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(Beschreibung der" Rüttelmaschine und deren Arbeitsweise. E in flu ß  des Roheisens auf die Bodenhaltbarkeit. Untersuchungen 
über den E in flu ß  der Korngröße des Dolomits, verschiedenen Teerzusatzes und Teersorten sowie der A rt des Brennens.)

U eber die Herstellung von Konverterböden auf Rüttel- 
maschinen sowie das Grundsätzliche des Rüttelver

fahrens ist schon früher an dieser Stelle berichtet worden1). 
Im nachfolgenden sollen Erfahrungen mitgeteilt werden, die 
beim Uebergang von gestampften zu gerüttelten Böden 
gemacht wurden, und weiter Untersuchungsergebnisse und 
Maßnahmen m itgeteilt werden, die zu einer Erhöhung der 
Bodenhaltbarkeit geführt haben.

Im Jahre 1925 betrug in Völklingen die durchschnittliche 
Haltbarkeit der g e s t a m p f te n  Böden m it einer Höhe von 
800 mm und einem Durchmesser von 1600 bis 1700 mm 
38,3 Chargen. Zur Verwendung gelangte dabei von Wellen in 
gebranntem Zustande bezogener Dolomit, der grau ge
sintert war und folgende Zusammensetzung hatte: 5 ,5%  
Si02, 53,0 % CaO, 35,5 % MgO, 1,7 % A12 0 3, 1,9 % Fe 
und 1,5 % Glühverlust. Der zugesetzte Teer (für Steine und 
Böden die gleiche Sorte) enthielt 6 8  % Pech bei einem 
spezifischen Gewicht von 1,188. Da die Angaben über den
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Pechgehalt verschiedener Teere nur vergleichbar sind, wenn 
die gleiche Siedeanalyse zugrunde gelegt wird, sei hier er
wähnt, daß bei vorliegender Angabe die Destillationserzeug
nisse zwischen 220 und 3 5 0 0 als Mittel- und Schweröle und 
der Rückstand als Pech bezeichnet wurde. Die Menge des 
Teerzusatzes schwankte zwischen 8  und 10 %. Das Brennen 
der Böden erfolgte in mit Kohle geheizten Brennöfen, die je 
7 Böden faßten. Der Brennstoffverbrauch betrug 0,8 t  
Kohle je Boden. Die Art des Brennens geht aus Abb. 1 
hervor. Das Roheisen hatte im  Jahresdurchschnitt 1925 
folgende Zusammensetzung: 0,34 % Si, 1,0 % Mn, 1,78 % P.
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0,095%  S. Die Blasedauer der Chargen betrug 1,16 m in/t 
Rohstahl, der Blasquerschnitt 0,029 m 2 bei 220 Löchern 
von 13 mm Durchmesser. Die Art der Windführung zeigt 
Abb. 2. Wegen der kurzen Bauart der Konverter muß der 
Winddruck, um Auswurf zu vermeiden, auf Kosten der 
Bodenhaltbarkeit in den ersten Minuten stark gedrosselt 
werden. ^

Infolge der vielen Ausbes- 2 ,2  

serungen an der vorhandenen 
alten Versenschen Stampfma- 
schine war es notwendig, hier
für einen Ersatz zu schaffen.
Angeregt durch die guten Er
fahrungen eines anderen Wer
kes entschieden wir uns für 7,8 

einen Konverterbodenrüttler 
der Badischen Maschinen- 7,7 
fabrik Durlach. Die früheren 
Arbeitsbedingungen, wie sie 
oben erwähnt sind, wurden 7,5  

zunächst beibehalten. 1
, Bevor nun auf die Betriebs
ergebnisse mit gerüttelten 
Böden sowie die Umstände, die auf die Haltbarkeit der 
Böden von Einfluß sind, näher eingegangen wird, soll zuvor 
noch der Herstellungsgang der gerüttelten Böden in den 
einzelnen Arbeitsgängen, wie sie zeitlich aufeinander folgen, 
beschrieben werden.

H e r s te l lu n g s g a n g  der g e r ü t t e l t e n  B ö d en .

Die Herstellung der Böden erfolgt bekanntlich auf 
Rüttelformmaschinen, wie sie auch mit Erfolg in Eisen- 
und Stahlgießereien für die Verdichtung der Formmasse 
angewendet werden; diese Maschinen bestehen in der Haupt
sache aus dem Rütteltisch, der von dem Rüttelkolben 
getragen wird, dem Amboß und dem Gestell, in dem der 
Amboß auf starken Federn gelagert ist. Wird nun unter den 
Rüttelkolben durch entsprechende Steuerung Druckluft 
geleitet, so hebt sich dieser und mit ihm der Tisch, wogegen 
der Amboß sich senkt. Ist die größtmögliche Entfernung 
zwischen Tisch und Amboß erreicht, so entweicht die Druck
luft plötzlich; dadurch fällt der Tisch, und der Amboß 
schnellt, durch die Federkraft getrieben, in die Höhe, so daß 
Amboß und Tisch sich gegeneinander bewegen und sich in 
freier Luft in einem scharfen Schlage treffen. Auf diese
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Weise wird ein stoßfreies Rütteln erreicht, d. h. die Rüttel
stöße werden innerhalb der Maschine aufgenommen und 
übertragen sich weder auf das Maschinengestell noch auf 
das Fundament und die Umgebung, wie schon früher bei 
der Beschreibung des Rüttelverfahrens1) und der Arbeits
weise stoßfreier Rüttelformmaschinen3) in dieser Zeitschrift 
dargelegt worden ist.

A b b i l d u n g  3 . M o d e l l p l a t t e  m i t  S t a h l n a d e l n .

Bei der in Völklingen verwendeten Rüttelformmaschine 
hat der Rüttler ein Hubgewicht von 15 t. Er ist an eine 
Preßluftleitung von 8 at angeschlossen und in der Dolomit
halle so aufgestellt, daß der Rütteltisch in der Ruhelage etwa 
50 mm über Hallenflur liegt. Die Modellplatte m it den 
Stahlnadeln wird durch Klemmbacken mit dem Tisch ver
bunden (Abb. 3). Die Befestigung der Nadeln ist aus der 
Skizze in Abb. 4 ersichtlich. Die Nadeln sind durch eine 
Blechschablone m it entsprechenden Durchbohrungen ge
führt, um das Darüberstreifen der Bodenplatte zu erleichtern.

Abweichend von 
der Stampfmaschine 
muß hier die Scha
blone m it einem 
F  üllauf satz versehen 
sein (Abb. 5), um das 
gesamte Mischgut, 
etwa 5 t  Teerdolo
mit, aufzunehmen.

Die Modellplatte 
mit Bodenschablone 
und F  üllaufsatz wird 
durch ein Gehänge 
vom Rütteltisch ab
gehoben und in 

eine neben dem Rüttler liegende Heizgrube gesetzt (siehe 
Abb. 5). Der leere Rütteltisch ist in der gleichen Abb. 5 
rechts unten zu erkennen.

Die Grube ist so bemessen, daß sie Modellplatte und 
Schablone mit Füllaufsatz aufnimmt. Am Boden befinden 
sich AbdampfheizschJangen, die eine hohe Temperatur der 
Teer-Dolomit-Mischung gewährleisten. Das Einsetzen er- 
folgt mindestens 2 h vor dem Füllen, um die Schablonen gut

3) S t .  u .  E .  4 4  ( 1 9 2 4 )  S .  1 0 4 8 /9 .

vorzuwärmen. Die Grube ist durch einen Deckel abge
schlossen, der in seiner Mitte einen Rost vom Durchmesser 
des Füllaufsatzes trägt (siehe Abb. 5). Der Rost bedingt ein 
gleichmäßiges Aufgeben und Verteilen des Mischgutes und 
verhindert, daß große zusammengeballte Stücke den Rüttel
vorgang stören. Während die Schablone in der Grube vor
gewärmt wird, beginnt man m it der Herstellung der Mischung 
in zwei Kollergängen gleichzeitig. Der Dolomit tr itt  dabei 
von rechts oben in den Kollergang, während der Teer von links 
hinzufließt. Dolomit- und Teerbehälter sowie Teerleitungen 
sind durch Dampfschlangen bzw. Dampfmäntel geheizt, so 
daß die E intrittstem peratur des Dolomits in den Kollergang 
etwa 50 °, die des Teeres etwa 120“beträgt. Um Temperatur
verluste während des Kollerns auszugleichen, wird die 
Kollerplatte von unten m it Koksofengasflämmchen beheizt.

Der Transport der fertigen Mischung von den Koller
gängen zur Schablone geschieht in Völklingen durch Karren, 
die über dem Füllrost entleert werden. Zweckmäßiger wäre 
es, Modellplatte m it Schablone und Füllaufsatz in eine 
zwischen den Kollergängen befindliche Grube zu setzen, 
um das Mischgut unm ittelbar einzufüllen.

Nach dem Füllen, das je nach der Leistungsfähigkeit 
der Kollergänge verschieden lange dauert, in Völklingen 
etwa 45 min in Anspruch nimmt, wird der so vorbereitete 
Boden aus der Grube herausgehoben und auf dem Rütteltisch 
befestigt (Abb. 6), dessen wagerechte Lagerung dauernd 
nachgeprüft werden muß. Daß nur einwandfreie Unterlags
platten verwendet werden dürfen, ist ohne weiteres klar. 
Schlechte Lagerung und Befestigung können ein Schleudern 
der Schablone hervorrufen,wodurch die verdichtendeWirkung 
des Rüttelns zum Teil aufgehoben wird.

Bei der Befestigung ist zweierlei zu beobachten. Modell
platte, Schablone und Füllaufsatz sind durch drei zweiteilige 
Anker m it rechts- und linksgängigem Gewinde fest ver
bunden. Ein seitliches Ausweichen der Schablone wird durch 
Klemmschrauben am Grunde der Modellplatte verhindert, 
wie aus Abb. 3 ersichtlich. Abb. 6 zeigt das gleichzeitige 
Anziehen der Anker und der Klemmschrauben während des 
Rüttelns.

A b b i l d u n g  5 .  S c h a b l o n e  f ü r  R ü t t e l b ö d e n  m i t  F ü l l a u f s a t z .

Der Preßluftdruck muß bei unserem 15-t-Rüttler 
mindestens 7,5 at betragen. F ür die Rüttelzeit können 
keine bestimmten Angaben gemacht werden. Die Mischung 
wird während des Rüttelns beobachtet, und ganz nach dem 
Verlauf des Rüttelns richtet sich die Rütteldauer. Bereits 
nach 1,5 n.in ist ein weiteres Sinken der Mischung kaum wahr
zunehmen ; dann bleibt sie 4 bis 5 min augenscheinlich unver
ändert. Bei zu langem Rütteln, besonders bei hohem Teer-
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A b b i l d u n g  4 .  B e f e s t i g u n g  d e r  S t a h l 
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zusatz, kann ein Steigen des Bodens in der Mitte und ein 
Sinken an der "Wandung festgestellt werden. Die Mischung 
wird wieder aufgelockert. Gerade dieser Uebelstand wird 
durch eine unzureichende Befestigung auf dem Rütteltisch 
und die konische Fonn der Schablone verstärkt. Aus diesem 
Grunde muß darauf geachtet werden, daß die Mischung 
an der Wandung höher aufgefüllt wird als in der Mitte.

A b b i l d u n g  6 . B e f e s t i g u n g  v o n  M o d e l l p l a t t e ,  S c h a b l o n e  
u n d  F ü l l a u f s a t z  a u f  d e m  R ü t t e l t i s c h .

der Punkte in den später gezeigten Abbildungen hervorgeht. 
Von besonders starkem Einfluß waren die wechselnden 
Roheisenverhältnisse, wie Untersuchungen sowohl an ge
stampften als auch an gerüttelten Böden ergaben.

E in f lu ß  d er R o h e is e n b e s c h a f fe n h e i t  au f die 
H a l tb a r k e i t .

Man könnte von einer chemischen und mechanischen 
Einwirkung des Roheisens auf den Boden sprechen. Eine 
unmittelbare chemische Reaktion zwischen dem Silizium oder 
Phosphor aus dem Roheisen sowie deren Oxyden und den 
basischen Bestandteilen des Bodens dürfte kaum in 
Frage kommen, es sei denn, daß der Kalksatz zu niedrig 
bemessen gewesen wäre. Dies geht daraus hervor, daß eine 
vom Boden abgefallene Lage lange Zeit in der Schlacke 
schwimmt, ohne von ihr aufgenommen zu werden. Es 
handelt sieh vielmehr um eine mittelbare Einwirkung 
der chemischen Zusammensetzung des Roheisens. Ein 
hoher Siliziumgehalt verhindert die Anwendung starken 
Blasdruckes wegen der Erhöhung des Auswurfes und ver
längert so die Blasezeit. Ein hoher Phosphorgehalt erhöht 
den Kalksatz und wirkt infolgedessen ähnlich ungünstig. 
In beiden Fällen wird die mechanische Abnutzung des Bodens 
durch das Roheisenbad vergrößert. Um diese Einflüsse zu 
ermitteln, wurde zunächst noch unter den alten Betriebs
verhältnissen bei Stampfböden die Zusammensetzung des 
Roheisens für die einzelnen Bodenreisen genau festgestellt 
und aus den sechsmal täglich ermittelten Mischeranalysen
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für jeden Boden die Durchschnittsanalyse des ver- 
blasenen Roheisens errechnet. Abb. 7 zeigt deutlich das 
Abfallen der Stampfbodenhaltbarkeit m it steigendem 
Silizium- und Phosphorgehalt im Roheisen. Diese Beein
flussung der Haltbarkeit bei Rüttelböden gibt Abb. 8 wieder. 
Hierbei wurden eingestampfte Böden, wie sie jedesmal nach 
dem Flicken der Konverter eingesetzt werden müssen, nicht 
berücksichtigt, da sie in der Haltbarkeit stets hinter den ver
gossenen Böden zurückstanden, und zwar war ihre Haltbarkeit 
um ungefähr 5 %  geringer als die der vergossenen Böden. Es 
zeigt sich auch bei den Rüttelböden die gleiche Abhängigkeit 
wie bei den gestampften Böden. Auffällig ist allerdings hier, 
daß die H altbarkeit der Rüttelböden bei einem Silizium- und 
Phosphorgehalt von zusammen 1,9 bis 2,2 %  weniger stark 
abnimmt (Abb. 8) als die der Stampfböden (Abb. 7). Dem
nach scheint der Rüttelvorgang günstig auf den inneren 
Aufbau und die Widerstandsfähigkeit der Böden gegen die 
mechanische Beanspruchung durch das Roheisenbad einzu-

Bei gleichmäßiger Füllung kam es oft vor, daß der 
gerüttelte Boden stark gewölbt war, und daß am 
Rande Mischung nachgestampft werden mußte.

Nach Beendigung des Rüttelns wird die Befesti
gung des Füllaufsatzes und der Schablone gelöst, 
der Füllaufsatz entfernt und die Schablone durch 
K l a m m e m  m it der Bodenplatte verbunden. Darauf 
wird der fertige Boden von den Stahlnadeln des 
Rüttlers abgezogen und abgesetzt. Dann erfolgt das 
Einstecken der Holznadeln.

Nach Inbetriebnahme des Rüttlers blieb zunächst 
die erwartete Erhöhung der Bodenhaltbarkeit aus.

Um die Gründe hierfür festzustellen, mußten 
durch Versuche, die sich über 1 y2 Jahre erstreckten, 
die einzelnen die H altbarkeit beeinflussenden Um
stände sorgfältigst beobachtet werden. Es ergaben 
sich hierbei große Schwierigkeiten, da die verschie
denen Einflüsse oft zusammenwirkten und das Bild 
verwischten, wie es teilweise auch aus der Streuung
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A b b ü d u n g  7 .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  H a l t b a r k e i t  e i n z e l n e r  S t a m p f 
b ö d e n  v o n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  M i s c h e r r o h e i s e n s .

( B e o b a c h t u n g s z e i t  F e b r u a r  1 9 2 6 . )
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wirken. Es tr itt eben beim Rütteln der Nachteil der lagen
weisen Herstellung der Böden nicht in Erscheinung.

E in flu ß  v e r sc h ie d e n a r tig e n  D o lo m its .

Weitere Untersuchungen erstreckten sich bei sonst an
nähernd gleichen Verhältnissen auf die Ermittlung des Ein
flusses v e r s c h i e d e n e r  S o r te n  g e b r a n n t e n  D o lo 
m its  auf die Haltbarkeit. Wie bereits erwähnt, wurde anfäng
lich ausschließlich gebrannter Dolomit von Wellen mit etwa 
5% Si02, 34 bis 37 % MgO, normal grau gesintert, jedoch nicht 
totgebrannt, verwendet. Später wurde Wellener Rohdolomit 
mit 30%  Saarkoks in Völklingen in einem gewöhnlichen 
Schachtofen gebrannt. Das Brenngut fiel sehr ungleichmäßig 
an ; es enthielt weiche, schlecht gesinterte Bestandteile, dazu 
viel kieselsäurereiche Koksschlacke. Mit dem Uebergang auf 
westfälischen Koks als Brennstoff erreichte man gute Erfolge. 
Der Koksverbrauch ging auf 18%  zurück, der Ofengang war 
gleichmäßig und der Dolomit gut gesintert. Ein Einfluß dieser 
verschiedenen Dolomitsorten auf die Haltbarkeit der Rüttel
böden war nicht so scharf zu erkennen, da das Bild durch 
andere Ursachen verwischt wurde. Es konnte jedoch 
beobachtet werden, daß der mit Saarkoks gebrannte 
Wellener Dolomit die schlechtesten Ergebnisse lieferte. 
Günstiger wirkte der im gebrannten Zustande von Wellen 
bezogene Dolomit, und die besten Ergebnisse wurden 
erreicht, wenn der Wellener Dolomit mit westfälischem 
Koks bis zur scharfen Sinterung gebrannt wurde.

Es wird oft dem Kieselsäuregehalt des Dolomits ein 
ungünstiger Einfluß beigemessen. Nach den hier angestellten 
Versuchen mit einem kieselsäurearmen Dolomit m it 1 bis 
‘2,5 % Si02 konnte dies nicht bestätigt werden. Auch hier
aus kann wieder auf bessere Sinterung durch höheren Fluß
mittelgehalt geschlossen werden3).

Es lag nahe anzunehmen, daß gerade beim Rüttel
verfahren der K o rn g rö ß e  des D o lo m its  eine be
sondere Bedeutung zukommt. Entsprechende Unter
suchungensollten hierüber Aufschluß geben; zu diesem

so

Z a h l e n t a f e l  1 . E i n f l u ß  d e r  K o r n g r ö ß e  d e s  D o l o m i t s  
a u f  d i e  H a l t b a r k e i t  v o n  R ü t t e l b ö d e n .

Korngröße

mm

Grobe M ischung

%

JJebüche
M ischung

%

Feine M ischung

%

>  1 0 4 3 , 6 1 3 ,2 0 ,1

>  6 .5 2 5 ,9 4 0 , 4 2 5 ,3

>  4 5 ,8 1 1 ,3 1 6 ,3

>  2 7 ,9 1 2 ,0 9 ,5

>  1 1 ,2 1 ,9 7 ,1

<  1 1 5 ,6 2 1 , 2 4 1 ,7

1 0 0 ,0

D u r c h s c h n i t t l i c h e  H a l t b a r k e i

1 0 0 ,0

t :

1 0 0 ,0

C h a r g e n : 4 0 , 5  ( 6 ) 1) 4 4 , 2  ( 3 5 ) 4 5 , 0  ( 3 0 )

*) D i e  e i n g e k l a m m e r t e n  Z a h l e n  g e b e n  d i e  Z a h l  d e r  B ö d e n  
a n ,  a u s  d e r  d i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  H a l t b a r k e i t  e r r e c h n e t  w u r d e .

lieferte die feine Mischung die besten Ergebnisse, ein 
Zeichen dafür, daß das Verhältnis zwischen Grobem und 
Feinem für die Dichte am günstigsten war. Es muß darauf 
geachtet werden, daß die Dolomitkörner bereits im Bunker 
richtig gemischt sind, und daß hier keine Trennung in grobe 
und feine Körner durch einseitige Zuführung des Dolomits 
eintritt (Rutschkegelwirkung). Nach dem Teerzusatz 
findet selbst durch das Rütteln keine Entmischung statt, da 
infolge der Zähigkeit des Teerdolomits hier andere Verhält
nisse vorliegen wie z. B. bei einer Setzmaschine.

E in f lu ß  d e r  T e e rb e s c h a ffe n h e it .
Was den Teer anlangt6), so wurde zunächst der Theorie ge

folgt, daß der Teerkoks das Bindemittel zwischen den Dolo
mitkörnern im gebrannten Boden ist, und daher ein Teer 
mit möglichst viel koksbildenden Bestandteilen, mit 68 bis 
72 %  Pech, gewählt. Der Erfolg war schlecht, die Haltbar
keit war gering, und das Abziehen der Böden von den Riittel-

Zcr/r/ ¿Zer SZotZeaJe Moncrf
S ü fte /b ö Z e n

S O

V 8

\

r
|  V*

V2

v o

1
1
|

\ |

S S  SO  O S 70  75

V S

vo

S S

so

7 S S S  2 7 3 2 \3 2  

7 0\ S

S S  S S S S  VO  

J
SO  SO  u ’S  S V  S S  S 7

/ \
\ / / \ / \ { !-

L \ / \ / :
/

\
\ \ / / \ ✓! - / \

--- i — 1 / \ / \ > JabreseZt/ra’rsvbn/ffe
1

\ / c/er ßodenba/föorfrerf
7Q ?V=  P /tzznnon

1 Oa/VberSe/VfSYempfboiZerJ 1 W 2 S -  

7 # Z 7  =

S S .V
V2.7V7.V1 1 I I 1

■

Pecbjeba/f oj %
A b b i l d u n g  9 .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  B o d e n h a l t b a r k e i t  v o m  
P e c h g e h a l t  d e s  T e e r e s .  ( D i e  P u n k t e  s i n d  M i t t e l w e r t e  

v o n  2 0  b i s  3 0  B ö d e n . )
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A b b i l d u n g  1 0 .
K o n v e r t e r b o d e n - H a l t b a r k e i t  v o n  D e z e m b e r  1 9 2 5  b i s  D e z e m b e r  1 9 2 7 .

Zwecke wurden Böden aus grober, üblicher und feiner Mi
schung hergestellt. Siebanalysen und mit den Böden er
reichte Haltbarkeit zeigt Zahlentafel 1.

Die grobe Mischung wirkte sich gleich bei den ersten 
Böden so ungünstig aus, daß die Versuche mit dieser 
Mischung nach 6 Böden wieder eingestellt wurden. Es war zu 
wenig Dolomitfein vorhanden, das die zwischen den großen 
Körnern vorhandenen Hohlräume hätte ausfüllen können; 
das Roheisenbad fand infolge der geringeren Dichte der 
Mischung größere Angriffsflächen und spülte die groben 
Körner leicht heraus, ein Nachteil, auf den auch schon
E. H e rz o g 4) hingewiesen hat. Wie Zahlentafel 1 zeigt,

3) V g l .  h i e r z u  0 .  J a c o b s :  U e b e r  d a s  V e r h a l t e n  u n d  d i e  A n 
f o r d e r u n g e n  a n  S t a h l w e r k s d o l o m i t .  I n :  S t .  u . E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S  9 9 3 / 5

*) S t .  u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 )  S .  1 0 6 3 .

nadeln durch die allzu große Zähigkeit der Mischung 
sehr erschwert. So wrurde denn, jedoch nur für die Böden, 
angeregt auch durch die gleichen Erfahrungen eines anderen 
Werkes, allmählich zu einem Teer m it geringerem Pech
gehalt übergegangen, Der Erfolg dieser Maßnahme gehl 
aus Abb. 9 deutlich hervor. Für die Dünnflüssigkeit des 
Teeres und die gute Durcharbeitung der Mischung im Kollei 
wirkt eine Temperaturerhöhung in der gleichen Richtung 
wie ein geringer Pechgehalt. Hoher Pechgehalt und tief» 
Temperatur vergrößern die Reibung der einzelnen Dolomit 
Körner und erschweren das Zusammenrütteln zu einei 
dichten Masse. Die ersten Böden hatten beim Rütteln eim 
Mischungstemperatur von nur 45 0 und zeigten tatsächlicl

8) V g l .  a u c h  B e r .  S t a h l w . - A u s ^ c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r . l  ( 1 9 1 1 )
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schlechte H altbarkeit (vgl. Abb. 10, Monatsdurchschnitte 
für Dezember 1925, Januar und Februar 1926). Darauf
hin wurden Teer- und Dolomitbehälter sowie Teerleitungen 
mit Dampfschlangen, die Kollerplatte mit Koksofengas 
beheizt, und eine Mischungstemperatur*) von etwa 65 bis 
70° erzielt. Abb. 11 zeigt den günstigen Einfluß derTempe-

A b b i l d u n g  1 1 . 

A b h ä n g i g k e i t  d e r  
B o d e n h a l t b a r k e i t  v o n  
d e r  M i s c h u n g s t e m p e 
r a t u r  b e i m  R ü t t e l n .  
( D i e  P u n k t e  s i n d  M i t 
t e l w e r t e  v o n  j e  1 0  

B ö d e n . )

raturerhöhung auf die Haltbarkeit. Auch die Höhe des Teerzu
satzes wurde versuchsweise geändert, m it dem Ergebnis, daß 
Böden aus fetter Mischung (10 bis 12 %  Teer) bessere H altbar
keit zeigten als solche mit trockener (8 bis 10 %  Teer). Der 
Grund ist der gleiche wie bei Verwendung von dickflüssigem 
Teer.

E in f lu ß  d er A r t  des B ren n e n s .

DerVollständigkeit halber sei noch kurz auf die A r t  des 
B ren n e n s  eingegangen, die ebenfalls auf die Haltbarkeit des 
Bodens von Einfluß sein kann6). In dem in Rede stehenden 
Betrieb fassen die Brennöfen je 7 Böden. Die früher vor
handene Kohlenfeuerung wurde durch Gichtgasbeheizung 
ersetzt, die sowohl billiger (Verminderung der Brennstoff
kosten um 50 %) als auch geeigneter für gute Temperatur
regelung ist. Die Temperaturen wurden durch Thermo
elemente überwacht und von drei Meßstellen, vorn, mitten 
und hinten im Ofen, von einem Mehrfachschreiber aufge
zeichnet. Ueber den Brennvorgang selbst und die Tempe
raturverhältnisse geben am besten die schon genannte Abb. 1 
undAbb.12 Aufschluß. A bb.l zeigt den Verlauf des Brennens

ßre/7/7(/oi/er//7 7z
A b b i l d u n g  1 2 . V e r l a u f  d e s  B r e n n e n s ’ 

d e r  K o n v e r t e r b ö d e n  i n  V ö l k l i n g e n .
( K u r z e s  A n b e i z e n . )

mit langer Anheizzeit. Nach etwa 24 h ist im Ofen eine Tempe
ratur von ungefähr 700 0 erreicht. Diese Temperatur wird 24 h 
eingehalten, wobei das eigentliche Brennen der Böden s ta tt
findet. Hierauf erfolgt das Abkühlenlassen der Böden, unge
fähr 48 h lang. Um ein möglichst langsames Abkühlen zu er
reichen, wird eine im Kamin eingebaute Drosselklappe fast 
geschlossen. E rst wenn eine Temperatur von 400 0 erreicht 
ist, wird die Klappe geöffnet und so der Abkühlungsvorgang 
etwas beschleunigt. In Abb. 12 ist der Verlauf des Brennens 
bei kurzen Anheizzeiten dargestellt. Schon nach etwa 12 h 
begannen die Böden bei 7000 zu brennen. Die Dauer des 
Brennens und des Abkühlens sind die gleichen wie oben. 
Den Brennverlauf auf einem ändern Werk, das uns die

*) V g l .  S t .  u .  E .  3 1  ( 1 9 1 1 )  S .  1 2 5 5 / 8 .

Unterlagen freundlicherweise zur Verfügung stellte, zeigt 
Abb. 13. Das Kennzeichnende an diesem Brennvorgang ist 
die sehr kurze, nur etwa 8 h dauernde Anheizzeit und die 
gleichmäßige, eigentliche Brenndauer von 24 h bei 700 bis 
800 °. Nach unsern Erfahrungen ist eine 24stündige An
heizzeit, eine Brenndauer von 24 h und eine Abkühlungs
zeit von mindestens 48 h als am günstigsten anzusprechen, 
und zwar aus folgenden Gründen:

1. leidet bei einer so scharfen und kurzen Anheizzeit (8 
bis 10 h) die Ofenzustellung erheblich stärker als bei 
langsamem Anheizen,

2. ist sowohl bei kurzer Anheizzeit als auch bei kurzer 
Abkühlungszeit häufig ein Reißen der Böden (wage
rechte Risse) zu beobachten.

Wenn auch diese 
Risse im allgemeinen 8 0 0  

die Bodenhaltbarkeit 
nur wenig beeinflussen. g0 
so kommt es doch vor, ^  
daß sich der Wind von ^ 
den Blaslöchern aus ^  ¥0°  
einen Weg durch den 
Querriß zu der noch 
flüssigen Verdichtung 
sucht und dadurch er
hebliche Schwierigkei
ten verursacht.

Es lag nahe, den 
Rüttelvorgang durch 
Pressen zu unter
stützen. Deshalb wurde versuchsweise m it einem aufge
legten Gewicht gerüttelt. Sobald die Mischung zusammen
gesunken war, etwa nach 1,5 min, wurde loser Dolomit zum 
Schutz der Rüttelnadeln aufgeschüttet und das Gewicht, 
etwa 1300 kg, daraufgelegt. Mit dieser Belastung wurde dann 
3 bis 4 min weitergerüttelt. Sonderbarerweise tra t eine E r
höhung der Haltbarkeit bei diesen Böden nicht ein.

Durch alle diese Versuche und die hier geschilderten 
Maßnahmen war es möglich, die Bodenhaltbarkeit der ge
rüttelten Böden gegenüber den gestampften um etwa 15 % 
zu erhöhen, wie aus dem Vergleich in Abb. 10 hervorgeht.

Ein weiterer Vorteil des Bodenrüttlers gegenüber der 
Stampfmaschine ist die Ersparnis an Zeit und Löhnen, 
wie folgende Aufstellung zeigt:
—

A rbeitsvorgang

Stam pfm aschine B od en rü ttle r

beschäf
tig te
Leute

Lohn
stunden

beschäf
tig te
L eu te

L ohn
stu n d en

H e r s t e l l u n g  d e r  M i s c h u n g  . . . 1 0 , 7 5 1 0 , 7 5

T r a n s p o r t ................................................... 1 1 ,5 0 2 1 ,5 0

V e r t e i l u n g  d e r  M i s c h u n g . . . . — — 1 0 , 7 5

S t a m p f e n  b z w .  R ü t t e l n  e i n 
s c h l i e ß l i c h  B e f e s t i g e n ............. 2 * ) 9 , 0 0 3 ‘ ) 1 ,7 5  I

A b z i e h e n ...................................................... 2 i ) 1 ,0 0 2> ) 1 ,0 0

E i n s t e c k e n  d e r  N a d e l n ............. 2 1 ,0 0 2 1 ,0 0

z u s a m m e n 1 3 ,2 5 6 , 7 5

1) E i n s c h l i e ß l i c h  K r a n f ü h r e r .

Die Herstellung der Stampfböden dauert etwa vier
mal so lange wie die der Rüttelböden. Von der Betriebs
führung und den jeweiligen Platzverhältnissen wird es ab- 
hängen, ob es möglich ist, genügend Rüttelböden auf 
Vorrat herzustellen und so eine bessere Ausnützung der 
Arbeitskräfte beim Rütteln zu erreichen.

M/s-cfn/ngsfemperafi/r/h °C
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Z u sam m en fassu n g .

Es werden Herstellungsgang und Betriebsergebnisse mit 
gerüttelten Konverterböden beschrieben und Maßnahmen 
geschildert, die zu einer Erhöhung der Bodenhaltbarkeit 
geführt haben. Danach sind an den Betrieb folgende An
forderungen zu stellen: Das Roheisen soll dünnflüssig sein, 
einen niedrigen Siliziumgehalt aufweisen und von Anfang

*

A n  d e n  V o r t r a g  s c h lo ß  s i c h  f o l g e n d e  E r ö r t e r u n g  a n .

$ t . * 3 n f l .  E .  H e r z o g ,  H a m b o r n - B r u c k h a u s e n :  V o r  d e m  a l l 
g e m e i n e n  M e i n u n g s a u s t a u s c h  m ö c h t e  i c h  m i r  e r l a u b e n ,  n o c h  k u r z  
ü b e r  d i e  E r f a h r u n g e n  z u  b e r i c h t e n ,  d i e  w i r  a u f  d e r  A u g u s t - T h y s s e n -  
H ü t t e  i n  H a m b o r n  m i t  e i n e r  R ü t t e l m a s c h i n e  g e m a c h t  h a b e n ,  d i e  
i n  d e r  d o r t i g e n  D o l o m i t a n l a g e  s e i t  F e b r u a r  1 9 2 5  i n  B e t r i e b  i s t .  
D ie  t e c h n i s c h e  E i n r i c h t u n g  u n d  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  v e r s c h i e 
d e n e n  A r b e i t s g ä n g e  i s t  in  g r o ß e n  Z ü g e n  d i e s e l b e ,  w i e  s ie  s o e b e n  
v o n  © ip l .- Q n g .  W e i ß  g e s c h i l d e r t  w o r d e n  i s t .  I n  E i n z e l h e i t e n  b e 
s t e h e n  a l l e r d i n g s  A b w e ic h u n g e n .  Z u m  B e i s p ie l  i s t  a u f  d e r  A u g u s t -  
T h y s s e n - H ü t t e  a u f  d i e  h e i z b a r e  G r u b e  f ü r  d i e  U n t e r b r i n g u n g  d e r  
B o d e n f o r m  w ä h r e n d  d e s  F ü l l e n s  v e r z i c h t e t ;  s t a t t  d e s s e n  w i r d  d i e  
B o d e n s c h a b lo n e  v o r  d e m  F ü l l e n  d u r c h  e in e  r i n g f ö r m i g e  H e i z 
v o r r i c h t u n g  m i t  K o k s o f e n g a s  b e h e i z t .  D i e s e  E i n r i c h t u n g ,  d i e  
ü b r i g e n s  a u c h  f ü r  S t a m p f b ö d e n  e m p f e h l e n s w e r t  e r s c h e i n t ,  d ü r f t e  
i h r e n  Z w e c k  k a u m  w e n i g e r  a u s r e i c h e n d  e r f ü l l e n  a l s  d i e  V ö l k l i n g e r  
A r b e i t s w e i s e .  A l s  M i n d e s t - P r e ß l u f t d r u c k  i s t  v o m  V o r t r a g e n d e n  
8  a t  a n g e g e b e n .  A u f  d e r  A u g u s t - T h y s s e n - H ü t t e  h a b e n  w i r  d i e  E r 
f a h r u n g  g e m a c h t ,  d a ß  a u c h  m i t  e in e m  n i e d r i g e r e n  D r u c k  g e a r b e i t e t  
w e r d e n  k a n n ,  o h n e  d a ß  d a d u r c h  d i e  H a l t b a r k e i t  d e r  B ö d e n  z u 
r ü c k g e h t .  W i r  h a b e n  z e i t w e i s e  i n f o l g e  P r e ß l u f t m a n g e l s  d i e  R ü t t e l 
m a s c h i n e  m i t  6  a t  u n d  w e n i g e r  b e t r e i b e n  m ü s s e n  u n d  h a b e n  d a b e i  
f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  n u r  d i e  Z e i t d a u e r  d e s  R ü t t e l n s  e n t s p r e c h e n d  
v e r l ä n g e r t  w e r d e n  m u ß ,  d a ß  a b e r  d i e  B o d e n h a l t b a r k e i t  d i e  g l e i c h e  
g e b l i e b e n  i s t .  D i e  R ü t t e l d a u e r  e r g i b t  s i c h  d a r a u s ,  d a ß  m a n  n u r  
s o  l a n g e  r ü t t e l n  d a r f ,  w i e  d i e  M a s s e  i n  d e r  M i t t e  d e s  B o d e n s  n i c h t  
w i e d e r  in  d i e  H ö h e  w a n d e r t .

I c h  k o m m e  d a n n  z u  d e n  b e i d e n  w i c h t i g s t e n  F r a g e n ,  z u  d e r  
E r h ö h u n g  d e r  H a l t b a r k e i t  g e g e n ü b e r  S t a m p f b ö d e n  s o w i e  z u  d e r  
F r a g e  d e r  Z e i t -  u n d  L o h n e r s p a r n i s .  3 ) ip I .= Q n g . W e i ß  h a t  z u m  
V e r g le i c h  d e r  H a l t b a r k e i t e n  g a n z  r i c h t i g  d i e  U e b e r g a n g s p e r i o d e  
h e r a n g e z o g e n ,  b e i  d e r  S t a m p f -  u n d  R ü t t e l b ö d e n  g l e i c h z e i t i g  h e r 
g e s t e l l t  u n d  v e r a r b e i t e t  w u r d e n ,  d e n n  d a d u r c h  w e r d e n  e i n e  R e i h e  
a n d e r e r  F a k t o r e n ,  d i e  v o n  w e s e n t l i c h e m  E i n f l u ß  a u f  d i e  B o d e n 
h a l t b a r k e i t  s i n d  —  i c h  h a b e  h i e r  v o r  a l l e m  p e r i o d i s c h e  S c h w a n 
k u n g e n  i n  d e r  R o h e i s e n b e s c h a f f e n h e i t  i m  A u g e  —  a u s g e s c h a l t e t .  
I c h  b i n  e b e n s o  v e r f a h r e n  u n d  b i n  n o c h  w e i t e r g e g a n g e n .  U m  n u r  
B ö d e n  m i t  g l e i c h a r t i g e r  S t e i g e r u n g  d e s  W i n d d r u c k  V e r la u f s  m i t 
e i n a n d e r  z u  v e r g l e i c h e n ,  h a b e  i c h  n u r  d i e  3 . ,  4 .  u n d  5 .  B ö d e n ,  d i e  
i m  L a u f e  v o n  d r e i  a u f e i n a n d e r f o l g e n d e n  M o n a t e n  V e r b la s e n  
w u r d e n ,  f ü r  d e n  V e r g l e i c h  h e r a u s g e n o m m e n .  F e r n e r  s i n d  a u ß e r  
d e n  e r s t e n  u n d  z w e i t e n  B ö d e n  a u c h  d i e  s e c h s t e n  B ö d e n  w e g g e 
b l i e b e n ,  w e i l  s i e ,  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  H a l t b a r k e i t  d e r  K o n 
v e r t e r a u s m a u e r u n g  s e l b s t ,  n i c h t  i m m e r  g a n z  h a t t e n  a u f g e a r b e i t e t  
w e r d e n  k ö n n e n .  D a b e i  h a b e n  s i c h  a l s  d u r c h s c h n i t t l i c h e  H a l t b a r k e i t  
d e r  S t a m p f b ö d e n  6 8  C h a r g e n ,  a l s  d u r c h s c h n i t t l i c h e  H a l t b a r k e i t  
d e r  R ü t t e l b ö d e n  7 4  C h a r g e n  e r g e b e n .  D a s  m a c h t  e i n e  S t e i g e r u n g  
d e r  H a l t b a r k e i t  v o n  8 ,8  %  a u s  g e g e n ü b e r  1 5  % ,  d i e  '£ > ip l.* 3 n g . 
W e i ß  f ü r  V ö l k l in g e n  f e s t g e s t e l l t  h a t .

Z w e i f e l l o s  i s t  d i e  g e r i n g e  p r o z e n t u a l e  S t e i g e r u n g  i n  H a m b o r n  
d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  a l l g e m e i n  m i t  e i n e r  u m  s o  g e r i n g e r e n  
p r o z e n t u a l e n  Z u n a h m e  z u  r e c h n e n  i s t ,  j e  h ö h e r  v o r h e r  d i e  H a l t 
b a r k e i t  d e r  S t a m p f b ö d e n  w a r .  M a n  f ü h r t  i m m e r  i n s  F e l d ,  d a ß  d e r  
V o r z u g  d e r  R ü t t e l m a s c h i n e  d a r i n  b e s t e h t ,  d a ß  n i c h t  l a g e n w e i s e  
g e s t a m p f t  w i r d  u n d  d e r  B o d e n  d a h e r  a u c h  n i c h t  l a g e n w e i s e  a b 
s p l i t t e r n  k a n n .  D a z u  m ö c h t e  i c h  s a g e n ,  d a ß  a u c h  b e i m  S t a m p f ,  
b o d e n  b e i  s a c h g e m ä ß e r  H e r s t e l l u n g ,  w o z u  v o r  a l l e m  e i n  d e r  
J a h r e s z e i t  a n g e p a ß t e r  F l ü s s i g k e i t s g r a d  d e s  T e e r e s  s o w ie  i m  W i n t e r  
e in e  d e r  K ä l t e  m i t  a l l e n  M i t t e l n  e n t g e g e n w i r k e n d e  A r b e i t s w e i s e  
g e h ö r t ,  n u r  s e h r  a u s n a h m s w e i s e  h e u t e  n o c h  e i n  l a g e n w e i s e  v o r  
s i c h  g e h e n d e s  A b s p l i t t e r n  v o r k o m m t .  A n d e r s e i t s  h a b e n  w i r  i n  
H a m b o r n  t r o t z  d e r  h o h e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  H a l t b a r k e i t  d e r  
R ü t t e l b ö d e n  f e s t s t e l l e n  m ü s s e n ,  d a ß  d i e s e n  R ü t t e l b ö d e n  n o c h  e i n  
M a n g e l  a n h a f t e t ,  d e s s e n  A u s m e r z u n g  z w a r  n i c h t  u n m ö g l i c h ,  a b e r  
a u c h  n i c h t  e i n f a c h  s e i n  d ü r f t e .  I c h  b e f i n d e  m i c h  m i t  d e r  F e s t 
s t e l l u n g  d i e s e s  M a n g e l s  a l l e r d i n g s  i m  G e g e n s a t z  z u  5 ) ip I .* Q n g . 
W e i ß ,  d e r  v o r h i n  s a g t e ,  d a ß  i n  V ö l k l i n g e n  d e r  u n t e r e  T e i l ^ d e s  
R ü t t e l b o d e n s  s i c h  n i c h t  w i d e r s t a n d s f ä h i g e r  g e g e n  A b n u t z u n g  e r 
w i e s e n  h a b e  a l s  d e r  o b e r e  T e i l .  I n  H a m b o r n  s t e l l t e n  w i r  s c h o n  
b e i  d e n  S t a m p f b ö d e n  f e s t ,  d a ß  d e r  u n t e r e  T e i l  b e s s e r  i s t .  D e r

an ein Blasen m it voller Pressung gestatten. Der Dolomit 
muß gut gesintert sein, der Teer dünnflüssig und etwa 55 
bis 60%  Pech enthalten. Die Mischungstemperatur soll 
so hoch wie möglich liegen, mindestens aber 65 0 betragen. 
Die Rüttelzeit beträgt etwa 5 min bei 8 a t Druck. Das Brennen 
erfolgt zweckmäßig so, daß 24 h angeheizt, weitere 24 h 
bei höchstens 700° gebrannt und mindestens 48 h lang 
abgekühlt wird.

*

R ü t t e l b o d e n  a b e r  h ä l t  i n  s e i n e m  o b e r e n  T e i l  n o c h  s c h l e c h t e r  a l s  
d e r  S t a m p f b ö d e n ,  i m  u n t e r e n  T e i l  a l l e r d i n g s  b e d e u t e n d  b e s s e r .  
D a s  i s t  o h n e  w e i t e r e s  m i t  d e m  W e s e n  d e s  R ü t t e l v o r g a n g e s ,  d e r  
a u f  d e r  W i r k u n g  d e s  E i g e n g e w i c h t e s  d e r  T e e r - D o l o m i t m i s c h u n g  
b e r u h t ,  z u  e r k l ä r e n .  U n d  w e n n  d e r  V e r s u c h  m i t  d e r  P r e ß p l a t t e ,  
d e n  ® ip t .« 3 n g .  W e i ß  m a c h t e ,  n i c h t  z u m  v o l l e n  E r f o l g  g e f ü h r t  h a t ,  
s o  m ö c h t e  i c h  a n n e h m e n ,  d a ß  d e r  G r u n d  d a r i n  z u  s e h e n  i s t ,  d a ß  
d i e  P r e ß p l a t t e  w ä h r e n d  d e r  3  b i s  4  m i n  d e s  N a c h r ü t t e l n s  z u n ä c h s t  
d e n  a l s  Z w i s c h e n s c h i c h t  z w i s c h e n  B o d e n  u n d  P l a t t e  a u f g e l e g t e n  
l o s e n  D o l o m i t  v e r d i c h t e n  m u ß t e  u n d  d a h e r  k e i n e  Z e i t  m e h r  h a t t e ,  
a u c h  n o c h  v e r d i c h t e n d  a u f  d i e  d a r u n t e r  l i e g e n d e  D o l o m i t m i s c h u n g  

e i n z u w i r k e n .
W a s  n u n  d i e  Z e i t -  u n d  L o h n e r s p a r n i s  b e t r i f f t ,  s o  i s t  d a s  

K e n n z e i c h n e n d e  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  d e s  R ü t t e l b o d e n s ,  d a ß  d e r  
g a n z e  A r b e i t s v o r g a n g  a u f  e i n e n  k ü r z e r e n  Z e i t r a u m  z u s a m m e n 
g e d r ä n g t  w i r d ,  u n d  z w a r  n i c h t  n u r  d a s  V e r d i c h t e n  d e r  T e e r -  
D o l o m i t - M i s c h u n g  i n  d e r  B o d e n f o r m  s e l b s t ,  s o n d e r n  a u c h  d a s  
M a h l e n  u n d  d a s  H e r s t e l l e n  d e r  M i s c h u n g .  D i e  A n z a h l  d e r  L e u t e ,  
d i e  f ü r  j e d e n  d i e s e r  A r b e i t s g ä n g e  b e n ö t i g t  w e r d e n ,  i s t  m i n d e s t e n s  
d i e s e l b e ,  n a c h  d e r  A u f s t e l l u n g  d e s  V o r t r a g e n d e n  s o g a r  n o c h  e t w a s  
h ö h e r  a l s  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a m p f b ö d e n .  E i n e  L o h n -  u n d  
Z e i t e r s p a r n i s  k a n n  a l s o  n u r  h e r a u s k o m m e n ,  w e n n  e s  m ö g l i c h  i s t ,  
i n  d e n  P a u s e n  z w i s c h e n  d e r  H e r s t e l l u n g  d e r  R ü t t e l b ö d e n  d i e  L e u t e  
a n  a n d e r e n  A r b i i t s s t e l l e n ,  d i e  g l e i c h f a l l s  b e s e t z t  w e r d e n  m ü s s e n ,  
z u  v e r w e n d e n .  D a  d i e s  a b e r  s e h r  s c h w i e r i g  i s t ,  w i r d  m a n  z u  e in e r  
L e u t e e r s p a r n i s  m e i s t  n u r  d a n n  k o m m e n ,  w e n n  d i e  R ü t t e l b ö d e n  
i n  e i n e r  S c h i c h t  h i n t e r e i n a n d e r  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  D a s  s e t z t  
a b e r  e i n e  s e h r  h o h e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  K o l l e r g a n g s a n l a g e  
v o r a u s ,  d a  d i e s e  A n l a g e  w ä h r e n d  d e r  H e r s t e l l u n g  d e r  M is c h u n g  
f ü r  B ö d e n  i n  d e r  L a g e  s e i n  m u ß ,  a u c h  n o c h  a n d e r e n  A u f g a b e n  z u  
d i e n e n .  D a z u  w i r d  s i e  a b e r  m e i s t e n s  n i c h t  g r o ß  g e n u g  s e i n .  E s  
w ä r e  i n  d i e s e m  F a l l e  z u  p r ü f e n ,  o b  s i c h  d i e  V e r g r ö ß e r u n g  
d e r  K o l l e r g a n g s a n l a g e  d u r c h  L o h n e r s p a r n i s s e  b e i m  R ü t t e l n  b e 
z a h l t  m a c h t .  H ä u f i g  w e r d e n  e i n e r  s o l c h e n  V e r g r ö ß e r u n g  a u c h  
ö r t l i c h e  S c h w i e r i g k e i t e n  i m  W e g e  s t e h e n .

Z u s a m m e n f a s s e n d  i s t  z u  s a g e n ,  d a ß  n a c h  u n s e r e n  E r f a h 
r u n g e n  d i e  R ü t t e l b ö d e n  d e n  S t a m p f b ö d e n  z w e i f e l l o s  ü b e r l e g e n  
s i n d  u n d  d i e  B o d e n r ü t t e l m a s c h i n e  m i t  g u t e m  G e w i s s e n  e m p f o h l e n  
w e r d e n  k a n n .  A l l e r d i n g s  w i r d  m a n  n u r  d a n n  w i r t s c h a f t l i c h e n  
V o r t e i l  h a b e n ,  w e n n  d i e  A n s c h a f f u n g s -  u n d  d a m i t  d i e  T i l g u n g s 
k o s t e n  n i c h t  ü b e r m ä ß i g  g r ö ß e r  s i n d  a l s  d i e j e n i g e n  f ü r  d i e  
V e r s e n s c h e  B o d e n s t a m p f m a s c h i n e .

P r o f e s s o r  W .  M a t h e s i u s ,  B e r l i n :  B e i  B e s p r e c h u n g  d e r  
A b b .  7  u n d  8  h a t  d e r  V o r t r a g e n d e  h e r v o r g e h o b e n ,  d a ß  b e i  d e n  
S t a m p f b ö d e n  e i n e  h ö h e r e  H a l t b a r k e i t  b e i  n i e d r i g e r e m  P h o s p h o r  - 
u n d  S i l i z i u m g e h a l t  d e s  R o h e i s e n s  v o r h a n d e n  z u  s e i n  s c h e i n t ,  
w ä h r e n d  b e i  d e n  R ü t t e l b ö d e n  e i n  b e s o n d e r s  s t a r k e r  A b f a l l  d e r  
H a l t b a r k e i t  b e i  e i n e m  h ö h e r e n  G e h a l t e  d e r  C h a r g e  a n  S i l i z i u m  u n d  
P h o s p h o r  i n  E r s c h e i n u n g  t r i t t .

I c h  e r l a u b e  m i r  d a r a u f  a u f m e r k s a m  z u  m a c h e n ,  d a ß  d i e s e  
b e i d e n  S c h a u b i l d e r  i n  d u r c h a u s  v e r s c h i e d e n e m  M a ß s t a b e  g e 
z e i c h n e t  s i n d ,  u n d  z w a r  i s t  b e i  d e n  A b s z i s s e n  d e r  M a ß s t a b  b e i  d e m  
e i n e n  B i l d  e t w a  d o p p e l t  s o  g r o ß  g e w ä h l t  w i e  b e i  d e m  a n d e r e n ;  
a b e r  a u c h  b e i  d e n  O r d i n a t e n  s i n d  v e r s c h i e d e n e  M a ß s t ä b e  a n g e 
w a n d t ,  s o  d a ß  a u s  d e m  a n n ä h e r n d  ä h n l i c h e n  V e r l a u f  d e r  b e i d e n  
K u r v e n  e i n  V e r g l e i c h  n i c h t  g e z o g e n  w e r d e n  k a n n .

F e r n e r h i n  i s t  l e i c h t  e r k e n n t l i c h ,  d a ß  b e i  d e n  R ü t t e l b ö d e n  
d e r  P h o s p h o r -  u n d  S i l i z i u m g e h a l t  d e s  R o h e i s e n s  d o r t ,  w o  d e r  
s t a r k e  A b f a l l  d e r  K u r v e  e i n t r i t t ,  w e s e n t l i c h  h ö h e r  i s t  a l s  b e i  d e n  
g e s t a m p f t e n  B ö d e n .  E s  i s t  m i n d e s t e n s  z u  v e r m u t e n ,  d a ß  a u c h  
b e i  g e s t a m p f t e n  B ö d e n  e i n  ä h n l i c h e r  s t a r k e r  A b f a l l  d e r  K u r v e  
e i n t r e t e n  w ü r d e ,  w e n n  m a n  b e i  d e m  V e r s u c h e  m i t  d e m  P h o s p h o r -

S j l i z i u m g e h a l t  e b e n s o  h o c h  h i n a u f g e g a n g e n  w ä r e  w i e  b e i  d e n  
R u t t e l b ö d e n .  B e a c h t e n s w e r t  s c h e i n t  m i r  l e d i g l i c h  z u  s e i n ,  d a ß  
g e m ä ß  A b b .  8  d i e  g e r ü t t e l t e n  B ö d e n  i m  B e t r i e b e  z w e i f e l l o s  e in e  
g ü n s t i g e r e  H a l t b a r k e i t  e r g e b e n  a l s  d i e  g e s t a m p f t e n  B ö d e n .

H .  W e i ß ,  V ö l k l i n g e n :  B e z ü g l i c h  d e r  b e i d e n  A b 
b i l d u n g e n  m ö c h t e  i c h  e r w ä h n e n ,  d a ß  d e r  v e r s c h i e d e n e  M a ß s t a b  
n a t ü r l i c h  e t w a s  s t ö r t .  A b e r  e s  w a r  u n s  l e i d e r  i n  E r m a n g e l u n g  v o n  
U n t e r l a g e n  n i c h t  m ö g l i c h ,  d i e  K u r v e  b i s  z u  e i n e m  P h o s p h o r -  +
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S i l i z i u m - G e h a l t  v o n  1 ,9  %  w e i t e r z u f ü h r e n .  W a s  i c h  d u r c h  d i e s e  
b e id e n  K u r v e n  z e i g e n  w o l l t e ,  w a r  d i e  A r t  u n d  W e i s e ,  w i e  d a s  
S in k e n  d e r  H a l t b a r k e i t  m i t  d e r  R o h e i s e n b e s c h a f f e n h e i t  z u s a m 
m e n h ä n g t .  I c h  b i t t e ,  d i e s e  K u r v e n  n i c h t  a l s  M a ß s t a b  f ü r  a b s o l u t e  
H a l t b a r k e i t s z a h l e n  a u f z u f a s s e n .  M a n  k a n n  d i e  H a l t b a r k e i t  d e r  
e in z e l n e n  S t a m p f b ö d e n  a u s  d e r  e r s t e n  K u r v e  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  
m i t  d e r  M o n a t s d u r c h s c h n i t t s - H a l t b a r k e i t  d e r  R ü t t e l b ö d e n  a u s  
d e r  z w e i t e n  K u r v e  v e r g l e i c h e n .  D i e  U n t e r l a g e n  s t a m m e n  n i c h t  
a u s  d e r  g l e i c h e n  Z e i t ,  s o n d e r n  s i n d  z u m  T e i l  a u s  f r ü h e r e n  W e r t e n  
g e s a m m e l t .  Z u  e i n e m  s t r e n g e n  V e r g l e i c h  d ü r f e n  d e m n a c h  d i e  
b e id e n  K u r v e n  n i c h t  h e r a n g e z o s e n  w e r d e n .

B e t r i e b s c h e f  R .  H e l m s ,  H ö r d e :  W i r  h a b e n  i n  H ö r d e  e i n  
e in f a c h e s  V e r f a h r e n  a u s g e a r b e i t e t ,  d u r c h  d a s  d i e  B o d e n h a l t b a r k e i t  
w e s e n t l i c h  v e r b e s s e r t  w e r d e n  k o n n t e 7).

D a s  V e r f a h r e n  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  i n  e i n i g e  W i n d l ö c h e r  d e s  
B o d e n s  ( 1 6  v o n  2 3 6 )  v o r  d e m  B r e n n e n  n i c h t  H o l z n a d e l n ,  s o n d e r n  
S t a h l n a d e l n  a u s  w e i c h e m  R u n d e i s e n  g e s t e c k t  w e r d e n .  M i t  d i e s e n  
S t a h l n a d e l n  v e r k i t t e t  s i c h  d i e  B o d e n m a s s e  b e i m  B r e n n e n  u n d  
b i ld e t  d a n n  e i n e n  f e s t e n  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  B l o c k .  D i e  S t a h l -  

. n a d e l n  b l e i b e n  n a c h  d e m  B r e n n e n  i m  B o d e n  s i t z e n ,  w ä h r e n d  d i e  
H o l z a s c h e  b z w .  - k o h l e  e n t f e r n t  w i r d .  E i n  l a g e n w e i s e s  A b p l a t z e n  
d e r  B ö d e n  b e i m  B l a s e n  d e r  C h a r g e n  i s t  a u f  d i e s e  W e i s e  v e r m i e d e n .  
W i r  h a b e n  d a s s e l b e  e r r e i c h t ,  w a s  a l s  V o r z u g  d e r  R ü t t e l m a s c h i n e  
g e n a n n t  w i r d ,  u n d  d i e  B e s c h a f f u n g  e i n e r  t e u e r e n  M a s c h i n e  e r 
ü b r i g t  s i c h .

U n s e r e  B ö d e n  s i n d  8 0 0  m m  h o c h  u n d  h a b e n  e i n e n  D u r c h 
m e s s e r  v o n  1 8 0 0  m m .  D a s  G e w i c h t  d e r  C h a r g e  i s t  2 3  b i s  2 4  t .  
D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  H a l t b a r k e i t  d e r  B ö d e n  w a r  v o r  A n w e n d u n g  
d e s  V e r f a h r e n s  e t w a  d i e  g l e i c h e  w i e  i n  V ö l k l i n g e n ,  r d .  4 0  C h a r g e n ,  
e in sc h lie ß lic h  d e r  e r s t e n  B ö d e n  i m  n e u  z u g e s t e l l t e n  K o n v e r t e r .  
J e t z t ,  n a c h d e m  d i e  B ö d e n  i n  d e r  g e s c h i l d e r t e n  W e i s e  v e r a n k e r t  
w e r d e n ,  k o m m e n  w i r  i m  M o n a t s d u r c h s c h n i t t  a u f  5 5  b i s  6 5  C h a r g e n ,  
in  e in e m  M o n a t  w u r d e n  s o g a r  7 2  C h a r g e n  a l s D u r c h s c h n i t t s h a l t b a r -  
k e i t  e r r e i c h t .

7) D .  R .  P .  N r .  4 6 6  6 2 9  v o m  5 .  S e p t .  1 9 2 6 .

I n  d e r  Z e i c h n u n g  d e r  P a t e n t s c h r i f t  s i n d  a u c h  S t a h l n a d e l n  
i m  ä u ß e r e n  L o c h r i n g  e i n g e z e i c h n e t .  D e r  B o d e n  v e r s c h l e i ß t  i n  d e r  
M i t t e  a b e r  s c h n e l l e r  a l s  a m  R a n d e ;  m a n  k a n n  d e s h a l b  d i e  S t a h l -  
n a d e l n  a m  A u ß e n r a n d e  d e s  B o d e n s  f o r t l a s s e n .

S i p t . ^ n g .  W .  G o l d b e c k ,  T h a l e  a m  H a r z :  I c h  m ö c h t e  m i r  
d i e  A n f r a g e  e r l a u b e n ,  o b  ü b e r  d e r  A u s f ü h r u n g  d e s  R ü t t e l n s  
g e n a u e r e  E r f a h r u n g e n  v o r l i e g e n .  W i e  b e k a n n t  s e i n  d ü r f t e ,  g i b t  
e s  i n  d e r  H a u p t s a c h e  z w e i  v e r s c h i e d e n e  B a u a r t e n  v o n  R ü t t e l 
m a s c h i n e n .  D i e  e i n e  h a t  e i n e n  s e h r  s c h n e l l e n  k u r z e n  S c h l a g ,  i n  
d e r  Z e i t e i n h e i t  a l s o  v i e l  S c h l ä g e ; e s  i s t  d i e s  d i e  A u s f ü h r u n g s a r t  d e r  
D u r l a c h e r  M a s c h i n e n f a b r i k .  D i e  a n d e r e  B a u a r t ,  h a u p t s ä c h l i c h  
a u s g e f ü h r t  v o n  d e r  F i r m a  L e b e r  &  B r ö s e ,  h a t  z u m  U n t e r s c h i e d  
d a v o n  e i n e n  l a n g e n  k r ä f t i g e n  S c h l a g .  E s  d ü r f t e  f ü r  d i e  H e r s t e l 
l u n g  u n d  B e u r t e i l u n g  d e r  A n w e n d u n g  d e s  R ü t t e l v e r f a h r e n s  a u f  
d i e  K o n v e r t e r b o d e n h e r s t e l l u n g  n i c h t  o h n e  E i n f l u ß  s e i n ,  w e l c h e  
R ü t t e l a r t  m a n  g e w ä h l t  h a t .

$ i p L = 5 n 0- H -  W e i ß :  D i e s e  F r a g e  k a n n  i c h  l e i d e r  n i c h t  b e 
a n t w o r t e n .  A b e r  i c h  w i l l  n u r  d a r a u f  h i n w e i s e n ,  d a ß  w i r  m i t  
e i n e m  s t a r k e n  l a n g s a m e n  S c h l a g  d i e  b e s t e n  E r f a h r u n g e n  g e s a m 
m e l t  h a b e n .  M i t  d e m  s c h n e l l e n  S c h l a g  h a b e n  w i r  k e i n e  g u t e n  
E r f a h r u n g e n  m a c h e n  k ö n n e n .  E i n  s c h a r f e r  S c h l a g  b e i  g r o ß e r  
S c h l a g z a h l  j e  m i n  i s t  n a c h t e i l i g .

W a s  d a s  E i n s t e c k e n  v o n  S t a h l n a d e l n  a n b e l a n g t ,  d a s  i n  H ö r d e  
e i n g e f ü h r t  w u r d e ,  s o  h a b e n  w i r  d a s  a u c h  a u s p r o b i e r t .  W e n n  u n s e r e  
V e r s u c h e  a u c h  n i c h t  s e h r  e i n g e h e n d  w a r e n ,  s o  z e i g t e n  s i e  d o c h ,  
d a ß  d u r c h  d a s  E i n s t e c k e n  d e r  S t a h l n a d e l n  l e i d e r  k e i n e  b e d e u t e n d e  
H a l t b a r k e i t s e r h ö h u n g  e i n t r a t .  W i r  h a b e n  e s  a l l e r d i n g s  n i c h t  
w e i t e r  u n t e r s u c h t ,  w o r a n  d a s  g e l e g e n  h a b e n  k ö n n t e .

2 ) r .= 5 ttg .  R -  F r e r i c h ,  D o r t m u n d :  B e z ü g l i c h  d e s  E i n s t e c k e n s  
v o n  S t a h l n a d e l n  i n  d e n  K o n v e r t e r b o d e n  k o n n t e n  b e i  u n s  d i e  E r 
f a h r u n g e n  v o n  H e r r n  H e l m s  b e s t ä t i g t  w e r d e n ,  d i e  H a l t b a r k e i t  
d e s  B o d e n s  n a h m  i n  d e r  g l e i c h e n  W e i s e  z u ,  w i e  v o n  H e r r n  
H e l m s  a n g e g e b e n .  B e s o n d e r s  w a r  a u c h  f e s t z u s t e l l e n ,  d a ß  e i n  
A b s p r i n g e n  d e s  B o d e n s  w ä h r e n d  d e s  B e t r i e b e s  f a s t  v o l l s t ä n 
d i g  u n t e r b l i e b .

K u p f e r s t ä h l e  m i t  h o h e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t .

Von TTpl.^ng. A. F. S to g o ff  und S ipL ^ng. W. S. M esskin  in Leningrad1).

Planmäßige Untersuchungen von Stählen, die neben 
einem verhältnismäßig hohen Kupfergehalt auch einen 

hohen Kohlenstoffgehalt haben, liegen bisher nicht vor. Die 
Veranlassung dafür, die physikalischen Eigenschaften 
solcher Stähle, und zwar neben den Festigkeitseigenschaften 
besonders die magnetischen, näher zu untersuchen, bildeten 
die Ergebnisse von Curie*), wonach die magnetischen Eigen
schaften von Stählen durch Kupferzusatz eine Verbesserung 
erfahren (bei 0,87 %  C, 3,9 %  Cu und Wasserhärtung von 
730° eine R m anenz von 6200 und eine Koerzitivkraft von 
66 Gauß).

Die untersuchten Eisen-Kohlenstoff-Kupfer-Legierungen. 
deren Zusammensetzung in Zahlentafel 1 angegeben ist.

Z a h l e n t a f e l  1 .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  
u n t e r s u c h t e n  K u p f e r s t ä h l e .

N r. O S i M n Cu

% % % %

1 0 , 8 7 0 , 0 6 0 , 1 4 1 ,1 9

2 0 , 7 6 0 , 1 6 0 , 2 1 3 , 0 3

3 0 , 6 9 0 , 0 6 0 , 3 1 4 , 8 1

4 1 ,1 1 0 , 0 7 0 , 1 7 1 ,4 2

5 1 ,0 7 0 , 0 8 0 , 2 2 3 , 2 5

6 1 ,0 3 0 , 0 9 0 , 1 4 5 , 0 7

7 0 , 7 4 0 , 1 6 0 , 3 4 1 ,4 1
0 7 1 ,2 2 0 , 1 2 0 , 1 5 1 ,2 7

wurden im Tiegelverfahren erschmolzen, auf Stäbe von rd. 
16 x 16 mm geschmiedet und danach bei 1000° ausgeglüht 
Die Abkühlung erfolgte bis 750° m it gewöhnlicher Ge
schwindigkeit, zwischen 750 und 600° m it einer Geschwindig

l ) A u s z u g  a u s  A r c h .  E i s e n h ü t t e n  w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  S .  3 2 1 / 3 1  

(G r .  E :  N r .  3 7 ) .
s ) V g l .  E .  G u m l i c h  : L e i t f a d e n  d e r  m a g n e t i s c h e n  M e s s u n g e n  

( B r a u n s c h w e i g :  F r i e d r i c h  V i e w e g  &  S o h n  1 9 1 8 ) .

keit von etwa 10° je h, darunter wieder im Ofen in gewöhn
licher Weise. Das Schmieden der Blöcke wurde leicht 
durchgeführt, Risse wurden nicht beobachtet. Das Gefüge 
bestand aus körnigem Perlit. Um den Einfluß verschiedener 
Kupfergehalte bei ungefähr gleichem Kohlenstoffgehalt und 
umgekehrt (vgl. Zahlentafel 1) klar erfassen zu können, 
wurden auch noch vier Stähle mit 0,66 bis 1,06%  C, die 
praktisch kein Kupfer enthielten (0,03 bis 0,09% ), zum 
Vergleich herangezogen.

Thermische und dilatometrische Untersuchungen er
gaben, daß das Kupfer den Ar1-Punkt erniedrigt und die 
Temperaturhysteresis je nach der Abkühlungsgeschwindig
keit um 60 bis 90° vergrößert, während die Lage des Aer  
Punktes nur unwesentlich verschoben wird.

Die Ergebnisse der Bestimmung der elektrischen Leit
fähigkeit ließen keine einwandfreien Schlußfolgerungen zu, 
da die ermittelten Schwankungen der Werte mit Rücksicht 
auf die große Empfindlichkeit des Verfahrens auch auf die 
Eisenbegleiter Mangan und Silizium zurückgeführt werden 
können.

Umfangreiche Gefügeuntersuchungen nach verschiedenen 
Wärmebehandlungen ergaben auf Grund eines Vergleiches 
mit dem Gefüge der reinen Kohlenstoffstähle, daß das Kupfer 
das Kleingefüge, und zwar sowohl im ausgeglühten als auch 
im gehärteten Zustande nur wenig beeinflußt.

Die magnetischen Untersuchungen erstreckten sich auf 
die Bestimmung der Ramanenz 23r. der Koerzitivkraft £>. 
und des Produktes 35r • § 0 nach einer H ärtung in Wasser 
und Oel bei 770, 800, 850 und 900°. wobei auch dem Einfluß 
des Haltens auf Härtetem peratur Beachtung geschenkt 
wurde. Angewendet wurde das ballistische Verfahren 
Aus der Fülle der durchgeführten Versuche seien die Ver-
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änderungen der magnetischen Eigenschaften von Stählen 
mit 0,73 und 1,11% C für Kupfergehalte zwischen 1 und 5 % 
in graphischer Darstellung wiedergegeben (Abb. 1). Be
merkenswert war, daß die übereutektoiden Stähle gegen 
Ueberhitzung empfindlicher sind als die untereutektoiden. 
was auf das größere Kornwachstum der ersten beim Uebei-

7 2 3 V S 2 3 V S
A i/p fe rg e fia /f fn  %

A b b i l d u n g  1 .  M a g n e t i s c h e  E i g e n s c h a f t e n  v o n  
S t ä h l e n  m i t  0 ,7 3  b z w .  1 , 1 1 %  C  u n d  w a c h s e n 
d e n  K u p f e r g e h a l t e n  n a c h  H ä r t u n g  i n  W a s s e r .

hitzen und auf die bei ihnen beträchtliche Graphitbildung 
zurückzuführen sein dürfte. Der Höchstwert des Produktes 
33r • § 0 (etwa 700 • 103) wurde bei dem Stahl mit 1,03 % C 
und 5,07 % Cu bei Härtung von 770° in Wasser erreicht. 
Der im Gegensatz zur Wasserhärtung unregelmäßigere 
Verlauf der Kurven für Oelhärtung wurde darauf zurück

geführt, daß bei Oelhärtung die Proben nicht immer voll
kommen durchhärteten, was auch durch die Gefügebilder 
bestätigt wurde.

Im ausgeglühten Zustande zeigten die Proben mit 
wachsendem Kupfergehalt ebenfalls eine Erhöhung der 
Koerzitivkraft, was mit den Ergebnissen der Bestimmung 
der Brinellhärte, die in derselben Weise durch Kupfer be
einflußt wird, vollkommen übereinstimmt.

Ein Vergleich mit den an den reinen Kohlenstoffstählen 
gewonnenen Werten unterstrich den Befund, daß das 
Kupfer die Koerzitivkraft des Stahles erhöht (bei 0,66%C 
10,8 Gauß gegenüber 15,5 Gauß bei 0,69 %  C und 4,81 %  Cu).

Um auch die Haltbarkeit der magnetischen Eigenschaften 
zu untersuchen, wurden verschiedene Proben nach dem 
Härten in Wasser der natürlichen Alterung überlassen. 
Es ergab sich, daß der Induktionsfluß nur in den ersten 
10 Tagen stark, dann schwach sinkt. Nach Ablauf von drei 
Monaten zeigen die Werte praktisch keine Veränderung 
mehr. In dieser Hinsicht ergaben sich auch günstige Verhält
nisse bei Vornahme einer künstlichen Alterung durch viermal 
wiederholtes, einstündiges Erwärmen in kochendem Wasser.

Endlich wurden die Festigkeitseigenschaften der ge
glühten (Gefüge einmal körniger, einmal lamellarer Perlit), 
gehärteten (800° in Oel) sowie der gehärteten und angelas
senen (400, 500 und 600°) Stähle untersucht. Durchgeführt 
wurden Zerreiß-, Kerbzähigkeits- und Härtebestimmungen 
nach Brinell.

Im geglühten Zustande zeigten die Proben mit körnigem 
Perlit mit wachsendem Kupfergehalt eine stetige Zunahme 
von Festigkeit, Streckgrenze und Brinellhärte, während 
Dehnung, Einschnürung und Kerbzähigkeit oberhalb 3 % Cu 
wieder abnahmen. F ür Stähle, deren Gefüge aus lamellarem 
Perlit besteht, zeigen die Schaulinien sämtlicher bestimmter 
Eigenschaften einen deutlichen W endepunkt bei etwa 3 bis 
3,5 %  Cu.

Für die gehärteten und darauf angelassenen Stähle ist 
kennzeichnend, daß die Festigkeit derjenigen Stähle, die 
ihrem Kohlenstoffgehalt nach als unterperlitisch bezeichnet 
werden, mit wachsendem Kupfergehalt abnimmt, während 
für die überperlitischen Stähle das Umgekehrte der Fall ist.

Im abgeschreckten und angelassenen Zustande zeigte 
der Kupferstahl hohe Werte für Streckgrenze und Festigkeit 
bei gleichzeitig verhältnismäßig guter Dehnung und Ein
schnürung.

D e r  A r b e i t s k a m p f  i n  d e r  G r o ß e i s e n i n d u s t r i e .

D a r s t e l l u n g  s e i n e s  b i s h e r i g e n  V e r l a u f s .  I I I .  ( A b g e s c h l o s s e n  a m  8 .  D e z e m b e r  1 9 2 8 . ) 1)

Von Dr. M. S c h le n k e r  in Düsseldorf.

W enn in den Betrachtungen über den Verlauf des Eisen
streites zuletzt zum Ausdruck gebracht wurde, daß 

die vom Düsseldorfer Regierungspräsidenten B erge m ann  
erneut eingeleiteten Verhandlungen auf noch größere Schwie
rigkeiten stoßen würden als das erstemal, so hat der Gang 
der Besprechungen die gehegten Befürchtungen durchaus 
bestätigt. Zunächst wurde am 27. November in gemeinsamer 
Sitzung wieder ein „Kleiner Ausschuß“ von je drei Arbeit
geber- und Arbeitnehmervertretern gebildet, der den Boden 
für die späteren entscheidenden Verhandlungen vorbereiten 
sollte. Die Sonderbesprechungen des Regierungspräsidenten 
mit den einzelnen Parteien nahmen den ganzen Tag in 
Anspruch; sie wurden abends ergebnislos abgebrochen und

l ) V g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 7 0 1 /4 .

auf den nächsten Tag verlegt. Die Arbeitgeber betonten in 
den Verhandlungen erneut ihren ernsten Willen nach Ver
ständigung und nach Beilegung des Kampfes auf w i r t 
s c h a f t l ic h e r  Grundlage. Die Gewerkschaften griffen ihrer
seits auf einen Vorschlag zurück, den sie am 19. No
vember noch in später Abendstunde unterbreitet hatten, 
als die Verhandlungen bereits durch ihre Schuld gescheitert 
waren. Der Vorschlag lautete:

„Unter Aufrechterhaltung ihrer abweichenden Rechts
auffassung vereinbaren die Unterzeichneten Verbände, um 
weitere Erschütterungen des Wirtschaftslebens zu vermeiden, 
zum Zweck der Wiederaufnahme der Arbeit und der vor
übergehenden Lohnregelung das Folgende:

1. Die A u ssp e rru n g  wird binnen . . .  Stunden z u r ü c k 
gen o m m en . Das Arbeitsverhältnis gilt als nicht unter-
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brochen. Maßregelungen finden nicht sta tt. Es wird aner
kannt, daß die Betriebsvertretungen noch im Amt sind.

2. a) Die Parteien sind darüber einig, daß der auf dem 
S c h ie d ssp ru c h  vom 26. Oktober 1928 und der Verbind
licherklärung vom 31. Oktober 1928 beruhende Tarifvertrag 
d u rc h z u fü h re n  ist, sofern durch rechtskräftiges Urteil 
die Gültigkeit des Tarifvertrags anerkannt wird.

b) Bis zu diesem Zeitpunkt treten die für den 31. Oktober 
g e k ü n d ig te n  L o h n s ä tz e  und festen Zulagen w ied e r  in 
K ra ft.

c) L e h n t d as  R e ic h s a r b e i t s g e r ic h t  die Gültigkeit 
des T a r i f v e r t r a g s  a b , so finden umgehend neue  Ver
handlungen zur Festsetzung der Löhne und Zulagen statt. 
Bis zum Inkrafttreten der neuen Lohnregelung bleibt 
provisorisch die zu b bezeichnete Lohnregelung in Kraft.

d) Geht der R e c h t s s t r e i t  z u g u n s te n  d er G e
w e rk sc h a f te n  aus, so sind vom Tage der Urteilsverkün
dung die L ö h n e  nach Maßgabe des für verbindlich erklärten 
S c h ie d ssp ru c h s  zu zahlen.“

Später tauchte noch folgender Zusatz auf:
„Die Gewerkschaften sind bereit, sofern das Reichs

arbeitsgericht den Schiedsspruch als zu Recht bestehend 
anerkennt, den A b la u f te rm in  des S c h ie d ssp ru c h s  
nicht zum 31. März 1930, sondern bereits zum 31. März 1929 
festzusetzen. Bis zu diesem Zeitpunkt ist es möglich, in den 
Betrieben Feststellungen darüber zu machen, welche Be
lastungen durch den Schiedsspruch eingetreten sind.“

Die Gewerkschaften hatten diesen Vorschlag bereits 
früher als Vermittlungsvorschlag des Regierungspräsidenten 
Bergemann bekanntgegeben, doch handelte es sich in 
Wahrheit um einen eigenen Vorschlag der Gewerkschaften. 
Seinem wesentlichen Inhalte nach war der Vorschlag bereits 
am 17. November in der ersten Verhandlung des Kleinen 
Ausschusses gemacht, dann aber, wie bereits angedeutet, 
im Laufe der Erörterungen zugunsten einer sofortigen und 
endgültigen Regelung des Streitfalles auf gegeben worden. 
Er wurde wieder hervorgeholt, als die Gewerkschaften das 
Ergebnis des 17. Novembers vollkommen umgeworfen 
hatten, mußte jedoch von den Arbeitgebern ohne Ein
schränkung abgelehnt werden, weil er nur ein k u r  z fr is  tig e s  
P ro v iso riu m  vorsah, während den Lebensbedürfnissen 
der W irtschaft und insbesondere den Erfordernissen einer 
gesicherten Kalkulation lediglich eine e n d g ü l t ig e ,  la n g 
f r is tig e  u n d  w ir t s c h a f t l ic h  t r a g b a r e  R e g e lu n g  
entsprechen konnte. Die Verhandlungsführer der Gewerk
schaften hielten demgegenüber, nachdem durch das Ver
halten der Revierfunktionäre ihre Verhandlungsfreiheit 
praktisch in starkem Maße eingeschränkt war, starr an ihrem 
Vorschläge fest; nicht zuletzt wohl auch aus dem Grunde, 
weil sie in ihm ein geeignetes Mittel erblickten, die Ö ffen t
lichkeit von ihrer Verständigungsbereitschaft zu überzeugen. 
Sah doch ihr Vorschlag m it seinem Verzicht auf sofortiges 
Inkrafttreten der durch den Schiedsspruch festgesetzten 
Lohnregelung und der kurzen Befristung des Schieds
spruches nach seiner etwaigen Gültigerklärung durch das 
Reichsarbeitsgericht für ein Laienauge sehr stark nach 
opfervollem Entgegenkommen der Gewerkschaften aus. 
Nüchternen Erwägungen über die wirtschaftlichen Folgen 
solcher auf dem Papier vielleicht sehr schönen Vorschläge 
gibt sich die breite Oeffentlic-hkeit ja  bekanntlich weniger 
gern hin. Die Gewerkschaften erklärten in ihrer Presse, 
daß sie Zugeständnisse m it Rücksicht auf ihre an sich 
schon schlecht entlohnten Kollegen und auch m it Rück
sicht auf das Schlichtungswesen ablehnen m üßten; sie 
wollten aber den Faden, so dünn er auch sein möge, 
nicht abreißen lassen, und seien zu weiteren Verhand

lungen bereit, obwohl die Aussicht, zu einem Ergebnis zu 
kommen, überaus gering wäre. *Da m ithin eine Einigung 
der Parteien vorerst nicht zu erwarten war, wurden die 
Verhandlungen auf den 1. Dezember vertagt.

Bezeichnend für den zweiten Vermittlungsversuch Berge
manns ist, daß die Gewerkschaften von vornherein im 
Gegensatz zu ihrer früheren Haltung jede sofortige und 
endgültige Regelung des Streitfalles ablehnten, eine Haltung, 
die letzten Endes — und das sei hier nochmals ausdrück
lich betont — durch die Unterstützungsmaßnahmen des 
Reichstages oder genauer durch die Hirtsieferschen Richt
linien über die Durchführung des Unterstützungswerkes 
ihre letzte und entscheidende Rückenstärkung erfuhr. 
Wie widersinnig und wirtschaftsfeindlich der Erlaß des 
preußischen Wohlfahrtsministers ist, ist bereits in dem 
vorhergehenden Aufsatz an Hand von Beispielen gezeigt. 
Der Amtliche Preußische Pressedienst hat den Versuch 
unternommen, den Hirtsieferschen Erlaß zu rechtfer
tigen, indem er u. a. schreibt: „Ob die durch die Gewerk
schaften geleisteten Unterstützungen auf Grund einer 
besonderen sittlichen Pflicht erfolgen, so daß sie nicht 
zu den anrechnungsfreien Bezügen des Paragraphen 8, Ab
satz 4 der Reichsgrundsätze über die Voraussetzung, Art 
und Maß der öffentlichen Fürsorge vom 4. Dezember 1924 
gehören, kann dahingestellt bleiben. Jedenfalls ist nach 
Paragraph 35 der Reichsgrundsätze und Artikel 3 'd e r  
preußischen Verordnung vom 20. Dezember 1924 es. den 
Fürsorgeverbänden unbenommen, über die Reichsgrund
sätze hinaus Hilfe zu gewähren. Die Frage der A n re c h 
n u n g  d er G e w e r k s c h a f ts u n te r s tü tz u n g  konnte im 
Interesse der öffentlichen Ruhe n ic h t  den  e in z e ln e n  
F ü rs o rg e v e rb ä n d e n  ü b e r la s s e n  und der K am p f 
h ie rü b e r  n ic h t  in  d ie G e m e in d e p a r la m e n te  g e 
tr a g e n  w erden . Auch ist es Pflicht der Staatspolitik, 
bei e inem  so w e i tv e r b r e i te te n  G efü h l e in es  R e c h ts 
b ru c h e s  jedes andere Mittel zur Beruhigung zu versuchen, 
um die Anwendung staatlicher M achtmittel gegen die Bevöl
kerung möglichst zu vermeiden. Die vom Minister für Volks
wohlfahrt in den Essener Verhandlungen aufgestellten Richt
linien, die eine einheitliche Fürsorge sicherstellen sollten, 
konnten daher nur davon ausgehen, daß die g e w e rk s c h a f t
lic h e n  U n te r s tü tz u n g e n  f re iz u la s s e n  s in d .“

Diesen Gedankengängen zu folgen und aus ihnen die 
Berechtigung des Hirtsieferschen Vorgehens abzuleiten, 
dürfte wirklich nicht einfach sein. Wo soll es enden, wenn 
der Staat für derartig schwerwiegende Maßnahmen eine 
ausreichende Begründung in dem weitverbreiteten „ G e fü h l“ 
eines Rechtsbruches erblickt ? Heißt das nicht, die S taats
politik bewußt den unkontrollierbaren und durch Agitation 
aufgepeitschten Massenstimmungen unterzuordnen und 
dam it die S taatsautorität zur Massen- und Parteiautoritä t 
zu entwürdigen ? Ein Staat, der auf die Bezeichnung Rechts
staat Anspruch erhebt, gibt sich selbst auf, wenn er in dieser 
Weise den Ausgang eines noch schwebenden Verfahrens 
durch praktische Anerkennung des Rechtsgefühls einer 
beteiligten Partei vorwegnimmt. Die Deutschnationale 
Volkspartei stellte denn auch in einer Anfrage an den 
Reichstag fest, daß die Verfügung der preußischen Regie
rung gesetzeswidrig sei, und verlangte Auskunft darüber, 
ob die Reichsregierung bereit sei, Maßnahmen zu ergreifen, 
um die gesetzmäßige Durchführung des Reichstagsbe
schlusses vom 17. November sicherzustellen. Gleichzeitig 
hatte Reichswirtschaftsminister Curtius im Reichskabinett 
einen Vorstoß in gleicher Richtung unternommen m it dem 
Erfolge, daß das K abinett beschloß, einen Ausschuß aus 
Vertretern des Reichswirtschafts-, Reichsaibeits- und
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Reichsfinanzministeriums sowie des Preußischen Wohl
fahrtsministeriums in das Ruhrgebiet zu entsenden, mit 
dem Aufträge, den durchschnittlichen Stand der gemeind
lichen Unterstützungssätze und ihr Verhältnis zu den Löhnen 
festzustellen. Inzwischen hatte auch die Deutsche Volks
partei im Reichstag einstimmig eine Entschließung gefaßt, 
in der sie betonte, daß nach dem am 17. November geltenden 
Recht in jedem  F ü rso rg e fa ll  die B e d ü rf t ig k e it  zu 
p rü fen  sei. Durch die Verfügung des P re u ß isc h e n  
W o h lfa h rtsm in is te r iu m s werde jedoch praktisch jedem 
ausgesperrten Arbeitnehmer die volle Fürsorgeleistung ge
währt, ohne Rücksicht auf etwaige Beihilfen der Gewerk
schaften. Die Voraussetzung der Hilfsbedürftigkeit sei 
damit im wesentlichen fallen gelassen worden, so daß in 
vielen Fällen organisierte Ausgesperrte mehr oder nahezu 
die gleiche Unterstützung erhielten, wie sie im Arbeitsfalle 
Lohn beziehen würden. Diese P ra x is  sei g e ld lic h  seh r 
b ed e n k lic h , verstoße aber auch gegen die Unparteilich
keit, die der Staat in allen Wirtschaftskämpfen aufrecht
erhalten müsse, und lasse befürchten, daß der Arbeitskampf 
auf ungemessene Zeit verlängert werde. Die Fraktion nahm 
von dem Beschluß der Reichsregierung Kenntnis, einen 
Ausschuß in das betroffene Gebiet zur Untersuchung und 
Abstellung von Mißbrauchen zu entsenden und ersuchte 
sie, keine Auszahlungen mehr zu leisten, bevor nicht 
die geschilderten Mißstände abgestellt seien. Der erwähnte 
Ausschuß verhandelte am 29. November bezeichnenderweise 
in Köln — also außerhalb des Kampfgebietes — mit den 
Wohlfahrtsdezernenten der Ruhrstädte, wobei 'er den be
merkenswerten Versuch machte, irgendwelche Unrichtig
keiten in der förmlichen Durchführung der Unterstützun
gen den Gemeinden zuzuschieben; die Vertreter der Ge
meinden wiesen aber diesen Versuch ab, wobei sie sich auf 
die in der Essener Sitzung vom Wohlfahrtsministerium aus
gegebenen Richtlinien beriefen, denen sie folgen müßten. 
Mit Rücksicht auf die Möglichkeit einer bereits in den 
nächsten Tagen erfolgenden Beendigung des Arbeitskampfes 
sah man in der Kölner Beratung davon ab, die Richtlinien 
in letzter Stunde noch zu ändern.

Dieser immerhin anfechtbare Entschluß fand seine 
Stütze in einer Verlautbarung der preußischen Regierung, 
in der die bekanntgewordenen Ueberschreitungen des frühe
ren Lohnes als Ausnahmefälle, denen keine allgemeine 
Bedeutung zukomme, hingestellt wurden. Man wird aber 
anderer Meinung, wenn man folgende Mitteilung der Ge
werkschaften über die Bezüge der Ausgesperrten liest; es 
erhalten: die organisierten L ed igen  von der Gewerkschaft 
18 MM, vom Reich 8 MM, zusammen 26 MM', die organi
sierten V e rh e ira te te n  von der Gewerkschaft 21 MM, 
vom Reich 16 MM, zusammen 37 MM\ die organisierten 
Familienväter mit einem Kind: von der Gewerkschaft 
24 MM, vom Reich 19,50 MM, zusammen 43,50 MM\ für 
die Unorganisierten fallen die Unterstützungen der Gewerk
schaften fort. Die Organisierten erhalten für jedes weitere 
Kind von Reich und Gewerkschaft zusammen je 6,50 MM, 
die Unorganisierten vom Reich allein 3 MM. Die genannten 
Sätze beziehen sich auf die erste Beitragsklasse, sie sind in 
der zweiten Beitragsklasse jedesmal um 3 MM  geringer. 
In diesem Zusammenhang versteht man es, warum die christ
lichen Gewerkschaften Herrn Hirtsief er ihren lebhaften Dank 
in einer besonderen, sehr warmherzig gehaltenen Entschlie
ßung für sein ausgezeichnetes Verhalten ausgesprochen haben. 
Gewisse Schlüsse auf die Wirkung der Unterstützungsmaß
nahmen läßt auch eine Mitteilung der Düsseldorfer In
dustrie- und Handelskammer zu, wonach trotz der großen 
Zahl der Ausgesperrten, die mit Familienangehörigen ein

Viertel der Bevölkerung der S tadt ausmacht, der Netto
zuwachs der Düsseldorfer Sparkasse an Spareinlagen bis 
zum 24. November über 1 Million MM  gegen nur 900000 MM  
in der gleichen Zeit des Vormonats betragen hat. Dieses 
immerhin bemerkenswerte Anwachsen der Spartätigkeit in 
Tagen, in denen die maßgebende Arbeitstätigkeit überhaupt 
ruhte, läßt sich übrigens auch für die übrigen Bezirke des 
Kampfgebietes feststellen. Es entbehrt nicht eines gewissen 
Reizes, sich vor Augen zu halten, wie derselbe Wohlfahrts
minister in früheren Jahren über die Frage geurteilt hat, 
ob streikenden oder ausgesperrten Arbeitern allgemein 
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln gewährt werden 
darf. Die Deutsche Bergwerkszeitung1) weist auf einen von 
Herrn Hirtsiefer Unterzeichneten Erlaß vom 22. April 1924 
hin, in dem es u. a. heißt: „Grundsätzlich wird davon aus
gegangen werden müssen, daß öffentliche Mittel nicht in 
einer Weise verwendet werden dürfen, die auch nur mittel
bar darauf hinausläuft, im W irtschaftskampfe die eine oder 
die andere Partei zu unterstützen. Die Frage, ob streikenden 
oder ausgesperrten Arbeitern, die selbst oder in der Person 
ihrer Familienangehörigen durch den Streik oder die Aus
sperrung hilfsbedürftig werden, allgemein Armenunterstüt
zung gewährt werden darf, ist daher grundsätzlich zu ver
neinen. Unabhängig davon ist die Frage der individuellen 
Bedürftigkeit im armenrechtlichen Sinne zu prüfen; es 
können Fälle denkbar sein, in denen streikende oder aus
gesperrte Arbeiter und vor allem deren Angehörige infolge 
ihrer besonders großen persönlichen Notlage als hilfsbedürf
tig im armenrechtlichen Sinne anzusehen und demgemäß 
aus Armenmitteln zu unterstützen sind. Diese Fälle müssen 
indessen auf Ausnahmen beschränkt bleiben.“

Einer derartigen Auffassung, die dem Staat seinen 
Platz über den Parteien anweist, kann man sich restlos an
schließen. H ätte der W ohlfahrtsminister in diesem Arbeits
kampf nach gleichen Grundsätzen gehandelt, wäre dieser 
wahrscheinlich auf der am 17. November gefundenen Grund
lage längst beigelegt worden. Selbst wenn man unter
stellt, daß der Minister sich nicht von politischen, sondern 
von rein sozialen Erwägungen hat lenken lassen, so bleibt 
es doch beklagenswerte Tatsache, daß eine sozial gedachte 
Maßnahme in ihrer grotesken Ueberspannung unsozial und 
wirtschaftsfeindlich gewirkt hat und daß auf Kosten der 
Steuerzahler die Beendigung des Lohnstreites ohne Not 
hinausgezögert worden ist. Darin liegt auf jeden Fall eine 
schwere Schuld des Wohlfahrtsministers gegenüber der 
deutschen Wirtschaft.

Es ist vom Standpunkt der Gewerkschaften ’aus ver
ständlich, wenn auch nicht zu billigen, daß sie das zu ihren 
Gunsten erfolgende Eingreifen des Staates ausnutzten und 
eine friedliche Verständigung m it den Arbeitgebern ab
lehnten in der Ueberzeugung, je tzt dem Ziele ihres Macht
strebens ein gut Stück nähergekommen zu sein. Ihrer An
hänger konnten die Gewerkschaftsführer infolge der hohen 
Unterstützungssätze ja  sicher sein, und über die Not der 
Nichtorganisierten und ihren Wunsch nach Arbeit und Brot 
setzten sie sich rücksichtslos geradeso hinweg, wie sie un
bedenklich die Belange der W irtschaft ihren politischen 
Absichten opferten. Es muß daher von ihnen nicht als 
erwünscht empfunden worden sein, als es am Abend des 
29. Novembers auf einmal hieß, das Reichskabinett habe 
sich entschlossen, angesichts der ungünstigen Aussichten, 
welche die Einigungsverhandlungen des Regierungspräsi
denten Bergemann böten, nunmehr von sich aus einzugrei
fen und eine Verständigung zwischen den Parteien herbei-

*) N r .  2 8 3  v o m  1 . D e z .  1 9 2 8 .
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zuführen. Sie befürchteten offenbar von dem Eingreifen 
der Reichsregierung eine Auflockerung ihrer bisher als so 
fest angesehenen Stellung, und ihr Unwille kam deutlich 
in ihrem Verhalten zum Ausdruck.

Die Beilegung des Arbeitskampfes sollte nach der Mei
nung des Reichskabinetts durch eine Persönlichkeit erfolgen, 
die bei beiden Parteien genügendes Ansehen besitze und die 
Verhältnisse in Rheinland-Westfalen genau kenne. Der 
Vorschlag, den diese Persönlichkeit als Ergebnis ihrer Ver
handlungen machen würde, müßte angenommen werden, 
ohne daß ihm die Bedeutung eines neuen Schiedsspruchs 
beizulegen wäre.

Besprechungen innerhalb des Reichskabinetts hatten 
das Ergebnis, den Parteien den Reichsminister S ev e rin g  
als Schlichter vorzuschlagen und bei ihnen vorzufühlen, ob 
sie Severing anzuerkennen bereit wären. Am 30. November 
fanden daher in Berlin zur Beilegung des Arbeitskonflikts 
im Bezirk Nordwest unter dem Vorsitz des Reichskanzlers 
M üller eingehende Aussprachen zwischen Vertretern der 
Reichsregierung und den Vertretern beider Parteien des 
Bezirks Nordwest sta tt, und zwar wurde m it den Vertretern 
der Arbeitgeber am Vormittag in der Reichskanzlei und 
mit den Vertretern der Gewerkschaften am Nachmittag im 
Reichstagsgebäude verhandelt.

In der Aussprache am Vormittag erklärten sich die Ar
beitgeber trotz schwerwiegender Bedenken m it dem Vor
schläge des Reichskanzlers einverstanden, die endgültige 
Entscheidung über Arbeitslohn und Arbeitszeit Herrn 
Reichsminister Severing zu überlassen. Sie erklärten ferner, 
daß sie nach Annahme dieses Vorschlages durch die Arbeit
nehmer die Betriebe sofort wieder öffnen würden; die Beleg
schaften würden ohne Maßregelungen m it dem Inkraft
treten dieser Vereinbarung alsbald wieder eingestellt unter 
Wahrung ihrer alten Rechte aus den früheren Arbeits
verträgen. Die Einstellung werde nach Maßgabe der be
trieblichen Möglichkeiten erfolgen. Reichsregierung und 
Arbeitgeber waren darüber einig, daß durch die zu treffen
den Vereinbarungen die Möglichkeit der Entscheidung der 
in dem Rechtsstreit aufgeworfenen grundsätzlichen Fragen 
durch das Reichsarbeitsgericht nicht ausgeschaltet wer
den soll.

Der Reichskanzler erklärte den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern, daß er unter der Voraussetzung der Annahme des 
Vorschlages der Reichsregierung auch durch die Gewerk
schaften diese Stellungnahme beider Parteien Reichs
minister Severing sofort übermitteln und ihn bitten würde, 
entsprechend der bereits erfolgten Aussprache im Reichs
kabinett bei Ausübung seines Auftrages d ie  W i r t s c h a f t 
lic h k e it d e r B e tr ie b e  zu p r ü fe n ,  d ie  A rb e i ts z e i t  
e in zu b ez ieh en  u n d  se in e  E n ts c h e id u n g  e n d g ü lt ig  
und la n g f r is t ig  zu m ach en .

Die Vertreter der Gewerkschaften führten in der Nach
mittagssitzung, aus, daß sie sich die Entscheidung noch 
bis zu einer am Sonntag, dem 2. Dezember, sta ttfin 
denden Sitzung ihrer Gewerkschaftsinstanzen Vorbehalten 
müßten. Sie sagten die Mitteilung der endgültigen E n t
scheidung an die Reichskanzlei bis Sonntag abend zu.

Obwohl den Arbeitgebern bisher aus linksgerichteten 
Kreisen ständig „Auflehnung gegen die S taatsau torität“ 
vorgeworfen wird, haben sie es für eine selbstverständliche 
Pflicht gehalten, der Einladung des Reichskabinetts zur 
Erörterung der Frage, ob und in welchem Sinne sich eine 
Vermittlung zur baldigen endgültigen Erledigung des Streites 
einleiten lasse, Folge zu leisten. In Uebereinstimmung m it 
der Auffassung des Reichskanzlers hielten sie es bei der 
jetzigen Lage und wegen der Unwahrscheinlichkeit einer un

mittelbaren Verständigung zwischen den beiden Parteien für 
geboten, daß sich beide Seiten dem Ansehen e in e r  m it 
den  W ir t s c h a f ts v e r h ä l tn is s e n  des B e z irk s  v e r 
t r a u t e n  P e r s ö n l ic h k e i t  a ls  n e u tra le m  S c h ie d s 
r ic h te r  fügten. Die Arbeitgeber glaubten diese Stellung
nahme um so mehr verantworten zu können, als nach den 
Wünschen des Reichskabinetts der Schiedsrichter die von 
ihnen wiederholt angebotene N a c h p rü fu n g  d e r  W i r t 
s c h a f ts la g e  des B e z irk s  vornehmen und deren Ergebnis 
zur Grundlage seiner Entscheidung machen sollte.

Sehr viel schwerer mußte ihnen aber der Entschluß werden, 
Reichsminister Severing als Schiedsrichter anzuerkennen. 
Severings Weltanschauung läuft der des Unternehmertums 
durchaus entgegen. Er war und ist Mitglied der freien Ge
werkschaften, in deren Reihen er stets eine anerkannte Rolle 
gespielt hat. Als Schriftleiter sozialdemokratischer Blätter 
ist er für die Ziele des Sozialismus unentwegt eingetreten, 
und er hat seine Auffassung von der ausschlaggebenden Be
deutung der Arbeiterklasse innerhalb des Staates noch auf 
dem Hamburger Gewerkschaftskongreß m it den Worten 
unterstrichen: „Der Staat sind wir.“ In die gleiche Richtung 
zielt der Ausspruch von ihm; „Nur der Deutsche, dem die 
Garantie eines menschenwürdigen Daseins gegeben ist, ist 
mehr als ein Untertan, ist ein Staatsbürger. Darum fordern 
wir die so z ia le  R e p u b lik , deren Inhalt nicht v on  e in i
gen G e ld fü rs te n , sondern von den v ie le n  d e r  S c h a f
fe n d e n  b e s tim m t w erd en  d a rf . Unser Recht ist unsere 
Verfassung. Sie festzustellen, d. h. auch ihre Verheißungen 
durchzuführen, ist das Ziel der deutschen Republikaner.“ 
Schließlich kann aus seiner H aut niemand heraus; die Ge
fahr mußte erwogen werden, daß Severing bei aller unantast
baren Lauterkeit seiner Gesinnung viel zu sehr in sozialisti
schen Gedankengängen befangen ist, als daß er einen wirklich 
unparteiischen Schiedsspruch fällen könnte. Erwägungen der 
Art lösten denn auch starken Widerstand im Arbeitgeber
lager gegen die Berufung Severings aus, zumal da man m it 
Widerständen und Miß Verständnisse n in nahestehenden W irt
schaftskreisen rechnen mußte. Es galt daher, schwere Be
denken in den eigenen Reihen auszuräumen, ehe dem Vor
schlag des Reichskabinetts zugestimmt wurde. Die Zustim
mung erfolgte schließlich in der bestimmten Erwartung, daß 
eine endgültige, langfristige und sofortige Regelung für die 
Lohn- und Arbeitszeitfrage ohne Rücksicht auf den gefällten 
Schiedsspruch gefunden werden soll. Erleichtert wurde 
den Arbeitgebern ihre Stellungnahme durch die Zusicherung 
des Reichskabinetts, daß die strittigen Arbeitsbedingungen 
nur unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage des 
rheinisch-westfälischen Bezirkes geregelt werden sollen, denn 
in dieser Tatsache sehen die Unternehmer m it Recht eine Be
stätigung ihrer Beurteilung der Auseinandersetzung als eines 
re in  w ir ts c h a f t l ic h e n  Kampfes. Die Arbeitgeber haben 
durch die Annahme des vom Reichskabinett gemachten Vor
schlages abermals einen Beweis ihrer Verständigungsbereit
schaft und ihres Entgegenkommens gegeben; die Behaup
tung, ihr Vorgehen richte sich gegen die gegenwärtige Re
gierung oder gegen die Staatsautorität, sollte dam it ein für 
allemal abgetan sein.

Daß sich dieses von den Gewerkschaften geprägte 
Schlagwort überhaupt so lange halten konnte, ist ein er
neuter Beweis für die Kritiklosigkeit der Masse. Das deutsche 
Unternehmertum, besonders die Schwerindustrie, ist es 
zwar von jeher gewohnt, der Prügelknabe der öffentlichen 
Meinung zu sein, aber derart maßlosen Angriffen und Ver
dächtigungen wie in diesem Arbeitskampf ist es doch 
nur selten ausgesetzt gewesen. Das Bürgertum hat 
sich in weitem Umfange auf die Seite der vermeintlich
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Schwächeren gestellt und es unter der 1 ührung von Geist
lichen aller Bekenntnisse, von Universitätsprofessoren und 
was sonst zur „geistigen Elite“ Deutschlands gehört, nicht 
an schwersten Vorwürfen gegen die Unternehmer fehlen 
lassen. Es ist diesen „Kennern“ der Wirtschaft völlig klar, 
daß nur „brutale Machtinstinkte“ das Tun und Treiben der 
„Schlotbarone“ bestimmt haben, daß die „paar Pfennige 
Lohnerhöhung sehr wohl tragbar gewesen und von den 
Herren an der Ruhr lediglich aus reiner Gewinngier ab
gelehnt seien, ebenso wie sie genau wissen, daß die Arbeit
nehmer einen bloßen Verteidigungskampf geführt haben. 
Bei der wirtschaftsfeindlichen Einstellung der breiten 
Oeffentlichkeit werden aber alle Aeußerungen aus dem 
Unternehmerlager mit größtem Mißtrauen aufgenommen 
und nur die Verlautbarungen der Gegenseite geglaubt. Die 
Ansichten und Meinungen der Männer, die kraft ihrer 
beruflichen Tätigkeit und ihrer Stellung im Wirtschafts
leben die beste Sachkenntnis, den tiefsten Einblick in die 
wirtschaftlichen Dinge haben, werden m it einem Achsel
zucken abgetan und durch die eigene „bessere“ Einsicht 
ersetzt. Der Wirtschaft geht es hier nicht anders als der 
Kunst, über die auch diejenigen m it Vorliebe reden, die am 
wenigsten davon verstehen. Das Wort Bismarcks, jeder 
Deutsche könne, vom Hundeflöhen angefangen, alles besser 
als die zuständigen Sachkenner, hat jedenfalls auch in diesem 
Arbeitskampfe nichts von seiner Richtigkeit eingebüßt.

Damit auch in der Tragödie des Arbeitskampfes das 
Satyrspiel nicht fehlte, tra t das denkwürdige Ereignis ein, 
daß die freien Gewerkschaften sich zunächst nicht ent
schließen konnten, Severing als Schiedsrichter anzuerkennen. 
In den Verhandlungen m it dem Reichskanzler erklärten 
nämlich die christlichen und die Hirsch-Dunckerschen Ge
werkschaften ihre Bereitwilligkeit, b e d in g u n g s lo s  einem 
Schiedsspruch des Ministers Severing zuzustimmen, wenn 
auch die Vertreter der fre ie n  G ew erk sc h a ften  damit 
einverstanden seien. Unwillkürlich drängt sich der Gedanke 
auf, daß die christlichen und Hirsch-Dunckerschen Gewerk
schaften geschickt versucht haben, den freien Gewerk
schaften die letzte Verantwortung zuzuschieben. Wiederum 
spielte offenbar das bereits früher von uns gekennzeichnete 
Werben der verschiedenen Gewerkschaftsrichtungen um die 
Gunst der Massen eine Rolle. Da sich die Gewerkschaften 
bei der Annahme des Regierungsvorschlages von ihrer bis
herigen starren und rechthaberischen Haltung immerhin 
lösen mußten, war es ein naheliegender Schachzug, den 
freien Gewerkschaften, die die heutige Regierung ja in 
hohem Maße als die ihre betrachten, nach Möglichkeit die 
Hauptverantwortung für die Schwankung aufzubürden 
und sie dadurch in den Augen ihrer Anhängerschaft bloß
zustellen. Die Vertreter der freien Gewerkschaften brach
ten daher wohl auch zum Ausdruck, daß sie die Verantwor
tung für eine sofortige Entscheidung nicht übernehmen 
könnten und darauf beharren müßten, vor Abgabe binden
der Erklärungen d ie R e v ie rk o n fe re n z e n  zu b efrag en .

In einer Auslassung des „Vorwärts“ wird die Haltung 
der freien Gewerkschaften dam it erklärt, daß der Freie 
Metallarbeiterverband statutenmäßig gebunden sei, erst 
seine Funktionäre zu befragen, ehe er eine Entscheidung von 
solcher Tragweite fälle. In gewerkschaftlichen Kreisen 
würden die guten Absichten nicht verkannt, auch habe man 
zu Severing alles Vertrauen. Ein ablehnender Entschluß 
würde jetzt schon feststehen, wenn eine weniger vertrauens
würdige Persönlichkeit vorgeschlagen worden wäre. Man 
werde am Sonntag in Essen den Vorschlag der Regierung 
nicht von der Schwelle ablehnen, sondern das Für und Wider 
sorgfältig abwägen. Die Gewerkschaften seien in dem 
Augenblick berrit, zur Wiederaufnahme der Arbeit aufzu

fordern, in dem die Unternehmer die rechtswidrige Aus* 
Sperrung rückgängig machten. Aber sie wollten den Schieds
spruch, den das Landesarbeitsgericht als rechtsgültig be
stätigt habe, nicht preisgeben, sondern den Kampf um seine 
Anerkennung und Durchführung zu Ende kämpfen. Von 
einem Mann wie Severing sei keine Entscheidung zu be
fürchten, die für die Gewerkschaften unerträglich sei. Eine 
Abänderung des Schiedsspruchs, falls sie von ihm vorge
nommen werden sollte, brauche auch noch keine Ver
schlechterung zu bedeuten. Im allgemeinen seien es rein 
praktische Erwägungen, die zugunsten des Regierungsvor
schlages ins Feld geführt würden, während das verletzte 
Rechtsgefühl als starker Faktor gegen ihn wirke. So sei es 
erklärlich, daß der Vorschlag zunächst auf eine schroff ab
lehnende Stimmung gestoßen sei. Wie man sieht, wird 
hier in der Hauptsache m it dem zweiten, besonders auch 
von Herrn Hirtsicfer bevorzugten Schlagwort in diesem 
Kampfe gearbeitet, nämlich mit dem „verletzten Rechts
gefühl“ . Wann wird man in Deutschland sachliche Gegen
sätze auch sachlich, also ohne Verquickung m it politischen 
und anderen Begriffen, durchfechten ?

Am 2. Dezember nahmen dann die Hauptvorstands-, 
Beirats- und Bezirkskonferenzen in Essen zu dem Vermitt- 
lungsvorschlage der Reichsregierung Stellung. Der Christ
liche Metallarbeiterverband erklärte sich nach verhältnis
mäßig kurzer Beratung m it der Zusage seines Verhandlungs
führers in Berlin einverstanden, während sich die Erörte
rungen beim Deutschen M etallarbeiterverband sehr lang 
hinzogen, schließlich aber auch zustimmend endeten. Der 
Hirsch-Dunckersche Gewerkverein schloß sich darauf dem 
Vorgehen der anderen Verbände an. Sehr beachtenswerte 
Aufschlüsse über die innerliche Einstellung der Gewerk
schaften überm ittelt das Verhältnis der zusagenden zu 
den ablehnenden Stimmen: beim Christlichen Metall
arbeiterverband stimmten 130 der anwesenden Vertreter 
für die Annahme des Regierungsvorschlages und 4 gegen die 
Annahme, und die Zustimmung des Deutschen Metall
arbeiterverbandes erfolgte bei der Essener Vertreterver
sammlung m it 27 gegen 14 Stimmen. Das Abstimmungs
ergebnis bei den freien Gewerkschaften verrät die Schwere 
des Kampfes zwischen ihren gemäßigten und radikalen 
Anhängern. Die gemäßigtere Richtung hat schließlich den 
Sieg davongetragen, allerdings nicht ohne Zugeständnisse 
an die Radikalen, wie aus der Entschließung, m it welcher der 
Deutsche Metallarbeiterverband seine Zustimmung gab, 
hervorgeht. Sie lautet: „Der e r w e i te r te  B e ir a t  des 
Deutschen Metallarbeiterverbandes erklärt nach eingehender 
Beratung der Aussperrung des Ruhrgebietes: Die Aussper
rung ist von den Unternehmern unter absichtlicher Ver
letzung des geltenden Rechts vorgenommen, ist ein Kampf 
gegen die Schlichtungsordnung und ihre Anwendung durch 
die Regierung, ist ein K am p f gegen  d as  R e c h t des 
S ta a te s  auf Beeinflussung der W irtschaft. Daraus ergibt 
sich für die Reichsregierung die Pflicht, dem Recht und dem 
Gesetz auch gegen die Unternehmer Geltung zu verschaffen 
zur künftigen Sicherung des ganzen Rechtslebens. Nicht 
nur um die im Schiedsspruch ausgesprochene Lohnerhöhung 
hat der Deutsche Metallarbeiterverband den aufgezwungenen 
Kampf geführt, sondern zugleich um die Erhaltung des 
öffentlichen Rechts (natürlich!). Um so mehr mußte seine 
Aufgabe von der Reichsregierung anerkannt und unterstützt 
werden. Die von der Regierung je tzt unternommene V er
s tä n d ig u n g s a k t io n  kann als eine U n te r s tü t z u n g  des 
R e c h ts  n ic h t  a n e r k a n n t  werden. F ür die sich notwen
digerweise ergebenden Folgen für das ganze Rechtsleben 
lehnt der Deutsche Metallarbeiterverband die Verantwortung 
ab. Weil der Deutsche Metallarbeitorverband dem in Aus-
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sicht genommenen Vermittler, dem Reichsminister Severing, 
mit dem g rö ß te n  V e r tr a u e n  g e g e n ü b e r s te h t ,  sieht 
er sich a u ß e r s t  a n d e , die Vermittlungsaktion ab z u le h n e n , 
ln dieser Zwangslage wird aber der Erwartung Ausdruck 
gegeben, daß der m a te r ie l le  I n h a l t  des für verbindlich 
erklärten Schiedsspruchs e r h a l te n  bleibt.“

Aus der gewundenen Form dieser Erklärung spricht 
deutlich die Verärgerung der Gewerkschaften, denen wie den 
betrübten Lohgerbern die Felle fortgeschwommen sind. 
Wenn man auch die von den Kommunisten vorgebrachten 
Gedankengänge ablehnt, die von einem „abgekarteten 
Spiel“ gegen die Arbeiter reden, und davon, daß Severing 
den Auftrag habe, einen Schiedsspruch nach dem „D iktat 
der Unternehmer“ zu fällen, so ist man doch anderseits im 
Gewerkschaftslager sehr geneigt, in dem Eingreifen der Re
gierung einen Sieg der Unternehmer zu sehen, die jetzt„fein 
heraus seien“ . Anscheinend hat man sich nur m it großer 
Ueberwindung der „Zwangslage“ gebeugt in der Erkenntnis, 
daß man dem Gewerkschaftsgedanken größten Abbruch tue, 
wenn man auch noch den Vermittlungsvorschlag des Reichs
kanzlers und die schiedsrichterliche Tätigkeit Severings ab
lehne, nachdem man bereits die Einigungsverhandlungen 
Bergemanns, der gleichfalls dem sozialdemokratischen Lager 
entstammt, zum Scheitern gebracht hatte. Der „Vorwärts“ 
gibt in einem vor der Essener Vertreterkonferenz geschrie
benen Leitaufsatz ähnlichen Erwägungen Raum, wenn er 
sagt, daß das Bürgertum, das bisher dem „Verteidigungs
kampfe der Arbeiter“ viel Verständnis entgegengebracht 
habe, weil es sich durch das Vorgehen der Unternehmer in 
seinem Ruhebedürfnis gestört fühlte — eine treffende Kenn
zeichnung des deutschen Spießbürgers in Pantoffeln und 
Schlafmütze —, bei einer Ablehnung der angebotenen Ver
ständigung sich m it Fluchen und Verwünschungen gegen die 
Gewerkschaften wenden würde. Im Gegensatz zu den Unter
nehmern haben sich die Arbeiterführer also bei ihrem 
Vorgehen ausschließlich von politischen und gewerk
schaftlichen Gründen bestimmen lassen und nicht etwa 
von Verantwortungsgefühl und richtiger Beurteilung der 
Wirtschaftslage.

Sofort nachdem die Zustimmung der Metallarbeiter
verbände m it der Vermittlung Severings bekanntgeworden 
war, haben die Arbeitgeber ihrem Versprechen gemäß die 
Aussperrung aufgehoben, ihre Betriebe wieder geöffnet und 
mit der Einstellung der Arbeiter nach Maßgabe der betrieb
lichen Möglichkeiten begonnen. Dam it ist der Arbeitskampf 
nach I^w öchiger Dauer praktisch beendet. Natürlich wird 
eine gewisse Zeit verstreichen, bis alle Ausgesperrten die 
Arbeit aufgenommen haben. Um hier Härten zu vermeiden, 
hat die Reichsversicherungsanstalt entschieden, daß die 
noch nicht wieder beschäftigten Arbeiter, soweit sie min
destens sieben Tage ausgesperrt waren, in  d ie  A r b e i t s 
lo se n v e rs ic h e ru n g  a u fg e n o m m e n  w erd en . Für die 
Arbeiter, die weniger als sieben Tage ausgesperrt waren, tr i t t  
die Aufnahme in die Arbeitslosenversicherung am siebenten 
Tage ihrer Arbeitslosigkeit zwangläufig ein.

Reichsminister Severing hat inzwischen seine verm it
telnde Tätigkeit m it einer Prüfung der wirtschaftlichen und 
sozialen Verhältnisse im Industriegebiet begonnen und die 
Fühlung sowohl m it den Arbeitgebern als auch den Ge
werkschaften aufgenommen. Ueber das Ergebnis seines 
zweitägigen Aufenthaltes im Aussperrungsgebiet hat er dann 
nach seiner Rückkehr nach Berlin Vertretern der deutschen 
Presse berichtet, wobei er besonders betonte, daß er an sein 
Schiedsrichteramt nicht m it gebundener Marschroute heran
trete. Er wolle einen Schiedsspruch fällen, der den Ver
hältnissen gerecht werde und der darüber hinaus eine sichere 
Grundlage für einen längeren Arbeitsfrieden im westdeut-

schen Bezirk schaffe; der Schiedsspruch selbst sei nicht vor 
Mitte des Monats zu erwarten.

Man kann nur hoffen und wünschen, daß es Severing 
gelingt, einen tragbaren, der schwierigen Lage der Wirtschaft 
gerecht werdenden Schiedsspruch zu finden. Die Arbeit
geberschaft hat den Kampf nicht leichtsinnig entfesselt, 
sondern im ganzen Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit. 
Sie ist sich von Anfang an darüber klar gewesen, daß die 
ihr aus der Aussperrung entstehenden Kosten wahrscheinlich 
größer sein würden als die durch den Schiedsspruch ent
stehenden Mehrkosten. Aber es handelte sich für die Eisen 
schaffende und Eisen verarbeitende Industrie letzten Endes 
um ihr Bestehen, es handelte sich für sie darum, sich gegen 
eine Wirtschaftsgebarung zu stemmen, die früher oder 
später zum Sozialismus, wenn nicht zum Bolschewismus 
führen mußte. Den damit verbundenen Untergang der 
gesamtdeutschen W irtschaft zu verhindern, durfte kein 
Opfer zu schwer sein. Sollte aber Severing versagen, sollte 
er seiner hohen und schönen Aufgabe nicht gewachsen sein, 
dann müßte es allerdings heißen: „Ein großer Aufwand 
schmählich ward vertan.“

Ein solcher Ausgang wäre aber auch aus staatspolitischen 
Gründen in hohem Maße zu beklagen. Wer erlebt hat, 
welche schweren inneren Seelenkämpfe diejenigen Arbeit
geber zu bestehen hatten, die den von ihrem Standpunkt 
aus berechtigt erscheinenden Widerstand gegen S e v e r in g  
im Vertrauen auf eine o b je k t iv e  Prüfung der schwierigen 
Wirtschaftslage zurückgestellt haben, vermag zu ermessen, 
welche Werte durch Herrn Severing bei einer Enttäuschung 
des schließlich doch seiner lauteren Persönlichkeit gezollten 
Vertrauens zerschlagen werden könnten. Es ist im Laufe 
des Kampfes von der Gegenseite oft der Vorwurf erhoben 
worden, daß die Schwerindustrie der „Hort der Reaktion“ 
und der „Mittelpunkt der Feinde des gegenwärtigen Staates“ 
sei, obgleich einer der W ortführer der rheinisch-west- 
lischen Industrie, Generaldirektor Dr. S ilv e rb e rg , Köln, 
vor zwei Jahren in Dresden, ohne irgendwelchen Widerspruch 
zu finden, den Satz aussprach:

„D as d e u ts c h e  U n te rn e h m e r tu m  s te h t  r e s t lo s  
a u f  s ta a ts b e ja h e n d e m  S ta n d p u n k t .  A lle e r n s t 
h a f te n  u n d  p f l ic h tb e w u ß te n  M en sch en  h a b e n  
s ich  au f den  B oden  des h e u t ig e n  S ta a te s  u n d  
d er R e ic h s v e r fa s s u n g  g e s te l l t .“

Daß die rheinisch-westfälischen Unternehmer sich zu diesem 
Satz bekennen und daß sie nur aus Gründen der Selbst
erhaltung in den schweren Kampf eingetreten sind, beweist 
mehr als Worte die Tatsache, daß sie den sozialdemokra
tischen Reichsinnenminister als obersten, für sie maßgebenden 
Schiedsrichter anerkannt haben. Gewiß hat neben der 
Ueberzeugung, daß Severing auf Grund der tatsächlich 
ungünstigen Wirtschaftslage einen tragbaren Spruch fällen 
müßte, zu dieser Zustimmung auch die Erkenntnis bei
getragen, daß wir uns in einer Zeit, in der unser deutsches 
Vaterland in denkbar schwieriger Lage ü b e ra u s  fo lg e n 
sc h w e re  a u ß e n p o li t is c h e  V e rh a n d lu n g e n  in  der 
R e p a r a t io n s f ra g e  zu f ü h re n  hat, bewußt auch zu der 
jetzigen verantwortlichen Führung dieses Staates bekennen 
müssen. Es würde ein Jammer und ein nicht wieder gut
zumachender Fehler sein, wenn die rheinisch-westfälischen 
Arbeitgeberkreise in ihrem Vertrauen und in ihrer staats
politischen Gesinnung eine Enttäuschung erleben würden.

Ueber den endgültigen Ausgang des Arbeitskampfes 
sowie über einige grundsätzliche Auffassungen, deren E r
örterung vom Standpunkte der Unternehmer aus not
wendig erscheint, soll in einem abschließenden, die Be
gleiterscheinungen des Kampfes zusammenfassenden Auf
sätze berichtet werden.
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Der Zerfall des Spateisensteins beim Rösten.
E s  i s t  e in e  b e k a n n t e  T a t s a c h e ,  d a ß  k r i s t a l l i n e  M in e r a l i e n  

b e im  E r h i t z e n  s e h r  l e i c h t  z e r f a U e n ;  d e n n  d a  d i e  p h y s i k a l i s c h e n  
E i g e n s c h a f t e n  d e r  K r i s t a l l e  n i c h t  i n  a l l e n  R i c h t u n g e n  g l e i c h  s i n d ,  
b e s t e h e n  z w i s c h e n  d e n  e in z e l n e n  M o le k ü l e n  S p a n n u n g e n ,  d i e  
d u r c h  d i e  E r h i t z u n g  g e lö s t  w e r d e n .  D ie s e  E r s c h e i n u n g  h ä n g t  v o n  
d e r  K r i s t a l l f o r m  a b  u n d  t r i t t  b e s o n d e r s  b e i  d e n  K r i s t a l l e n  a u f ,  
d i e  n i c h t  d e m  r e g u l ä r e n  S y s t e m  a n g e h ö r e n .  D e n  u n g l e i c h a r t i g  
a u s g e b i l d e t e n  W a c h s t u m s r i c h t u n g e n  e n t s p r e c h e n d  i s t  d i e  
t h e r m i s c h e  A u s d e h n u n g  d i e s e r  K r i s t a l l e  g a n z  v e r s c h i e d e n ;  z .  B .  
k a n n  d i e  V o l u m e n ä n d e r u n g  d e r  h e x a g o n a l e n  K r i s t a l l e  i n  d e r  
R i c h t u n g  d e r  H a u p t a c h s e  g r ö ß e r  a l s  i n  d e r  d e r  N e b e n a c h s e n  s e in ,

x  2 0 0

a u f w e i s e n  ( A b b .  2 ) .  S t ü c k e  d i e s e s  S p a t e s ,  d i e  d e n  E i n d r u c k  d i c h t  
g e s c h l o s s e n e r  h o m o g e n e r  K ö r p e r  m a c h e n  u n d  2 4  h  i n  W a s s e r  
g e l a g e r t  h a t t e n  o d e r  a u s g e k o c h t  w u r d e n ,  z e i g t e n  k e i n e  S p u r  v o n  
W a s s e r a u f n a h m e  n o c h  N e i g u n g  z u m  Z e r f a l l .

A b b .  3  g i b t  d e n  D ü n n s c h l i f f  e i n e s  f e i n k r i s t a l l i n e n  S p a t e s  
v o n  B i l b a o  w i e d e r ,  d e r  d u r c h  s e i n e  d u n k e l g r a u e  F ä r b u n g  v o n  d e r  
w e i ß g e l b l i c h e n  F a r b e  d e s  g r o b k r i s t a l l i n e n  S p a t e s  d e u t l i c h  a b 
s t a c h .  E r  s t a n d  i m  B e g i n n  d e r  V e r w i t t e r u n g ,  d i e  o h n e  w e i t e r e s  
s c h o n  d u r c h  d i e  r o s t b r a u n e  F a r b e  d e r  v e r s c h i e d e n  g e s t a l t e t e n  
A n s ä t z e  v o n  B r a u n e i s e n  e r k e n n t l i c h  w u r d e .  A u s  A b b .  3  i s t  e r 
s i c h t l i c h ,  d a ß  d i e  U m r i s s e  d e r  v o n  Q u a r z  d u r c h s e t z t e n  u n d  v o n  
f e i n k r i s t a l l i n e r  M a s s e  v e r k i t t e t e n  S p a t t e i l e  u n s c h a r f  g e w o r d e n

Abbildung 1. Dünnschliff von grobspangeligem Bohspat von Bilbao.

i n  d e r e n  R i c h t u n g  t e i l w e i s e  s o g a r  V e r k ü r z u n g  e i n t r i t t .  R h o m -  
b o e d r i s c h e  K ö r p e r ,  w ie  K a l k s p a t ,  E i s e n s p a t ,  M a g n e s i t ,  h a b e n  d i e  
g r ö ß t e  A u s d e h n u n g  i n  d e r  R i c h t u n g  d e r  H a u p t a c h s e ,  d i e  d u r c h  
d i e  P o l e c k e n  g e h t  u n d  m i t  d e r  o p t i s c h e n  A c h s e  z u s a m m e n f ä l l t .

Abbildung 2. Dünnschliff-Zeichnung von grob
spangeligem Bohspat von Bilbao.

D e r  S p a t e i s e n s t e i n ,  e i n  a u s g e s p r o c h e n e r  V e r t r e t e r  d e s  h e x a 
g o n a l e n  S y s t e m s  m i t  v o l l k o m m e n e r  r h o m b o e d r i s c h e r  S p a l t b a r 
k e i t ,  k o m m t  i n  d e r  N a t u r  i n  v e r s c h i e d e n  g e k ö r n t e n  A g g r e g a t e n  
v o r ,  v o n  d e n e n  d e r  s p a n g e l i g e  o d e r  g r o b s p a n g e l i g e  u n d  f e i n k ö r n i g e  
S p a t  a m  b e k a n n t e s t e n  s i n d .  A b b .  1 g i b t  d e n  D ü n n s c h l i f f  e i n e s  
g r o b s p a n g e l i g e n  S p a t e s  v o n  B i l b a o  w i e d e r ,  d e r  s i c h  d u r c h  
s e in e  g r o ß e  R e i n h e i t  a u s z e i c h n e t ;  e r  b e s t e h t  a u s  4 2  4 7  °/ F e  
0 , 9 3 %  M n ,  0 , 0 1 7 %  P ,  0 , 0 5 8 %  S ,  0 , 3 2 %  S i 0 2, 0 , 1 2 %  A L O . ’, 
1 ,4 5  %  C a O ,  2 ,6 7  %  M g O , 3 8 ,0 5  %  C 0 2, 0  %  H y d r a t w a s s e r ,  
0  %  F e u c h t i g k e i t .

I m  A n s c h l i f f  e r s c h e i n e n  d i e  K r i s t a l l e  r e g e l l o s  m a s s i g  m i t e i n .
a n d e r  v e r w a c h s e n  u n d  l ö s e n  s i c h  e r s t  b e i  s t a r k e r  V e r g r ö ß e r u n g
i n  g u t  b e g r e n z t e  K ö r n e r  a u f ,  d i e  w e d e r  S p a l t r i s s e  n o c h  H o h l r ä u m e

s i n d  u n d  a n  i h r e n  G r e n z e n  s o w i e  a u f  d e n  S p a l t r i s s e n  r e i c h l i c h  
v o n  Z e r s e t z u n g s e r z e u g n i s s e n  a u s  L i m o n i t  u m r a n d e t  w e r d e n .  I n 
f o lg e  d i e s e r  U m w a n d l u n g  h a b e n  s i c h  z a h l r e i c h e  k l e i n e r e  u n d  
g r ö ß e r e  R i s s e ,  S p a l t e n  u n d  H o h l r ä u m e  g e b i l d e t  u n d  d a s  S p a t 
g e f ü g e  t r o t z  s e i n e s  f e i n k r i s t a l l i n e n  Z u s t a n d e s  g e l o c k e r t  u n d  p o r ö s  
g e m a c h t .  D i e s e r  S p a t  s e t z t e  s i c h  z u s a m m e n  a u s  3 9 ,1 2  %  F e ,  
0 , 8 7 %  M n ,  0 , 0 1 3 %  P ,  0 , 3 2 %  S ,  8 , 0 8 %  S i 0 2, 0 , 4 1 %  A l aO s , 
0 , 5 7 %  C a O ,  2 , 4 3 %  M g O ,  3 5 , 7 4 %  C 0 2, 0 %  H y d r a t w a s s e r .

D e r  f e i n k ö r n i g e  S p a t  z e i g t e  b e i m  R ö s t e n  e i n  v o l l k o m m e n  
e n t g e g e n g e s e t z t e s  V e r h a l t e n  w i e  d e r  g r o b s p a n g e l i g e  S p a t  u n d  
d u r c h l i e f  a l l e  R ö s t t e m p e r a t u r e n  o h n e  n e n n e n s w e r t e n  Z e r f a l l  d e r  
S t ü c k e ,  d a  s e i n e  z e r k l ü f t e t e  S t r u k t u r  e i n e n  A u s g l e i c h  d e r  A u s 
d e h n u n g  u n d  Z e r s e t z u n g  g e s t a t t e t e .  D e r  g r o b s p a n g e l i g e  S p a t  
d a g e g e n  z e r s p r a n g  b e r e i t s  i m  B e r e i c h  v o n  1 5 0  b i s  3 0 0 °  u n d  d a r 
ü b e r  k n a l l a r t i g  z u  k l e i n e n  S t ü c k e n  u n d  P u l v e r ;  d i e  U r s a c h e  d i e s e r  
E r s c h e i n u n g  k o n n t e  e r s t  i m  E r h i t z u n g s m i k r o s k o p  e r m i t t e l t  
w e r d e n .  D i e  K r i s t a l l k ö r n e r  d i e s e s  S p a t e s  s i n d  r e g e l l o s  m a s s i g  
m i t e i n a n d e r  v e r w a c h s e n  u n d  v e r s c h i e d e n  z u e i n a n d e r  g e l a g e r t .  
D u r c h  d i e  E r h i t z u n g  d e h n e n  s i c h  d i e  K r i s t a l l e  i n  d e r  R i c h t u n g  
d e r  H a u p t a c h s e n  a u s  u n d  e r z e u g e n  d u r c h  d e n  s i c h  v o n  K r i s t a l l  
z u  K r i s t a l l  s t e i g e r n d e n  D r u c k  i n  d e n  G r e n z f l ä c h e n  e i n e  A n z a h l  
v e r s c h i e d e n  g e r i c h t e t e r  S p a n n u n g e n ,  d i e  s i c h  i n  d e m  d i c h t e n  
G e f ü g e  d e r  v e r w a c h s e n e n  A g g r e g a t e  n i c h t  A u s g l e i c h e n  k ö n n e n  
u n d  d a h e r  z u m  Z e r f a l l  l ä n g s  d e r  S p a l t f l ä c h e n  f ü h r e n .  D ie s e  
K r ä f t e  w e r d e n  n o c h  d u r c h  d i e  w e c h s e l n d e  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  
d e r  K r i s t a l l e ,  d i e  i n  e n g e m  Z u s a m m e n h ä n g e  m i t  d e n  A u s d e h n u n g s 
v o r g ä n g e n  s t e h t  u n d  m i t  w e n i g e n  A u s n a h m e n  i n  d e r  R i c h t u n g  d e r  
S p a l t b a r k e i t  a m  g r ö ß t e n  i s t ,  u n t e r s t ü t z t ,  w a s  a u c h  d i e  V e r s c h i e 
d e n a r t i g k e i t  d e s  R ö s t v e r l a u f e s  b e s t ä t i g t e .  V e r s u c h e ,  d u r c h  
R ö s t e n  i n  h e i ß e r  L u f t ,  W a s s e r d a m p f  u .  ä .  d e n  T e i l d r u c k  d e r  
K o h l e n s ä u r e  h e r a b z u s e t z e n ,  k o n n t e n  d e n  Z e r f a l l  n i c h t  a u f h a l t e n .  
A u c h  d i e  d u r c h w e g  m ü r b e n ,  b r ö c k e l i g e n  R ö s t e r z e u g n i s s e  d e s  g r o b -  
s p a n g e l i g e n  S p a t e s  n e i g t e n  b e i  d e r  A b k ü h l u n g  u m  s o  m e h r  n o c h  
z u  w e i t e r e m  Z e r f a l l ,  j e  g r ö ß e r  d i e  G e g e n s ä t z e  d e r  V o l u m e n v e r 
g r ö ß e r u n g  b e i m  R ö s t e n  i n  E r s c h e i n u n g  t r a t e n .  D a s  R ö s t g u t  d e s  
f e i n k r i s t a l l i n e n  S p a t e s ,  d e s s e n  G e f ü g e  d u r c h  e i n  K i e s e l s ä u r e 
s k e l e t t  z u s a m m e n g e h a l t e n  w u r d e ,  h a t t e  d a g e g e n  e i n e  g u t e  
s t ü c k i g e  B e s c h a f f e n h e i t .  Z w e i f e l l o s  s i n d  A u s d e h n u n g  u n d  
W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  v o n  g r ö ß t e m  E i n f l u ß  a u f  d a s  V e r 
h a l t e n  d e s  d i c h t e n  g r o b s p a n g e l i g e n  S p a t e s  u n d  d i e  u n m i t t e l b a r e  
U r s a c h e  s e i n e s  Z e r f a l l e s .  D i e s e  E r s c h e i n u n g e n  s i n d  a u c h  d u r c h  
d i e  P r a x i s  b e s t ä t i g t ,  b i s h e r  i s t  a b e r  k e i n  w i r t s c h a f t l i c h e s  M i t t e l  
o d e r  V e r f a h r e n  g e f u n d e n  w o r d e n ,  d i e s e n  Z e r f a l l  a u f z u h a l t e n  o d e r  
z u  b e s e i t i g e n .
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13. D e z e m b e r  1 9 2 8 . U m s c h a u . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 7 5 1

Der Bau und Betrieb eines Drahtwalzwerkes vor 100 Jahren.
I n  d e m  v o n  m i r  h e r a u s g e g e b e n e n  J u b i l ä u m s w e r k  „ 1 0 0  J a h r e  

F r i e d r .  T h o m ö e “ , a u s  d e m  a n  d i e s e r  S t e l l e 1) e i n  A u s z u g  e r s c h i e n ,  i s t  
b e i  B e s c h r e i b u n g  d e r  ä l t e s t e n  E i n r i c h t u n g  ( S .  3 3  f f . )  e i n  B u c h  v o n  
P r o f e s s o r  E g e n  a n g e f ü h r t 2). B i s  
z u r  D r u c k l e g u n g  d e r  F e s t s c h r i f t  
w a r  e s  m i r  n i c h t  g e l u n g e n ,  E g e n s  
W e r k  a u s f i n d i g  z u  m a c h e n ,  z u  
d e s s e n  A b f a s s u n g  d i e  F a .  T h o m ö e  
s e in e r z e i t  U n t e r l a g e n  b e i g e s t e u e r t  h a t t e .  D a  i c h  v o r  k u r z e m  
e r f r e u l i c h e r w e i s e  e i n  S t ü c k  d i e s e r  S c h r i f t  e r h i e l t 3) , i s t  e s  n u n m e h r  
m ö g l ic h ,  e i n i g e  A n g a b e n  ü b e r  e i n e s  d e r  ä l t e s t e n  D r a h t w a l z 
w e r k e  i n  v e r s c h i e d e n e n  P u n k t e n  z u  e r g ä n z e n ,  a n d e r e  g e n a u e r  
f e s t z u le g e n .  E s  h a n d e l t  s i c h  u m  A n g a b e n ,  w e l c h e  f ü r  d i e  G e s c h i c h t e  
d e s  d e u t s c h e n  M a s c h i n e n b a u e s  e b e n f a l l s  v o n  W e r t  s e i n  d ü r f t e n  
u n d  d i e  d a s  L i c h t  d e r  O e f f e n t l i c h k e i t  w i e d e r  v e r d i e n e n ,  z u m a l  d a s  
B u c h  E g e n s  s e h r  s e l t e n  g e w o r d e n  i s t .

U e b e r  d a s  D r a h t w a l z w e r k  i n  U e t t e r l i n g s e n  h e i ß t  e s  a u f  S .  1 2 2 :  
„ D a s  W a l z e n g e r ü s t  i s t  g e n a u  s o  e i n g e r i c h t e t ,  w i e  e s  K a r s t e n  i n  
s e in e r  E i s e n h ü t t e n k u n d e  f ü r  s o l c h e  W e r k e  b e s c h r i e b e n  h a t .  D ie  
d r e i  g r o ß e n  W a l z e n  s i n d  1 8 8  m m  d i c k  u n d  4 7 0  m m  l a n g ,  d i e  b e i d e n  
k l e in e n  W a l z e n  s i n d  2 1 0  m m  l a n g .  I n  d e r  R e g e l .  . .  m a c h e n  d i e  
W a lz e n  i n  d e r  M i n u t e  2 2 1  U m l ä u f e .  U n d  g e r a d e  2 2 0  b i s  2 5 0  U m 
lä u f e  i n  d e r  M i n u t e  s c h e i n t  d i e  a n g e m e s s e n s t e  G e s c h w i n d i g k e i t  
d e r  D r a t h w a l z e n  v o n  1 9 0  b i s  2 1 0  m m  D m r .  z u  s e i n .  . .  D i e  G e 
s c h w i n d i g k e i t  m u ß  g r o ß  g e n u g  s e i n ,  d a ß  d e r  D r a t h  i n  Z e i t  v o n  
k a u m  e i n e r  M i n u t e  1 2 -  b i s  1 4 m a l  d u r c h  d i e  W a l z e  l a u f e n  k a n n ,  
in  w e l c h e r  Z e i t  e r  n i c h t  a u f h ö r t ,  w e i ß g l ü h e n d  z u  s e i n . “  D ie  
D r a h t l ä n g e  m i ß t  e t w a  7 0  m  u n d  b l e i b t  n a c h  E g e n s  R e c h n u n g  
37  s  u n u n t e r b r o c h e n  z w i s c h e n  d e n  W a l z e n .  „ D i e  A r b e i t e r  h a b e n  
e tw a  1 3  b i s  2 3  s  Z e i t ,  u m  d i e  D r a t h e n d e n  1 4 m a l  z w i s c h e n  d i e  W a l 
z e n  z u  b r i n g e n .  N u r  g e ü b t e  A r b e i t e r  r e i c h e n  m i t  d i e s e n  2 3  s  a u s . “

A u f  d e m  W e r k  v o n  F r i e d r .  T h o m e e  „ s i n d  d i e  i n n e r e n  M a 
s c h in e n t e i l e  z w e c k m ä ß i g  p r o p o r t i o n i r t ,  u n d  g u t  a u s g e f ü h r t . .  . 
N u r  f a n d  s i c h  a u c h  h i e r ,  w i e  i c h  d i e s  n o c h  s o  h ä u f i g  i n  u n s e r n  
G e w e r k e n  ( W e r k e n )  g e f u n d e n ,  d a ß  d i e  A u f s t e l l u n g  d e s  G e r ü s t e s  
m i t  d e n  W a l z e n ,  K u p p e l u n g s r ä d e r n  u n d  M u f f e ln  n i c h t  m i t  a l l e r  
S c h ä r f e  g e n a u  w a r .  M a n  f e h l t  b e i  u n s  n o c h  g a r  z u  h ä u f i g  g e g e n  
d ie s e s  u n d  d a s  a n d e r e  u n e r l ä ß l i c h e  E r f o r d e r n i ß  e i n e r  z w e c k 
m ä ß i g e n  A u f s t e l l u n g  d e r  M a s c h i n e n .  . . “

B e v o r  E g e n  d a n n  a u f  d i e  K a l i b r i e r u n g  e i n g e h t ,  g i b t  e r  n o c h  
d a s  E r g e b n i s  s e i n e r  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  N u t z l e i s t u n g  u n d  d e n  
W i r k u n g s g r a d  d e r  W a s s e r k r a f t 
a n la g e  b e k a n n t .  N a c h  f ü n f  v e r 
s c h i e d e n e n  M e s s u n g e n  f a n d  e r ,  
d a ß  „ d a s  R a d  i m  M a x i m o  e i n e n  
N u t z e f f e k t  v o n  3 3  %  g i e b t ,  w a s  
a u c h  s e in e  C o n s t r u k t i o n  v e r m u t h e n  l i e ß “ . W e n n  d i e  D r a h t 
a d e r  d u r c h  d i e  W a l z e  g e b r a c h t  w i r d ,  s i n k t  d i e  N u t z w i r k u n g  
d e s  R a d e s  a u f  3 0  % .  „ D a s  W a l z w e r k  v e r b r a u c h t  e i n  M o m e n t  
v o n  2 7 ,4  P S ,  w o v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  d i e  K r a f t  v o n  n o c h  n i c h t  
v ö l l ig  9  P S  n u t z b a r  v e r w e n d e t  w i r d .  M a n  d a r f  a l s o  a n n e h 
m e n ,  d a ß  e i n e  r e i n e  K r a f t  v o n  8  b i s  1 0  P S  e i n  D r a t h w a l z -  
w e r k  i n  s e h r  k r ä f t i g e m  B e t r i e b e  e r h a l t e n  k a n n . “  ( ! )  M a n  
k ö n n t e  v e r s u c h t  s e i n ,  d i e  E n t w i c k l u n g s l i n i e  d e s  M a s c h i n e n 
b a u e s  g r o t e s k  z u  ü b e r t r e i b e n  u n d  s a g e n ,  d a ß  s t a t t  d e r  u m s t ä n d 
l ic h e n  u n d  u n f ö r m i g e n  A n l a g e  e i n e s  p l u m p e n  W a s s e r r a d e s  m i t  
a l l e m  N e b e n d r a n  d e r  M o t o r  e i n e s  m i t t e l s t a r k e n  K r a f t r a d e s  e i n  
s o lc h e s  W a l z w e r k  b e q u e m  b e t r e i b e n  k ö n n t e !

E g e n  s c h l i e ß t  d a n n  V e r b e s s e r u n g s v o r s c h l ä g e  f ü r  d i e  B a u a r t  
d e s  W a s s e r r a d e s  a n  u n d  b e m e r k t  d a b e i :  „ D i e  S c h ü t z e n  s o l l t e n  
b e i  d e n  D r a t h w a l z w e r k e n  e i n e n  R e g u l a t o r  h a b e n ,  d a m i t  d a s  R a d ,  
w e n n  d e r  D r a t h  d u r c h  d i e  l e t z t e n  E i n s c h n i t t e  g e h t ,  w o  e b e n  
g r ö ß te  G e s c h w i n d i g k e i t  N o t h  t h u t ,  n i c h t  t r ä g e r  s i c h  m i t s c h w i n g e ,  
u n d  n i c h t  b e i m  l o s e n  G a n g e  d e s  W e r k s  z u  v i e l  W a s s e r  u n n ü t z  
v e r l o r e n  g e h e . “

D i e  a u f  S e i t e  1 9  d e r  F e s t s c h r i f t  v e r ö f f e n t l i c h t e  m u t m a ß l i c h e  
K a l i b r i e r u n g  k a n n  i c h  n u n m e h r  d u r c h  g e n a u e  A n g a b e n  e r s e t z e n  
o d e r  b e r i c h t i g e n .  „ D i e  E i n s c h n i t t e  i n  d e n  g r o ß e n  W a l z e n  s i n d  i n  
u n s e r n  G e g e n d e n  a l l e  q u a d r a t i s c h “ , s c h r e i b t  E g e n .  „ N u r  i n  d e m  
W a lz w e r k  z u  L i m b u r g  ( H o h e n l i m b u r g )  i s t  d e r  g r ö ß t e  E i n s c h n i t t ,  
w ie  e s  a u c h  K a r s t e n  v o r s c h r e i b t ,  r u n d . “  E i n  G r u n d  f ü r  d i e s e  
A b w e ic h u n g  i s t  n i c h t  e i n z u s e h e n ,  a u c h  E g e n  s t e l l t  s i c h  a u f  d e n  
S t a n d p u n k t ,  d a ß  f ü r  d e n  e r s t e n  S t i c h  a u f  e i n e n  K n ü p p e l  v o n  1 ' 

q u a d r a t  e i n  V i e r k a n t k a l i b e r  z u  v e r w e n d e n  s e i .

J) S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 0 0 6 / 8 .

2) P .  N .  C . E g e n :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E f f e k t  e i n i g e r  

i n  R h e i n l a n d - W e s t f a l e n  b e s t e h e n d e n  W a s s e r w e r k e .  B e r l i n  1 8 3 1 :  
D r u c k  v o n  A .  P e t s c h .

3) d u r c h  H e r r n  R e c h t s a n w .  D r .  S c h m a l e n b a c h  i n  L ü d e n s c h e i d .

B e i  d e m  B a u  d e r  W a l z e n s t r a ß e  v o n  F r i e d r .  T h o m ö e  h a t  d e r  
R e c h e n s t i f t  w o h l  n u r  w e n i g ,  d a g e g e n  m e h r  d i e  p r a k t i s c h e  E r 
f a h r u n g  m i t g e w i r k t ,  a l s  e s  a n  d i e  F e s t s e t z u n g  d e r  K a l i b e r f o l g e  
g i n g .  E g e n  s t e l l t e  f o l g e n d e  M a ß e  f e s t :

„ M a n  s i e h t ,  d a ß  d i e  D i f f e r e n z e n  z i e m l i c h  u n r e g e l m ä ß i g  f o r t 
s c h r e i t e n . “  M a n  s i e h t  d a r a u s  a b e r  a u c h ,  d a ß  a u f  d e m  e r s t e n ,  d e m  
H a u p t g e r ü s t ,  n o c h  k e i n  W e c h s e l  z w i s c h e n  q u a d r a t i s c h e n  u n d  
o v a l e n  S t i c h e n  ü b l i c h  i s t ,  w i e  i c h  d i e s e s  z u e r s t  a n g e n o m m e n  h a t t e .  
A l le  v e r w e n d e t e n  K a l i b e r  s i n d  v i e r k a n t i g .  E r s t  v o m  F e r t i g g e r ü s t  
w i r d  g e s a g t :  „ D i e  k l e i n e n  W a l z e n  h a b e n  z w e i  g l e i c h e  o v a l e  u n d  
z w e i  g l e i c h e  k r e i s r u n d e  E i n s c h n i t t e .  D e r  o v a l e  E i n s c h n i t t  i s t  
1 0 ,2 4  m m  b r e i t  u n d  5 ,8 8  m m  h o c h ,  s o  d a ß  s e i n e  F l ä c h e  4 7 ,3 1  m m 2 
b e t r ä g t .  D a n n  f o l g t  d e r  r u n d e  E i n s c h n i t t  v o n  7 ,6 3  m m  D m r . ,  
a l s o  v o n  4 5 ,6 9  m m 2 I n h a l t .  M a n  s i e h t ,  d a ß  d i e s e  E i n s c h n i t t e  
d e m  D r a t h  b l o ß  d i e  F o r m  g e b e n  s o l l e n ,  o h n e  i h n  n o c h  w e i t e r  z u  
s t r e c k e n .  D i e s e  E i n r i c h t u n g  i s t  s e h r  z w e c k m ä ß i g ;  s i e  b e l a s t e t  
d a s  W a l z w e r k  n i c h t  z u  s t a r k ,  u n d  v e r h ü t e t ,  d a ß  d e r  D r a t h  a n  d e r  
S e i t e  e i n e n  G r a t h  b e k o m m e .  E b e n  s o  z w e c k m ä ß i g  i s t  e s ,  d a ß  
d i e  s e n k r e c h t e  D i a g o n a l e  d e r  E i n s c h n i t t e  k l e i n e r  i s t ,  a l s  d i e  
h o r i z o n t a l e .  E s  s o l l t e  d i e  h o r i z o n t a l e  D i a g o n a l e  . . . n i e  k l e i n e r  
s e i n ,  a l s  d i e  s e n k r e c h t e  D i a g o n a l e  d e s  v o r i g e n  E i n s c h n i t t s .  N a c h  
d i e s e n  B e s t i m m u n g e n  l ä ß t  s i c h  l e i c h t  e i n e  Z e i c h n u n g  d e r  E i n 
s c h n i t t e  i n  n a t ü r l i c h e r  G r ö ß e  e n t w e r f e n .  . . E s  v e r s t e h t  s i c h ,  
d a ß  d e r  e c k i g e  D r a t h  b e i  j e d e m  E i n b r i n g e n  i n  e i n e n  n e u e n  E i n 
s c h n i t t  u m  9 0 °  g e d r e h t  w e r d e n  m ü s s e .  N u r  b e i m  U e b e r g a n g  z u m  
o v a l e n  E i n s c h n i t t e  g e s c h i e h t  d i e  D r e h u n g  n i c h t ,  w o h l  a b e r  w i e d e r  
v o n  d i e s e m  z u m  r u n d e n  E i n s c h n i t t e . “  S o  i s t  f e s t z u h a l t e n ,  d a ß  
d e r  W e c h s e l  z w i s c h e n  O v a l -  u n d  Q u a d r a t s t i c h e n  n o c h  n i c h t  
a l l g e m e i n  d u r c h g e f ü h r t  i s t .  E g e n  h a t  s i c h  g r ü n d l i c h e r  d e n n  w o h l  
s o n s t  e i n e r  m i t  d e r  r e c h n e r i s c h e n  S e i t e  d e r  K a l i b r i e r u n g  b e f a ß t .  
D i e  Z a h l  v o n  1 2  S t i c h e n  u n t e r s u c h t  e r  a u f  i h r e  N o t w e n d i g k e i t  
u n d  p r ü f t  a u c h  d i e  D i f f e r e n z e n  n a c h .  D e r  m e h r  o d e r  m i n d e r  
g r o ß e n  W i l l k ü r l i c h k e i t ,  g e b o r e n  a u s  d e r  P r a x i s ,  s e t z t  e r  e i n e  
a n d e r e ,  b e s s e r e  F o l g e  e n t g e g e n ,  d e r  f o l g e n d e  U e b e r l e g u n g  z u 
g r u n d e  l i e g t :  S t ä r k e r e  A b n a h m e  d a n n ,  w e n n  d i e  D r a h t a d e r  n o c h  
d i e  g r ö ß t e  E i g e n w ä r m e  u n d  d i e  g e r i n g s t e  L ä n g e  h a t .  D a h e r  r ü h r t  
s e i n  V o r s c h l a g :

D a m i t  s i n d  z w e i  S t i c h e  a u f  d e m  e r s t e n  G e r ü s t  g e s p a r t ,  u n d  
d a s  E r g e b n i s  i s t  g l e i c h  d e m  v o r i g e n :  E i n  p a s s e n d e s  W a l z g u t  f ü r  
d e n  l e t z t e n  S t i c h  a u f  d e m  z w e i t e n  G e r ü s t .  „ W e r  h i e r  a u f  d e m  
k ü r z e s t e n  W e g e  s e i n  Z i e l  e r r e i c h e n  w i l l ,  m u ß  v i e l e  E r f a h r u n g  i m  
A u s w a l z e n  h a b e n .  A b e r  a u c h  d e r  U n k u n d i g e r e  k a n n  s i c h  i n  
u n s e r e n  G e g e n d e n  j e t z t  l e i c h t  ü b e r z e u g e n ,  d a ß  u n t e r  ü b r i g e n s  
g l e i c h e n  U m s t ä n d e n  d a s  g e w a l z t e  E i s e n  i n  k e i n e r  W e i s e  d e m  
g e s c h l a g e n e n  n a c h s t e h t ,  d a  h i e r  s c h o n  v i e l  g e w a l z t e s  E i s e n  im  
H a n d e l  v o r k o m m t . “  E g e n s  B u c h  e r s c h i e n  ü b r i g e n s  m i t  U n t e r 
s t ü t z u n g  d e s  P r e u ß i s c h e n  M i n i s t e r i u m s  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e .

H .  F .  T h o m e e .

Untersuchungen über den Einfluß der Bodenkorrosion auf ge
schützte und ungeschützte Rohrproben.

Z u r  E r g ä n z u n g  d e r  V e r s u c h e  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  e l e k t r i s c h e r  
S t r e u s t r ö m e  a u f  d i e  K o r r o s i o n  v o n  M e t a l l e n  b e g a n n  d a s  a m e r i 
k a n i s c h e  B u r e a u  o f  S t a n d a r d s  i m  J a h r e  1 9 2 2  e i n e  w e i t e r e  V e r 
s u c h s r e i h e  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  n u r  d u r c h  d e n  E r d b o d e n  b e w i r k t e n  
K o r r o s i o n  b e i  v o l l s t ä n d i g e r  A u s s c h a l t u n g  j e g l i c h e r  S t r e u s t r o m 
w i r k u n g .  D i e  V e r s u c h e  s o l l t e n  s i c h  a u f  e i n e  D a u e r  v o n  1 0  J a h r e n  
e r s t r e c k e n ,  u n d  a l l e  z w e i  J a h r e  w a r  e i n e  A u s g r a b u n g  e i n e r  g e w i s s e n  
A n z a h l  v o n  P r o b e n  z u r  B e s i c h t i g u n g  u n d  U n t e r s u c h u n g  g e p l a n t .

U e b e r  d i e  e r s t e n  b e i d e n  A u s g r a b u n g e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 2 4  
u n d  1 9 2 6  h a b e n  n u n  K .  H .  L o g a n ,  S .  P .  E w i n g  u n d  C . D .  Y e o -  
m a n s  a u s f ü h r l i c h  b e r i c h t e t 1).

I n s g e s a m t  w a r e n  1 4  0 0 0  R o h r p r o b e n ,  t e i l s  m i t ,  t e i l s  o h n e  
S c h u t z ü b e r z u g ,  i n  4 6  v e r s c h i e d e n e n  B o d e n a r t e n  e i n g e g r a b e n  
w o r d e n .  M a n  h a t t e  P r o b e n  a u s  f o l g e n d e n  W e r k s t o f f e n  v o r g e 
s e h e n  : S i e m e n s - M a r t i n -  u n d  B e s s e m e r s t a h l ,  K u p f e r s t a h l ,  R e i n e i s e n ,  
S c h w e i ß e i s e n ,  G u ß e i s e n  u n d  D e  L a v a u d - S c h l e u d e r g u ß .  D i e  g e 
s c h ü t z t e n  R o h r p r o b e n  w a r e n  t e i l s  v e r z i n k t ,  v e r b l e i t ,  a l u m i n i e r t  
o d e r  m i t  b i t u m i n ö s e n  S c h u t z s c h i c h t e n  a u s  A s p h a l t  u n d  K o h l e n 

t e e r p e c h  v e r s e h e n .

i )  T e c h n .  P a p e r s  B u r .  S t a n d a r d s  N r .  3 6 8  ( 1 9 2 8 ) .  V g l .  S t .  u .  E .

4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  1 6 1 9 .

N r. d e r E in s c h n it t e ........... | 1 2 1 3 4 { 5 6  7 8  1 9 1 0 1 1 1 2

L änge d e r S e i t e n . . . .  m m  | 20,27 17,88 115.48 13,30 | 12,20 10,46 | 9,59 8,72 8,06 7,19 6,97 6,97

m m  ! 2 , 3 9  2 4 0  2 ^ 1 8  M O  i ? 7 4  < y i 7  O J i f  Ö ? 2 6  0 ^ 9 4  Ö ? 2 5  'ü f i

N r. der E in sc h n itte

S eiten lange mm

A b n ah m e  mm

21,80 18,31 15,69

4

13,71

10

11,77 10,46 1,37 5,50

2,49 2,62 1,98 1,94 1,31 1,09 0,87 0,87

7,63 | 6,97

0,66



1 7 5 2  S t a h l  u n d  E i s e n .
U m s c h a u . 4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

S ä m t l i c h e  R o h r p r o b e n  h a t t e n  e in e  L ä n g e  v o n  1 5 2  m m  u n d  
s c h w a n k t e n  i m  D u r c h m e s s e r  z w i s c h e n  3 8  u n d  1 5 2  m m .  D i e  R o h r e  
m i t  k l e i n e r e m  D u r c h m e s s e r  w a r e n  s t u m p f ,  d i e  m i t  g r ö ß e r e m  
D u r c h m e s s e r  ü b e r l a p p t  g e s c h w e iß t ,  d i e  P r o b e n  m i t  d e m  g r ö ß 
t e n  D u r c h m e s s e r  v o n  1 5 2  m m  w a r e n  a u s  G u ß e i s e n  h e r g e s t e l l t .  
P r o b e n  v o n  n a h t l o s e n  R o h r e n  w u r d e n  n i c h t  e in g e g r a b e n .

B e i  d e r  B e s i c h t i g u n g  d e r  a u s g e g r a b e n e n  u n g e s c h ü t z t e n  
R o h r e  f i e l  v o r  a l l e m  d i e  T a t s a c h e  a u f ,  d a ß  j e w e i l s  a l l e  i n  d e r  
g l e i c h e n  B o d e n a r t  e in g e g r a b e n e n  P r o b e n ,  g l e i c h g ü l t i g  a u s  w e lc h e m  
W e r k s t o f f  s i e  a u c h  h e r g e s t e l l t  w a r e n ,  u n t e r e i n a n d e r  f a s t  v o l l 
k o m m e n  g l e i c h  a u s s a h e n .  D ie s  k ö n n t e  d a r a u f  h i n d e u t e n ,  d a ß  
w ä h r e n d  d e r  e r s t e n  J a h r e  d e r  E i n g r a b u n g  w e n i g e r  d a s  M e ta l l  
s e lb s t  a l s  d i e  A r t  d e s  B o d e n s  v o n  a u s s c h l a g g e b e n d e r  W i r k u n g  a u f  
d i e  K o r r o s i o n  i s t .  T a t s ä c h l i c h  h a t  s i c h  a u c h  k e i n e  e in z i g e  E i s e n 
o d e r  S t a h l s o r t e  g e g e n ü b e r  d e n  a n d e r e n  i n  a l l e n  B o d e n s o r t e n  a l s  
ü b e r l e g e n  g e z e i g t .  E i n e  z a h l e n m ä ß i g e  A u s w e r t u n g  d e r  E r g e b n i s s e  
w ü r d e  i m A u g e n b l i c k  n o c h  e i n  f a l s c h e s  B i ld  g e b e n ,  u m  s o  m e h r ,  a l s  
v e r s c h i e d e n e  U m s t ä n d e ,  d i e  s p ä t e r  v ö l l i g  u n w e s e n t l i c h  w e r d e n ,  
i n  d e r  e r s t e n  Z e i t  d e r  E i n g r a b u n g  s t a r k  i n s  G e w ic h t  f a l l e n ,  u n d  
u m g e k e h r t .  H i e r z u  g e h ö r t  z .  B .  d i e  s o g e n a n n t e  A n f a n g s k o r r o s io n ,  
d i e  d i e  s p ä t e r e  K o r r o s i o n  d a d u r c h  s t a r k  b e e in f lu s s e n  k a n n ,  d a ß  
e n t w e d e r  e i n  g a lv a n i s c h e s  E l e m e n t  g e b i l d e t  w i r d  o d e r  e i n e  b e 
s o n d e r s  s t a r k e  S c h u t z w i r k u n g  e n t s t e h t .

A u f s c h lu ß r e i c h e r  s i n d  d a h e r  d i e  E r g e b n i s s e ,  w e n n  m a n  s ie  
v o m  S t a n d p u n k t  d e r  E i n w i r k u n g  d e r  B o d e n a r t  a u f  d i e  K o r r o 
s io n  b e t r a c h t e t .  G a n z  a l l g e m e i n  l ä ß t  s i c h  f e s t s t e l l e n ,  d a ß  s e h r  
n a s s e  u n d  a lk a l i s c h e  B ö d e n  h a n d g r o ß e  K o r r o s i o n s s t e l l e n  v e r 
u r s a c h t  h a b e n .  D i e  s c h w e r e n  T o n -  u n d  S c h l a m m b o d e n  s c h e i n e n  
d a g e g e n  k l e i n e ,  t i e f e ,  l o c h a r t i g e  A n f r e s s u n g e n  h e r v o r z u b r i n g e n .  
D ie  i n  e in e m  b e s o n d e r s  s a n d i g e n  B o d e n  e i n g e g r a b e n e n  R o h r e  
s a h e n  w ie  w u r m s t i c h i g  a u s ,  u n d  a u s  e in e m  e in z e l n e n  s e h r  s c h l a m 
m ig e n  u n d  n a s s e n  B o d e n  g r u b  m a n  P r o b e n  a u s ,  d e r e n  O x y d s c h i c h t  
w ie  w e g g e b e iz t  a u s s a h ;  d a s  d a r u n t e r l i e g e n d e  E i s e n  z e ig t e  n u r  
g e r i n g e  R o s t b i l d u n g  u n d  k e i n e  A n f r e s s u n g e n .

D i e  A n s i c h t  d e r  V e r f a s s e r  g e h t  d a h i n ,  d a ß  d i e  K o r r o s i o n  d e s  
M e ta l l s  v e r m u t l i c h  v o n  d e r  K o n z e n t r a t i o n  d e r  W a s s e r s to f f i o n e n  
im  B o d e n  u n d  v o n  d e m  G e h a l t  d e s  B o d e n s  a n  l ö s l i c h ,  n  S a l z e n  
b e e i n f l u ß t  w i r d .  A u c h  h i e r ü b e r  m ü s s e n  n o c h  g e n a u e  F e s t s t e l l u n g e n  
g e m a c h t  u n d  d e r  Z u s a m m e n h a n g  d i e s e r  b e i d e n  W i r k u n g e n  m i t  
d e r  K o r r o s i o n  u n t e r s u c h t  w e r d e n .

D ie  P r ü f u n g  d e r  v e r z i n k t e n  P r o b e n  e r g a b ,  d a ß  d i e  V e r 
z i n k u n g  im  a l l g e m e i n e n  a l l e n  B o d e n s o r t e n  e in e n  g e w i s s e n  W i d e r 
s t a n d  e n t g e g e n s e t z t ,  w e n n  a u c h  i n  e in z e l n e n  B ö d e n  d i e  S c h u t z 
w i r k u n g  d e r  Z i n k s c h i c h t  s c h l e c h t  w a r .  A m  s t ä r k s t e n  s c h e i n e n  d i e  
s u l f a t h a l t i g e n  B ö d e n  d a s  Z i n k  a n z u g r e i f e n .

N a c h  d e n  b e i  d e r  U n t e r s u c h u n g  g e m a c h t e n  F e s t s t e l l u n g e n  
h ä n g t  d i e  S c h u t z w i r k u n g  d e r  V e r z in k u n g  w e s e n t l i c h  v o n  d e r  V e r -  
z i n k u n g s s t ä r k e  a b .  I n  e i n e r  g e g e b e n e n  B o d e n a r t  v e r h ä l t  s i c h  d e r  
s t ä r k s t e  Z i n k ü b e r z u g  a m  b e s t e n .  K e i n  U n t e r s c h i e d  h a t  s i c h  
b i s h e r  i n  d e r  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  d e r  r e i n e n  Z i n k s c h i c h t  g e g e n 
ü b e r  d e n  E i s e n - Z i n k - L e g i e r u n g s s c h i c h t e n  e r m i t t e l n  l a s s e n .

D ie  b i t u m i n ö s e n  U e b e r z ü g e  w a r e n  t e i l s  a u s  A s p h a l t  ( r e i n e  
R o h p e t r o l e u m - R ü c k s t ä n d e ) ,  t e i l s  a u s  K o h l e n t e e r p e c h e n  h e r g e 
s t e l l t .  D ie  M e h r z a h l  d e r  a u s g e g r a b e n e n  P r o b e n  w a r  n o c h  i n  
g u t e m  Z u s t a n d ;  d o c h  w a r  b e i  v i e l e n  P r o b e n  d e r  U e b e r z u g  v e r 
s c h w u n d e n  u n d  d a s  M e ta l l  t e i l w e i s e  a n g e g r i f f e n .  I m  a l l g e m e i n e n  
w u r d e  d i e  E r f a h r u n g  g e m a c h t ,  d a ß  U e b e r z ü g e  a u s  K o h l e n t e e r p e c h  
b e s s e r  h a f t e n  a l s  s o lc h e  a u s  s o g e n a n n t e m  „ r e i n e n  B i t u m e n “  
( E r d ö l r ü c k s t ä n d e ) .  D ie s e  F e s t s t e l l u n g  i s t  b e s o n d e r s  m i t  R ü c k 
s i c h t  a u f  d i e  i n  d e u t s c h e n  V e r b r a u c h e r k r e i s e n  ü b l i c h e  B e v o r z u g u n g  
d e r  s o g e n a n n t e n  B i tu m e n - U e b e r z ü g e  w i c h t i g .  E i n e  v e r s t ä r k t e  
S c h u t z w i r k u n g  d e r  b i t u m i n ö s e n  S c h i c h t e n  e r z i e l t e  m a n  d u r c h  
U m w i c k lu n g  m i t  p e c h g e t r ä n k t e m  G e w e b e .

W e n n  a u c h  b e i  d e r  B e u r t e i l u n g  d e r  b i s h e r  e r r e i c h t e n  E r g e b 
n i s s e  b e i  d e r  k u r z e n  V e r s u c h s d a u e r  g r ö ß t e  Z u r ü c k h a l t u n g  i n  
e n d g ü l t i g e n  S c h l u ß f o l g e r u n g e n  g e b o t e n  i s t ,  s o  l ä ß t  s i c h  m i t  e i n i g e r  
S i c h e r h e i t  b i s h e r  f e s t s t e l l e n :

D i e  A r t  d e r  K o r r o s i o n s e r s c h e i n u n g e n  s t e h t  i n  e i n e m  b e 
s t i m m t e n  Z u s a m m e n h a n g  m i t  g e w i s s e n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  B o d e n s ,  
d i e  i m  L a u f e  d e r  V e r s u c h s r e i h e  n o c h  n ä h e r  b e s t i m m t  w e r d e n  
m ü s s e n .

I n  v i e l e n  B o d e n a r t e n  n i m m t  d i e  K o r r o s i o n s g e s c h w i n d i g k e i t  
m i t  z u n e h m e n d e r  Z e i t d a u e r  a b .

A u s  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  e i g e n t l i c h  k e i n e  E i s e n -  o d e r  S t a h l s o r t e  
e i n  ü b e r l e g e n e s  V e r h a l t e n  i n  a l l e n  B ö d e n  g e z e i g t  h a t ,  l ä ß t  s i c h  
d e r  S c h l u ß  z i e h e n ,  d a ß  b e i  V e r l e g u n g  v o n  R o h r l e i t u n g e n  i n  e in e m  
g e g e b e n e n  B o d e n  v o n  b e k a n n t e r  B e s c h a f f e n h e i t  z w e c k m ä ß i g  d e r  
W e r k s t o f f  g e w ä h l t  w i r d ,  d e r  s i c h  i n  d i e s e r  B o d e n a r t  i n  f r ü h e r e n  
V e r s u o h e n  b e w ä h r t  h a t .

A .  R e h r a u e r .

Beiträge zur Eisenhüttenchemie.
( J u l i  b i s ^ S e p t e m b e r  1 9 2 8 . )

1 . A l l g e m e i n e s .

E s  i s t  e i n e  v e r b r e i t e t e  E r s c h e i n u n g  i m  a n a l y t i s c h e n  S c h r i f t 
t u m ,  d a ß  d i e  v o n  v e r s c h i e d e n e n  F o r s c h e r n  v e r ö f f e n t l i c h t e n  E r 
g e b n i s s e  q u a n t i t a t i v e r  B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n  s i c h  w i d e r s p r e c h e n  
u n d  d a ß  d e r  d a d u r c h  e n t f e s s e l t e  S t r e i t  ü b e r  d i e  B r a u c h b a r k e i t  
b e s t i m m t e r  V e r f a h r e n  t r o t z  v i e l f a c h e r  N e u b e a r b e i t u n g  s i c h  o f t  
j a h r z e h n t e l a n g  h i n z i e h t ,  o h n e  e i n e  e n d g ü l t i g e  L ö s u n g  z u  b r i n g e n .  
I n  d e n  m e i s t e n  d i e s e r  F ä l l e  i s t  d i e  U r s a c h e  d e r  U n s t i m m i g k e i t e n  
d a r i n  z u  s u c h e n ,  d a ß  n i c h t  g e n ü g e n d e  R ü c k s i c h t  d a r a u f  g e 
n o m m e n  w u r d e ,  w i e  w e i t  d i e  L ö s l i c h k e i t  d e r  N i e d e r s c h l ä g e  d u r c h  
v o r h a n d e n e ,  z u g e f ü g t e  o d e r  w ä h r e n d  d e r  F ä l l u n g  e n t s t e h e n d e  
S t o f f e  b e e i n f l u ß t  w i r d .  E .  W e n d e h o r s t 1) b e s c h ä f t i g t  s i c h  s e i t  
l ä n g e r e r  Z e i t  m i t  d e r  F r a g e  d e r  L ö s l i c h k e i t s b e e i n f l u s s u n g  
u n d  d e r  q u a n t i t a t i v e n  A n a l y s e .  A n g e s t e l l t e  V e r s u c h e  z e ig e n ,  
d a ß  d i e s e r  E i n f l u ß  h ä u f i g  v i e l  e r h e b l i c h e r  i s t ,  a l s  m a n  g e w ö h n l i c h  
a n n i m m t .  E s  f o l g t  d a r a u s ,  d a ß  g e g e n  d i e  G e n a u i g k e i t  v i e l e r  V e r 
f a h r e n ,  d i e  m e i s t  a n  r e i n e n  L ö s u n g e n  a u s p r o b i e r t  w e r d e n ,  W i d e r 
s p r u c h  e r h o b e n  w e r d e n  m u ß ,  s o b a l d  s i e  u n t e r  n u r  w e n i g  a b 
w e i c h e n d e n  V e r s u c h s b e d i n g u n g e n ,  b e s o n d e r s  s c h o n  b e i  s e h r  g e 
r i n g e n  F r e m d s a l z - K o n z e n t r a t i o n e n ,  z u r  A n w e n d u n g  g e b r a c h t  
w e r d e n .  D i e  v o r l i e g e n d e n  e i n l e i t e n d e n  V e r s u c h e  ü b e r  d i e  E i n 
w i r k u n g  v o n  F r e m d s a l z e n  a u f  a n a l y t i s c h e  F ä l l u n g e n  z e i g e n ,  d a ß  
d i e s e r  E i n f l u ß  d u r c h  v e r s c h i e d e n e  e n t g e g e n g e s e t z t e  u n d  s i c h  t e i l 
w e i s e  ü b e r s c h n e i d e n d e  U m s t ä n d e  h e r v o r g e r u f e n  w i r d .  D i e  U n t e r 
s u c h u n g s e r g e b n i s s e  a u s  V e r s u c h e n  m i t  ä q u i v a l e n t e n  L ö s u n g e n  
l a s s e n  g e w i s s e  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  e r k e n n e n ,  d e r e n  F e s t l e g u n g  
z u r  Z e i t  a u f  a n d e r e m  W e g e  a n g e s t r e b t  w i r d .

B .  B a u l e  u n d  A .  B e n e d e t t i - P i c h l e r 2) l e i t e n  m i t  H i l f e  
d e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t s r e c h n u n g  F o r m e l n  a b ,  d i e  d i e  d u r c h  d i e  
V o r g ä n g e  b e i  d e r  P r o b e n a h m e  a u s  k ö r n i g e n  M a t e r i a l i e n  
v e r u r s a c h t e n  F e h l e r  z u  b e r e c h n e n  g e s t a t t e n .  U m g e k e h r t  k ö n n e n  
s i e  a u c h  z u r  F e s t l e g u n g  d e s  n ö t i g e n  Z e r k l e i n e r u n g s g r a d e s  o d e r  
d e s  e r f o r d e r l i c h e n  M i n d e s t g e w i c h t s  d e r  P r o b e  d i e n e n .  D i e  s i n n 
g e m ä ß e  A u s w e r t u n g  d e r  g e g e b e n e n  G l e i c h u n g e n  w i r d  a n  B e i 
s p i e l e n  e r l ä u t e r t .  D i e  e r h a l t e n e n  E r g e b n i s s e  z e i g e n  w e s e n t l i c h e  
U e b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e n  p r a k t i s c h e n  E r f a h r u n g e n .  D i e  M ö g 
l i c h k e i t  d e i  M i k r o a n a l y s e  v o n  P r o b e n g e m i s c h e n  w i r d  i m  H i n b l i c k  
a u f  d a s  M i l l i g r a m m v e r f a h r e n  d u r c h  d i e  t h e o r e t i s c h e  U n t e r s u c h u n g  
s i c h e r g e s t e l l t .

2 .  A p p a r a t e  u n d  E i n r i c h t u n g e n .

D i e  F i r m a  M .  B .  M i l l e r  &  C o . ,  N e w  Y o r k 3) , h a t  e in e n  
A p p a r a t  z u r  f o r t l a u f e n d e n  s e l b s t t ä t i g e n  P r o b e n a h m e  
a u f  d e n  M a r k t  g e b r a c h t ,  b e i  d e m  e i n  F l ü g e l r a d ,  d a s  i n  d i e  b e 
t r e f f e n d e  L e i t u n g ,  z .  B .  O e l l e i t u n g ,  e i n g e b a u t  i s t ,  e i n  s e l b s t t ä t i g e s  
A n s a u g e n  e i n e r  P r o b e m e n g e  u n d  d e r e n  E n t l e e r u n g  i n  e i n  b e 
s o n d e r e s  G e f ä ß  b e w i r k t ,  u n d  z w a r  e n t s p r i c h t  d i e  P r o b e m e n g e  
j e w e i l s  d e r  d u r c h g e s t r ö m t e n  F l ü s s i g k e i t s m e n g e .

D i e  S a r t o r i u s w e r k e ,  A . - G . ,  G ö t t i n g e n 4), h a b e n  n e u e  
S c h n e l l w a a g e n  h e r a u s g e b r a c h t ,  b e i  d e n e n  m i t t e l s  s i n n r e i c h e r  
L u f t d ä m p f e r  d i e  Z e i t d a u e r  e i n e r  W ä g u n g  w e s e n t l i c h  h e r a b g e s e t z t  
w i r d ;  [ d ie  W a a g e  s t e l l t  s i c h  n ä m l i c h  i n f o l g e  d e r  D ä m p f u n g  n a c h  
e i n e r  e i n z i g e n  S c h w i n g u n g  s o f o r t  i n  d i e  R u h e l a g e  e i n ,  u n d  d i e  
M i l l i p 'a m m w e r t e  v o n  1 0  b i s  0 ,1  m g  k ö n n e n  d u r c h  e i n  F e r n r o h r  
u n m i t t e l b a r  a b g e l e s e n  w e r d e n .

B e i  d e n  b i s h e r  ü b l i c h e n  e l e k t r i s c h e n  T i e g e l ö f e n  ? n i t  D r a h t 
h e i z u n g  w i r d  e n t w e d e r  d e r  D r a h t  i n  d e n  H e i z t i e g e l  e i n g e b e t t e t  
o d e r  a u f  d e n s e l b e n  a u f g e w i c k e l t .  B e i d e  A u s f ü h r u n g e n  g e b e n  
in f o l g e  D u r c h b r e n n e n s  d e s  H e i z d r a h t e s  l e i c h t  A n l a ß  z u  S t ö r u n g e n .  
D i e s e  U e b e l s t ä n d e  v e r m e i d e t  e i n  n e u e r  e l e k t r i s c h e r  T i e g e l 
o f e n 5) d e r  F i r m a  H .  S e i b e r t ,  B e r l i n .  D e r  H e i z t i e g e l  b e s t e h t  
h i e r b e i  a u s  e i n e m  G e r i p p e  a u s  S c h a m o t t e ,  a u f  d a s  d e r  H e i z d r a h t  
i n  F o r m  e i n e r  S p i r a l e  a u f g e w i c k e l t  i s t .  D e r  H e i z r a u m  w i r d  a l s o  
u n m i t t e l b a r  b e h e i z t ;  e s  k a n n  k a u m  e i n e  U e b e r h i t z u n g  e i n t r e t e n ;  
d i e  n e u e n  H e i z k ö r p e r  k ö n n e n  a u c h  f ü r  e i n e n  u n m i t t e l b a r e n  A n 
s c h l u ß  a n  d i e  ü b l i c h e n  N e t z s p a n n u n g e n ,  a l s o  o h n e  V o r -  o d e r  
R e g e l  w i d e r s t a n d ,  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  D i e  n e u e n  T i e g e l ö f e n  b e s t e h e n  
a u s  e i n e m  B l e c h m a n t e l ,  d e r  m i t  e i n e m  W ä r m e i s o l i e r s t e i n  a u s 
g e f ü t t e r t  i s t  u n d  i n  d e n  d e r  H e i z k ö r p e r  e i n g e s e t z t  w i r d ;  K i e s e l g u r .  
A s b e s t  u .  d g l .  f a l l e n  a l s o  f o r t .  D e r  H e i z k ö r p e r  i s t  l e i c h t  a u s 
w e c h s e l b a r  u n d  s o  b e m e s s e n ,  d a ß  d i e  O f e n t e m p e r a t u r  1 0 0 0 °  
n i c h t  ü b e r s t e i g t .  D e r  S t r o m b e d a r f  b e t r ä g t  n u r  e t w a  2 0 0  W ,  i s t  
a l s o  s e h r  g e r i n g .

1) Z .  a n g e w .  C h e m .  4 1  ( 1 9 2 8 )  S .  5 6 7 / 8 ,
2) Z .  a n a l .  C h e m .  7 4  ( 1 9 2 8 )  S .  4 4 2 / 5 6 .
3) C h e m .  M e t .  E n g g .  3 5  ( 1 9 2 8 )  S .  4 9 8 .
4) Z . V .  d . i .  7 2  ( 1 9 2 8 )  S .  8 9 7 / 8 .
•’ ) C h e m .- Z g .  5 2  ( 1 9 2 8 )  R . 6 3 1 .
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0 .  M e y e r * )  b e s c h r e i b t  e i n e  v e r b e s s e r t e  G a s b ü r e t t e  z u r  
v o l u m e t r i s c h e n  K o h l e n s t o f f b e s t i m m u n g ,  d i e  i m  G e g e n 
s a t z  z u  d e n  g e b r ä u c h l i c h e n  B ü r e t t e n  g u t e n  T e m p e r a t u r a u s g l e i c h  
d u r c h  U m l a u f k ü h l u n g  a u f w e i s t  u n d  m i t  e i n e m  H i l f s m a n o m e t e r  
a u s g e r ü s t e t  i s t .  D i e s e  A u s r ü s t u n g  g e s t a t t e t  e s ,  a u f  d i e  B e n u t z u n g  
d e r  V o l u m e n r e d u k t i o n s - Z a h l e n t a f e l n  z u  v e r z i c h t e n  u n d  d e n  
K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e r  z u r  U n t e r s u c h u n g  s t e h e n d e n  P r o b e  s o f o r t  
a n  d e r  B ü r e t t e n s k a l a  a b z u l e s e n .  D e r  A p p a r a t ,  d e r  m i t  K u g e l 
s c h l i f f e n  z u s a m m e n g e b a u t  w i r d ,  l i e f e r t  g e n a u e  W e r t e .  A l s  N a c h 
t e i l  d e s  b e s c h r i e b e n e n  A p p a r a t e s  k ö n n t e  d i e  Z a h l  d e r  z u  b e t ä t i g e n 
d e n  H ä h n e  a n g e f ü h r t  w e r d e n ,  d e r e n  d e r  A p p a r a t  d r e i  a u f w e i s t ,  
im  G e g e n s a t z  z u  d e n  ü b l i c h e n  K o h l e n s t o f f b e s t i m m u n g s a p p a r a t e n ,  
d i e  n u r  e i n e n  H a h n  b e s i t z e n ;  d o c h  h a t  e s  s i c h  g e z e i g t ,  d a ß  w o h l  
b e i a n f ä n g l i c h e r  B e n u t z u n g  d i e  A n a l y s e n d a u e r  u m  e t w a  0 ,5  b i s  
1 m in  e r h ö h t  w i r d ,  d i e s e r  U n t e r s c h i e d  a b e r  b e i  l ä n g e r e r  H a n d 
h a b u n g  d e s  A p p a r a t e s  s c h n e l l  v e r s c h w i n d e t .  A u ß e r d e m  l ä ß t  s i c h  
d i e  A n z a h l  d e r  H ä h n e  n a c h  W u n s c h  l e i c h t  a u f  z w e i  h e r a b s e t z e n .

3 . R o h e i s e n ,  S t a h l ,  E r z e ,  S c h l a c k e n ,  Z u s c h l ä g e ,  
f e u e r f e s t e  S t o f f e  u .  a .  m .

Z u r  B e s t i m m u n g  d e s  S i l i z i u m s  i n  h o c h s i l i z i u m 
h a l t i g e m  G u ß e i s e n  v e r s e t z t  W .  K u e b l e r 7) d i e  P r o b e n  v o n  
z . B .  S i l v e r y e i s e n  m i t  1 5  %  S i  i m  2 5 0 - c m 3- B e c h e r g l a s  m i t  0 ,5  g  
W e in s ä u r e  u n d  1 0  g  E i s e n c h l o r i d ,  d a n n  m i t  5 0  c m 3 k o n z e n t r i e r t e r  
S a l z s ä u r e  u n d  l ä ß t  l/2 h  s t e h e n .  H i e r a u f  f ü g t  m a n  n o c h m a l s  
2 5  c m 3 k o n z e n t r i e r t e  S a l z s ä u r e  z u ,  v e r d ü n n t  m i t  W a s s e r  a u f  
1 5 0  c m 3, k o c h t  2  b i s  3  m i n ,  f i l t r i e r t ,  g l ü h t  u n d  w ä g t .  D e r  R ü c k 
s t a n d  i s t  w e i ß  u n d  f l o c k i g ,  d i e  W e r t e  s i n d  g e n a u .

D ie  E i g e n s c h a f t ,  u n l ö s l i c h e  u n d  b e s t ä n d i g e  P y r i d i n r h o d a n 
k o m p le x e  z u  b i l d e n ,  d i e  b e r e i t s  z u m  q u a n t i t a t i v e n  A b s c h e i d e n  
u n d  B e s t i m m e n  m e h r e r e r  G r u n d s t o f f e  b e n u t z t  w u r d e 8), t e i l t  
a u c h  d a s  M a n g a n  u n d  w i r d  v o n  G .  S p a c u  u n d  J .  D i c k 9) f ü r  
e i n  n e u e s  S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  
M a n g a n s  i n  A n w e n d u n g  g e b r a c h t .  M a n  v e r d ü n n t  d i e  v o r l i e g e n d e  
n e u t r a l e  M a n g a n s a l z l ö s u n g  a u f  e t w a  5 0  b i s  1 0 0  c m 3, v e r s e t z t  i n  
d e r  K ä l t e  m i t  1 ,5  g  A m m o n i u m r h o d a n i d  u n d  n a c h h e r  m i t  4  c m 3 
P y r i d i n  e b e n f a l l s  i n  d e r  K ä l t e ,  r ü h r t  k r ä f t i g  u m ,  l ä ß t  2  b i s  3  m i n  
a b s i t z e n  u n d  f i l t r i e r t  d e n  N i e d e r s c h l a g  d u r c h  e i n e n  F i l t e r t i e g e l .  
D e r  N i e d e r s c h l a g ,  d e r  s i c h  a n f a n g s  z u s a m m e n b a l l t ,  b e i m  U m 
r ü h r e n  a b e r  a l l m ä h l i c h  g r o b k r i s t a l l i n i s c h  w i r d  u n d  s i c h  l e i c h t  
f i l t r i e r e n  l ä ß t ,  w i r d  m i t  H i l f e  v o n  p y r i d i n -  u n d  a m m o n i u m -  
r h o d a n i d h a l t i g e m  W a s s e r  i n  d e n  T i e g e l  g e b r a c h t ,  m i t  p y r i d i n -  
u n d  a m m o n i u m r h o d a n i d h a l t i g e m  v e r d ü n n t e n  u n d  a b s o l u t e n  A l 
k o h o l  u n d  s c h l i e ß l i c h  m i t  p y r i d i n h a l t i g e m  A e t h e r  a u s g e w a s c h e n ,  
i m  V a k u u m  e t w a  1 5  m i n  l a n g  g e t r o c k n e t  u n d  d a n n  g e w o g e n .  
B e i  A n w e s e n h e i t  b e l i e b i g e r  M e n g e n  v o n  A m m o n i u m s a l z e n  k a n n  
d i e  B e s t i m m u n g  u n g e h i n d e r t  a u s g e f ü h r t  w e r d e n ,  d a  d e r  N i e d e r 
s c h l a g  i n  d i e s e n ,  n a t ü r l i c h  i n  e i n e r  p y r i d i n -  u n d  a m m o n i u m -  
r h o d a n i d h a l t i g e n  L ö s u n g ,  v ö l l i g  u n l ö s l i c h  i s t .  B l o ß  i n  A n w e s e n 
h e i t  v o n  A m m o n i u m a z e t a t  i s t  d e r  N i e d e r s c h l a g  l ö s l i c h .

D ie  B e s t i m m u n g  d e s  K u p f e r s  i n  E i s e n  u n d  S t a h l  
w i r d  i m  a l l g e m e i n e n  d u r c h  F ä l l e n  d e s  K u p f e r s  m i t  S c h w e f e l 
w a s s e r s t o f f  v o l l z o g e n ,  w o b e i  a b e r  n u r  b e i  d o p p e l t e r  F ä l l u n g  
z u v e r l ä s s i g e  W e r t e  e r z i e l t  w e r d e n .  V i e l f a c h  w i r d  a u c h ,  u m  d a s  
A r b e i t e n  m i t  S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  z u  u m g e h e n ,  d i e  m e i s t  o x y d i e r t e  
s a l z s a u r e  L ö s u n g  d e s  E i s e n s  m i t  N a t r i u m h y p o p h o s p h i t  v e r s e t z t  
u n d  d a s  K u p f e r  d u r c h  N a t r i u m t h i o s u l f a t  a l s  K u p f e r s u l f i d  g e f ä l l t .  
H i e r b e i  w i r d  s e h r  o f t  a u c h  k e i n  r e i n e r  N i e d e r s c h l a g  e r h a l t e n ,  u n d  
e s  w e r d e n  u m  e t w a  1 0  °/0 z u  h o h e  WTe r t e  g e f u n d e n .  F ü r  B e t r i e b s 
a n a l y s e n  b e g n ü g t  m a n  s i c h  d a m i t ,  v o n  d e n  e r h a l t e n e n  M  e r t e n  
e i n e n  e i n m a l  e r m i t t e l t e n  M e h r b e t r a g  i n  A b z u g  z u  b r i n g e n ,  w a s  
n a t ü r l i c h  s t e t s  z u  U n g e n a u i g k e i t e n  f ü h r t .  U m  n u n  e i n e  K u p f e r 
b e s t i m m u n g  s c h n e l l  a u s f ü h r e n  z u  k ö n n e n  u n d  t r o t z d e m  g e n a u e  
W e r t e  z u  e r h a l t e n ,  k a n n  m a n  n a c h  V e r s u c h e n  v o n  E .  Z i n d e l 10), 
w ie  n a c h s t e h e n d  b e s c h r i e b e n ,  v e r f a h r e n .  5  g  d e r  z u  u n t e r s u c h e n d e n  
P r o b e  w e r d e n  i n  4 0  b i s  h ö c h s t e n s  5 0  c m ’  S a l z s ä u r e  v o m  s p e z i 
f is c h e n  G e w i c h t  1 ,1 5  u n t e r  m ä ß i g e m  E r h i t z e n  g e l ö s t ,  s o f o r t  n a c h  
e r f o l g t e r  L ö s u n g  f i l t r i e r t  u n d  m i t  e t w a  4 0 0  c m 3 k o c h e n d  h e i ß e m  
W a s s e r  a u s g e w a s c h e n  u n d  z u m  S i e d e n  e r h i t z t .  D a n n  w e r d e n  
100  c m 3 e i n e r  l O p r o z e n t i g e n  N a t r i u m t h i o s u l f a t l ö s u n g  z u g e s e t z t .  
D a s  K o c h e n  w i r d  s o  l a n g e  f o r t g e s e t z t ,  b i s  d i e  L ö s u n g  w a s s e r k l a r  
g e w o r d e n  i s t ;  d a n n  w i r d  r a s c h  d u r c h  e i n  s c h n e l l  l a u f e n d e s  a s e b e n -  
f r e i e s  F i l t e r  f i l t r i e r t  u n d  d e r  N i e d e r s c h l a g  g u t  m i t  k o c h e n d h e i ß e m  
W a s s e r  a u s g e w a s c h e n .  D e r  N i e d e r s c h l a g  w i r d  b e i  h e l l e r  R o t g l u t  

g e g lü h t  u n d  a l s  K u p f e r o x y d  g e w o g e n .

*) C h e m .  F a b r i k  1 9 2 8 ,  S .  5 2 0 / 1 .
7) C h e m i s t - A n a l y s t  1 7  ( 1 9 2 8 )  S .  1 1 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9  

( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  S .  8 6 / 7 .
8) Z .  a n a l .  C h e m .  7 1  ( 1 9 2 7 )  S .  9 7 ,  1 8 5  u .  4 4 2 ;  7 2  ( 1 9 2 7 )  S. 2 8 9 .

9) Z .  a n a l .  C h e m .  7 4  ( 1 9 2 8 )  S .  1 8 8 / 9 1 .
10) C h e m .- Z g .  5 2  ( 1 9 2 8 )  S .  5 3 7 / 8 .

I n 

s o w e i t  d i e  L e h r b ü c h e r  d e r  a n a l y t i s c h e n  C h e m i e  d e n  N a c h 
w e i s  d e s  V a n a d i n s  i m  s y s t e m a t i s c h e n  G a n g  d e r  A n a 
l y s e  b e h a n d e l n ,  w i r d  d e r  N a c h w e i s  i m  F i l t r a t  d e s  S c h w e f e l 
a m m o n i u m n i e d e r s c h l a g s  e m p f o h l e n .  D a s  V e r f a h r e n  b e r u h t  a u f  
d e r  L ö s l i c h k e i t  d e s  V a n a d i n p e n t a s u l f i d s  i n  ü b e r s c h ü s s i g e m  
S c h w e f e l a m m o n i u m  u n d  Z e r l e g u n g  d e s  g e b i l d e t e n  S u l f o s a l z e s  
d u r c h  s c h w a c h e s  A n s ä u e r n  m i t  E s s i g -  o d e r  S a l z s ä u r e  i m  b r a u n r o t  
g e f ä r b t e n  F i l t r a t ,  w o b e i  b r a u n r o t  g e f ä r b t e s  V a n a d i n p e n t a s u l f i d  
w i e d e r  a u s f ä l l t  u n d  a l s  s o l c h e s  b e s t i m m t  w i r d .  N a c h  A u s f ü h 
r u n g e n  v o n  J .  R ö l l 11) g e h t  d i e  A u f l ö s u n g  d e s  V a n a d i n p e n t a 
s u l f i d s  i n  S c h w e f e l a m m o n i u m  j e d o c h  n i c h t  g l a t t  v o n s t a t t e n ;  e s  
f i n d e t  e i n  Z e r r e i ß e n  d e s  V a n a d i n s  s t a t t ,  w o b e i  d a n n  d e r  A u s f a l l  
d e r  k e n n z e i c h n e n d e n  R e a k t i o n  e i n  u n z u t r e f f e n d e s  B i l d  ü b e r  d i e  
M e n g e  d e s  v o r h a n d e n e n  V a n a d i n s  g i b t ,  w e n n  n i c h t  b e i  g e r i n g e n  
M e n g e n  d e r  N a c h w e i s  ü b e r h a u p t  v e r s a g t .  B e i  A u s f ü h r u n g  d e s  
A m m o n i a k n i e d e r s c h l a g s  i n  d e r  ü b l i c h e n  W e i s e  v e r b l e i b t  h i n g e g e n  
d a s  g e s a m t e  V a n a d i n  i m  N i e d e r s c h l a g e  d e r  S e s q u i o x y d e .  D e r  
g u t  a u s g e w a s c h e n e  N i e d e r s c h l a g  w i r d  m i t  N a t r o n l a u g e  i n  d e r  
H i t z e  b e h a n d e l t ,  w o b e i  V a n a d i n  a l s  V a n a d a t  u n d  A l u m i n i u m  
a l s  A l u m i n a t  i n  L ö s u n g  g e h e n .  E i n  T e i l  d e s  s t a r k  a n g e s ä u e r t e n  
F i l t r a t s  d i e n t  z u m  N a c h w e i s  d e s  V a n a d i n s  m i t  W a s s e r s t o f f 
s u p e r o x y d .

J .  K a s s l e r 12) b e s c h r e i b t  e i n e  M o l y b d ä n b e s t i m m u n g  i n  
S t a h l  b e i  G e g e n w a r t  v o n  V a n a d i n ,  d i e  d a r a u f  b e r u h t ,  d a ß  
d a s  V a n a d i n  m i t  d e m  E i s e n  d u r c h  N a t r o n l a u g e  a u s g e f ä l l t  w i r d ,  
f a l l s  e i n  T e i l  d e s  E i s e n s  a l s  O x y d u l  v o r h a n d e n  i s t .  B e i  S t ä h l e n  
m i t  w e n i g e r  a l s  3  %  M o  l ö s t  m a n  4  g  S t a h l  i n  1 0 0  c m 3 S a l z 
s ä u r e  ( 1 ,1 2 )  u n t e r  E r w ä r m e n  m i t  k l e i n e r  F l a m m e ;  d i e  L ö s u n g  
w i r d  m i t  7 0  c m 3 S p r o z e n t i g e r  K a l i u m c h l o r a t l ö s u n g  v e r s e t z t ,  
n o c h  e t w a  2  m i n  i m  b e d e c k t e n  B e c h e r g l a s  e r w ä r m t  u n d  m i t  
5 0  c m 3 W a s s e r  v e r d ü n n t .  D a s  ü b e r s c h ü s s i g e  C h l o r  w i r d  w ä h r e n d  
e t w a  5  m i n  k r ä f t i g  a u s g e k o c h t .  S o l l t e  d i e  L ö s u n g  d u r c h  a u s 
g e s c h i e d e n e  K i e s e l s ä u r e  t r ü b  e r s c h e i n e n ,  s o  m u ß  d i e  K i e s e l s ä u r e  
a b f i l t r i e r t  w e r d e n .  M a n  s t u m p f t  n u n  d i e  f r e i e  S ä u r e  m i t  N a t r o n 
l a u g e  f a s t  v o l l s t ä n d i g  a b ,  l ä ß t  i n  d i e  h e i ß e  L ö s u n g ,  a m  R a n d e  
d e s  B e c h e r g l a s e s ,  2 5  c m 3 N a t r i u m s u l f i t l ö s u n g  z u f l i e ß e n  u n d  e r 
w ä r m t  e t w a  3  m i n .  D i e  k o c h e n d  h e i ß e ,  k l a r e  L ö s u n g  w i r d  i n  
d ü n n e m  S t r a h l  d u r c h  e i n e n  T r i c h t e r  i n  e i n e n  5 0 0 - c m 3- K o l b e n  
g e g o s s e n ,  i n  d e m  s i c h  1 2 0  c m 3 h e i ß e  N a t r o n l a u g e  b e f i n d e n .  W ä h 
r e n d  d e s  E i n g i e ß e n s  w i r d  d e r  K o l b e n  u m g e s c h w e n k t .  M a n  k ü h l t  
a b ,  f ü l l t  z u r  M a r k e  a u f ,  s c h ü t t e l t  g u t  d u r c h  u n d  f i l t r i e r t  d u r c h  
e i n  g e h ä r t e t e s  F a l t e n f i l t e r .  I n  e i n e m  T e i l  d e s  F i l t r a t e s  k a n n  d a s  
M o l y b d ä n  a l s  B l e i m o l y b d a t  g e f ä l l t  o d e r  d u r c h  R e d u k t i o n  m i t  

Z i n k  b e s t i m m t  w e r d e n .
B e i  S t ä h l e n  m i t  m e h r  a l s  3 %  M o  w i r d  1 g  S t a h l  i n  

5 0  c m 3 S a l z s ä u r e  ( 1 ,1 2 )  i n  e i n e m  B e c h e r g l a s  v o n  5 0 0  c m 3 I n h a l t  
u n t e r  E r h i t z e n  m i t  k l e i n e r  F l a m m e  g e l ö s t .  M a n  s e t z t  2 5  c m 3 
e i n e r  S p r o z e n t i g e n  K a l i u m c h l o r a t l ö s u n g  z u  u n d  e r w ä r m t  e t w a  
2  m i n .  H i e r a u f  v e r d ü n n t  m a n  m i t  1 0 0  c m 3 W a s s e r  u n d  k o c h t  z u r  
A u s t r e i b u n g  d e s  ü b e r s c h ü s s i g e n  C h l o r s  3  m i n  l a n g  k r ä f t i g .  M a n  
s t u m p f t  d i e  ü b e r s c h ü s s i g e  S ä u r e  f a s t  v o l l s t ä n d i g  a b ,  w o b e i  d i e  
L ö s u n g  k l a r  b l e i b e n  m u ß ,  v e r s e t z t  m i t  e t w a  3  g  E i s e n c h l o r ü r ,  d a s  
m a n  i n  e t w a  2 0  c m 3 W a s s e r  u n d  e i n  p a a r  T r o p f e n  S a l z s ä u r e  g e l ö s t  
h a t ,  u n d  g i e ß t  d i e  h e i ß e ,  k l a r e  L ö s u n g  i n  e i n e n  5 0 0 - c m 3- M e ß -  
k o l b e n ,  i n  d e m  s i c h  1 2 0  c m 3 k o c h e n d  h e i ß e  N a t r o n l a u g e  b e f i n d e n .  
D i e  w e i t e r e  A r b e i t s w e i s e  i s t  d i e  g l e i c h e  w i e  o b e n  b e s c h r i e b e n .

M o l y b d ä n g e h a l t e  b i s  1 0  %  k ö n n e n  b e i  G e g e n w a r t  j e d e r  b e 
l i e b i g e n  V a n a d i n m e n g e  m i t  e i n e r  e i n z i g e n  F ä l l u n g  b e s t i m m t  
w e r d e n .  S i n d  m e h r  a l s  1 0  %  M o  z u g e g e n ,  s o  w i r d  e i n  T e i l  d e r  
M o l y b d ä n s ä u r e  m i t  d e m  E i s e n n i e d e r s c h l a g  m i t g e r i s s e n ,  w e n n  
e i n  T e i l  d e s  E i s e n s  a l s  O x y d u l  v o r h a n d e n  i s t .  I n  d i e s e m  F a l l e  
m u ß  e i n e  d o p p e l t e  F ä l l u n g  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .  N i t r a t e  m ü s s e n  
b e i  d e r  b e s c h r i e b e n e n  M o l y b d ä n b e s t i m m u n g  a u s g e s c h l o s s e n  
b l e i b e n ,  C h l o r i d e  u n d  S u l f a t e  s i n d  z u l ä s s i g .  A u c h  W o l f r a m  m u ß  
a l s  L e g i e r u n g s b e s t a n d t e i l  v o r l ä u f i g  a u s g e s c h l o s s e n  b l e i b e n ,  e s  s e i  
d e n n ,  d a ß  m a n  s i c h  m i t  d e r  k o l o r i m e t r i s c h e n  B e s t i m m u n g  d e s  
M o l y b d ä n s  b e g n ü g t .  C h r o m  u n d  N i c k e l  k ö n n e n  a n w e s e n d  s e i n .

Z u r  B e s t i m m u n g  d e s  A l u m i n i u m s  i n  l e g i e r t e m  S t a h l ,  

s o g e n a n n t e m  „ N i t r a U o y “ ,  d e r  N i c k e l ,  C h r o m ,  K u p f e r  u n d  A l u 
m i n i u m  e n t h ä l t ,  l ö s e n  W .  P .  K u e h l e r  u n d  W .  S h a n e m a n 13)
1 b i s  5  g  i n  S a l z s ä u r e  (1  : 1 ) ,  s c h e i d e n  d i e  K i e s e l s ä u r e  a b  u n d
g e b e n  z u m  F i l t r a t e  1 0  c m 3 g e s ä t t i g t e  L ö s u n g  v o n  s e k u n d ä r e m  
N a t r i u m p h o s p h a t .  M a n  v e r d ü n n t  a u f  2 0 0  c m 3, e r h i t z t  u n d  n e u 
t r a l i s i e r t  m i t  A m m o n i a k ,  b i s  e i n  l e i c h t e r  N i e d e r s c h l a g  e n t s t e h t .  
D a n n  g i b t  m a n  2 5  c m 3 s c h w e f l i g e  S ä u r e  z u  u n d  1 b i s  2  T r o p f e n  
S a l z s ä u r e ,  u m  e t w a  v o r h a n d e n e n  N i e d e r s c h l a g  z u  l ö s e n ,  u n d  k o c h t  
a u s  d e r  L ö s u n g  d i e  s c h w e f l i g e  S ä u r e  h e r a u s .  M a n  g i b t  d a n n  
5  c m 3 3 3 p r o z e n t i g e  E s s i g s ä u r e  z u ,  d a n n  2 5  c m 3 h e i ß e  2 0 p r o z e n t i g e

n ) Z .  a n a l .  C h e m .  7 4  ( 1 9 2 8 )  S .  3 4 2 / 5 .
12) Z .  a n a l .  C h e m .  7 4  ( 1 9 2 8 )  S .  2 7 6 / 8 9 .
13) C h e m i s t - A n a l y s t  1 7  ( 1 9 2 8 )  S .  4 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9

( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  S .  8 6 .
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1 7 5 4  S t a h l  u n d  E i s e n .
U m s c h a u . 4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

A m m o n i u m a z e t a t l ö s u n g  u n d  k o c h t  2  b i s  3  m i n .  M an i d e k a n t i e  
s c h n e l l ,  o h n e  d a s  F i l t e r  n a c h z u w a s c h e n ,  l o s t  d e n  N i e d e r s c h l a g  
a u f  d e m  F i l t e r  m i t  h e i ß e r  S a l z s ä u r e  ( 1 : 1 ) ,  s a m m e l t  d a s  F i l t e r  
im  u r s p r ü n g l i c h e n  G e f ä ß e ,  v e r d ü n n t  a u f  2 0 0  c m 3 u n d  v e r f a h r t  
n o c h m a l s  w ie  a n g e g e b e n ,  d i e s m a l  u n t e r  A u s w a s c h e n  m i t  h e iß e m  
W a s s e r  H i e r a u f  l ö s t  m a n  d e n  N i e d e r s c h l a g  m i t  h e i ß e r  S a l z s a u r e  
(1  : l ) ,  o x y d i e r t  d a s  E i s e n  m i t  S a l p e t e r s ä u r e ,  f ä l l t  d i e s e s  m i t  
N a t r o n l a u g e ,  k o c h t ,  f i l t r i e r t  u n d  w ä s c h t  m i t  h e iß e m  W a s s e r  n a c h .  
M a n  k a n n  n u n  d a s  F i l t r a t  m i t  S a l z s ä u r e  a n s ä u e r n ,  m i t  A m m o n i a k  
a lk a l i s c h  m a c h e n ,  3 0  c m 3 3 p r o z e n t ig e s  W a s s e r s t o f f s u p e r o x y d  z u 
s e t z e n ,  k o c h e n ,  f i l t r i e r e n ,  g l ü h e n  u n d  d a s  A l u m i n i u m  a l s  T o n e r d e  
w ä< ren , o d e r  m a n  v e r d a m p f t  m e h r m a l s  m i t  S a l p e t e r s ä u r e ,  k o c h t  
m i t  3 0  c m 3 k o n z e n t r i e r t e r  S a l p e t e r s ä u r e ,  g i b t  K a l i u m c h l o r a t  z u r  
O x y d a t i o n  d e s  C h r o m s  z u ,  v e r d ü n n t ,  m a c h t  m i t  A m m o n i a k  f a s t  
n e u t r a l ,  g i b t  A m m o n i u m k a r b o n a t  z u r  E r g ä n z u n g  d e r  F ä l l u n g  z u ,  

f i l t r i e r t ,  g l ü h t  u n d  w ä g t .

4 .  M e t a l l e  u n d  M e t a l l e g i e r u n g e n .

A u s  s a l z s a u r e r  L ö s u n g  g e f ä l l t e s  K a d m i u m s u l f i d  r e i ß t  j e  n a c h  
d e r  K o n z e n t r a t i o n  d e r  C h l o r - I o n e n ,  d e r  T e m p e r a t u r  u n d  d e m  
D r u c k  w ä h r e n d  d e s  F ä l l u n g s v o r g a n g e s  w e c h s e ln d e  C h l o r i d m e n g e n  
m i t  s ic h ,  u n d  z w a r  i n f o lg e  v o n  A d s o r p t i o n ,  n i c h t  w e g e n  B i l d u n g  
e i n e r  V e r b i n d u n g .  H .  B .  W e i s e r  u n d  E .  J .  D u r h a m 14) b e 
s t i m m e n  f ü r  v e r s c h i e d e n e  S ä u r e k o n z e n t r a t i o n e n  d i e  b e i  e i n e r  
T e m p e r a t u r  v o n  2 5 °  u n d  f e r n e r  b e i  D u r c h l e i t e n  v o n  S c h w e f e l 
w a s s e r s t o f f  d u r c h  e in e  v o n  8 0  a u f  2 5 °  e r k a l t e n d e  L ö s u n g  a d s o r 
b i e r t e n  C h l o r id m e n g e n .  M i t  s t e i g e n d e m  S a l z s ä u r e g e h a l t  d e r  
L ö s u n g e n  ä n d e r n  s i c h  s t e t i g  d i e  a d s o r b i e r t e n  C h l o r i d m e n g e n ;  
h i e r b e i  t r i t t  b e i  m i t t l e r e n  S ä u r e k o n z e n t r a t i o n e n  e i n  H ö c h s t w e r t  
a u f ,  d a  b e i  s e h r  h o h e m  S a l z s ä u r e g e h a l t  d e r  a d s o r b i e r e n d e  B e 
s t a n d t e i l  v o m  f l o c k i g e n  i n  e i n e n  k ö r n i g e n ,  o b e r f l ä c h e n ä r m e r e n  
Z u s t a n d  ü b e r g e h t .  D ie  b e i  A u s f ü h r u n g  d e s  z w e i t e n  V e r s u c h s  
a d s o r b i e r t e n  M e n g e n  s i n d  g e r i n g e r ,  d a  d e r  b e i  8 0 °  g e b i l d e t e  
N i e d e r s c h l a g  g r o b k ö r n i g e r  i s t ;  i n f o l g e  e i n e r  b e i  h ö h e r e r  S ä u r e 
k o n z e n t r a t i o n  a u f t r e t e n d e n  T e i l c h e n v e r k l e i n e r u n g  d e s  g e f ä l l t e n  
K a d m i u m s u l f i d s  l i e g t  a b e r  d e r  H ö c h s t w e r t  b e i  n i e d r i g e r e n  S ä u r e 
k o n z e n t r a t i o n e n ;  m i t  s t e i g e n d e m  S a l z s ä u r e g e h a l t  d e s  F ä l l u n g s g e 
m is c h e s  s t e i g t  e r  a l s d a n n  z u  e i n e m  z w e i t e n  H ö c h s t w e r t  a n .  E s  
e r g i b t  s ic h ,  d a ß  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  K a d m i u m s  a l s  K a d 
m i u m s u l f i d  u n t e r  t e c h n i s c h e n  B e d i n g u n g e n  w e n i g  z u v e r l ä s s i g  
i s t ,  d a  n u r  i n  s e l t e n e n  F ä l l e n  d a s  F ä l l u n g s v e r f a h r e n  s t e t s  s o  g l e i c h 
m ä ß i g  a n g e w e n d e t  z u  w e r d e n  v e r m a g ,  d a ß  j e w e i l s  g l e i c h e  B e t r ä g e  
v o n  C h l o r id  m i t g e r i s s e n  u n d  m i t b e s t i m m t  w e r d e n .

Z u r  k o l o r i m e t r i s c h e n  B e s t i m m u n g  k l e i n e r  A n t i m o n 
m e n g e n  u n d  i h r e r  T r e n n u n g  v o n  Z i n n  b r i n g t  S .  G .  
C l a r k e 15) e t w a  5  g  d e s  z u  p r ü f e n d e n  Z i n n s  d u r c h  S a l z s ä u r e  u n d  
B r o m  i n  L ö s u n g ,  s c h e i d e t  d a s  A n t i m o n  a u f  e i n e n  K u p f e r s t r e i f e n  
a b  u n d  l ö s t  i n  W a s s e r  u n d  N a t r i u m p e r o x y d .  E t w a  m i t g e l ö s t e s  
K u p f e r  w i r d  m i t  S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  a u s g e f ä l l t ,  d a s  A n t i m o n 
s u l f i d  m i t  S c h w e f e l s ä u r e  u n d  S a l p e t e r s ä u r e  o x y d i e r t  u n d  d a s  
A n t i m o n  s c h l i e ß l i c h  k o l o r i m e t r i s c h  b e s t i m m t .  H i e r z u  w e r d e n  
1 0  c m 3 e i n e r  l p r o z e n t i g e n  G u m m i a r a b i k u m - L ö s u n g ,  5  c m 3 2 0 p r o -  
z e n t i g e  J o d k a l i u m l ö s u n g ,  1 c m 3 l O p r o z e n t ig e  w ä s s e r i g e  P y r i d i n 
l ö s u n g ,  1 c m 3 7  m g e s ä t t i g t e  S c h w e f l i g s ä u r e l ö s u n g ,  6 0  c m 3 v e r 
d ü n n t e  S c h w e f e l s ä u r e  ( 1 : 3 )  u n d  s c h l i e ß l i c h  2 0  c m 3 d e r  z u  
p r ü f e n d e n  A n t i m o n l ö s u n g  d e r  R e i h e  n a c h  g e m i s c h t  u n d  m i t  
e in e m  G l a s s t a b  g u t  v e r r ü h r t .  D i e  e n t s t e h e n d e  G e l b f ä r b u n g  w i r d  
m i t  e i n e r  A n t i m o n l ö s u n g  b e k a n n t e n  G e h a l t s  v e r g l i c h e n .  N o c h  b i s  
z u  0 ,0 5  m g  A n t i m o n  h e r a b  k o n n t e n  n a c h  d e r  g e g e b e n e n  A r b e i t s 
v o r s c h r i f t  l e i c h t  n e b e n  v i e l  Z i n n  e r m i t t e l t  w e r d e n .

W .  K o l l r e e p 16) t e i l t  a l s  A n a l y s e n s c h n e l l v e r f a h r e n  
f ü r  g e w ö h n l i c h e s  M e s s i n g  u n d  R o t g u ß  j e n e  b e k a n n t e ,  a b e r  
u m s t r i t t e n e  A r b e i t s w e i s e  m i t ,  n a c h  d e r  m a n  i n  S a l p e t e r s ä u r e  l ö s t ,  
d a s  Z i n n  a l s  Z i n n o x y d  b e s t i m m t ,  z u m  F i l t r a t  S c h w e f e l s ä u r e  g i b t  
u n d  d a s  B l e i  a l s  B l e i s u l f a t  a b s c h e i d e t .  D a s  F i l t r a t  h i e r v o n  w i r d  
m i t  A m m o n i a k  n e u t r a l i s i e r t ,  m i t  S a l z s ä u r e  a n g e s ä u e r t  u n d  d a s  
K u p f e r  m i t  S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  g e f ä l l t .  D e r  N i e d e r s c h l a g  w i r d  
a b f i l t r i e r t ,  i m  F i l t r a t  d e r  S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  a u s g e k o c h t  u n d  
d a s  E i s e n  m i t  A m m o n i a k  a b g e s c h i e d e n .  N a c h  d e m  A b f i l t r i e r e n  
s e t z t  m a n  a l k o h o l i s c h e  D i m e t h y l g l y o x i m l ö s u n g  z u ,  f i l t r i e r t  u n d  
b e s t i m m t  e i n e n  e t w a  s i c h  b i l d e n d e n  N i e d e r s c h l a g  v o n  N i c k e l -  
g l y o x i m  u n d  f ä l l t  i m  F i l t r a t  d a s  Z i n k  m i t  S c h w e f e lw a s s e r s t o f f .  
F ü r  t e c h n i s c h e  Z w e c k e  g i b t  d i e s e s  V e r f a h r e n  i m  a l l g e m e i n e n  
g e n ü g e n d  g e n a u e  W e r t e  u n d  i s t ,  w ie  a u c h  M . R u d o l p h 17) b e 
k a n n t  g i b t ,  a l s  B 3 t r i e b s v e r f a h r e n  e m p f e h l e n s w e r t .  S t a t t  d a s  
Z i n k  j e d o c h  a u s  d e r  a m m o n i a k a l i s c h e n  L ö s u n g  m i t  S c h w e f e l -

14) J o u r n .  p h y s i c a l  C h e m .  3 2  ( 1 9 2 8 )  S .  1 0 6 1 / 4 ;  n a c h  C h e m  
Z e n t r a l b l .  9 9  ( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  S .  9 2 3 .

15) A n a l y s t  5 3  ( 1 9 2 8 )  S .  3 7 3 / 9 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9  
( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  S . 9 2 3 .

">) C h e m . - Z g . 5 2  ( 1 9 2 8 )  S .  1 8 3 .
17) C h e m .- Z g .  5 2  ( 1 9 2 8 )  S .  6 5 2 .

W a s s e r s to f f  z u  f ä l l e n ,  w o b e i  d a s  Z i n k s u l f i d  m e i s t  r e c h t  s c h l e c h t  
f i l t r i e r b a r  w i r d ,  s ä u e r t  R u d o l p h  d i e  L ö s u n g  m i t  S a l z s ä u r e  a n  u n d  
t i t r i e r t  d a s  Z i n k  m i t  K a l i u m f e r r o z y a n i d l ö s u n g .  A u c h  e m p f i e h l t  
R u d o l p h  m i t  R e c h t ,  d a s  K u p f e r  m i t  d e m  B l e i  d u r c h  S c h n e l l 
e l e k t r o l y s e  a b z u s c h e i d e n .  K .  M a s l  u n d  C h .  O . S t e y r e r 18) b e 
m ä n g e l n  d i e  g l e i c h e n  F e h l e r ;  s i e  b e s t i m m e n  K u p f e r  u n d  B le i  
s c h n e l l e l e k t r o l y t i s c h ,  Z i n n  u n d  N i c k e l  g e w i c h t s a n a l y t i s c h ,  E i s e n  
d u r c h  T i t r a t i o n  m i t  P e r m a n g a n a t  u n d  Z i n k  a u s  d e r  D i f f e r e n z .  
S e u f e r t 19) i s t  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  v o n  d e n  z a h l l o s e n  K u p f e r - Z i n k -  
L e g i e r u n g e n ,  d i e  p r a k t i s c h  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  w e i t a u s  d i e  m e i s t e n  
s o  w e n i g  Z i n n  u n d  B le i  e n t h a l t e n ,  d a ß  i h r e  M e n g e  n a c h  d e m  v o n  
K o l l r e e p  a n g e g e b e n e n  V e r f a h r e n  k a u m  z u  e r m i t t e l n  i s t .  E r 
f a h r u n g s g e m ä ß  w i r d  Z i n n  v o n  e i n e r  v e r d ü n n t e n  S a l p e t e r s ä u r e  
n i c h t  q u a n t i t a t i v  a b g e s c h i e d e n ,  e b e n s o w e n i g  w ie  B l e i s u l f a t  b e i  
G e g e n w a r t  v o n  S a l p e t e r s ä u r e  q u a n t i t a t i v  a u s f ä l l t .  B e i  d e r  a n 
g e g e b e n e n  B e s t i m m u n g s a r t  d ü r f t e  e i n  B l e i g e h a l t  u n t e r  1 %  d e r  
B e o b a c h t u n g  e n t g e h e n .  E i n  s o l c h e r  B l e i g e h a l t  i s t  j e d o c h  u n t e r  
U m s t ä n d e n  e n t s c h e i d e n d  f ü r  d i e  t e c h n i s c h e  V e r w e n d b a r k e i t  e i n e r  
M e s s i n g l e g i e r u n g .  S e u f e r t  v e r t r i t t  m i t  R e c h t  d i e  A n s i c h t ,  d a ß  
z i n n -  u n d  b l e i h a l t i g e  K u p f e r - Z i n k - L e g i e r u n g e n  n u r  e l e k t r o -  
a n a l y t i s c h  s c h n e l l  z u  a n a l y s i e r e n  s i n d .

5 . B r e n n s t o f f e ,  G a s e ,  O e l e  u . a . m .

A .  T a u b m a n n 20) b e r i c h t e t e  ü b e r  d i e  W a s s e r b e s t i m m u n g  
i n  B r e n n m a t e r i a l i e n  m i t  H i l f e  v o n  M a g n e s i u m m e t h y l 
j o d i d .  I m  J a h r e  1 9 1 1  h a t  T h .  Z e r e w i t i n o f f 21) e i n  V e r f a h r e n  
z u r  B e s t i m m u n g  d e s  W a s s e r s  v o r g e s c h l a g e n ,  d a s  d a r a u f  b e r u h t ,  
d a ß  m a n  d i e  P r o b e  m i t  P y r i d i n  b e h a n d e l t ,  w o b e i  d a s  W a s s e r  v o n  
d e m  P y r i d i n  g e l ö s t  w i r d ,  u n d  d a n n  a u f  l e t z t e s  M a g n e s i u m 
m e t h y l j o d i d  e i n w i r k e n  l ä ß t .  F ü r  j e  1 M o l  W a s s e r  e n t w i c k e l n  s i c h  
2  M o l  M e t h a n ,  d i e  a u f g e f a n g e n  u n d  g e m e s s e n  w e r d e n .  Z e r e w i t i n o f f  
h a t  d a s  V e r f a h r e n  a u f  S t e i n k o h l e  u n d  S t ä r k e  a n g e w a n d t .  T a u b 
m a n n  p r ü f t  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t ,  i n w i e w e i t  d a s  V e r f a h r e n  
a l l g e m e i n  z u r  W a s s e r b e s t i m m u n g  i n  B r e n n s t o f f e n  b e n u t z t  w e r d e n  
k a n n ,  u n d  v e r g l e i c h t  e s  m i t  d e r  W a s s e r b e s t i m m u n g  d u r c h  T r o c k 
n u n g  ü b e r  S c h w e f e l s ä u r e  i m  V a k u u m  o d e r  i m  T r o c k e n s c h r a n k  
b e i  1 0 5 ° .  D a s  O r g a n o - M a g n e s i u m - V e r f a h r e n  h a t  v o r  a l l e n  a n d e r e n  
V e r f a h r e n  V o r z ü g e .  D i e  B e s t i m m u n g  i m  V a k u u m e x s i k k a t o r  
ü b e r  S c h w e f e l s ä u r e ,  d i e  s e h r  g e n a u  i s t ,  b e a n s p r u c h t  v i e l  Z e i t ,  
w ä h r e n d  d a s  T r o c k n e n  i m  T h e r m o s t a t e n  b e i  e r h ö h t e r  T e m p e r a t u i -  
w o h l  s c h n e l l  u n d  b e q u e m  i s t ,  a b e r  i n f o l g e  d e r  V e r ä n d e r u n g e n ,  
d i e  d i e  B r e n n s t o f f e  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  e r l e i d e n ,  k e in e  
g e n a u e n  W e r t e  g i b t .  B e i  d e m  z u r  U n t e r s u c h u n g  s t e h e n d e n  
M a g n e s i u m v e r f a h r e n  s i n d  d e r a r t i g e  V e r ä n d e r u n g e n  b e i  g l e i c h e r  
S c h n e l l i g k e i t  d e r  A u s f ü h r u n g  u n d  b e i m  A r b e i t e n  b e i  g e w ö h n l i c h e r  
T e m p e r a t u r  a u s g e s c h l o s s e n .  J e d e  B e s t i m m u n g  e r f o r d e r t  z u  i h r e r  
A u s f ü h r u n g  n i c h t  m e h r  a l s  1 h .  D i e  W a s s e r b e s t i m m u n g e n  in  
d e n  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  v o n  B r e n n s t o f f e n  n a c h  d e m  v o r l i e g e n d e n  
V e r f a h r e n  z e i g e n  k a u m  U n t e r s c h i e d e  g e g e n ü b e r  d e n  i m  V a k u u m 
e x s i k k a t o r  e r h a l t e n e n  W e r t e n ,  w a s  d i e  G e n a u i g k e i t  d e s  V e r 
f a h r e n s  b e w e i s t .  D i e  m i t  S t e i n k o h l e ,  K o k s ,  b i t u m i n ö s e m  S c h i e f e r .  
T o r f  u n d  N a p h t h a p r o d u k t e n  d u r c h g e f ü h r t e n  B e s t i m m u n g e n  b e 
w e i s e n  d i e  A n w e n d b a r k e i t  d e s  b e s c h r i e b e n e n  V e r f a h r e n s .  I n  
b e z u g  a u f  d i e  N a p h t h a p r o d u k t e  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  i n  
i h n e n  e n t h a l t e n e n  V e r b i n d u n g e n  k e i n e n  m e r k l i c h e n  E i n f l u ß  a u f  
d i e  G e n a u i g k e i t  d e r  B e s t i m m u n g  a u s ü b e n .  D i e  A u s f ü h r u n g  d e r  
B e s t i m m u n g  e r f o r d e r t  e i n e n  b e s o n d e r e n  A p p a r a t  s o w i e  d i e  H e r 
s t e l l u n g  v o n  M e t h y l m a g n e s i u m j o d i d ;  s i e  i s t  d e n n o c h  n i c h t  v e r 
w i c k e l t .  N a c h  e i n m a l i g e r  H e r s t e l l u n g  e i n e r  g e n ü g e n d e n  M e n g e  
v o n  M e t h y l m a g n e s i u m j o d i d  s o w i e  v o n  r e i n e m  P y r i d i n ,  d i e  s i c h  
a l l e  g u t  i m  E x s i k k a t o r  a u f b e w a h r e n  l a s s e n ,  b e r e i t e t  d i e  B e s t i m 
m u n g  w e i t e r  k e i n e  S c h w i e r i g k e i t e n  u n d  h a t  d e n  g r o ß e n  V o r z u g  
d e r  s c h n e l l e n  A u s f ü h r u n g  u n d  d e r  G e n a u i g k e i t  v o r  a n d e r e n  V e r 
f a h r e n  v o r a u s .

M . D o l c h  u n d  K .  G i e s e l e r 22) s c h l a g e n  e i n e  n e u e  A r t  d e r  
B r a u n k o h l e n u n t e r s u c h u n g  v o r ,  b e i  d e r  d i e  b i s h e r  u n z u l ä n g 
l i c h e  V e r b i n d u n g  v o n  S c h w e i v e r s u c h e n  z u r  E r f a s s u n g  v o n  G a s  
u n d  T e e r  m i t  d e r  I m m e d i a t u n t e r s u c h u n g  d a d u r c h  e r s e t z t  i s t ,  
d a ß  T r o c k n u n g  d e r  K o h l e ,  i h r e  V e r s c h w e l u n g  z u r  B e s t i m m u n g  
d e r  T e e r a u s b e u t e ,  d i e  a n s c h l i e ß e n d e  A u s g a r u n g  d e s  S c h w e l k o k s e s  
z u r  B e s t i m m u n g  d e r  G e s a m t g a s e r g i e b i g k e i t  u n d  d e s  G e h a l t e s  a n  
f i x e m  K o h l e n s t o f f  i m  B r e n n s t o f f  i n  e i n e m  e i n z i g e n  Z u g e  d u r c h -  
g e  ü h r t  w e r d e n .  D a d u r c h  i s t  g l e i c h z e i t i g  d i e  B e e i n f l u s s u n g  v o n  
K o h l e  u n d  K o k s  d u r c h  L u f t s a u e r s t o f f  u n d  W a s s e r s t o f f  v e r m i e d e n ,  
u n  d i e  r e c h n e r i s c h e n  G r u n d l a g e n  f ü r  e i n e  e i n w a n d f r e i e  D u r c h 
r e c h n u n g  d e r  V e r g a s u n g  d i e s e r  K o h l e  o d e r  a u c h  a n d e r e r  V e r -  
w e r t u n g s m o g l i c h k e i t e n  w e r d e n  s i c h e r g e s t e l l t .  D i e  B a u a r t  d e r

18) C h e m .- Z g .  5 2  ( 1 9 2 8 )  S .  6 5 2 .
19) C h e m .- Z g .  5 2  ( 1 9 2 8 )  S .  6 5 2 .
20) Z .  a n a l .  C h e m .  7 4  ( 1 9 2 8 )  S .  1 6 1 / 7 .

21) Z .  a n a l .  C h e m .  5 0  ( 1 9 1 1 )  S .  6 8 0 .
22) B r a u n k o h l e  2 7  ( 1 9 2 8 )  S .  5 8 1 / 7  u .  6 0 8 / 1 3
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v e r w e n d e t e n  A p p a r a t u r  i s t  ä h n l i c h  d e r  v o n  F .  F i s c h e r  v o r 
g e s c h l a g e n e n  A p p a r a t u r ,  d e m  s o g e n a n n t e n  A l u m i n i u m s c h w e i 
a p p a r a t  ; a l s  B a u s t o f f  w i r d  j e d o c h  v o n  D o l c h  u n d  G i e s e l e r  K r u p p 
s c h e r  V  2  A * S t a h l  v e r w e n d e t ,  d e r  s i c h  b i s  z u  T e m p e r a t u r e n  
v o n  1000° u n d  h ö h e r  b e w ä h r t  h a t .  F ü r  d i e  U n t e r s u c h u n g  d e r  
f l ü c h t i g e n  K o h l e n b e s t a n d t e i l e ,  s o w e i t  e s  s i c h  n i c h t  l e d i g l i c h  u m  
E r f a s s u n g  d e r  T e e r b e s t a n d t e i l e  h a n d e l t ,  i s t  d i e  B e h e i z u n g  m i t  
e in e m  E i n b r e n n e r  o d e r  m i t  e i n e m  D r e i b r e n n e r  z w e i f e l l o s  u n 
z u l ä n g l i c h .  Z u r  E r z i e l u n g  s t e t s  g l e i c h e r  V e r s u c h s b e d i n g u n g e n  
i s t  e s  n o t w e n d i g ,  d i e  A r t  d e r  B e h e i z u n g  s o  z u  w ä h l e n ,  d a ß  n i c h t  
a l l e in  d i e  s t e t s  g l e i c h e  H ö h e  d e r  e r r e i c h t e n  E n d t e m p e r a t u r ,  s o n 
d e r n  a u c h  e i n  s t e t s  g l e i c h m ä ß i g e r  T e m p e r a t u r a n s t i e g  g e w ä h r 
l e i s t e t  i s t ,  d a  s o w o h l  H ö h e  d e r  A u s g a r u n g s t e m p e r a t u r  a l s  a u c h  
G e s c h w i n d i g k e i t  d e s  T e m p e r a t u r a n s t i e g s  u n d  D a u e r  d e r  E r 
h i t z u n g  b e i  e i n e r  b e s t i m m t e n  T e m p e r a t u r  v o n  E i n f l u ß  s i n d .  
D e s h a lb  w u r d e  d i e  e l e k t r i s c h e  A n h e i z u n g  d e s  S c h w e i a p p a r a t e s  
v o r g e z o g e n ,  d i e  a l l e i n  d i e  E i n s t e l l u n g  s t e t s  g l e i c h e r  V e r s u c h s -  
b e d i n s u n g e n  g e s t a t t e t .  D i e  V e r s u c h s f ü h r u n g  s e l b s t  w i r d  i n  d e r  
W e is e  b e w e r k s t e l l i g t ,  d a ß  d i e  f r i s c h e ,  a u f  E r b s e n g r o ß e  z e r k l e i n e r t e  
K o h le  i m  G e w i c h t  v o n  e t w a  2 0  b i s  2 5  g  i n  d e n  A p p a r a t  e i n g e b r a c h t  
u n d  d e r e n  T r o c k n u n g  b e i  110° s o f o r t  v o r g e n o m m e n  w i r d .  D i e  
H a u p t m e n g e  d e s  W a s s e r s  w i r d  i n  e i n e m  l e e r e n  V o r s c h a l t r ö h r c h e n  
d u r c h  A b t r o p f e n  a b g e f a n g e n ,  d e r  R e s t  i n  e i n e m  k l e i n e n  C h l o r 
k a l z i u m a p p a r a t  b e s t i m m t .  U n m i t t e l b a r  n a c h  d e r  T r o c k n u n g  w i r d  
d i e  V e r s c h w e l u n g  d u r c h g e f ü h r t  u n d  d a b e i  d e r  T e e r  i n  d e r  ü b 
l i c h e n  W e i s e  w i e  b e i m  A l u m i n i u m a p p a r a t  a u f g e f a n g e n ,  d i e  G a s e  
i n  e in e m  m i t  g a s g e s ä t t i g t e r  K o c h s a l z l ö s u n g  g e f ü l l t e n  G a s o m e t e r  
a u s  G la s  ü b e r g e l e i t e t ,  d e r e n  M e n g e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
K o r r e k t u r e n  a u s  d e r  M e n g e  d e s  a b f l i e ß e n d e n  W a s s e r s  b e s t i m m t .  
W e i t e r  w i r d  i m  A n s c h l u ß  a n  d i e  V e r s c h w e l u n g  d i e  A u s g a r u n g  
b i s  1000° d u r c h g e f ü h r t .  D u r c h  U m s c h a l t e n  e i n e s  D r e i w e g e h a h n e s  
w e r d e n  d i e  j e t z t  a n f a l l e n d e n  G a s e  i n  e i n e m  z w e i t e n  G a s o m e t e r  
a u f g e f a n g e n .  D a s  E r k a l t e n  d e s  a u s g e g a r t e n  K o k s e s  e r f o l g t  i m  
S t i c k s t o f f s t r o m ,  w o r a u f  d i e  A u s w a g e  m i t  d e m  V  2  A - A p p a r a t  v o r 
g e n o m m e n  w i r d .  Z u r  A s c h e n b e s t i m m u n g  w i r d  e n t w e d e r  d e r  
g a n z e  K o k s  o d e r  e i n  A n t e i l  a u s  d e m  V  2  A - A p p a r a t  a u s g e f ü l l t  u n d  
im  P o r z e l l a n t i e g e l  v e r a s c h t  o d e r  a b e r  e i n e  A s c h e n b e s t i m m u n g  
i n  e i n e r  n e u e n  P r o b e  d e r  R o h k o h l e  s e l b s t  a n g e s t e l l t .  D u r c h  V e r 
g l e i c h s v e r s u c h e  n a c h  d e m  b i s h e r i g e n  U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  
u n d  d e m  n e u  i n  V o r s c h l a g  g e b r a c h t e n  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  
d i e  T r o c k n u n g  v o n  e t w a  2 0  g  R o h k o h l e  i m  S t i c k s t o f f -  o d e r  K o h l e n 
s ä u r e s t r o m  z u  u n b e d i n g t  z u v e r l ä s s i g e n  W a s s e r w e r t e n  f ü h r t e .  D i e  
W e r t e  f ü r  d e n  K o k s g e h a l t  d e s  B r e n n s t o f f e s  w a r e n  p r a k t i s c h  d i e  
g l e i c h e n  w i e  d i e  W e r t e  d e r  I m m e d i a t u n t e r s u c h u n g .  F ü r  d i e  
f l ü c h t i g e n  B e s t a n d t e i l e  w u r d e n  e t w a s  h ö h e r e  W e r t e  g e g e n ü b e r  
d e r  I m m e d i a t u n t e r s u c h u n g  g e f u n d e n ,  b e d e u t e n d  h ö h e r e  W e r t e  
i m  V e r g l e i c h  z u  d e r  V e r s c h w e l u n g  i m  A l u m i n i u m a p p a r a t .  I n  
d e n  u n t e r s u c h t e n  F ä l l e n  w a r e n  d i e  G a s w ä r m e a u s b e u t e n  o b e r h a l b  
u n d  u n t e r h a l b  d e r  b i s h e r  ü b l i c h e n  S c h w e i t e m p e r a t u r  f ü r  v e r 
s c h i e d e n e  K o h l e n  d u r c h a u s  n i c h t  v e r g l e i c h b a r .

D a ß  d i e  F e s t s t e l l u n g  d e s  H e i z w e r t e s  e i n e r  K o h l e  z w a r  d e n  
w i c h t i g s t e n  T e i l  i h r e s  b r e n n s t o f f t e c h n i s c h e n  W e r t e s  d a r s t e l l t ,  
d a ß  a b e r  d i e  f e u e r u n g s t e c h n i s c h e  G ü t e  d a r i n  d u r c h a u s  n i c h t  
e r f a ß t  w i r d ,  i s t  e i n e  l ä n g s t  b e k a n n t e  T a t s a c h e .  D i e  F o r t s c h r i t t e  
i m  G a s e r z e n g e r b e t r i e b ,  i n  d e r  W a n d e r r o s t -  u n d  B r e n n s t a u b 
f e u e r u n g  h a b e n  a u ß e r  d e r  b i s  v o r  k u r z e m  u n b e a c h t e t e n  R e a k 
t i o n s f ä h i g k e i t  d e r  S c h w e l -  u n d  V e r k o k u n g s e r z e u g n i s s e  d e m  
V e r h a l t e n  d e r  A s c h e  u n d  i h r e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  e r h ö h t e  B e 
d e u t u n g  z u g e w i e s e n .  K .  B u n t e  u n d  K .  B a u m 23) v e r ö f f e n t l i c h e n  
n e u e r e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  S c h m e l z v o r g ä n g e  b e i  B r e n n 
s t o f f a s c h e n .  D a s  v o n  i h n e n  h i e r z u  b e n u t z t e  V e r f a h r e n  g r ü n d e t  
s ic h  i m  w e s e n t l i c h e n  d a r a u f ,  d a ß  d e r  S c h m e l z v o r g a n g  b e i  d e n  
A s c h e n  n i c h t  w i e  b e i  c h e m i s c h  e i n h e i t l i c h e n  K ö r p e r n  d u r c h  e i n e n  
S c h m e l z p u n k t  e r f a ß t  w e r d e n  k a n n ,  s o n d e r n  d a ß  s o z u s a g e n  e i n  
E r w e i c h u n g s v o r g a n g ,  d .  i .  E r w e i c h u n g s p u n k t ,  S c h m e l z p u n k t  u n d  
F l i e ß p u n k t ,  v o r a u s g e h t .  I n  A n l e h n u n g  a n  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  
E r w e i c h u n g s p u n k t - B e s t i m m u n g  b e i  f e u e r f e s t e n  S t e i n e n  w i r d  i n  
e in e n  e l e k t r i s c h e n  K o h l e g r i e ß o f e n  e i n  z y l i n d r i s c h e r  P r o b e k ö r p e r  
v o n  3 0  m m  D m r .  u n d  3 0  m m  H ö h e  e i n g e b r a c h t  u n d  d e r  V e r l a u f  
d e s  E r w e i c h e n s  u n d  S c h m e l z e n s  b e i  g e r a d l i n i g  a n s t e i g e n d e r  T e m 
p e r a t u r  s e l b s t t ä t i g  a l s  K u r v e  a u f g e z e i c h n e t .  A u f  G r u n d  d e r  e r 
h a l t e n e n  E r g e b n i s s e  k a n n  b e z ü g l i c h  d e s  Z u s a m m e n h a n g e s  d e s  
S c h m e l z v o r g a n g e s  m i t  d e r  c h e m i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  
A s c h e n  a u s g e s a g t  w e r d e n ,  d a ß  d a s  f r ü h z e i t i g e  S i n t e r n  d e r  m e i s t e n  
K o h le n a s c - h e n  z w i s c h e n  1 0 5 0  u n d  1 1 0 0 ° ,  d a s  m a n  b e i  d e n  E r 
w e i c h u n g s k u r v e n  f a s t  d u r c h w e g  b e o b a c h t e t ,  a u f  d e n  G e h a l t  a n  
a lk a l i s c h e n  F l u ß m i t t e l n  z u r ü c k z u f ü h r e n  s e i n  d ü r f t e .  E s  k a n n  
n u n  e i n m a l  s o  w e i t  g e h e n ,  d a ß  a l l e  a n d e r e n  B e s t a n d t e i l e  i n  d e r  
e n t s t a n d e n e n  S c h m e l z e  r e s t l o s  g e l ö s t  w e r d e n ,  e s  b i l d e t  s i c h  e i n  
G l a s f l u ß ,  o d e r  d i e  t e i l w e i s e  S c h m e l z u n g  r e i c h t  n i c h t  a u s ,  u m  d i e

28) G a s  W a s s e r f a c h  7 1  ( 1 9 2 8 )  S .  9 7 / 1 0 1  u .  1 2 5 / 3 0 ;  v g l .

F e n e r u n g s t e c h n .  1 6  ( 1 9 2 8 )  S .  1 4 5 / 9 .

g a n z e  M a s s e  a u f z u l ö s e n ,  d i e  K u r v e  l ä u f t  e i n e  Z e i t l a n g  w a g e r e c h t  
w e i t e r  u n d  z e i g t  e r s t  i n  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r g e b i e t e n  e n d g ü l t i g e  
S c h m e l z u n g .  E s  m u ß  d e m  V e r g l e i c h  m i t  d e m  p r a k t i s c h e n  V e r 
h a l t e n  ü b e r l a s s e n  w e r d e n ,  f e s t z u s t e l l e n ,  o b  e i n e  e n d g ü l t i g e  E i g 
n u n g s f e s t l e g u n g  n a c h  d e m  v o r l i e g e n d e n  L a b o r a t o r i u m s v e r f a h r e n  
m ö g l i c h  i s t .  B e a c h t l i c h  i s t  j e d e n f a l l s ,  d a ß  d i e  R a n g o r d n u n g  v o n  
s i e b e n  u n t e r s u c h t e n  a m e r i k a n i s c h e n  K o h l e n s o r t e n  a u f  G r u n d  d e r  
e r h a l t e n e n  E r w e i c h u n g s k u r v e n  d i e  g l e i c h e  i s t ,  w i e  s i e  v o m  B u r e a u  
o f  M i n e s  i n  e i n e r  g r o ß t e c h n i s c h e n  V e r s u c h s r e i h e  e r m i t t e l t  w u r d e .

E i n  v o n  R .  A r b e i t e r 24) b e s c h r i e b e n e s  U n t e r s u c h u n g s v e r 
f a h r e n  z u r  S t a u b -  u n d  A s c h e n b e s t i m m u n g  i n  T e e r  u n t e r 
s c h e i d e t  s i c h  v o n  d e m  b i s h e r  ü b l i c h e n  i m  G r u n d g e d a n k e n  d a 
d u r c h ,  d a ß  d a s  E r g e b n i s  n i c h t  d u r c h  D i f f e r e n z w ä g u n g  d e s  T e e r e s  
f e s t g e s t e l l t  w i r d ,  s o n d e r n  d u r c h  u n m i t t e l b a r e  A u s w a g e  v o n  S t a u b  
u n d  A s c h e  s e l b s t ,  u n a b h ä n g i g  v o n  d e m  G e h a l t  a n  W a s s e r  u n d  
v o n  d e n  l e i c h t f l ü c h t i g e n  T e e r ö l e n .  E t w a  4  b i s  5  g  T e e r  w e r d e n  
i n  e i n  q u a n t i t a t i v e s ,  v o r h e r  g e t r o c k n e t e s  u n d  g e w o g e n e s  F a l t e n 
f i l t e r  g e b r a c h t  u n d  m i t  T e t r a c h l o r k o h l e n s t o f f  i n  e i n e m  L i t e r -  
B e c h e r g l a s  e x t r a h i e r t .  H i e r z u  w i r d  d a s  F i l t e r  m i t  d e m  T e e r  i n  
e i n e n  P o r z e l l a n t i e g e l  o h n e  B o d e n  e i n g e s t e l l t .  D e r  T i e g e l  w i r d  
v o n  e i n e m  G l a s d r e i f u ß  s o  g e h a l t e n ,  d a ß  e r  n i c h t  i n  d a s  L ö s u n g s 
m i t t e l  t a u c h e n  k a n n .  D a s  B e c h e r g l a s  w i r d  m i t  e i n e m  R u n d 
k o l b e n  a b g e d e c k t ,  d e r  d u r c h  d a u e r n d  d u r c h l a u f e n d e s  W a s s e r  
a l s  K o n d e n s a t o r  d i e n t .  D i e  E x t r a k t i o n  w i r d  a u f  d e r  H e i z p l a t t e  
v o r g e n o m m e n ,  w o b e i  d a s  K o n d e n s a t  v o m  R u n d k o l b e n  i n  d a s  
F i l t e r  a b t r o p f t .  G e g e n  E n d e  d e r  E x t r a k t i o n  n i m m t  m a n  a n  S t e l le ,  
d e s  R u n d k o l b e n s  e i n  m i t  k a l t e m  W a s s e r  g e f ü l l t e s  R e a g e n z g l a s  
z u r  H a n d  u n d  l ä ß t  d a s  s i c h  a m  R e a g e n z g l a s  b i l d e n d e  K o n d e n s a t  
a u f  d e n  R a n d  d e s  T r i c h t e r s  f l i e ß e n ,  u m  n o c h  S p u r e n  v o n  T e e r  
a u s  d e m  P a p i e r  z u  w a s c h e n .  D i e  E x t r a k t i o n  d a u e r t  3 0  b i s  4 0  m i n .  
D a s  F i l t e r  w i r d  i m  W ä g e g l a s  i m  T r o c k e n s c h r a n k  2  h  g e t r o c k n e t  
u n d  d a n n  g e w o g e n .  D i e  G e w i c h t s z u n a h m e  i s t  S t a u b  u n d  A s c h e .  
Z u r  B e s t i m m u n g  d e s  i n  T e t r a c h l o r k o h l e n s t o f f  U n l ö s l i c h e n  v e r 
a s c h t  m a n  d a s  F i l t e r  u n d  w ä g t  d i e  A s c h e  a u s .  A . StadeUr,

Neue Wege der Brückenprüfung.
A u f  d e r  2 .  I n t e r n a t i o n a l e n  T a g u n g  f ü r  B r ü c k e n -  u n d  H o c h 

b a u  i n  W i e n 1) w u r d e  d e n  T e i l n e h m e r n  e i n e  n e u e  P r ü f m a s c h i n e  
z u r  U n t e r s u c h u n g  u n d  U e b e r w a c h u n g  v o n  B r ü c k e n  v o r g e f ü h r t .  
D i e  M a s c h i n e  i s t  n a c h  A n g a b e  v o n  D r .  W .  S p ä t h  v o m  L o s e n 
h a u s e n  w e r k ,  D ü s s e l d o r f - G r a f e n b e r g ,  g e b a u t  u n d  i n  Z u s a m m e n 
a r b e i t  m i t  d e m  R e i c h s b a h n - Z e n t r a l a m t  B e r l i n  a u f  e i n e r  A n z a h l  
v o n  B r ü c k e n  e r p r o b t  w o r d e n .

I n  A b b .  1 i s t  e i n e  A n s i c h t  d e r  M a s c h i n e  d a r g e s t e l l t .  D a s  
G r u n d s ä t z l i c h e  d e r  P r ü f u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  a u f  d i e  B r ü c k e  p e r i o 
d i s c h e  B e l a s t u n g s w e c h s e l  a u s z u ü b e n ,  d e r e n  G r ö ß e ,  A n g r i f f s s t e l l e ,  
A n g r i f f s r i c h t u n g  u n d  F e r q u e n z  b e l i e b i g  e i n s t e l l b a r  i s t ,  u n d  h i e r b e i  
d a s  V e r h a l t e n  d e r  B r ü c k e  b e i  d i e s e n  B e l a s t u n g s w e c h s e l n  z u  b e o b a c h 
t e n .  D i e  B e l a s t u n g s w e c h s e l  w e r d e n  d u r c h  e i n e  V e r b i n d u n g  v o n  u m 
l a u f e n d e n  S c h w u n g m a s s e n  m i t  v e r s t e l l b a r e r  E x z e n t r i z i t ä t  e r 
z e u g t ,  d i e  ü b e r  e i n  Z a h n r a d v o r g e l e g e  m i t  H i l f e  e i n e s  E l e k t r o 
m o t o r s  a n g e t r i e b e n  w e r d e n .  D a s  G a n z e  i s t  a u f  e i n e m  v i e r r ä d r i g e n  
W a g e n  f a h r b a r  a n g e o r d n e t .

Z u r  V o r n a h m e  e i n e r  P r ü f u n g  w i r d  d e r  W a g e n  a u f  d i e  B r ü c k e  
g e s c h o b e n  u n d  z .B .  i n  B r ü c k e n m i t t e  a n  d e n  S c h i e n e n  d u r c h  G l e i s 
g r e i f e r  v e r a n k e r t .  Z u n ä c h s t  d r ü c k t  a l s o  d i e  A n o r d n u n g  n u r  m i t  
i h r e m  E i g e n g e w i c h t  a u f  d i e  B r ü c k e .  W e r d e n  n u n m e h r  d i e  
S c h w u n g m a s s e n  i n  U m l a u f  v e r s e t z t ,  s o  t r e t e n  d u r c h  d i e  Z e n t r i 
f u g a l w i r k u n g  p e r i o d i s c h e  B e l a s t u n g e n  d e r  B r ü c k e  a u f .  N a c h  
d e m  E i n s c h a l t e n  d e r  M a s c h i n e  u n d  l a n g s a m e r  E r h ö h u n g  d e r  
U m d r e h u n g s z a h l  b l e i b t  d i e  B r ü c k e  a n n ä h e r n d  i n  R u h e ,  d i e  D u r c h 
b i e g u n g e n  s i n d  s e h r  k l e i n .  B e i  w e i t e r e r  S t e i g e r u n g  d e r  U m l a u f 
z a h l  w i r d  j e d o c h  e i n  s c h a r f  b e g r e n z t e s  G e b i e t  e r r e i c h t ,  i n  d e m  
e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h  k r ä f t i g e  A u f s c h a u k e l u n g  d e r  B r ü c k e  e r f o l g t .  
N a c h  U e b e r s c h r e i t u n g  d i e s e s  k r i t i s c h e n  G e b i e t e s  t r i t t  e i n e  s c h n e l l e  
B e r u h i g u n g  d e r  B r ü c k e n s c h w i n g u n g e n  e i n .  D a s  V e r h a l t e n  d e r  
B r ü c k e  w i r d  h i e r b e i  d u r c h  S c h a u l i n i e n  d a r g e s t e l l t ,  d i e  d e n  S c h w i n 
g u n g s a u s s c h l a g  d e r  B r ü c k e  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  F r e q u e n z  
d e r  B e l a s t u n g s w e c h s e l  z e i g e n .  E i n e  w e i t e r e  M e ß m ö g l i c h k e i t  v o n  
b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d i e  A n t r i e b s l e i s t u n g  d e s  
E l e k t r o m o t o r s  d u r c h  e i n  v o r g e s c h a l t e t e s  W a t t m e t e r  z u  b e s t i m m e n .  
D i e s e  L e i s t u n g  s t e i g t  b i s  z u m  E r r e i c h e n  d e r  k r i t i s c h e n  S c h w i n g u n g s 
z a h l e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k ,  d a  d e r  M o t o r  d i e  L e i s t u n g  z u r  A u f 
r e c h t e r h a l t u n g  d e r  S c h w i n g u n g e n  d e c k e n  m u ß .  D i e  s o  e r h a l t e n e n  
S c h a u l i n i e n  s t e l l e n  R e s o n a n z k u r v e n  d a r ,  w i e  s i e  b e s o n d e r s  i n  d e r  
e l e k t r i s c h e n  S c h w i n g u n g s t e c h n i k  b e k a n n t  s i n d .

D i e s e  R e s o n a n z k u r v e n  s i n d  d i e  G r u n d l a g e  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  
d e s  Z u s t a n d e s  e i n e r  B r ü c k e ,  u n d  i n  i h n e n  m a c h t  s i c h  j e d e  V e r 
ä n d e r u n g  d e r  B r ü c k e  b e m e r k b a r .  A u s  d e n  i n  k u r z e r  Z e i t  z u  e r 
l e d i g e n d e n  M e s s u n g e n  s i n d  i m  b e s o n d e r e n  z u  e n t n e h m e n  d i e

21) C h e m .- Z g .  5 2  ( 1 9 2 8 )  S .  5 2 9 .
4) V g l .  S t ,  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 6 2 1 / 2 .



( 7 5 6  S t a h l  u n d  E i s e n .
U m s c h a u .

4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

Abbildung 1. A nsicht des Prüfwagens.

g e n a u e  L a g e  d e r  E i g e n s c h w in g u n g s z a h l  d e r  B r ü c k e ,  d i e  D ä m p f u n g  
d e r  E ig e n s c h w in g u n g e n ,  d i e  v e r b r a u c h t e  L e i s t u n g ,  d i e  s c h w i n 
g e n d e  M a s s e ,  d i e  F e d e r k o n s t a n t e ,  d i e  A u f s c h a u k e l z e i t ,  d e r  V e r -  
g r ö ß e r u n g s b e iw e r t ,  d i e  D u r c h b i e g u n g  d e r  B r ü c k e  u n t e r  i h r e r  
E i g e n l a s t  u s w .  D ie  b i s h e r ig e n  V e r s u c h e  h a b e n  b e r e i t s  s e h r  b e 
a c h t e n s w e r t e  Z u s a m m e n h ä n g e  g e z e i g t  u n d  b e s o n d e r s  a u c h  d i e  
V o r g ä n g e  i n  d e n  N i e t v e r b i n d u n g e n  b e l e u c h t e t .

M i t  d e m  W a g e n  k ö n n e n  j e  n a c h  d e n  b e s o n d e r e n  V e r h ä l t n i s s e n  
B e l a s t u n g e n  b i s  z u  e t w a  5 0 0  t  a u s g e ü b t  u n d  s o m i t  a u c h  e i g e n t l i c h e  
B e l a s t u n g s v e r s u c h e  u n d  D a u e r v e r s u c h e  a u s g e f ü h r t  w e r d e n .  D i e  
d u r c h  d i e  w e c h s e ln d e n  B e l a s t u n g e n  i n f o l g e  d e s  F ä h r v e r k e h r s  
w ä h r e n d  d e r  L i e g e z e i t  e i n e r  B r ü c k e  v e r u r s a c h t e n  E r m ü d u n g s 
e r s c h e in u n g e n  k ö n n e n  m i t  d e m  W a g e n  i n  w e n i g e n  T a g e n  h e r v o r 
g e r u f e n  w e r d e n .

D a s  M e ß v e r f a h r e n  i s t  n a t ü r l i c h  n i c h t  a u f  d i e  U n t e r s u c h u n g  
v o n  B r ü c k e n  b e s c h r ä n k t ,  s o n d e r n  k a n n  ü b e r a l l  d o r t  m i t  b e s t e m  
E r f o l g  A n w e n d u n g  f i n d e n ,  w o  e s  s i c h  u m  d i e  U n t e r s u c h u n g  d e r  
e l a s t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  t e c h n i s c h e n  G e b i l d e n  h a n d e l t .  
E r w ä h n t  s e i  z .  B .  d i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  F u n d a m e n t e n ,  G r ü n d u n 
g e n ,  B e t o n b a u t e n ,  d i e  U n t e r s u c h u n g  d e r  k r i t i s c h e n  S c h w i n g u n g e n  
i m  M a s c h i n e n b a u ,  S c h i f f b a u ,  F l u g z e u g b a u  u .  a .  m .

Ein einfaches Verfahren zum Magnetisieren von Dauermagneten.
D a u e r m a g n e t e  w e r d e n  ü b l i c h e r w e i s e  m a g n e t i s i e r t ,  i n d e m  

m a n  s ie  a u f  d i e  e n t s p r e c h e n d  g e s t a l t e t e n  P o l e  e in e s  s t a r k e n  
E l e k t r o m a g n e t s  a u f s e t z t .  H a t  j e d o c h  d e r  D a u e r m a g n e t  e i n e n  
s e h r  k l e i n e n  P o l a b s t a n d ,  s o  m u ß  m a n  a u c h  d e n  L u f t s p a l t  d e s  
E l e k t r o m a g n e t s  e n t s p r e c h e n d  k l e i n  m a c h e n ,  u n d  d e r  g r ö ß t e  T e i l  
d e s  e r r e g t e n  G e s a m t k r a f t f l u s s e s  g e h t  u n n ü t z  d u r c h  d e n  k ü r z e r e n  
W e g  d e s  L u f t s p a l t e s ,  s t a t t  d u r c h  d e n  D a u e r m a g n e t .  D i e s e  V e r 
h ä l t n i s s e  l i e g e n  m e i s t  b e i  B r e m s -  u n d  D ä m p f e r m a g n e t e n  v o r .  
M a n  k a n n  s i c h  n u n  d a d u r c h  h e l f e n ,  d a ß  m a n  d i e  M a g n e t e  m i t  
e in e m  E i s e n s c h l u ß  v e r s i e h t  u n d  e i n e n  s t a r k e n  K u p f e r l e i t e r  d u r c h  
d i e  H ö h l u n g  f ü h r t ,  d e n  m a n  m i t  e i n e m  k u r z s c h l u ß ä h n l i c h e n  
S t r o m s t o ß  a u s  e i n e r  B a t t e r i e  v o n  g r o ß e r  K a p a z i t ä t  o d e r  e i n e r  
g e e i g n e t e n  G l e i c h s t r o m d y n a m o  b e l a s t e t .  D a s  F e l d  u m  d e n  s t r ö m - 
f ü h r e n d e n  L e i t e r  b e w i r k t  d a n n  d i e  M a g n e t i s i e r u n g .  D i e  n o t 
w e n d i g e  S t r o m s t ä r k e  i s t  r e c h t  e r h e b l i c h ,  w i e  l e i c h t  a b z u s c h ä t z e n  
i s t :  D ie  m a g n e t o m o t o r i s c h e  K r a f t  l ä n g s  e in e s  g e s c h l o s s e n e n ,  d e n  
L e i t e r  u m g e b e n d e n  W e g e s  i s t  =  0 ,4  -  w e n n  Q  i n  A m p e r e  g e 
m e s s e n  w i r d ,  d .  h .  =  $  A m p e r e w i n d u n g e n .  B e t r ä g t  d i e  S c h e n k e l  - 
l ä n g e  d e s  M a g n e t s  e t w a  1 5  c m  u n d  s o l l  d i e  F e l d s t ä r k e  2 0 0  A W  /c m  
< =  2 5 0  G a u ß )  a n g e w a n d t  w e r d e n ,  s o  i s t  d e r  L e i t e r  m i n d e s t e n s  
B r u c h t e i l e  v o n  S e k u n d e n  l a n g  m i t  2 0 0  • 1 5  =  3 0 0 0  A  z u  b e 
l a s t e n .  B a t t e r i e n  b z w .  M a s c h i n e n  f ü r  s o l c h e  S t r o m s t ä r k e n  s i n d  
r e c h t  t e u e r ;  m a n  k a n n  s ie  a b e r  n a c h  e i n e m  k ü r z l i c h  v e r ö f f e n t 
l i c h t e n  p a t e n t i e r t e n  V e r f a h r e n  v o n  E .  S c h u l z e 1) d u r c h  e i n e n  m i t  
G l e i c h s t r o m  e r r e g t e n  T r a n s f o r m a t o r  v e r m e i d e n .  D i e  S e k u n d ä r 
w i c k l u n g  d e s  T r a n s f o r m a t o r s  b e s t e h t  a u s  e i n e r  e in z i g e n ,  u .  U .  
e n t s p r e c h e n d  u n t e r t e i l t e n  W i n d u n g ,  d i e  d i e  K u r z s c h l u ß s c h i e n e  
s p e i s t ,  a u f  w e l c h e  d i e  M a g n e t e  a u f g e s t e c k t  w e r d e n .  B e i m  E i n 
o d e r  A u s s c h a l t e n  d e s  p r i m ä r e n  G l e i c h s t r o m e s  w i r d  a u f  d e r  S e k u n 
d ä r s e i t e  e i n  S t r o m s t o ß  e r z e u g t ,  d e s s e n  S t ä r k e  i n  e r s t e r  N ä h e r u n g  
g l e i c h  d e r  p r i m ä r e n  A m p e r e  w i n d u n g s z a h l  ^  • m t  i s t .  D e r  w i r k '  
l i e h e  H ö c h s t w e r t  v o n  Q 2 i s t  d u r c h  S t r e u u n g  u n d  W i r b e l s t r o m -

M E .  T .  Z .  4 9  ( 1 9 2 8 )  S .  9 6 9 / 7 4  u .  9 9 3 / 4 ;  D . R . P .  N r .  2 4 1  7 0 5 .

b i l d u n g  n a t ü r l i c h  e r h e b l i c h  k l e i n e r .  D e r  g e n a n n 
t e n  A r b e i t  s i n d  O s z i l l o g r a m m e  b e i g e g e b e n ,  d i e  
w ä h r e n d  d e r  V e r s u c h e  a u f g e n o m m e n  w u r d e n .  S o  
e r « a b  s i c h  f ü r  d i e  v e r w e n d e t e  A n o r d n u n g  b e im  
A b s c h a l t e n  v o n  m t  • &  — 3 9 6 0  A W  e i n  H ö c h s t 
w e r t  v o n  3 2  v o n  2 2 0 0  b z w .  1 6 0 0  o d e r  1 4 0 0  A ,  
j e  n a c h d e m  k e i n  o d e r  8  o d e r  1 2  M a g n e t e  a u f  
d e n  K u r z s c h l u ß r i n g  a u f g e s c h o b e n  w a r e n .  N a c h  
d e r  o b e n  g e m a c h t e n  A b s c h ä t z u n g  s o l l t e  z u r  E r  
r e i c h u n g  e i n e s  F e l d e s ,  w i e  m a n  e s  s o n s t  e r s t  a l s  
g e n ü g e n d  a n s i e h t ,  d i e  S t r o m s t ä r k e  e t w a  3 0 0 0  A  
b e t r a g e n .  W e n n  d e r  V e r f a s s e r  n a c h  s e i n e r  A n g a b e  
t r o t z d e m  e i n e  h ö h e r e  I n d u k t i o n  a l s  s o n s t  ü b l i c h  i n  
d e n  Z ä h l e r m a g n e t e n  e r r e i c h t  h a t ,  s o  w e i s t  d i e s  
d a r a u f  h i n ,  w i e  m a n g e l h a f t  d i e  M a g n e t i s i e r u n g  b e i  
e n g e m  L u f t s p a l t  d e s  E l e k t r o m a g n e t s  v o r  s i c h  g e h t ,  
E i n z e l h e i t e n  ü b e r  d i e  A n o r d n u n g  s o w i e  d a r ü b e r ,  
u n t e r  w e l c h e n  B e d i n g u n g e n  d a s  E i n s c h a l t -  o d e r  
A u s s c h a l t v e r f a h r e n  v o r t e i l h a f t e r  i s t ,  s i n d  i n  d e r  
O r i g i n a l a r b e i t  a n g e g e b e n .  F .  Stäblein.

Ein optisches Verfahren zur weit sichtbaren 
Darstellung von Meßgrößen.

Z u  d e n  g r u n d l e g e n d e n  E r f o r d e r n i s s e n  n e u 
z e i t l i c h e r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t  g e h ö r t  d i e  s c h n e l l e  
u n d  r i c h t i g e  E r m i t t l u n g  a l l e r  B e t r i e b s k e n n 

g r ö ß e n ;  d i e s e  w i e d e r u m  i s t  e n g  m i t  d e r  E n t w i c k l u n g  b r a u c h 
b a r e r  M e ß w e r k z e u g e  v e r k n ü p f t .  D a s  M e ß w e s e n ,  i n s b e s o n 
d e r e  d i e  M e ß g e n a u i g k e i t ,  i s t  d a h e r  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  i n  
e i n e m  b e s o n d e r s  h o h e n  M a ß e  f o r t g e s c h r i t t e n ;  d o c h  b r i n g e n  d i e  
i m m e r  g r ö ß e r  w e r d e n d e n  i n d u s t r i e l l e n  B a u t e n  u n d  d i e  d a m i t  o f t  
v e r b u n d e n e  g r ö ß e r e  E n t f e r n u n g  d e s  B e o b a c h t e r s  v o m  M e ß g e r ä t  
e i n e  g e w i s s e  V e r m i n d e r u n g  d e r  A b l e s e g e n a u i g k e i t  m i t  s ic h .  
U n t e r  g e w ö h n l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  k a n n  m a n  a n  G r o ß a n z e i g e 
g e r ä t e n  d e r  ü b l i c h e n  B a u a r t  a u s  e i n e r  E n t f e r n u n g  b i s  z u  2 0  m  
n o c h  h i n r e i c h e n d  g e n a u  a b l e s e n ,  f ü r  w e i t e r e  A b s t ä n d e ,  w i e  s ie  
h e u t e  n i c h t s  U n g e w ö h n l i c h e s  m e h r  d a r s t e l l e n ,  s i n k t  d i e  A b l e s e 
g e n a u i g k e i t  j e d o c h  s e h r  r a s c h .  I n  s o l c h e n  F ä l l e n  h i l f t  e s  a u c h  
n i c h t s ,  d i e  S k a l e n  u n d  Z e i g e r  d e r  G e r ä t e  z u  v e r g r ö ß e r n ; d e n n  d a n n  
w i r d  d e r  m e c h a n i s c h e  Z e i g e r  z u  s c h w e r  u n d  m a c h t  s o  d a s  G e r ä t  
n u r  u n b r a u c h b a r e r .

A u s  d i e s e r  E r k e n n t n i s  h e r a u s  w u r d e  e i n  n e u e s  „ o p t i s c h e s  
V e r f a h r e n  z u r  S i c h t b a r m a c h u n g  v o n  M e ß w e r t e n “  e n t 
w i c k e l t ,  d a s ,  a b w e i c h e n d  v o n  d e n  b i s h e r i g e n  A n z e i g e v e r f a h r e n ,  
d i e  M e ß g r ö ß e n  a u f  o p t i s c h e  W e i s e ,  d .  h .  d u r c h  L i c h t z e i g e r  a n z e i g t .  
A n  s i c h  i s t  d i e s e r  G e d a n k e  e i n e s  m a s s e l o s e n  L i c h t a n z e i g e r s  n i c h t  
n e u ,  w i r d  e r  d o c h  s c h o n  s e i t  l a n g e m  i n  d e r  P h y s i k  z u m  M e s s e n  
k l e i n s t e r  L ä n g e n ,  z .  B .  b e i  d e r  t e c h n o l o g i s c h e n  B e o b a c h t u n g  v o n  
D r u c k -  u n d Z e r  e i ß p r o b e n ,  b e i  d e r  D a r s t e l l u n g  d e s  S p e k t r u m s  u n d  
b e s o n d e r s  b e im  S p i e g e l g a l v a n o m e t e r  v e r w e n d e t .  D u r c h  d a s  L i c h t - 
z e i g e r g e r ä t  „ P r o f i l u x “  d e r  F i r m a  H a r t m a n n  &  B r a u n ,  A . - G . ,  
F r a n k f u r t  a .  M .,  w i r d  n u n  
a u c h  d i e  A n w e n d u n g  i n  
d e r  g r ö b e r e n  b e t r i e b s 
m ä ß i g e n  M e ß t e c h n i k  g e 
z e i g t .

W i e  b e i  d i e s e m  G e r ä t  
d i e  L i c h t z e i g e r b e w e g u n g  
e n t s t e h t ,  z e i g t  A b b .  1.
A n  d e r  R ü c k w a n d  d e r  
Z e i g e r k a m m e r  i s t  e i n  g e 
w ö h n l i c h e s  M e ß g e r ä t  a  
a n g e b r a c h t ,  v o n  d e s s e n  
A c h s e  d e r  S p i e g e l  b  b e w e g t  
w i r d .  D a s  L i c h t  e i n e r  
S c h e in w e r f e r l a m p e  c  w i r d
—  g e s a m m e l t  d u r c h  e i n  
L i n s e n s y s t e m  i m  R o h r e  d
—  a u f  d e n  S p ie g e l  b  g e 
w o r f e n .  D i e s e r  w i r f t  d i e  
S t r a h l e n  a l s  e i n e n  h e l l 
l e u c h t e n d e n  r u n d e n  F l e c k
f  a u f  d i e  R ü c k s e i t e  d e r  A bbildung  1 . S ch em atisch e  D a rs te l lu n g  
L i c h t z e i g e r b a h n  e .  I n  d e n  d e r W irkungsw eise des L ichtzcigers.

L i c h t w e g  i s t  e i n  S c h a t t e n g e b e r  e i n g e f ü g t ,  s o  d a ß  i m  L i c h t f l e c k  
e i n  s c h w a r z e r  Q u e r s t r i c h  a u s g e s p a r t  b l e i b t :  d i e s  i s t  d e r  e i g e n t 
l i c h e  Z e i g e r .  J e  n a c h d e m  s i c h  d i e  M e ß w e r k a c h s e  b e i  V e r ä n d e r u n g  
d e r  M e ß g r ö ß e  d r e h t ,  w a n d e r t  d i e  L i c h t m a r k e  a u f  d e r  L i c h t - 
z e i g e r b a h n  a u f  u n d  n i e d e r  u n d  z e i g t  d e n  g e n a u e n  M e ß w e r t  a n .  
D i e s e  A r t  d e r  D a r s t e l l u n g  e r m ö g l i c h t  b e i  g l e i c h b l e i b e n d e r  M e ß 
g e n a u i g k e i t  e i n e  e r h e b l i c h  g r ö ß e r e  D e u t l i c h k e i t  d e r  a n g e z e i g t e n  
S k a l e n w e r t e  u n d  s o m i t  e i n  e i n w a n d f r e i e s  A b l e s e n  a u s  E n t f e r n u n 
g e n  b i s  z u  1 0 0  m .
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D a s  G e r ä t  s e l b s t  b e s t e h t  a u s  e i n e m  h o c h s t e h e n d e n  K a s t e n ,  
d e r  r e c h t s  d i e  o b e n  e r w ä h n t e  Z e i g e r k a m m e r ,  l i n k s  d i e  S k a l e n  - 
k a m m e r  e n t h ä l t .  D i e  Z e i g e r k a m m e r  i s t  v o r n e  d u r c h  e i n e  m a t t i e r t e  
U p a l g lv s s c h e ib e ,  d i e  L i c h t z e i g e r b a h n ,  a b g e s c h l o s s e n .  A u f  i h r  
w a n d e r t  d e r  L i e h t z e i g e r  a u f  u n d  a b .  D i e  S k a l e n k a m m e r  w i r d  
d u r c h  e i n e  M i l c h g l a s s c h e i b e ,  d i e  S k a l e n s c h e i b e ,  a b g e s c h l o s s e n ,  
a u f  d e r  d i e  Z a h l e n  u n d  S k a l e n s t r i c h e  s c h w a r z  a u f g e m a l t  s i n d .  
D a r ü b e r  i s t  e i n e  g e s c h w ä r z t e  S c h e i b e ,  i n  d e r  d i e  A u f s c h r i f t e n  
a u s g e s p a r t  w e r d e n .  D i e  S k a l e n s c h e i b e  u n d  d i e  A u f s c h r i f t e n 
s c h e i b e  s i n d  g l e i c h m ä ß i g  e r h e l l t .

D i e  G e r ä t e  w e r d e n  a l s  E i n z e l -  u n d  a l s  M e h r f a c h g e r ä t e  g e b a u t .  
D ie  A u ß e n a b m e s s u n g e n  d e s  E i n z e l g e r ä t e s  b e t r a g e n  e t w a :  H ö h e  
1 8 0 0  m m ,  B r e i t e  5 5 0  m m ,  T i e f e  1 5 0 0  m m .  S o l l e n  m e h r e r e  M e ß 
g r ö ß e n  a n g e z e i g t  w e r d e n ,  s o  w e r d e n  E i n z e l g e r ä t e  n e b e n e i n a n d e r 
g e s t e l l t  o d e r  b e s o n d e r e  M e h r f a c h g e r ä t e  a l s  „ H a l l e n s e h i l d “  g e b a u t .  
B e i  d i e s e m  w e r d e n  a n  e i n s  S k a l e n k a m m e r  r e c h t s  u n d  l i n k s  e in e  
R e i h e  v o n  Z e i g e r k a m m e m  ( s .  A b b .  2 )  a n g e b a u t .

Abbildung 2. P ro filux-H allenschild  zum  U eberw achen  der D am pfleistung 
von ach t K esseln in t / h  u n d  zu r A ngabe des D am pfdruckes in  der Sam m el- 
le itnng in  atii.A ui jeder t/h-L ichtzeigerbahu 2 Zeiger: Ist-Z eiger und Soll-Zeiger. 
Auf der a tii-L ich tze igerbahn  in  der M itte  des G erä ts  ein g rü n er L ichtzeiger.

A ls  e i n  b e s o n d e r e r  V o r z u g  d e r  G e r ä t e  i s t  a n z u s p r e c h e n ,  d a ß  
s ie  a u ß e r  d e m  „ I s t s t a n d “  a u c h  d e n  g e w ü n s c h t e n  „ S o l l s t a n d “  
a n z e i g e n  k ö n n e n .  E i n e  d e r a r t i g e  B e f e h l s e i n r i c h t u n g  l ä ß t  s i c h  
l e i c h t  d u r c h  E i n b a u  e i n e r  z w e i t e n  L i c h t z e i g e r e i n r i c h t u n g ,  d i e  d e n  
S o l lw e r t  a n z e i g t ,  a u s f ü h r e n .  D e r  S o l l z e i g e r  w i r d  a l s  r o t e  L i c h t 
m a r k e  g e s e h e n .  W i r d  d i e  S t e l l u n g  d e s  S o l l z e i g e r s  g e ä n d e r t ,  s o  
e r t ö n t  g l e i c h z e i t i g  e i n  L ä r m z e i c h e n ,  w o d u r c h  d i e  B e d i e n u n g s 
m a n n s c h a f t  a u f  d i e  S o l l w e r t ä n d e r u n g  a u f m e r k s a m  g e m a c h t  
w i r d .  E i n  R ü c k m e l d e g e r ä t  i m  B e t r i e b s b ü r o  g e s t a t t e t  z u  e r k e n 
n e n ,  o b  d e r  B e f e h l  b e f o l g t  w o r d e n  i s t  u n d  w e l c h e  W i r k u n g  e r  

g e h a b t  h a t .

A u f  H ü t t e n w e r k e n  l ä ß t  s i c h  d a s  G e r ä t  i n  m a n n i g f a c h e r  W e i s e  
v e r w e n d e n .  V o r  a l l e m  w i r d  e s  z u r  U e b e r w a c h u n g  u n d  R e g e l u n g  
d e r  L u f t z u f u h r  a n  H o c h ö f e n  h e r a n g e z o g e n .  E s  e r s e t z t  d i e  s o n s t  
g e b r ä u c h l i c h e n  S i r e n e n  o d e r  a n d e r e n  L ä r m v o r r i c h t u n g e n ,  m i t  
d e n e n  m a n  n u r  w e n i g e  Z e i c h e n ,  a b e r  k e i n e  z a h l e n k l a r e n  B e f e h le  
g e b e n  k a n n .  E i n e  w i c h t i g e  R o l l e  s p i e l t  d a s  G e r ä t  w e i t  r h i n  b e i  d e r  
U e b e r w a c h u n g  v o n G r o ß k e s s e l a n l a g e n ; u m  z .B .  z u r D a m p f e r z e u g u n g  
a l le  K e s s e l  n a c h  v o r h e r  b e s t i m m t e m  P l a n  h e r a n z i e h e n  z u  k ö n n e n ,  
w i r d  z w e c k m ä ß i g  d i e  v o n  j e d e m  e i n z e l n e n  K e s s e l  e r z e u g t e  D a m p f 
m e n g e  z u s a m m e n  m i t  d e r  g e s a m t e n  D a m p f m e n g e  a n  e i n e m  
H a l l e n s c h i l d  a n g e z e i g t .  A u ß e r d e m  w i r d  j e d e m  K e s s e l w ä r t e r  
d u r c h  e i n e  r o t e  L i c h t m a r k e  b e f o h l e n ,  w i e  e r  z u  f a h r e n  h a t .  G a n z  
a l l g e m e i n  d ü r f t e  s i c h  d a s  G e r ä t  ü b e r a l l  d o r t  e i n f ü h r e n ,  w o  M e ß 
g r ö ß e n  a l l e r  A r t  a u f  w e i t e  S i c h t  k e n n t l i c h  g e m a c h t  w e r d e n  m ü s s e n .

H .  E u l e r .

A u s  F a c h v e r e i n e n .

V e r e i n i g u n g  d e r  G r o ß k e s s e l b e s i t z e r ,  e .  V .

D i e  V e r e i n i g u n g  d e r  G r o ß k e s s e l b e s i t z e r  h a t t e  s i c h  a u f  i h r e r  
T e c h n i s c h e n  T a g u n g  i n  B e r l i n  a m  2 6 .  O k t o b e r  1 9 2 8  d i e  A u f g a b e  
g e s t e l l t ,  a l l e n  m i t  d e m  D a m p f k e s s e l w e s e n  i n  B e r ü h r u n g  k o m 
m e n d e n  F a c h k r e i s e n  D e u t s c h l a n d s  a u s z u g s w e i s e  e i n  B i l d  z u  g e b e n  
ü b e r  d e n  a u g e n b l i c k l i c h e n  S t a n d  d e s  D a m p f k e s s e l w e s e n s  i m  
A u s l a n d e  i m  H i n b l i c k  a u f  d e n  W e r k s t o f f  u n d  d e n  B a u  d e r  
K e s s e l ,  d i e  F r a g e  d e r  S p e i s e w a s s e r p f l e g e  u n d  d i e  B e t r i e b s 

e r f a h r u n g e n  i n  g r ö ß e r e n  K e s s e l a n l a g e n .

A l s  e r s t e r  b e r i c h t e t e  P r o f e s s o r  H a u p t ,  B a u t z e n ,  ü b e r  d i e
S p e i s e w a s s e r p f l e g e  i n  a m e r i k a n i s c h e n  K e s s e l a n 
l a g e n  a u f  G r u n d  e i n e r  S t u d i e n r e i s e ,  d i e  e r  i m  F r ü h j a h r  d i e s e s

• J a h r e s  d u r c h  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  u n t e r n o m m e n  h a t t e .  S e i n e  
u m f a n g r e i c h e n  u n d  f ü r  j e d e n  n e u z e i t l i c h e n  K e s s e l b e t r i e b  s e h r  
w e r t v o l l e n  A u s f ü h r u n g e n  l a s s e n  s i c h  k u r z  f o l g e n d e r m a ß e n  z u 
s a m m e n f a s s e n  :

1. B e i  h ö h e r e n  D r ü c k e n  u n d  K e s s e l l e i s t u n g e n  h ä l t  m a n  e i n e  
v o l l k o m m e n e  E n t h ä r t u n g  d e s  S p e i s e w a s s e r s  f ü r  u n b e d i n g t  e r 
f o r d e r l i c h .  B e v o r z u g t  w e r d e n  i n  N o r d a m e r i k a  Z e o l i t h a n l a g e n  
u n d  b e i  Z u s a t z w a s s e r m e n g e n  u n t e r  2 0  %  V e r d a m p f e r ,  w o b e i  d a s  
f ü r  V e r d a m p f e r  v e r w e n d e t e  R o h w a s s e r  v o r h e r  i n  e i n e r  c h e m i s c h e n  
R e i n i g u n g s a n l a g e  a u f b e r e i t e t  w i r d .

2 .  E i n e n  A l k a l i g e h a l t  i m  K e s s e l w a s s e r  h ä l t  m a n  a l s  S c h u t z  
g e g e n  K o r r o s i o n  f ü r  u n b e d i n g t  e r f o r d e r l i c h .  D a n e b e n  w i r d  a b e r  
a u f  g r ö ß t e  G a s f r e i h e i t  d e s  S p e i s e w a s s e r s  g e a c h t e t .  E n t g a s u n g s 
a n l a g e n  m ü s s e n  d e n  G a s g e h a l t  d e s  S p e i s e w a s s e r s  b i s  a u f  m i n d e 
s t e n s  0 ,0 5  m g /1  b e s e i t i g e n  k ö n n e n .  T a t s ä c h l i c h  w e r d e n  d i e s e  
W e r t e  a u c h  i n  v i e l e n  A n l a g e n  e r r e i c h t .

3 .  Z u m  S c h u t z  g e g e n  d i e  s o g e n a n n t e  L a u g e n b r ü c h i g k e i t  i n  
d e n  N i e t n ä h t e n  d e r  K e s s e l  w i r d  e i n  S o d a - S u l f a t - V e r h ä l t n i s  i m  
K e s s e l w a s s e r  v o n  1 : 1 b i s  1 : 3  e i n g e h a l t e n .  A n  S t e l l e  v o n  S u l f a t  
z u r  E r r e i c h u n g  d i e s e s  V e r h ä l t n i s s e s  w i r d  d e m  S p e i s e w a s s e r  a u c h  
P h o s p h a t  z u g e s e t z t ,  d a s  n o c h  a n d e r e  g u t e  W i r k u n g e n  a u f w e i s e n  
s o l l .

4 .  S e h r  w e i t  v e r b r e i t e t  s i n d  d i e  W ä r m e a u s t a u s c h e r  i n  V e r 
b i n d u n g  m i t  d e r  K e s s e l w a s s e r e n t s a l z u n g  d u r c h  K e s s e l w a s s e r 
a b f ü h r u n g .  D a s  i n  D e u t s c h l a n d  w e i t v e r b r e i t e t e  S c h l a m m r ü c k -  
f ü h r v e r f a h r e n ,  b e i  d e m  d e r  g a n z e  S a l z g e h a l t  u n d  S c h m u t z  d e s  
K e s s e l w a s s e r s  i n  d e n  R e i n i g e r  z u r ü c k g e f ü h r t  w i r d ,  w i r d  d r ü b e n  
a b g e l e h n t .  H i e r b e i  l e g t  m a n  g r o ß e n  W e r t  a u f  m ö g l i c h s t e  N i e d r i g 
h a l t u n g  d e r  K e s s e l w a s s e r k o n z e n t r a t i o n  ( 0 ,3  b i s  0 ,5  0 B e ) .

G l e i c h f a l l s  ü b e r  s e i n e  i m  F r ü h j a h r  1 9 2 8  a u f  e i n e r  S t u d i e n "  
r e i s e  i n  A m e r i k a  g e m a c h t e n  B e o b a c h t u n g e n  a n  a m e r i k a 
n i s c h e n  D a m p f k e s s e l n  b e r i c h t e t e  O b e r i n g e n i e u r  F r .  G r o p p ,  
B e r l i n .  E r  s t e l l t e  f e s t ,  d a ß  m a n  t r o t z  d e s  W a g e m u t e s  b e i  d e r  
K e s s e l g r ö ß e  u n d  d e n  K e s s e l d r ü c k e n  i n  d e n  D a m p f t e m p e r a t u r e n  
n o c h  s e h r  v o r s i c h t i g  i s t .  A l s  g e w ö h n l i c h e  D a m p f t e m p e r a t u r  f i n d e t  
m a n  3 8 5 ° .  H ö h e r e  T e m p e r a t u r e n ,  w i e  z .  B .  4 5 0 ° ,  w u r d e n  m e i s t  n u r  
i n  V e r s u c h s a n l a g e n  a n g e w e n d e t .  S e h r  u m s t r i t t e n  s e i  n o c h  d i e  
z w e c k m ä ß i g s t e  A u s f ü h r u n g s a r t  d e r  s c h o n  z i e m l i c h  w e i t  v e r 
b r e i t e t e n  Z w i s c h e n ü b e r h i t z u n g .  D a s  F ü r  u n d  W i d e r  d e r  v e r s c h i e 
d e n e n  B a u a r t e n  w u r d e  a u s f ü h r l i c h  b e s p r o c h e n .  U n g e l ö s t  s e i  a u c h  
d i e  F r a g e  d e r  V e r h ü t u n g  u n d  b e s t m ö g l i c h e n  B e s e i t i g u n g  d e r  b e 
s o n d e r s  b e i  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n  i n  e r h e b l i c h e m  M a ß e  a u f 
t r e t e n d e n  R o h r a n s i n t e r u n g e n .  E i n e  w e i t e r e  S c h w i e r i g k e i t  m a c h e  
a u c h  d a s  E i n w a l z e n  d e r  s t a r k w a n d i g e n  R o h r e ; b e i  v e r s c h i e d e n e n  
W e r k e n  t r a t e n  R i s s e  a n  d e n  E i n w a l z s t e l l e n  d e r  R o h r e  a u f .

D i e  m e i s t  ü b l i c h e n  R o h r l ä n g e n  b e i m  G r u p p e n r o h r k e s s e l  
b e t r a g e n  5 ,5  b i s  6 ,5  m ,  a u s n a h m s w e i s e  7 ,3  m .  A u c h  s o n s t  i s t  m a n  
d r ü b e n  n i c h t  f r e i  v o n  K e s s e l s c h ä d e n ,  b e s o n d e r s  k e n n t  m a n  d i e  
b e i  u n s  g l e i c h f a l l s  a u f  t r e t e n d e n  b e r ü c h t i g t e n  R o h r r e i ß e r .  A u s 
f ü h r u n g e n  ü b e r  F e u e r r a u m a u s b i l d u n g ,  R o h r l e i t u n g s v e r b i n d u n g e n ,  
A r m a t u r e n  u n d  s e l b s t t ä t i g e  S p e i s e w a s s e r r e g e l u n g  b e r e i c h e r t e n  

d e n  w e r t v o l l e n  B e r i c h t .

D u r c h  d r e i  V e r t r e t e r  d e s  A u s l a n d e s  k a m  d i e s e s  s e l b s t  z u  
W o r t e .  O b e r i n g e n i e u r  C . E .  S t r o m e y e r ,  d e r  l a n g j ä h r i g e  L e i t e r  
d e r  M a n c h e s t e r  S t e a m  U s e r ’s  A s s o c i a t i o n ,  d e r  A l t m e i s t e r  d e s  e n g 
l i s c h e n  D a m p f k e s s e l w e s e n s ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  E r f a h r u n g e n  a n  
e n g l i s c h e n  D a m p f a n l a g e n .  S e i n e  A u s f ü h r u n g e n  s t e l l t e n  
e i n e  Z u s a m m e n f a s s u n g  s e i n e r  v i e l s e i t i g e n  E r f a h r u n g  d a r  u n t e r  
b e s o n d e r e m  H i n w e i s  a u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t  d e s  S t u d i u m s ^  d e r  
F r a g e  d e r  E r m ü d u n g  u n d  d e r  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t  d e s  W e r k 
s t o f f e s .  E r  k o n n t e  h i e r b e i  ü b e r  e i g e n e  V e r s u c h e 1) b e r i c h t e n ,  d i e  
w e r t v o l l e  F i n g e r z e i g e  f ü r  d i e  U n t e r s u c h u n g  a u f t r e t e n d e r  K e s s e l 
s c h ä d e n  g a b e n .  D a ß  s o l c h e  F e h l e r  a u c h  i n  E n g l a n d  a u f t r e t e n ,  
w u r d e  a n  e i n e r  g r ö ß e r e n  A n z a h l  A b b i l d u n g e n  g e z e i g t .  S t r o m e y e r  
i s t  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  w i r  i m  D a m p f k e s s e l b a u  m i t  z u  g r o ß e m  
S i c h e r h e i t s k o e f f i z i e n t e n  r e c h n e n  b e i  a l l e n  d e n  K e s s e l t e i l e n ,  d e r e n  
B e a n s p r u c h u n g e n  i m  B e t r i e b  r e c h n e r i s c h  e r f a ß t  w e r d e n  k ö n n e n .  
D i e  A u s f ü h r u n g e n  d e s  e r f a h r e n e n  F a c h m a n n e s  f a n d e n  s e h r  s t a r k e  

B e a c h t u n g .
I m  A n s c h l u ß  h i e r a n  g a b  D i r e k t o r  V .  K ä m m e r e r ,  M u l h a u s e n  

j .  E . ,  d e r  L e i t e r  d e s  E l s ä s s i s c h e n  D a m p f k e s s e l b e s i t z e r v e r e i n s  u n d  
M i t g l i e d  d e r  C o m m i s s i o n  C e n t r a l e  d e s  M a c h i n e s  ä  v a p e u r  e i n e n  
U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  W e r k s t o f f -  u n d  B a u v o r s c h r i f t e n  i n  
F r a n k r e i c h .  D i e  K e s s e l b e s i t z e r v e r e i n e  f ü h r e n  w i e  b e i  u n s  d i e  
A b n a h m e  d e r  W e r k s t o f f e ,  d i e  N a c h p r ü f u n g  d e r  A b m e s s u n g e n  
u n d  d i e  e i g e n t l i c h e  B a u ü b e r w a c h u n g  d u r c h .  D i e  h i e r b e i  g e s t e l l t e n  
A n f o r d e r u n g e n  s i n d  u n g e f ä h r  d i e s e l b e n  w i e  b e i  u n s .  N a c h  d e n  
n e u e s t e n  V o r s c h r i f t e n  k e n n t  m a n  i n  F r a n k r e i c h  w i e  b e i  u n s  

v i e r  B l e c h s o r t e n :

Q  V g l .  S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  1 1 8 1 /9 1 .



1 7 5 8  S t a h l  u n d  E i s e n .
A u s  F a c h v e r e i n e n .  —  P a t e n t b e r i c h t . 4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

B l e e h s o r t e A  I  
A  I I  
A  I I I  
A  I V

F estigke it

3 6 — 4 2  k g / m m 2 
4 0 - 4 7
4 7 — 5 2
4 8 — 5 7

Q ualitätsz iffer k 
(F estigke it +  2 . D ehnung)

9 6  
9 5  
9 4  
9 3

D ie  D e h n u n g  w i r d  b e i  e i n e r  M e ß lä n g e  v o n  L  — 8 , 5 1 1 '  b e 
s t i m m t .  D ie  a n g e g e b e n e n  Q u a l i t ä t s z i f f e r n  g e l t e n  n u r  b e i  B l e c h 
s t ä r k e n  b i s  2 0  m m .  D a r ü b e r  h i n a u s  e r f a h r e n  d i e  a n g e g e b e n e n  

W e r t e  e in e  e n t s p r e c h e n d e  E r m ä ß i g u n g .
Z u r  F e s t s t e l l u n g  d e s  

G l ü h s t a n d e s  d e r  B l e c h e  
w i r d  e i n e  K e r b s c h l a g -  
p r o b e  v o n  3 0  m m  H ö h e ,  
1 6 0  m m  L ä n g e  u n d  e i n e r  
B r e i t e  g l e i c h  d e r  B l e c h 
s t ä r k e  b e n u t z t .  D e r  K e r b  
e n t s p r i c h t  d e r  g r o ß e n  
C h a r p y - P r o b e ,  n ä m l i c h  
d e m  4  - m m  - R u n d k e r b .  
D i e s e  P r o b e  m u ß ,  a u f  
e i n e n  s a t t e l f ö r m i g e n  A m 
b o ß  ( s .  A b b .  1 ) g e l e g t  u n d

Abbildung 1. Sattelförmiger Amboß 
zur Ausführung der Kerbscblagprobe.

m i t  e in e m  F a l l h a m m e r  a u s  2  m  H ö h e  g e s c h l a g e n ,  e i n e r  D u r c h 
b i e g u n g  v o n  1 2 0 °  b e i  B l e c h s o r t e  A  I  u n d  A  I I  

1 3 0 °  „  „  A  I I I  u n d
1 4 0 °  „  „  A  I V

o h n e  D u r c h b r e c h e n  w i d e r s t e h e n .
E i n e  z a h l e n m ä ß i g e  F e s t l e g u n g  d e r  Z ä h i g k e i t  i s t  a l s o  b i s h e r  

n o c h  n i c h t  e r f o l g t .  V e r s a g t  d i e  o b e n  a n g e g e b e n e  P r o b e ,  s o  g r e i f t  
m a n  a u f  d i e  ü b l i c h e  C h a r p y - P r o b e  z u r ü c k ,  n a c h d e m  d a s  H ü t t e n 
w e r k  ü b e r  d i e  H ö h e  d e r  K e r b z ä h i g k e i t  f a l l w e is e  m i t  d e m  A b n .  h m e r  
e in e  V e r e i n b a r u n g  g e t r o f f e n  h a t .  F r ü h e r  a l s  b e i  u n s  w u r d e n  
g r ö ß e r e  K r e m p e n h a l b m e s s e r  d e r  g e w ö l b t e n  B ö d e n  e i n g e f ü h r t .  
D ie  d i e  B o d e n f o r m  b e t r e f f e n d e n  V o r s c h r i f t e n  s i n d  a b e r  n i c h t  
s o  w e i tg e h e n d  w ie  b e i  u n s .

N a c h  d e n  B e d i n g u n g e n  a u s  d e m  J a h r e  1 9 2 2  w e r d e n  W a s s e r 
r o h r e n  a l l g e m e i n  e i n e m  P r ü f d r u c k  v o n  5 0  a t  u n t e r w o r f e n .  E i n  
A u f w e i t e v e r s u c h  e r f o r d e r t  j e  n a c h  d e r  W a n d s t ä r k e  e i n e  A u f w e i 
t u n g  v o n  5  b i s  8  % .  E i n  B i e g e v e r s u c h  a u s  r i n g f ö r m i g e n  R o h r 
a b s c h n i t t e n  m u ß  e i n  Z u s a m m e n d r ü c k e n  d e s  R i n g e s  b i s  z u r  B e 
r ü h r u n g  d e r  I n n e n f l ä c h e n  i n  d e r  M i t t e  d e s  P r ü f s t ü c k e s  g e s t a t t e n .  
N e u e r d i n g s  w ä h l t  m a n  e i n e n  v o n  d e r  W a n d s t ä r k e  a b h ä n g i g e n  
P r o b e d r u c k  d e r a r t ,  d a ß  d e r  W e r k s t o f f  e i n e  s p e z i f i s c h e  B e l a s t u n g  
v o n  1 0  k g / m m 2 e r f ä h r t .  I m  ü b r i g e n  i s t  d e r  w i c h t i g s t e  T e i l  j e d e r  
R o h r a b n a h m e  d i e  e i n g e h e n d e  B e s i c h t i g u n g  d e r  R o h r e  i n n e n  u n d  

a u ß e n .
B e i  d e r  A b n a h m e  v o n  H o h l k ö r p e r n  w i e  z .  B .  T r o m m e l n  

f i n d e t  e i n e  A r t  W a r m f e s t i g k e i t s v e r s u c h  A n w e n d u n g .  E i n  Z e r 
r e i ß s t a b  d a r f  b e i  e i n e r  V e r s u c h s d a u e r  v o n  e i n e r  S t u n d e  z .  B .  b e i  
3 6 0 °  u n d  e i n e r  B e l a s t u n g  v o n  1 6 ,5  k g / m m 2 e i n e  D e h n u n g  v o n  
0 ,2  %  n i c h t  ü b e r s c h r e i t e n .

D e r  R e d n e r  b e r i c h t e t e  n o c h  e i n g e h e n d  ü b e r  d i e  W e r k s t o f f 
a b n a h m e  d e r  R a u c h g a s v o r w ä r m e r ,  f ü r  d i e  s i c h  i n  F r a n k r e i c h  
a u f  G r u n d  v e r s c h i e d e n e r  a u f  W e r k s t o f f e h l e r  z u r ü c k z u f ü h r e n d e r  
E x p l o s i o n e n  e i n  B e d ü r f n i s  h e r a u s g e s t e l l t  h a t .

D i e  T a g u n g  f a n d  i h r e n  A b s c h l u ß  m i t  e i n e m  V o r t r a g  v o n  
D i r e k t o r  J .  V i c t o r  B l o m q u i s t ,  S t o c k h o l m ,  ü b e r  s c h w e d i 
s c h e  K e s s e l a n l a g e n .  D e r  b e k a n n t e  E r f i n d e r  d e s  A t m o s -  
K e s s e l s  z e i g t e  e i n i g e  n e u e  s c h w e d i s c h e  K e s s e l b a u a r t e n ,  u n d  z w a r  
d e n  n e u e n  S t r a h l u n g s k e s s e l  v o n  F o r s s b l a d  i n  W a s t e r ä s  s o w ie  
e i n e  n e u e  B a u a r t  d e s  A t m o s - K e s s e l s .  D e r  F o r s s b l a d - K e s s e l  b e 
s t e h t  a u s  S e k t i o n e n ,  d i e  s e n k r e c h t  u m  d i e  F e u e r u n g  h e r u m 
g e s t e l l t  s i n d ; d i e s e  s i n d  ä h n l i c h  d e r  b e i m  S e k t i o n a l k e s s e l  v e r w e n 
d e t e n ,  w o b e i  s i c h  i n  d e r  M i t t e  d e s  F e u e r r a u m e s  e i n  w e i t e s  m i t  
S c h a m o t t e  u m k l e i d e t e s  W a s s e r z i r k u l a t i o n s r o h r  b e f i n d e t .  E r  i s t  
e i n  r e i n e r  K o h l e n s t a u b k e s s e l .  D e r  n e u e  A t m o s - K e s s e l  s t e l l t  
e i n e n  K ä f i g r o t o r  d a r ,  d e r  a u s  e i n e m  I n n e n z y l i n d e r  u n d  1 2  
u m  d i e s e n  Z y l i n d e r  k r e i s f ö r m i g  a n g e o r d n e t e n  R o h r e n  b e 
s t e h t .  D a  d i e s e r  n e u e  K e s s e l  s i c h  n o c h  i m  V e r s u c h s z u s t a n d  
b e f i n d e t ,  k o n n t e n  g r ö ß e r e  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  n i c h t  m i t g e t e i l t  
w e r d e n .

P a t e n t b e r i c h t .

D e u t s c h e  P a t e n t a n m e l d u n g e n 1) .

(P aten tb la tt Nr. 49 vom 6 . Dezember 1928.)

K l .  7  a ,  G r .  1 5 , D  5 3  1 1 0 . L o c h w a l z w e r k .  S a m u e l  E n d r e s  
D ie s c h e r ,  P i t t s b u r g h  ( V .  S t .  A .) .

K l .  7  a ,  G r .  1 5 , M  9 9  5 7 1 .  V e r f a h r e n  z u r  F o r m g e b u n g  v o n  
W a lz s to p f e n  z u m  W a l z e n  v o n  R o h r e n .  A l b e r t  N ö l l ,  D u i s b u r g ,  
T e i l s t r .  15 .

K l .  7  a ,  G r .  1 9 , G  7 1  8 1 2 .  W a l z e  z u m  W a r m w a l z e n  v o n  E i s e n  
u n d  a n d e r e n  M e ta l l e n .  S .  J u n g h a n s ,  V i l l i n g e n  i . B . ,  u n d  $ ip l» £ jn g .  
F r i t z  G r a h ,  H e m e r - S u n d w i g  ( K r .  I s e r l o h n ) .

K l .  7  a ,  G r .  2 6 ,  K  1 0 6  8 9 8 .  K ü h l b e t t  m i t  S a m m e l r o s t  b e i  
W a lz w e r k s a n la g e n .  F r i e d .  K r u p p .  G r u s o n w e r k ,  A . - G . ,  M a g d e 
b u r g - B u c k a u .

K l .  7  b ,  G r .  3 ,  N  2 7  6 6 0 .  M e h r f a c h - D r a h t z i e h m a s c h i n e .  
W a l t h e r  N a c k e n ,  G r ü n a  b .  C h e m n i t z .

K l .  7  c ,  G r .  1 3 , K  1 1 0  0 4 4 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
i n n e r e m  u n d  ä u ß e r e m  D r u c k  a u s g e s e t z t e n ,  a u s  S c h a l e n  z u s a m m e n 
g e s e t z t e n  B l e c h h o h l k ö r p e r n .  F r i e d r i c h  E m i l  K r a u ß ,  S c h w a r z e n 
b e r g  i .  S a .

K l .  1 0  a ,  G r .  1 2 , K  1 0 8  3 3 5 .  K o k s o f e n t ü r .  H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  
A . - G . ,  E s s e n  ( R u h r ) ,  M o l t k e s t r .  2 9 .
r«. K l .  12  e ,  G r .  2 ,  W  7 3  8 8 2 .  A n l a g e  z u m  A b s c h e i d e n  v o n  S t a u b  
a u s  G a s e n  m i t  q u e r  i n  d e n  W e g  d e r  G a s e ,  i n  m e h r e r e n  R e i h e n  
v e r s e t z t  z u e i n a n d e r  e i n g e b a u t e n  R ö h r e n .  C a r l  W e l l e r ,  Z ü r i c h  
( S c h w e iz ) .

K l .  12  e ,  G r .  5 ,  S  6 9  1 7 5 . E l e k t r i s c h e  G a s r e i n i g u n g s a n l a g e .  
S i e m e n s - S c h u c k e r tw e r k e ,  A . - G . ,  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .

K l .  1 8  a ,  G r .  4 ,  B  131  5 6 7 .  S t i c h l o c h s t o p f m a s c h i n e  f ü r  
H o c h ö f e n  o . d g l .  E d g a r  E .  B r o s i u s ,  P i t t s b u r g h ,  P e n n s y l v a n i a  
(V . S t .  A .) .

K l .  18  c ,  G r .  1 , O  1 3  8 0 3 .  V e r f a h r e n  z u m  V e r b e s s e r n  d e r  
p h y s ik a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  T e m p e r g u ß e i s e n .  T h e  O h io  
B r a s s  C o m p a n y ,  M a D s f ie ld ,  O h io  (V . S t .  A . ) .

K l .  21  h ,  G r .  2 4 ,  A  4 6  8 3 6 ;  Z u s .  z .  P a t .  4 6 6  3 8 0 .  E i n r i c h t u n g  
z u r  V e r s t e l l u n g  d e r  E l e k t r o d e n  v o n  L i c h t b o g e n ö f e n .  A l l g e m e in e  
E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  B e r l i n  N W  4 0 , F r i e d r i c h - K a r l - U f e r 2  4 .

K l .  2 4  k ,  G r .  5 ,  F  5 9  6 9 8 .  H ä n g e d e c k e  f ü r  I n d u s t r i e ö f e n  u n d  
- f e u e r u n g e n .  F r e i e n w a l d e r  S c h a m o t t e f a b r i k  H e n n e b e r g  &  C o . 
F r e i e n w a l d e  a .  d .  O d e r .

*) D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e
a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a te  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 
s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  3 1 b ,  G r .  5 ,  A  5 2  3 5 8 .  R ö h r e n f o r m s t a m p f m a s c h i n e  m i t  
e i n e m  d u r c h  S c h u b k u r b e l g e t r i e b e  b e w e g t e n  K u p p l u n g s g e h ä u s e  
f ü r  d i e  g e m e i n s a m  b e w e g t e n  S t a m p f e r s t a n g e n .  $ r .« Q n g .  6 .  f)- 
R o b e r t  A r d e l t ,  E b e r s w a l d e  ( M a r k ) .

K l .  3 1  b ,  G r .  1 2 ,  G  7 1  3 1 3 .  S a n d b l a s f o r m m a s c h i n e .  R u d o l f  
G e i g e r ,  S t u t t g a r t ,  S t a f f l e n b e r g s t r .  2 0 .

K l .  3 1  c ,  G r .  5 ,  G  7 0  8 9 9 .  S a n d s c h l e u d e r m a s c h i n e  m i t  i n  
e i n e m  G e h ä u s e  u m l a u f e n d e n  F l ü g e l n ,  d u r c h  d i e  d e r  S a n d  i n  
t a n g e n t i a l e r  R i c h t u n g  a b g e s c h l e u d e r t  w i r d .  R u d o l f  G e i g e r ,  
S t u t t g a r t ,  S t a f f l e n b e r g s t r .  2 0 .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 0 , S  8 3  6 4 4 .  K o k i l l e ,  d e r e n  ä u ß e r e  M a n t e l 
l i n i e n  i m  s e n k r e c h t e n  W a n d u n g s q u e r s c h n i t t  n a c h  i n n e n  b o g e n 
f ö r m i g  g e w ö l b t  s i n d .  M a r c e l  B l a g é  u n d  S o c i é t é  A n o n y m e  d e s  
F o r g e s  d e  V i r e u x - M o l h a i n ,  V i r e u x - M o l h a i n  ( F r a n k r . ) .

K l .  3 1  c ,  G r .  2 6 ,  W  7 6  7 8 8 .  G i e ß m a s c h i n e  m i t  u m l a u f e n d e n  
l u f t g e k ü h l t e n  G u ß f o r m e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  e i n e r  S a u g a n l a g e .  
X r .= Q n g . E r i c h  W i l l ,  H a m b u r g ,  S c h ö n e  A u s s i c h t  2 3 .

K l .  4 0  a ,  G r .  5 ,  K  9 8  9 2 3 .  R e g e l u n g  v o n  T e m p e r a t u r e n  b e i  
V e r f l ü c h t i g u n g s p r o z e s s e n  i m  D r e h o f e n .  F r i e d .  K r u p p ,  G r u s o n 
w e r k ,  A . - G . ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .

K l .  4 9  i ,  G r .  1 2 ,  B  1 3 4  2 6 5 .  H e r s t e l l u n g  v o n  K l e m m p l a t t e n  
z u r  B e f e s t i g u n g  v o n  E i s e n b a h n s c h i e n e n .  B r o c k h a u s  S ö h n e ,  
O e s t e r a u - P l e t t e n b e r g .

K l .  8 1  e ,  G r .  1 0 9 ,  O  1 6  8 9 4 .  M i t  e i n e m  R o l l e n r o s t  a u s 
g e r ü s t e t e  K o k s - V e r l a d e -  u n d  S i e b e r e i e i n r i c h t u n g .  D r .  C .  O t t o  & 
C o m p . ,  G .  m .  b .  H . ,  B o c h u m ,  C h r i s t s t r .  9 .

D e u t s c h e  G e b r a u c h s m u s t e r e i n t r a g u n g e n .

(P a te n tb la tt N r. 49 vom  6 . Dezember 1928.)

K l .  7  d ,  N r .  1 0 5 4  6 4 4 .  D r a h t s c h n e i d e m a s c h i n e  m i t  u m l a u f e n 
d e m  R i c h t a p p a r a t .  F .  W .  B ü n d g e n s ,  A a c h e n ,  V a a l s e r  S t r .  1 4 8 .

K l .  18  c ,  N r .  1 0 5 4  0 6 8 .  W ä r m e -  o d e r  G l ü h o f e n .  C a r l  A n t o n ,  
E s s e n - W e s t ,  O s n a b r ü c k e r  S t r .  2 0 .

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 ,  N r .  4 6 4  2 6 9 ,  v o m  6 .  M ä r z  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  a m  

1 0 . A u g u s t  1 9 2 8 .  E r n s t  D i e p s c h l a g  i n  B r e s l a u .  Verfahren
zur Herstellung künstlicher Formsande und zur Verbesserung natür
licher und gebrauchter Sande.

D i e  z w e c k m ä ß i g  d u r c h  e i n  T r e n n v e r f a h r e n  a u s  g e b r a u c h t e m  
oc c r  u n g e b i a u c h t e m  I  o r m s a n d  g e w o n n e n e n  Q u a r z k o r n g r u p p e n  
w e r d e n  d u r c h  B e h a n d l u n g  m i t  v e r d ü n n t e r  S c h w e f e l s ä u r e  o d e r  
o u l i i t  l a u g e  b i l d s a m  g e m a c h t .



1 3 . D e z e m b e r  1 9 2 8 . S t a t i s t i s c h e s . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 7 5 9

Kl. 31 C, Gr. 18, Nr. 464 294, v o m  8 .  O k t o b e r  1 9 2 5 ;  a u s g e 
g e b e n  a m  1 4 .  A u g u s t  1 9 2 8 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 4 4  0 5 0 .  G e l s e n -  
k i r c h e n e r  B e r g w e r k s - A . - G .  i n  G e l s e n k i r c h e n .  F o r r i c A -  
tung zum Ein leiten  des Gießmetalls in  Schleudergußformen unter 
gleichbleibendem D ruck.

Kl. 18 c ,  Gr. 6, Nr. 465 883, v o m  1 8 .  M a i  1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  
a m  2 6 .  S e p t e m b e r  1 9 2 8 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 6 4  8 2 9 .  M a n s f e l d ,  
A . - G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n b e t r i e b  i n  E i s l e b e n ,  u n d  
D r .  O t t o  B u s s e  i n  H e t t s t e d t  ( S ü d h a r z ) .  Verfahren zum 
Glühen von Metallbändem in  Durchziehöfen.

Z u r  V e r m e i d u n g  v o n  R i e f e n b i l d u n g  i s t  z w i s c h e n  d e m  M e t a l l 
b a n d  u n d  d e r  O f e n s o h l e  e i n  A s b e s t b a n d  a n g e o r d n e t ,  d a s  a u s  
a u s w e c h s e l b a r e n  A s b e s t p l a t t e n  b e s t e h t ;  d i e s e  w e r d e n  z u  e i n e m  
B a n d e  v e r e i n i g t .

D i e  U e b e r l e i t u n g  d e s  M e t a l l s  i n  d i e  G i e ß r i n n e  a  e r f o l g t  d u r c h  
e in e n  a n  s i c h  b e k a n n t e n ,  m i t  d e r  R i n n e  v e r b u n d e n e n  E i n l a u f 
k o p f  b ,  a n  d e s s e n  A n s c h l u ß s t e l l e  a n  d i e  R i n n e  d i e  z u r  S t r a h l 
r e g u l i e r u n g  d i e n e n d e n  M i t t e l  c  a u s w e c h s e l b a r  e i n g e b a u t  s i n d .

Kl. 31 c, Gr. 29, Nr. 464 327, v o m  1 0 .  M ä r z  1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  
a m  1 6 . A u g u s t  1 9 2 8 .  B o p p  &  R e u t h e r ,  G .  m .  b .  H . ,  i n  M a n n -  
h e i m - W a l d h o f .  ( E r f i n d e r ;  K a r l  J ä g e r  i n  M a n n h e i m - W a l d h o f . )

Vorrichtung zur Massenherstellung von 
Gußstücken.

D i e  E i n r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  
m e h r e r e n ,  ü b e r e i n a n d e r  w a a g e r e c h t  
u n d  d r e h b a r  a n g e o r d n e t e n  P l a t t e n  
a ,  b ,  c ,  d ,  d i e  a u f  e i n e r  h y d r a u 
l i s c h e n ,  p n e u m a t i s c h e n  o d e r  m e 
c h a n i s c h e n  H u b v o r r i c h t u n g  r u h e n ;  
d i e s e  g e s t a t t e t ,  d i e  P l a t t e n  n a c h 
e i n a n d e r  i n  d i e  A r b e i t s e b e n e  z u  
h e b e n  o d e r  z u  s e n k e n .

Kl. 18c, Gr. 9, Nr.465884, v o m 2 1 .  O k t o b e r  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  
a m  2 5 .  S e p t e m b e r  1 9 2 8 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 6 1 3 6 0 .  A l f r e d  
M e n z e l  i n  S i e g e n  i .  W .  Glühofen mit mehreren Glühkammern.

D i e  G l ü h k a m m e r n  a  
w e r d e n  d u r c h  d e n  g e 

m e i n s a m e n  d r e h b a r e n  
S t e u e r s c h i e b e r  b  d e r a r t  
g e s t e u e r t ,  d a ß  d i e  V e r 
b r e n n u n g s g a s e  d i e  e in z e l 
n e n  G l ü h k a m m e r n  n a c h 
e i n a n d e r  d u r c h s t r e i c h e n .
U m  n u n  z u  v e r h i n d e r n ,  
d a ß  i m  S t e u e r s c h i e b e r  
h o h e  T e m p e r a t u r e n  e n t 
s t e h e n ,  w e n n  d e r  B r e n n 
s t o f f  u n d  d i e  V e r b r e n 
n u n g s l u f t  s c h o n  b e i m  E i n 
t r i t t  i n  d e n  S t e u e r s c h i e 
b e r  z u s a m m e n g e f ü h r t  u n d  
z u r  E n t z ü n d u n g  g e b r a c h t  
w e r d e n ,  w e r d e n  B r e n n s t o f f  u n d  V e r b r e n n u n g s l u f t  b e i m  e r s t 
m a l i g e n  A u s t r i t t  a u s  d e m  S t e u e r s c h i e b e r  z u s a m m e n g e b r a c h t ,  s o  
d a ß  j e w e i l s  d i e  e r s t e  G l ü h k a m m e r  d e n  V e r b r e n n u n g s r a u m  b i l d e t .

S t a t i s t i s c h e s .

Die Roheisenerzeugung des Deutschen Reiches im November 19281).
I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

H äm atit-

eisen

Gießerei-

Roheisen

Guß waren 
erster 

Schmel
zung

Bessemer- 
Roheisen 
(saures 

V erfahren)

Stahleisen,

Tbomas- S£ 2 n!' 
Roheisen | Ferro- 

(basisches , mar.gan 
Verfahren)

1 Silizium

Pndd»l- 
Roh**iseu 

(ohne 
Spiegel

eisen) und 
sonstiges 

Eisen

Insgesam t

1928 1927

N o v e m b e r  (30 Arbeitstage)

Rheinland-W estfalen*)........................................................
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und  O b erh essen ......................
S ch le sien .................................................................................
Nord-, Ost- und M itte ld e u ts c h la n d ..............................
S ü ddeu tsch land .....................................................................

3 233 
J  248 

16 347

2 745 
22 988 

5 873
J  29 494

I  1 7S0 1 :  

1

44 591 

|  71901

11 052 
26 435

|  27 653

)  2130 62 621 
53 314 
17 298 

109 664 
24 573

882 397 
65 490 
21 402 

122 534 
27 562

Insgesamt:
N ovem ber 1928 ....................................................
N ovem ber 1927 ....................................................

19 828 
S4 332

62 1 0 0  

125 128
1780 
3 623

- 116 492
689 116

65 140 
214 996

2 130
2 ISO

267 470
1 119 385

Durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung 

J a n u a r  b is  N o v e m b e r  (192$: 335 Arbeitstage, 1927: 334 Arbeitstage)

8  916 37 313

Rheinland-W estfalen.............................................................
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und O b e rh essen ......................
S c lJe s ie n .................................................................................
Nord-, Ost- und M itte ld e u ts c h la n d ..............................
S üddeu tsch lan d .....................................................................

681 053 
}  19 006 

213 912

445 902 
204 954 

57 653
|  337 284

|  25127 |  12 215

5 8 8 6  497

|  864 332

1 465 49S 
367 017

|  326 151

}  14770
8  491 835 

610 985 
229 383 

1 308 2S7 
280 881

9 445 774 
707 091 
289 120 

1 221 834 
289 029

Insgesamt:
Januar bis N ovem ber 1928 ...............................
Jan u a r bis N ovem ber 1927 ...............................

913 971 
917 343

1 045 793 
1 145 372

25 127 
40 709

12 215 
3 012

6  750 829
7 312 837

2 158 6 6 6  

2 512 324
14 770 
21 251

10 921 371
11 952 848

Durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung 32 601 35 787

®) D ie P roduk tion  is t  von  W erken, d ie  au ß e rh a lb  des A ussperrungsgeb ie tes v oa  A rbeitnordw est lagen.

Stand der Hochöfen im Deutschen Reiche1).

Hochofen H ochöfen

©a' 9 
C X
> 3 —

in
Betrieb
befind

liche

&

=a
•o

in
Reparatur

befind
liche

zum
Anblasen

feriig-
stehende

Leistungs
fähigkeit 
in  24 h 

in  t

.
' ©
® s  3  

a

in
B etrieb
befind

liche

© 

u  £
SS
•o

in
R ep a ra tu r

befind
liche

z u m  L eistungs- 
Anbl;»sen fäL igkeit 

fe rtig - in 24 h 
stehende iu  t

Ende 1913 . . .  
, ,  1920s) . . 

: „  1921*) . . 
„  1922 . . . 
„  1923 . . . 

1924 . .  .

330
237
239
219
218
215

313
127
146
147 

6 6

106

1*6

8

4
52
2 2

6 6

59
55
62
61

28
26
13
38
26

35 997 
37 465 
37 617 
40 860 
43 748

Ende 1925 . . . 
„  1926 . . . 
„  1927 . . . 

N o r . 1928 . . .

2 1 1

206
191
183

83
109
116

48

30
18

8

62

65
52
45
48

33 47 820
27 52 325 
22 50 9G5
25 53 830

*) Nach den Erm ittlungen des Vereins D eutscher Eisen- und Stahl-Industrieller. *) Einschließlich Ost-Oberschlesien.



1 7 6 0  S t a h l  u n d  E i s e n .
S t a t i s t i s c h e s . 4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

Der Außenhandel Deutschlands in Erzeugnissen der Bergwerks- und Eisenhüttenindustrie im Oktober 1928.

Die in  K lam m ern stehenden Zahlen geben die Positions-N um m ern 
der „M onatlichen Nachweise Uber den ausw ärtigen  H andel 

D eutschlands“ an.

Eisenerze (237 e) ..........................................................
M anganerze (237 h ) ......................................................
Eisen- oder m anganhaltige Gasreinigungsm asse;

abbrände (237 r) ........................... • ........................................
Schwefelkies und Schwefelerze (237 1) . . . . . ■ • • • 
Steinkohlen, A nthrazit, unbearbeite te  K ennelkohle (238 a)
B raunkohlen (238  ........................................................................
Koks (238  .....................................................................................
S teinkohlenbriketts (238 e ) ............................... • .......................
B raunkohlenbriketts, auch N aßpreßsteine (238 f) . . . ■

Schlacken, Kies-

E in f u h r

Oktober J an u a r—Okt
1928 1928

t t

1 441 159 12 141 910
36 5882) 249 9702)

74 435 699 669
91 691 898 980

769 951 5 978 197
227 683 2 310 948

16 381 202 348
1 934 9 997

12 084 134 163

Eisen und Eisenwaren aller A rt (777 a  bis 843 b) ................................
D arunter:

Roheisen (777 a) ..............................................................   • • • • • • ■ •
Ferrosilizium , -m angan, -alum inium , -chrom , -m ckel, -w olfram  und

andere n ich t schm iedbare Eisenlegierungen (777 b ) ...........................
Brucheisen, Alteisen, E isenfeilspäne usw. (842; 843 a, b ) ..................
Röhren und Röhrenform stücke aus n ich t schm iedbarem  Guß, roh  und

bearbeite t (778 a ; b ; 779 a, b ) ................................................. ....  • • •
Walzen aus nicht schm iedbarem  Guß, desgleichen (780 A, A1, A2) . 
M aschinenteile, roh und bearbeite t, aus n ich t schm iedbarem  Guß

[782 a ; 783 a1), b1), c1), d1) ) ...................................................................  •
Sonstige Eisenwaren, roh und bearbeite t, aus n ich t schm iedbarem  Guß

(780 B; 781; 782 b; 783 e, f, g. h ) ...........................................................
R ohJuppen; Rohschienen; Rohblöcke; B ram m en; vorgew alzte Blöcke;

P la tinen ; K nüppel; Tiegelstahl in Blöcken ( 7 8 4 ) ................................
Stabeisen; Form eisen; Bandeisen (785 A1, A2, B ) ....................................
Blech: roh, en tzundert, gerich tet usw. (786 a, b, c) ...........................
Blech: abgeschliffen, lackiert, poliert, g eb räun t usw. (787) . . . .
V erzinnte Bleche (W eißblech) (788 a ) ...........................................................
V erzinkte Bleche (788 b ) ......................................................................................
Well-, Dehn-, Riffel-, Waffel-, W arzenblech (789 a, b) .......................
Andere Bleche (788 c; 7 9 0 ) ..................................................................................
D raht, gewalzt oder gezogen, verzink t usw. (791 a, b ; 792 a, b) . . .
Schlangenröhren, gew alzt oder gezogen; R öhrenform stücke (793 a, b) 
Andere Röhren, gewalzt oder gezogen (794 a, b ; 795 a, b) . . . .
Eisenbahnschienen usw.; S traßenbahnschienen; E isenbahnschw ellen;

E isenbahnlaschen; -un te rlag sp la tten  ( 7 9 6 ) ..............................................
Eisenbahnachsen, -radeisen, -räder, -radsätze ( 7 9 7 ) ................................
Schm iedbarer G uß; Schm iedestücke usw.; M aschinenteile, roh  und 

bearbeitet, aus schm iedbarem  Eisen [798 a, b, c, d, e; 799 a1), b1),
c1), d1), e, f ) ........................................................................................................

Brücken- und Eisenbauteile aus schm iedbarem  Eisen (800 a, b) 
Dampfkessel und Dampffässer aus schm iedbarem  Eisen sowie zusam 

mengesetzte Teile von solchen, A nkertonnen, Gas- und  andere 
B ehälter, R öhrenverbindungsstücke, H ähne, V entile usw. (801 a,
b, c, d : 802; 803; 804; 8 0 5 ) .........................................................................

A nker, Schraubstöcke, Ambosse, S perrhörner, B recheisen; H äm m er;
Kloben und Rollen zu F laschenzügen; W inden usw. (806 a, b ; 807) 

Landw irtschaftliche G eräte (808 a, b ; 809; 810; 816 a, b) . . . .  
W erkzeuge, Messer, Scheren, W aagen (W iegevorrichtungen) usw. 

(811 a, b ; 812; 813 a, b, c, d, e; 814 a, b ; 815 a, b, c ; 816 c, d ; 817;
818; 8 1 9 ) ................................................................................................................

Eisenbahnoberbauzeug (820 a) ........................................................................
Sonstiges E isenbahnzeug (821 a, b ) ...............................................................
Schrauben, Niete, Schraubenm uttern , H ufeisen usw. (820 b, c ; 825 e) 
Achsen (ohne Kisenbahnachsen), A chsenteile usw. (822; 823) . .
E isenbahnw agenfedern, andere W agenfedern (824 a, b ) .......................
D rahtseile, D rahtlitzen (825 a ) ........................................................................
Andere D rahtw aren (825 b, c, d ; 826 b ) ......................................................
D rah tstifte  (H uf- und sonstige Nägel) (825 f, g ; 826 a ; 827) . . . !
H aus- und K üchengeräte (828 d, e, f) ......................................................
K etten  usw. (829 a, b ) ...........................................................................................
Alle übrigen Eisenw aren (828 a, b, c ; 830; 831; 832; 833; 834; 835*; 

836; 837; 838; 839; 840; 8 4 1 ) ................................................................... *

165 033

27 794

115 
14 858

7 204 
38

481

779

16 913 
60 597 

5 938 
40

2 136 
192 
258

82 
10 545 

17
3 053

7 723 
57

2 884 
562

171

55
161

250
489

15
206

20
603

77
198

45
35

123

319

2 072 675

264 973

1 244 
328 850

61 521 
623

5 200

7 474

245 147 
759 968 

76 673 
214 

20 413 
878 

3 775 
442 

1 0 2  126 
266 

34 698

92 483 
505

26 995 
8  659

l 006

457 
1  261

1 970 
6  251

550
3 479 

552
4 623 

643
3 122 

942 
327 
623

2 742

A u s fu h r

Oktober
1928

t

14 938

25 162 
3 137 

2 019 177 
3 788 

811 814 
65 200 

164 809

415 690 

29 423

4 202 
40 194

6  911 
1  186

398

12 127

22 824 
82 523 
35 538 

42 
2 576 
2 156 
1117 
1 092 

42 208 
610 

40 217

10 740
5 794

18 217 
6  489

5 068

558 
2 105

2 982 
1 392 

819 
4 480 

171 
614 

1125 
8  433
7 620 
1 728

824

8  186
Maschinen (892 bis 906) . 60 204

0  Die A usfuhr is t u n te r M aschinen nachgewiesen. 2) Vgl. S t. u. E . 48 (1928) S. 1700.

Großbritanniens Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Oktober 1928.

Jan u ar—Okt. 
1928 

t

151103 
Ö832)

263 645 
29 037 

19 496 283 
27 021 

7 384 825 
574 501 

1 387 383

4 320 843

204 120

34 278 
226 850

74 735 
11 381

3 260

111 971

440 243 
996 989 
322 275 

501 
28 675 
18 91S

6  980
7 264 

360 074
5 551 

295 967

423 019 
54 230

170 389 
41 330

63 375

6  265 
34 925

37 837 
12 772 

7 104 
36 521 

2  086 
5 708 

11 698 
85 651 
53 139 
35 534 

7 567

91 663 

445 783

Januar . . . \  1927 
' ' \ 1928

Februar . . . /  1927 
' 11928

März . . / 1927 
11928

April . . . . S 1927 ' 
11928

Mai . . . . \  1927 1 

1 1928 j

Juni . . . . / 1927 ; 
1 1928

J u l i ................. i 1927 
1 1928 !

August . . . f  1927 , 
1 1928 1

September / 1927 
11928

O ktoher . . . /1927 
11928

Roheisen 1000 t  zu 1000 kg

H äm atit

144.8
185.0 
199,3
193.0
233.5
198.0
241.6
189.2
260.6
196.1
222.8
184.1 
206,8
172.5
198.6
167.3 
199,0
159.2 
196,8 
177,5

basisches Gießerei- Puddel-

156,6 102,9 17,7
2 0 1 , 8 138,8 23,6
190,7 146,8 17,8
190,3 132,1 24,2
224,9 170,4 21,5
205,5 154,2 25,3
2 1 0 , 6 185,4 23,0
186,9 145,0 23,0
225,8 187,1 21,5
2 1 2 , 2 141,3 28,1
219,8 170,9 23,5
207,1 145,4 22,4
216,4 179,1 23,4
204,8 131,2 23,6
191,0 162,3 26,4
196,5 123,2 25,6
208,7 148,3 2 0 , 8
204,7 110,4 19,9
2 0 2 , 0 150,7 29,9
219,7 1 1 2 , 6 18,9

zusammen
einschl.

441,6
569.5
580.2
559.6
682.5 
602,1
690.9
563.9
731.6 
601,0
661.7
572.7 
656,1 
546,4 
605,6
527.3 
601,0 
512,0
605.8
552.3

Am Ende 
des Monats 
in Betrieb 
befindliche 
Hochöfen

152
148
166
148 
178 
150 
189
149 
184 
148 
176 
141 
174 
131 
165
130 
160
131 
162 
1 36

Flußstahl und Stahlguß 1000 t  zu 1000 kg

Siemens-Mart in-

sauer

221,0
156.2
259.9
209.6
275.9
221.7
269.5
166.8
251.2
205.9
211.3
189.9
183.3
167.5
176.5 
186,8 
210,1
193.5 
195,7 
193,1

basisch
Bessemer zusammen

darun ter
Stahlguß

Herstellung
an

Schweiß
stahl

1000 t

502,3 19,1 742,4 1 2 , 6 46,1
427,0 53,0 636,2 14,0 28,8
539,8 40,3 840,0 13,0 41,0
507,6 59,4 776,6 15,2 29,1
629,2 59,6 964,8 15,8 41,5
526,0 58,3 806,0 16,0 32,6
535,6 58,5 863,7 13,4 33,3
439,0 48,6 654,4 1 1 , 8 25,4
581,5 6 6 , 1 898,8 16,6 32,3
502,7 56,1 764,7 15,2 28,4
482,5 65,4 759,3 14,5 28,9
473,8 56,7 720,4 14,2 26,3
454,4 60,5 698,2 14,1 28,5
457,6 52,4 677,6 1 2 , 8 24,7
426,8 50,1 653,4 14,1 30,1
422,6 49,3 668,7 1 2 , 8 26,0
521,3 58,0 789,4 15,5 28,8
493,7 42,9 730,1 12,7 25,4
472,3 42,2 710,2 14,8 30,4
525,6 49,4 768,1 12,9



1 3 . D e z e m b e r  1 9 2 8 . S t a t i s t i s c h e s . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 7 6 1

Der Stein- und Braunkohlenbergbau Preußens im 3. Vierteljahr 19281).

©
F ö rderung Z ahl d e r B eam ten  u n d  V ollarbeiter

O b erbergara tsbezirk
© ® 
’S  ^ davon  aus 

T agebauen

(einschließlich davon

h  &e
M

insgesam t

t

S elb stverb rauch
usw.)

t

insgesam t in
T ag eb au 
betrieben

in
j N eben- -  
| b e trieb en

B r e s l a u  ............................................................................

I .  N a c  

2 7

h  O h e r b e r g a m t s b e z i r k e  

A .  S t e i n k o h l e n .

6  5 4 8  9 4 4  —

n .

6  3 9 9  7 5 1 7 5  7 5 0 2  6 5 0  ;
H a l l e  .................................................................................. 1 1 7  5 4 0 — 17  1 7 4 2 1 1 — 2 9
C l a u s t h a l ............................................................................ 2 1 3 0  0 3 8 — 1 3 1  2 1 0 3  0 5 8 — 1 2 9  !
D o r t m u n d ...................................................................... 2 0 6 2 7  2 4 5  0 9 8 — 2 7  2 7 3  8 1 9 3 2 7  2 4 4 — 2 1  0 6 6
B o n n  ............................................................................ ...... 1 6 2  7 0 4  4 5 3 — 2  6 8 9  6 5 3 3 7  8 6 4 — 2  5 4 0

Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n ................................ 2 5 2 3 6  6 4 6  0 7 3 __ 3 6  5 1 1  6 2 7 4 4 4  1 2 7 I 2 6  4 1 4  '
1. b i s  3 . V i e r t e l j a h r  z u s a m m e n  . . . 2 5 9 1 1 0  5 4 5  9 1 4 — 1 0 9  7 8 6  0 4 7 4 6 0  2 0 2 — 2 7  4 9 6

B r e s l a u  ............................................................................ 2 6

B .  B r a u n k o h l e n .

2  6 6 7  8 6 7  2  4 0 6  6 1 3 2  6 6 9  0 9 7 6  1 6 0 2  0 3 1 1 1 9 5
H a l l e  .................................................................................. 1 6 5 1 9  6 6 2  9 1 6 1 7  7 4 7  4 0 6 1 9  6 4 9  5 9 4 4 9  4 6 9 1 8  4 6 2 1 5  2 8 3  1
C l a u s t h a l ............................................................................ 19 6 8 6  0 5 0 4 3 2  7 9 6 6 8 7  1 9 6 3  1 3 1 1 1 7 9 3 0 5

B o n n  .................................................................................. 3 5 1 2  1 8 7  8 3 0 1 2  1 6 9  9 1 6 1 2  1 8 7  8 7 5 1 5  8 0 4 6  9 8 4 8  5 1 3

Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n ................................ 2 4 5 3 5  2 0 4  6 6 3 3 2  7 5 6  7 3 1 3 5  1 9 3  7 6 2 7 4  5 6 4 2 8  6 5 6 , 2 5  2 9 6  i
I .  b i s  3 .  V i e r t e l j a h r  z u s a m m e n  . . . 2 4 8 1 0 3  4 7 3  5 5 2 9 6  0 2 2  5 9 4 1 0 3  4 7 1  6 1 8 7 4  0 2 5 2 8  2 3 4 | 2 5  0 0 4

1 . O b e r s c h l e s i e n .........................................................

I I .  N a c h  W i r t s c h a f t s g e b i e t e n .

A .  S t e i n k o h l e n .

1 4  5  0 7 9  8 8 3  —  4  9 5 5  9 6 4 5 0  1 6 5 1 0 4 5  :

2. N i e d e r s c h l e s i e n ................................................... 1 3 1 4 6 9  0 6 1 — 1 4 4 3  7 8 7 2 5  5 8 5 — 1 6 0 5

3 .  L ö b e j ü n - W e t t i n  ............................................. 1 1 7  5 4 0 — 1 7  1 9 4 2 1 1 — 2 9  I

4 .  N i e d e r s a c h s e n  ( O b e r n k i r c h e n ,  B a r 
s i n g h a u s e n ,  I b b e n b ü r e n ,  M i n d e n ,
S ü d h a r z  u s w . ) ................................................... 6 2 8 9  3 3 4 — 2 9 2  3 6 2 5  1 8 5 — 1 7 7

5 .  N i e d e r r h e i n - W e s t f a l e n ................................ 2 0 8 2 8  3 7 7  6 8 5 — 2 8  4 0 1  0 0 0 3 4 0  6 7 2 — 2 1  9 7 4

6 .  A a c h e n ...................................................................... - 1 0 1 4 1 2  5 7 0 — 1 4 0 1  3 2 0 2 2  3 0 9 — > ■ 1 5 8 4

Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n ................................ 2 5 2 3 6  6 4 6  0 7 3 — 3 6  5 1 1  6 2 7 4 4 4  1 2 7 | — | 2 6  4 1 4  |

1 . G e b i e t  ö s t l i c h  d e r  E l b e .......................... 9 5

B .  B r a u n k o h l e n .

1 0  7 5 4  3 7 7  i 9  8 4 3  5 6 9 1 0  7 4 3  8 9 8 2 6  1 3 7 9  5 5 0 8  3 9 2  :

2 .  M i t t e l d e u t s c h l a n d  w e s t l i c h  d e r  E l b e ,
8  3 9 1e i n s c h l .  K a s s e l e r  G e b i e t .......................... 1 1 5 1 2  2 6 2  4 5 6 1 0  7 4 3  2 4 6 12  2 6 1  9 8 9 3 2  6 2 3 1 2  1 2 2

3 .  R h e i n l a n d  n e b s t  W e s t e r w a l d  . . . 3 5 1 2  1 8 7  8 3 0 1 1 2  1 6 9  9 1 6 12  1 8 7  8 7 5 1 5  8 0 4 6  9 8 4 8  5 1 3

Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n .......................... | 2 4 5 3 5  2 0 4  6 6 3 | 3 2  7 5 6  7 3 1 3 5  1 9 3  7 6 2 7 4  5 6 4 | 2 8  6 5 6 2 5  2 9 6

*) R e i c h s a n z e i g e r  N r .  2 8 2  v o m  3 .  D . z e m b e r  1 9 2 8 .

Herstellung an Fertigerzeugnissen aus Fluß- und Schweißstahl 
in Großbritannien im September 19281).

Erzeugnisse
Ju li

1928
August

1928
Septbr.

1928

1 0 0 0  t  zu 1 0 0 0  kg

F l u ß s t a h l :
17,1S c h m ie d e s tü c k e .................................................... 16,82) 17,02)

Blank gezogener S t a h l .......................................
4,9 8,4K esse lb leche............................................................ 7,5

Grobbleche 3,2 m m  und d a r ü b e r ................. 80,2 92,4 94,9
Feinbleche unter 3,2 mm , n icht verzinkt . . 51,7 48,7 50,0
Weiß-, Matt- und  Schw arzbleche...................... 78,1 57,6 63,4
Verzinkte B le c h e ................................................... 68,9 71,2 78,1
Schienen von 24,8 kg je  lfd. m  und darüber 35,9 32,3 36,1
Schienen unter 24,8 kg je  lfd. m ................. 5,1 5,9 5,8
Billenschienen fü r S t r a ß e n b a h n e n ................. 2,4 1 , 6 2,3
Schwellen und Laschen ................................... 6 ,8 7,1 4,5
Formeisen, Träger, Stabeisen usw ..................... 152,2 150,9 165,8
W a lz d ra h t................................................................ 20,7 17,7 19,5
Bandeisen und Röhrenstreifen, warmgewalzt 24,3 28,5 26,8
Blank kaltgewalzte S ta h ls tre ife n ...................... 4,4 4,0 4,5
F e d e rs ta h l ................................................................. 5,8 5,8 5,4

Zusammen 558,22) 549,12) 581,7
S c h w e i ß s t a h l :

16,3 16,8Stabeisen, Formeisen usw..................................... 16,5
Bandeisen und Streifen fü r Röhren . . . . 3,3 4, 7 5, 0
Grob- u. Feinbleche und sonstige Erzeugnisse

0,4 0,3 0 , 2aus S c h w e iß s ta h l ...........................................

Zusammen 2 0 , 2 21,3 2 2 , 0

' )  N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e r  N a t i o n a l  F e d e r a t i o n  o f  I r o n  

a n d  S t e e l  M a n u f a c t u r e s .  —  V g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 5 9 4 .

2) B e r i c h t i g t e  Z a h l e n .

3 ) N a c h  M i n e r a l  R e s o u r c e s  o f  t h e  U n i t e d  S t a t e s  i n  1 9 2 7 ,  
W a s h i n g t o n  1 9 2 8 .  4 ) T e i l w e i s e  b e r i c h t i g t e  Z a h l e n .  5 ) B e i  d e r

Bergbau, Kokserzeugung und Brikettherstellung der 
Vereinigten Staaten in den Jahren 1926 und 19273).

1926*) 

t  [zu 1 0 0 0  k g5)]

1927 

t  [zu 1 0 0 0  k g 5) j

E i s e n e r z :
G e s a m t f ö r d e r u n g  . . . . 6 8  7 0 4  9 6 8 6 2  7 2 8  9 5 8

E i n f u h r ............................................... 2  5 9 6  3 2 8 2  6 6 2  6 4 8

A u s f u h r .................................................. 8 8 2  6 0 9 9 1 3  1 7 4
F ö r d e r u n g  a m  O b e r e n  S e e 5 8  0 5 7  7 0 2 5 2  3 6 4  5 1 8  i

V e r s c h i f f u n g e n  v o m  O b e r e n

S e e ........................................................ 6 0  9 3 1  5 9 1 5 3  1 8 0  8 2 9  !

F ö r d e r u n g  m a n g a n h a l t i g e r
E i s e n e r z e  ( 5  b i s  3 5  %  M n ) 1 2 1 8  9 2 0 1 4 8 1  7 5 3  ;

M a n g a n e r z  ( ü b e r  3 5  %  M n ) •

F ö r d e r u n g ...................................... 4 6  9 9 8 4 5  4 5 7

E i n f u h r ............................................ 6 3 2  0 2 0

K o h l e :  G e s a m t f ö r d e r u n g  . . 5 9 6  7 6 0  1 8 5 5 4 4  7 3 3  6 8 3

d a v o n :
W e i c h k o h l e ............................... 5 2 0  1 5 8  5 2 9 4 7 1  5 6 6  1 8 9

A n t h r a z i t ...................................... 7 6  6 0 1  6 5 6 7 3  1 6 7  4 9 4  !

E i n f u h r ............................................... 1 1 7 8  6 8 3 6 0 5  3 8 2

A u s f u h r  ( o h n e  B u n k e r k o h l e ) 3 5  6 5 4  4 3 0 1 9  3 5 7  1 5 4

K o k s : E r z e u g u n g ......................... 5 1  5 8 8  4 1 5 4 6  1 9 9  1 6 0

d a v o n :
i n  B i e n e n k o r b ö f e n  . . . 11  3 2 9  9 7 6 6  3 5 4  0 2 9

i n  O e f e n  m i t  G e w i n n u n g
d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e . . 4 0  2 5 8  4 3 9 3 9  8 4 5  1 3 1

E i n f u h r ............................................ 2 5 8  1 4 2 1 5 3  1 8 9

A u s f u h r ............................................ 8 9 5  6 4 2 7 3 1  8 0 6

| B r i k e t t h e r s t e l l u n g ......................... 9 0 2  9 6 5 8 8 0  4 0 9

U m r e c h n u n g  i s t  e i n e  l o n g  t  z u  1 0 1 6  k g ,  e i n e  s h o r t  t  z u  9 0 7 , 2  k g  

g e r e c h n e t .



1 7 6 2  S t a h l  u n d  E i s e n .
S t a t i s t i s c h e s . 4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

Die Ergebnisse der Bergwerks- und Hüttenindustrie_ _. . . >__i n o o  i \

Belgiens Hochöfen am 1. Dezember 1928.

Gegenstand
S eptem berl928

t

O ktober 1928 

t

S t e i n k o h l e n ...............................• • 1 6 4 0  0 3 5 1 8 4 9  9 7 8

K o k s  ...........................................• • 1 1 4  2 1 2 1 3 2  1 9 7

2 7  6 4 1 3 4  0 8 1

R o h t e e r .....................................• • 4  9 4 2 5  6 9 3

T e e r p e c h  u n d  T e e r ö l  .  • . 3 7 5 7

R o h b e n z o l  u n d  H o m o l o g e n  . 1 6 4 6 1 8 8 3

S c h w e f e l s a u r e s  A m m o n ia k  . . 1 6 6 3 1 9 2 8

R o h e i s e n ................................................. 1 5  4 4 2 2 0  1 7 6

F l u ß s t a h l ................................................. 3 8  7 0 0 4 9  3 9 2

S t a h l g u ß  ( b a s i s c h  u .  s a u e r )  . 1 0 1 1 1 0 6 1

H a l b z e u g  z u m  V e r k a u f  . . 3  0 8 4 4  0 2 7

F e r t i g e r z e u g n i s s e ......................... 2 9  8 1 0 3 1  3 7 1

G u ß w a r e n  I I .  S c h m e l z u n g  . 2  3 9 4 2  7 1 7

x) O b e r s c h i .  W i r t s c h .  3  ( 1 9 2 8 )  S . 7 4 6  f f .

Die Ergebnisse der polnisch-oberschlesischen Bergbau- und 
Eisenhüttenindustrie im Oktober 19281)-

Gegenstand Septem ber 1928 
t

O ktober 1928 
t

S t e i n k o h l e n ........................................... 2  5 1 8  7 8 9 2  8 5 3  2 4 5
K o k s  ....................................................... 1 3 3  2 8 3 1 4 2  2 8 9

R o h t e e r ....................................................... 6  3 4 6 6  7 5 3
T e e r p e c h  ................................................. 8 4 6 8 8 5
T e e r ö l e ....................................................... 4 9 3 4 9 9
R o h b e n z o l  u n d  H o m o l o g e n 1 6 7 2 1 8 5 6
S c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  . 2  7 7 8 3  0 6 8
S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  . . . . 1 9  6 8 9 2 1  7 8 2

R o h e i s e n ................................................. 3 7  8 0 0 4 2  0 9 0
F l u ß s t a h l ................................................. 8 4  9 7 2 9 0  1 4 6
F e r t i g e r z e u g n i s s e  d e r  W a l z 

w e r k e  ................................................. 6 0  8 8 4 6 6  4 9 0

Hochöfen
Erzeugung 
in  24 hvor

handen
unter
Feuer

außer
Betrieb

H ennesau und B rabant:
1 775Sambre et Mosel le ................. 7 7 —

M o f ic h e re t .................................. 1 1 — 1 1 0

T h v-b* -C hä teau .......................... 4 4 — 600
U a i n a u t ...................................... 4 4 — 850
M o n c e a u ...................................... 2 2 — 400
La Providence.............................. 4 4 — 1 300
Clabecq ....................................... 3 3 — 600
B o ö l ............................................... 2 2 — 4ü0

zusammen 27 27 — 6  095
L ü ttich :

1458Oof’k e r i l l ...................................... 7 7 —
O u g r i 'e ........................................... 6 0 — 1 250
AnelfMir-Athus.............................. 1 0 8 2 1 275
E s } " T a f i c e ...................................... 4 4 — 600

zusammen 27 25 2 4 583
Luxemburg:

160T ln la n z y ....................................... 2 2 —
M üssen ........................................... 2 2 — 170

zusammen 4 4 — 330
Belgien in-ü'•■‘iamt 58 5G 2 1 1  008

Großbritanniens Eisenerzförderung im zweiten Vierteljahr 1928.
N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e r  b r i t i s c h e n  B e r g b a u v e r w a l t u n g  

s t e l l t e  s i c h  d i e  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m  z w e i t e n  
V i e r t e l j a h r  1 9 2 8  w i e  f o l g t 1 ).

Bezeichnung 
der Erze

2. V ierteljah r 1928

Gesamt-
förde-
lung

in  t  zu 
1 0 0 0  kg

D urch
sc h n itt
licher 
E isen
g eha lt 
in  %

W ert

ins- | je t  zu 
gesam t i 1016 kg 

in  £ | sh  d

Zahl der 
beschäf

tigten 
Personen

W estkiisten-H äm atit . . 
Jurassischer Eisenstein . 
, ,B lackband“ und Ton

eisenstein .....................
Andere Eisenerze . . .

275 276 
2 509 595

92 983 
42 399

53
27

30

231 324 
437 005

j  94 083

17 1
3 6

2 934 
7 629

1 241 
434

Insgesam t | 2 920 253 • 762 412 * 12 238

J ) V g l .  Z .  B e r g - H ü t t e n m .  V . 6 7  ( 1 9 2 8 )  S .  7 3 9  f f .  i )  I r o n  C o a l  T r a d e s  B e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  S .  7 3 3 .

Frankreichs Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Oktober 1928.

Puddel- Besse-
mer-

Gieße-
rei-

Thomas-
Ver

schie
denes

Ins
gesamt

Besse-
mer- Thomas-

Sie
mens- 

M art in-
Tiegel-
guß-

E lektro  -
Ins

gesam t
Davon

S tahlguß

Boheisen 1000 t  zu 1000 kg Kohstahl 1 0 0 0  t  zu 1 0 0 0  kg • t

Januar 1928 .................................
Februar .........................................
M ä r z .............................................

28
24
2 2

131
128
148

637
615
6 6 6

13
17
2 1

809
784
857

4.5
4.5 
4,8

530
519
574

209
203
217

0,9
1 , 8

1 , 2

8 , 6

9,7
9,0

753.0
738.0
806.0

14
14
15

1. Vierteljahr 1928 .................... 74 407 1918 51 2450 13,8 1623 629 3,9 27,3 2297,0 43
A p r i l .............................................
M a i .................................................
J u n i .............................................

27
34
29

147
143
125

641
674
6 6 6

19
17
23

834
8 6 8

843

5.0
4.0 
3,8

516
554
557

205
224
225

1 , 0

1 , 2

1,3

9,0
1 0 , 8

9,9

736.0
794.0
797.0

14
14
14

2. Vierteljahr 1928 .................... 90 415 1981 69 2545 1 2 , 8 1627 654 3,5 29,7 2327,0 42
1. H albjahr 1928 ......................... 164 822 3899 1 1 0 4995 26,6 3250 1283 7,4 57,0 4624,0 85
J u l i .........................................
A u g u s t .................................
September1) .....................

24
33
30

135
144
130

659
670
635

18
2 1 1)
18

836
8 G8 1)
822

4.2
4.2 
4,5

532
559
526

204
2 2 0

217

1,5
1,4
1 , 0

9.3
8.4
8.5

751.0
793.0
757.0

14
17
14

3. Vierteljahr1) ......................... 87 418 1964 57 2526 12,9 1617 641 3,9 26,2 2301,0 45
1. bis 3. Vierteljahr1) . . . . 251 1240 5863 167 7521 39,5 4867 1924 11,3 83,2 692‘i,0 130
O ktober..........................

1 \
27 138 680 1 2 857 5,0 580 238 1,5 9,5 834,0 16

Frankreichs Hochöfen am 1. November 1928.

1. Januar 1928 
1. Februar 
1. März 
1. April 
1. Mai 
1. Juni 
1. Juli 
1. August 
1. Sept.
1. Oktober 
1. Nov.

Im
Feuer

Außer
Betrieb

Im  Bau 
oder in 

Ausbesse
rung

Ins
gesamt

144 34 42 2 2 0
144 33 43 2 2 0
149 29 42 2 2 0
149 29 42 2 2 0
150 28 42 2 2 0
150 2 2 47 219
148 23 48 219
148 24 48 2 2 0
150 2 2 48 2 2 0
149 2 0 52 2 2 1
150 23 48 2 2 1

Indiens Bergbau und Eisenindustrie im Jahre 1927.
D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  I n d i e n s  s t i e g  i m  B e r i c h t s j a h r  g e g e n 

ü b e r  d e m  J a h r e  1 9 2 6  u m  1 1 0 0  5 0 0  t  =  5 , 1 6  % > ) .  D i e  Z u n a h m e  
e n t f i e l  i n  d e r  H a u p t s a c h e  a u f  d i e  B e z i r k e  B e n g a l e n  u n d  B i h a r -  
O r i s s a ,  a b e r  a u c h  i n  M i t t e l i n d i e n  u n d  i m  B e z i r k  H a i d e r a b a d  
k o n n t e  d i e  F ö r d e r u n g  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  I m  e i n z e l n e n  w u r d e n  
g e f ö r d e r t :  B e z irk
B e n g a l e n ........................................................... .......
B i h a r - O r i s s a ..................................................... t
H a i d e r a b a d ..................................................... t

M i t t e l i n d i s c h e  B e z i r k e ........................ t
U e b r i g e  B e z i r k e ..........................................t

1926
5  2 1 9  8 9 1  

1 4  1 7 9  0 6 7  
6 4 7  9 8 3  
6 4 5  4 1 6  
6 4 2  7 9 6

1927
5  6 4 3  8 7 0  

1 4  7 5 0  1 5 2  
7 1 8  5 2 8  

6 7 7  4 2 8  
6 4 5  6 7 7

I n s g e s a m t  t  2 1  3 3 5  1 5 3  2 2  4 3 5  6 5 3

] ) V g l .  I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7 ( 1 9 2 8 )  S .  6 8 5 .  —  S t .  u . E .  4 7
( 1 9 2 7 )  S. 1 1 1 /2 .



1 3 . D e z e m b e r  1 9 2 8 . W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u . S t a h l  u n d  E i s e n .  1 7 6 3

D ie  Z a h l  d e r  i m  K o h l e n b e r g b a u  b e s c h ä f t i g t e n  P e r s o n e n  b e l i e f  
s ic h  a u f  1 8 0 5 3 2  g e g e n  1 8 5  7 4 9  i m  J a h r e  1 9 2 6 .  D i e  F ö r d e r l e i s t u n g  
s t i e g  j e  K o p f  d e r  B e l e g s c h a f t  v o n  1 1 2 ,3  t  i m  J a h r e  1 9 2 5  a u f  
1 1 4 , 9 1 i n  1 9 2 6  u n d  1 2 4 ,3  i n  1 9 2 7 .  D i e  K o h l e n -  u n d  K o k s a u s f u h r  
f ie l  v o n  6 2 7  4 4 4 1 ( d a v o n  1 1 5 7  t  K o k s )  i m  J a h r e  1 9 2 6  a u f  5 8 5  3 8 6 1 
• ( d a r u n te r  2 5 5 0  t  K o k s )  i m  B e r i c h t s j a h r .  D i e  E i n f u h r  s t i e g  v o n  
1 97  0 1 1  t ( e i n s c h l .  1 9 3 7 8 1 K o k s ) a u f  2 4 7  5 0 1  t ( e i n s c h l .  7 4 2 8 t K o k s ) .

A n  E i s e n e r z e n  w u r d e n  i n s g e s a m t  1 8 7 6  2 8 3  t  g e f ö r d e r t  
g e g e n  1 6 8 5  8 4 4  t  i m  J a h r e  1 9 2 6 .  D e n  g r ö ß t e n  A n t e i l  a n  d e r  
F ö r d e r u n g  h a t t e  d e r  S i n g b h u m - B e z i r k  m i t  1 0 2 3  1 5 0  ( 1 9 2 6 :  
5 6 0  9 1 2 )  t ;  d a v o n  e n t f i e l e n  5 1 5  7 0 1  ( 1 5 8  9 2 8 )  t  a u f  G r u b e n  d e r  
T a t a  I r o n  a n d  S t e e l  C o . ,  3 0 7  0 9 4  ( 2 3 1  9 1 3 )  t  a u f  G r u b e n  d e r  
B e n g a l  I r o n  C o .  u n d  1 9 4  7 9 2  ( 1 6 7  7 0 9 )  t  a u f  d i e  G r u b e n  d e r  
I n d i a n  I r o n  a n d  S t e e l  C o . ;  d i e  F ö r d e r u n g  i m  M a y u r b h a n j - B e z i r k  
( 7 0 3  2 1 1  t  g e g e n  1 0 5 8  6 0 0  t  i .  V . )  e n t f ä l l t  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  
d e n  E r z g r u b e n b e s i t z  d e r  T a t a  I r o n  a n d  S t e e l  C o .

D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  I n d i e n s  s t i e g  v o n  9 1 6  8 7 2  t  i m  
J a h r e  1 9 2 6  a u f  1 1 5 8  2 9 2  t  i m  B e r i c h t s j a h r .  D i e  R o h e i s e n 
a u s f u h r  b e t r u g  i m  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 7 / 2 8  3 9 9  5 4 1  t  g e g e n  
3 1 4  4 5 7 1 i m  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 6 / 2 7 .  J a p a n  w a r  m i t  6 9  ( i .  V .  7 5 )  %  
d e r  g e s a m t e n  A u s f u h r  d e r  H a u p t a b n e h m e r  f ü r  i n d i s c h e s  R o h e i s e n .  
I n  d e n  J a m s h e d p u r - W e r k e n  d e r  T a t a  I r o n  a n d  S t e e l  C o .  w u r d e n  
i m  B e r i c h t s j a h r  6 3 4  0 1 2  t  R o h e i s e n  g e g e n  6 1 9  1 8 0  t  i m  J a h r e  1 9 2 6  
e r z e u g t .  D i e  S t a h l e r z e u g u n g  ( e i n s c h l .  S c h i e n e n )  b e t r u g  
4 2 1  3 7 4  t  g e g e n  3 6 6  7 5 6  t ;  d i e  E r z e u g u n g  a n  F e r r o m a n g a n  s a n k  
v o n  1 0  6 7 1  t  a u f  5 1 7 3  t .  B e i  d e r  B i n g a l  I - o n  C o .  s t i e g  d i e  R o h 
e i s e n e r z e u g u n g  v o n  2 0  3 7 1  t  i m  J a h r e  1 9 2 6  a u f  1 3 4  7 7 1  t  i m  B e 
r i c h t s j a h r .  A n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  s t e l l t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  6 2  4 7 8

( 4 5  1 6 5 )  t  S c h w e l l e n  u n d  U n t e r l a g s p l a t t e n  u n d  2 6  8 5 4  ( 2 6  7 8 6 )  t  
R ö h r e n  u n d  G u ß  w a r e n  h e r .  D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e r  I n d i a n  
I r o n  a n d  S t e e l  C o .  s t i e g  v o n  2 5 7  4 8 6 1 i m  J a h r e  1 9 2 6  a u f  3 6 9  3 3 2 1 
i m  B e r i c h t s j a h r .  D i e  i m  J a h r e  1 9 2 3  g e g r ü n d e t e n  M y s o r e  I r o n  
W o r k s  k o n n t e n  i h r e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  v o n  9 8 8 8  t  i m  J a h r e  1 9 2 3  
a u f  2 0  1 7 6  t  i m  B e r i c h t s j a h r  s t e i g e r n .

D i e  M a n g a n e r z f ö r d e r u n g  s t i e g  v o n  1 0 3 1  1 6 7  t  i m  V o r 
j a h r e  a u f  1 1 4 7  4 2 3  t  i m  B e r i c h t s j a h r .  I n  d e n  b e i d e n  l e t z t e n  
J a h r e n  w u r d e  d i e  b i s h e r i g e  g r ö ß t e  F ö r d e r u n g  i m  J a h r e  1 9 0 7  m i t  
9 1 6  7 2 8  t  ü b e r s c h r i t t e n .  I m  J a h r e  1 9 2 7  g i n g  d e r  P r e i s  f ü r  
h o c h h a l t i g e  M a n g a n e r z e  c i f  g r o ß b r i t a n n i s c h e  H ä f e n  v o n  1 9 ,9  d  j e  
E i n h e i t  i m  J a n u a r  a u f  1 6 ,5  d  i m  S e p t e m b e r  u n d  1 7  d  i m  D e z e m b e r  
z u r ü c k .  I m  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  s t e l l t e  s i c h  d e r  P r e i s  a u f  1 8  d .  
D i e  A u s f u h r  v o n  M a n g a n e r z ,  d i e  i m  J a h r e  1 9 2 6  u m  1 2 7  3 2 0  t  
a u f  6 2 3  3 5 3  t  g e s u n k e n  w a r ,  n a h m  u m  2 3 3  9 6 9  t  a u f  8 5 7  3 2 2  t  z u .  
D i e  b i s h e r  h ö c h s t e  A u s f u h r  w a r  i m  J a h r e  1 9 2 2  m i t  8 7 6  5 8 1  t  z u  
v e r z e i c h n e n .  D e r  V e r b r a u c h  a n  M a n g a n e r z e n  i n  d e n  d r e i  b e 
d e u t e n d s t e n  S t a h l w e r k e n  e r s t r e c k t e  s i c h  n i c h t  n u r  a u f  d i e  V e r 
w e n d u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h l  u n d  F e r r o m a n g a n ,  s o n d e r n  
a u c h  a u f  Z u s ä t z e  z u m  M ö l l e r  b e i  d e r  R o h e i s e n e r z e u g u n g .  U e b e r  
b r i t i s c h - i n d i s c h e  H ä f e n  w u r d e n  6 9 2  3 4 6  t  M a n g a n e r z e  a u s g e f ü h r t ;  
G r o ß b r i t a n n i e n  n a h m  i m  J a h r e  1 9 2 7  e t w a  d r e i m a l  m e h r  a b  a l s  
i m  J a h r e  1 9 2 6 ,  u n d  w a r  d a m i t  d e r  b e d e u t e n d s t e  A b n e h m e r  
i n d i s c h e r  M a n g a n e r z e .  D e r  A b s a t z  n a c h  B e l g i e n  g i n g  u m  11  6 8 4  t  
a u f  1 7 7  2 7 7  t  z u r ü c k .  N a c h  F r a n k r e i c h  g i n g e n  1 5 3  5 1 8  t .  A l s  
w e i t e r e  A b n e h m e r  k a m e n  b e s o n d e r s  H o l l a n d ,  I t a l i e n ,  d i e  V e r 
e i n i g t e n  S t a a t e n  ( 1 9 2 7 :  9 9  0 6 0  t  g e g e n ü b e r  6 8  3 2 6  t  i m  J a h r e  
1 9 2 6 ) ,  D e u t s c h l a n d  u n d  J a p a n  i n  B e t r a c h t .

W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

D i e  L a g e  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n m a r k t e s  

i m  N o v e m b e r  1 9 2 8 .

D e r  A r b e i t s k a m p f  a n  d e r  R u h r  s t e i g e r t e  i n  d e r  e r s t e n  N o 
v e m b e r h ä l f t e  n o c h  d i e  F e s t i g k e i t  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n m a r k t e s .  
A u f t r ä g e  g i n g e n  z a h l r e i c h  e i n ,  u n d  d i e  W e r k e  g e w ä h r t e n  k e i n e r l e i  
Z u g e s t ä n d n i s s e  a u f  i h r e  F o r d e r u n g e n .  G e g e n  M i t t e  d e s  M o n a t s  
s c h w ä c h te  s i c h  d i e  L a g e  j e d o c h  a b ,  d a  m a n  a n s c h e i n e n d  d i e  m ö g 
l ic h e n  A u s w i r k u n g e n  d e s  d e u t s c h e n  A r  b e i t s  S t r e i t e s  a u f  d e n  f r a n 
z ö s i s c h e n  M a r k t  ü b e r s c h ä t z t  h a t t e .  D i e  f r a n z ö s i s c h e n  I n d u s t r i e l l e n  
e r k l ä r e n  d i e  g e r i n g e  E i n w i r k u n g  d e s  d e u t s c h e n  A r b e i t s k a m p f e s  
a u f  d e n  f r a n z ö s i s c h e n  M a r k t  d a m i t ,  d a ß  d i e  d e u t s c h e n  A n g e b o t e  
a u f  d p m  A u s l a n d s m a r k t  s c h o n  g e r a u m e  Z e i t  v o r h e r  n i c h t  m e h r  b e 
t r ä c h t l i c h  w a r e n ,  u n d  d a ß  s i c h  a u f  d e m  d e u t s c h e n  I n l a n d s m a r k t  
d i e  W e i t e r v e r a r b e i t e r ,  G i e ß e r e i e n  u s w .  b e r e i t s  v o r  d e r  A u s 
s p e r r u n g  a u s r e i c h e n d  e i n g e d e c k t  h a t t e n .  I n f o l g e d e s s e n  w u r d e  i n  
d e r  l e t z t e n  M o n a t s h ä l f t e  d e r  G e s c h ä f t s g a n g  s t i l l e r ,  o b w o h l  d i e  
L a g e  z u f r i e d e n s t e l l e n d  b l i e b .  D i e  W e r k e  v e r f ü g t e n  ü b e r  g e n ü 
g e n d e  A u f t r a g s b e s t ä n d e ,  d i e  z i e m l i c h  l a n g e  L i e f e r f r i s t e n  b e d i n g t e n .  
D ie  W e r k e  d e s  O s t e n s  v e r l a n g t e n  z .  B .  f ü r  d i e  g a n g b a r e n  P r o f i l e  
n o c h  f ü n f  b i s  s e c h s  M o n a t e ;  k ü r z e r e  L i e f e r f r i s t e n  a n d e r e r  W e r k e  
l a g e n  j e d o c h  n i c h t  u n t e r  d r e i  M o n a t e n .  E n d e  N o v e m b e r  h a t t e  
m a n  d e n  E i n d r u c k ,  d a ß  e i n i g e  W e r k e  z u w e i l e n  n a c h  A u f t r ä g e n  
s u c h t e n  u n d  s e l b s t  l e i c h t e  P r e i s n a c h l ä s s e  b e w i l l i g t e n .  E s  z e i g t e  
s ic h  ü b r i g e n s ,  d a ß  e i n e  g r o ß e  A n z a h l  d e r  P r e i s e  o h n e  G e f a h r  f ü r  
d e n  W e t t b e w e r b  a u f  d e n  a u s l ä n d i s c h e n  M ä r k t e n  n i c h t  m e h r  
ü b e r s c h r i t t e n  w e r d e n  k o n n t e .  U m  i h r e  W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t  z u  
e r h a l t e n ,  z e i g t e n  s i c h  d i e  f r a n z ö s i s c h e n  W e r k e  E n d e  d e s  M o n a t s  
b e r e i t ,  i h r e n  A b n e h m e r n  e n t g e g e n z u k o m m e n .

W ä h r e n d  d e s  N o v e m b e r s  b l i e b  d e r  R o h e i s e n m a r k t  f e s t .  
D ie  P r e i s e  f ü r  H ä m a t i t r o h e i s e n  u n d  S p i e g e l e i s e n  b l i e b e n  u n v e r 
ä n d e r t .  D i e  v o n  d e r  O . S .  P .  M . d e m  I n l a n d s m a r k t  a n  d i e s e n  
R o h e i s e r 8 o r t e n  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t e n  M e n g e n  w u r d e n  w i e  f o l g t  
f e s t g e s e t z t :  f ü r  D e z e m b e r  3 5  0 Ö 0  t .  f ü r  J a n u a r  2 0  0 0 0  t  u n d  f ü r  
F e b r u a r  1 0  0 0 0  t .  D i e  P r e i s e  f ü r  p h o s p h o r r e i c h e s  G i e ß e r e i r o h 
e is e n  w a r e n  b e r e i t s  f r ü h e r  f ü r  N o v e m b e r  u n d  D e z e m b e r  f e s t 
g e s e t z t  w o r d e n ;  i n f o l g e  d e r  s t a r k e n  N a c h f r a g e  h a t  d i e  O . S .  P .  M . 
d ie  D e z e m b e r l i e f e r u n g e n  u m  7 0 0 0  t  a u f  4 5  0 0 0  t  e r h ö h t .  F ü r  d i e  
b e id e n  M o n a t e  N o v e m b e r  u n d  D e z e m b e r  z u s a m m e n  b e l a u f e n  s i c h  
d ie  d e m  I n l a n d s m a r k t  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t e n  M e n g e n  d e m g e m ä ß  
a u f  8 3  0 0 0 1 ; a u s  d i e s e r  h o h e n  Z a h l  e r h e l l t  a m  b e s t e n  d i e  F e s t i g k e i t  
d e s  R o h e i s e n m a r k t e s .  U n a b h ä n g i g  v o n  d e m  g e g e n w ä r t i g e n  u m 
f a n g r e i c h e n  B e d a r f  e r k l ä r t  s i c h  d i e  g r o ß e  N a c h f r a g e  n a c h  G i e ß e r e i 
r o h e i s e n  a u c h  d a d u r c h ,  d a ß  d i e  G i e ß e r e i e n  v e r s u c h e n ,  e i n e n  g e 
w i s s e n  L a g e r b e s t a n d  a n z u s a m m e l n ;  s i e  b e f ü r c h t e n ,  d a ß  d i e  
d e u t s c h e  A u s s p e r r u n g  e i n e  R ü c k w i r k u n g  a u f  d i e  P r e i s e  a u s ü b e n  
k ö n n t e ,  u n d  t r e f f e n  d e s h a l b  e n t s p r e c h e n d e  V o r k e h r u n g e n .  E s  
i s t  j e d o c h  u n w a h r s c h e i n l i c h ,  d a ß  n e u e  u n d  s t a r k e  P r e i s e r h ö h u n g e n  

b e s c h l o s s e n  w e r d e n ,  z u m a l  d a  s c h o n  d i e  j e t z i g e n  P r e i s e  d e n  e n g 
l i s c h e n  G i e ß e r e i e n  d e n  W e t t b e w e r b ,  n a m e n t l i c h  a n  d e n  K ü s t e n 
s t r i c h e n  d e s  N o r d e n s  u n d  W e s t e n s ,  e r m ö g l i c h e n .  D i e  f r a n 

z ö s i s c h e  V e r e i n i g u n g  f ü r  p h o s p h o r h a l t i g e s  R o h e i s e n ,  d e r e n  V e r 
t r a g  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 2 8  a b l ä u f t ,  i s t  b i s  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 0  
v e r l ä n g e r t  w o r d e n .  M a n  h o f f t ,  n a c h d e m  a u c h  d i e  b e l g i s c h e n  u n d  
l u x e m b u r g i s c h e n  R o h e i s e n o r g a n i s a t i o n e n  v e r l ä n g e r t  w o r d e n  s i n d ,  
d a ß  d a s  F o r t b e s t e h e n  d e r  W e s t e u r o p ä i s c h e n  R o h e i s e n g e m e i n 
s c h a f t  g e s i c h e r t  i s t .  E s  k o s t e t e n  i m  N o v e m b e r  i n  F r .  j e  t :

Phospborreiches Gießereiroheisen N r. 3 P .............................................. 440
Phosphoranues G ießereiroheisen, 2,3 bis 3 %  S i ..............................  470
P hosphorannes Gießereiroheisen. 3 bis 3,5 %  Si .......................... 480
H äm atitrobeisen fü r Gießerei je nach F ra c b tg ru n d la g e ................. 565—600
Häm&titroheisen fü r die Stahlerzeugung entsprechend .................  520— 590
Roheisen je  nach S iiiziuirgehalt von 1,5 bis 5 %  .......................... 419— 476
Spiegeleisen 10 bis 12 %  Mn ..............................................  730

18 bis 20 %  Mn ................................................................ 890
24 bis 25 %  Mn ................................................................  1010

A u ß e r o r d e n t l i c h e  F e s t i g k e i t  u n d  g r o ß e  L e b h a f t i g k e i t  k e n n 
z e i c h n e t e n  d e n  H a l b z e u g m a r k t .  D i s  K n a p p h e i t  a n  v e r f ü g 
b a r e r  W a r e  i s t  a n s c h e i n e n d  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  d i e  W e r k e  
b e i  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  P r e i s e n  m e h r  N u t z e n  d a v o n  h a b e n ,  w e n n  
s i e  i h r  H a l b z e u g  s e l b s t  w e i t e r v e r a r b e i t e n .  O h n e  d i e  T ä t i g k e i t  
d e s  H a l b z e u g v e r b a n d e s  w ü r d e n  j e d e n f a l l s  d i e  A n g e b o t e  w e i t  g e 
r i n g e r ,  w e n n  n i c h t  g a r  g l e i c h  N u l l  s e i n .  T r o t z  d e r  e n t s c h i e d e n e n  
F e s t i g k e i t  h a t  d e r  V e r b a n d  b e s c h l o s s e n ,  d i e  E n d e  N o v e m b e r  
g e l t e n d e n  P r e i s e  b e s t e h e n  z u  l a s s e n .  D e r  M a r k t  f ü r  v o r g e w a l z t e  
B l ö c k e  w a r  s e h r  l e b h a f t ,  a b e r  d i e  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  M e n g e n  
s t a r k  b e s c h r ä n k t .  I n  K n ü p p e l n  u n d  P l a t i n e n  w a r e n  d i e  G e s c h ä f t s 
a b s c h l ü s s e  e t w a s  g e r i n g e r ;  a n g e s i c h t s  i h r e r  V e r p f l i c h t u n g e n
n a h m e n  d i e  m e i s t e n  H e r s t e l l e r w e r k e  j e d o c h  E n d e  N o v e m b e r  k e i n e  
A u f t r ä g e  m e h r  a n .  N a c h  R ö h r e n s t r e i f e n  b e s t a n d  g l e i c h e r w e i s e  
g u t e  N a c h f r a g e  b e i  f e s t e r  P r e i s h a l t u n g .  E s  k o s t e t e n  i n  F r .  b z w .  

i n  £  j e  t :
I n l a n d 1): 2. 11.

R o h b lö c k e ..................................  495
Vorgewalzte Blöcke . . . 560
K n ü p p e l .............................. 390
P l a t i n e n .............................. 600

A u s fu h r1):
Vorsewalzte Blöcke . ■ . 4.10.— b is 4.12.6 4.10.—bis 4.12.6 4.10.6 bis 4.12.6
K n ü p p e l ............................ 4.17.— bis 5 .I .-  4.18.— bis 5.2.— 4.18.— bis 5.2.—
P l a t i n e n .....................................  5.1.6 5.1.6  ̂ 5.1.—
Rohrenstreifen , * . •■ . 6.5.— bis 6.13.— 6.5.— bis 6.12.— 6.a. bis 6.12.

D e r  W a l z z e u g m a r k t  e r w i e s  s i c h  i n  d e r  e r s t e n  M o n a t s h ä l f t e  
a l s  s e h r  w i d e r s t a n d s k r ä f t i g .  I m  w e i t e r e n  V e r l a u f  w a r  j e d o c h  t e i l 
w e i s e  e i n e  g e r i n g e r e  N a c h f r a g e  f e s t z u s t e l l e n ,  d i e ,  o h n e  d i e  P r e i s e  
u n g ü n s t i g  z u  b e e i n f l u s s e n ,  z u  e i n e r  g e w i s s e n  S c h w ä c h e  d e s  M a r k t e s  
f ü h r t e .  Z u  B e g i n n  d e s  N o v e m b e r s  w a r  d i e  N a c h f r a g e  b e s o n d e r s  
l e b h a f t ;  d i e  P r e i s e  z o g e n  s c h a r f  a n .  D i e  L i e f e r f r i s t e n  s c h w a n k t e n  
z w i s c h e n  d r e i  u n d  s i e b e n  M o n a t e n ; d i e  U n t e r b r i n g u n g  v o n  A u f 
t r ä g e n  w u r d e  s c h w i e r i g .  S t a b e i s e n  k o s t e t e  7 4 0  F r . ,  G r u n d p r e i s  
N o r d e n ;  7 2 0  F r . ,  G r u n d p r e i s  O s t e n ;  7 0 0  F r . ,  G r u n d p r e i s  C a e n  u n d  
S a a r .  F ü r  S o n d e r p r o f i l e  w u r d e n  9 5 0 ,  1 0 0 0 ,  1 1 0 0  u n d  s e l b s t

l ) D i e  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  W e r k  O s t e n ,  d i e  A u s 

f u h r p r e i s e  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .

16. 11. 30. 11.
495 495
560 560
590 590
600 600



1 7 6 4  S t a h l  u n d  E i s e n .
W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u . 4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

1 2 0 0  F r .  a b  W e r k  g e f o r d e r t .  B e t o n r u n d e i s e n  w a r  b e s o n d e r s  g e 
s u c h t  u n d  l a g  f e s t  b e i  m i n d e s t e n s  7 4 0  F r .  a b  W e r k  N o r d e n ;  e in i g e  
W e r k e  f o r d e r t e n  7 6 0  u n d  s e l b s t  7 7 0  F r . ,  b e i  L i e f e r f r i s t e n  v o n  v i e r  
M o n a t e n .  I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  k o n n t e n  s ic h  d i e  P r e i s e  g u t  b e 
h a u p t e n .  u n d  d i e  L i e f e r f r i s t e n  f ü r  g e w is s e  P r o f i l e  ü b e r s c h r i t t e n  
i m m e r  f ü n f  M o n a te .  D ie  G r u n d p r e i s e  f ü r  T h o m a s g ü t e  s c h w a n k t e n  
z w i s c h e n  7 4 0  u n d  7 6 0  F r .  i m  N o r d e n ,  7 3 0  b i s  7 5 0  F r .  i m  O s t e n ,  
7 1 0  b i s  7 2 0  F r .  a n  d e r  S a a r  u n d  i n  d e r  N o r m a n d i e .  A u f  S i e m e n s -  
M a r t i n - G ü t e  k a m e n  1 0 0  b i s  2 0 0  F r .  Z u s c h la g  j e  t ,  j e  n a c h  L a g e  d e r  
W e r k e .  A u c h  E n d e  N o v e m b e r  l i e ß e n  s i c h  d i e  W a l z z e u g p r e i s e  t r o t z  
d e r  n a c h l a s s e n d e n  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  n o c h  l e i c h t  b e h a u p t e n .  I m  
O s t e n  w u r d e  w e i t e r h i n  z u  7 3 0  b i s  7 5 0  F r .  j e  t  a b  W e r k  a b g e s c h l o s 
s e n ;  i m  N o r d e n  k o s t e t e  d i e  t  u n g e f ä h r  2 0  F r .  m e h r .  D i e  g r o ß e  
F e s t i g k e i t  d e s  M a r k t e s  l i e ß  b e f ü r c h t e n ,  d a ß  s i c h  d i e  V e r b r a u c h e r  
n i c h t  r e c h t z e i t i g  w ü r d e n  e in d e c k e n  k ö n n e n .  V o m  S t a n d p u n k t  
d e r  W e r k e  a u s  b e t r a c h t e t  i s t  j e d o c h  e i n  E i s e n m a n g e l  n i c h t  z u  
b e f ü r c h t e n .  D i e  g r o ß e n  W e r k e  s i n d  b e m ü h t ,  i h r e  A n l a g e n  w e i t e r  
a u s z u b a u e n ,  h a b e n  a l l e r d i n g s  i h r e  h ö c h s t e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  
n o c h  n i c h t  e r r e i c h t .  E i n i g e  g r o ß e  S t a h l w e r k e  i n  L o t h r i n g e n  s i n d  
s o g a r  n o c h  n i c h t  i n  v o l l e r  T ä t i g k e i t .  E s  k o s t e t e n  i n  F r .  b z w .  i n  £  

j e  t :

I n la n d 1): 2. 11. 16. 11. 30. 11.
Handelsstabeisen................  720—740 725—750 725—750
T r ä g e r .........................................  675 675 675

A u sfu h r1):
H andelsstabeisen................
Träger, Normalprofile . .
Große Winkel ................
Rund- und Vierkanteisen
F la c h e is e n ........................
Bandeisen ........................
Kaltgewalztes Bandeisc n, 

0,9 bis 1 m m ................

6.2.6 bis 6.3.G G.3.- bis 6.3.6 6.3.-
5 .1 .-bis 5.1.6 5.1.- 5.1.-

5 .1 0 .-bis 5.12.- 5 .1 0 .-bis 5.12.- 5.10.- bis 5.11.6
7.1.6 bis 7.2.6 7 .2 .-bis 7.3.- 7 .2 .-bis 7.3.-

6.5.- 6.5.- 6 .5 .-
6.5.- 6 .5 .- 6 .5 .-

10.9.- b. 10.12.- 10.9.- b. 10.12.- 10.9.- b. 10.11.6

D e r  G r o b b l e c h  m a r k t  w a r  i n  d e r  e r s t e n  M o n a t s h ä l f t e  s e h r  
f e s t .  F ü r  d i e  d i c k s t e n  B le c h e  w u r d e n  8 0 0  b i s  8 2 0  F r .  G r u n d p r e i s ,  
f ü r  M i t t e l b l e c h e  8 7 0  b i s  8 8 0  F r .  g e z a h l t .  I n  F e i n b l e c h e n  w a r  k e i n e  
A u f w ä r t s b e w e g u n g  f e s t z u s t e l l e n ;  s ie  w u r d e n  z w i s c h e n  1 1 0 0  F r .  —  
e i n  n i e d r i g e r e r  P r e i s  w a r  s c h w e r  z u  e r l a n g e n  —  u n d  1 2 5 0  F r .  v e r 
k a u f t ;  e in i g e  W e r k e ,  n a m e n t l i c h  i m  E l s a ß ,  f o r d e r t e n  1 3 0 0  F r .  
D e r  P r e i s  f ü r  K e s s e lb l e c h e  b l i e b  m i t  9 5 0  F r .  u n v e r ä n d e r t .  U e b e r  
d i e  B i l d u n g  e in e s  V e r b a n d e s  w u r d e  w e i t e r  v e r h a n d e l t ,  u n d  m a n  
h o f f t  n o c h  v o r  E n d e  d e s  J a h r e s  z u  e i n e r  e n d g ü l t i g e n  L ö s u n g  z u  
k o m m e n .  M i t  R ü c k s i c h t  h i e r a u f  b l i e b e n  d i e  P r e i s e  z i e m l i c h  f e s t ,  
b e s o n d e r s  f ü r  d i e  d ü n n e n  A b m e s s u n g e n .  D ie  L i e f e r f r i s t e n  h i e r f ü r  
b e t r u g e n  d r e i  b i s  v i e r  M o n a te ,  w ä h r e n d  G r o b b l e c h e  i n  e t w a  
s e c h s  b i s  a c h t  W o c h e n  l i e f e r b a r  w a r e n .  B i s  E n d e  N o v e m b e r  
ä n d e r t e n  s i c h  d i e  P r e i s e  f ü r  G r o b -  u n d  M i t t e l b l e c h e  n i c h t ;  d i e  
L i e f e r f r i s t e n  g i n g e n  b i s  a u f  f ü j i f  b i s  s e c h s  W o c h e n  h e r u n t e r .  D ie  
F e i n b le c h p r e i s e  b e h a u p t e t e n  s ic h ,  s c h w a n k t e n  a b e r  b e i  d e n  e i n 
z e ln e n  W e r k e n  z w i s c h e n  1 1 5 0  u n d  1 3 0 0  F r .  E s  k o s t e t e n  i n  F r .  b z w .  
i n  £  j e  t :

I n la n d 1):
G ro b b lech e ................
M ittelbleche . . . .
F e in b le c h e ................
Universaleisen . .

A u s fu h r1):
Thomasbleche

5 mm und mehr
3 m m ................
2  m m ................

iy 2 n u n ................
1  m m ................

y2 m m ................

2. 11.
850—860 
880—900 

1200—1300 
750—770

16. 1 1 .
850—860 
880—900 

1200—1300 
750—770

30. 11.
850—860 
880—900 

1200—1300 
750—770

6 .6 . 6  bis 6.7.- 6 .6 . -  bis 6 .6 . 6  6.5.6 bis 6 .6 .6

6.12.- bis 6.13.- 6.11.6 bis 6.12.6 6.11.6 bis 6.12.6
6.15.- bis 6.16.- 6.14.6 bis 6.15.6 6.14.6 bis 6.15.6
6.16.6 bis 6.17.6 6 .1 5 .-bis 6.16.- 6 .1 5 .-bis 6.16.-

8 .6 - bis 8.7.6 8 .3 .-bis 8 .6 . -  8 .3 .-bis 8 .6 .-
10.6.- b. 10.10.6 10.4.- bis 10.7.6 10.4.- bis 10.7.-

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e  g i n g e n  
z a h l r e i c h e  A u f t r ä g e  e in ,  s o  d a ß  d i e  W e r k e  g u t  b e s c h ä f t i g t  w a r e n .  
D e r  W a l z d r a h t p r e i s  w u r d e  l a u t  B e s c h l u ß  d e s  W a l z d r a h t v e r 
b a n d e s  u m  2 5  F r .  j e  t ,  l i e f e r b a r  i m  J a n u a r ,  e r h ö h t .  D e r  n e u e  
P r e i s  s t e l l t  s i c h  a l i o  a u f  8 5 0  F r .  E s  k o s t e t e n  i m  B e r i c h t s m o n a t  
i n  F r .  j e  t :

Blanker weicher F lußstah ld rah t Kr. 2 0 .................................
Angelassener D r a h t .....................................
V erzinkter D r a h t .....................................
D r a h ts t i f t e ................................................. ' ! . . . !
W a lz d r a h t .........................

............................   1050— 1100

. . . . . . . .  1100—1150
............................. 1400— 1500
.............................  1200— 1300
..................................... 825

A u f  d e m  S c h r o t m a r k t  w u r d e n  v o n  d e n  e l s a ß - l o t h r i n g i s c h e n  
E i s e n b a h n e n  v e r k a u f t :  B r e m s k l ö t z e  z u  4 0 1 ,8 0  F r . ,  l e i c h t e r  G u ß -  
b r u e h  z u  4 1 2  F r . .  B r a n d g u ß  z u  3 4 2 ,6 0  F r . ; e s  s i n d  d i e s  d i e  h ö c h s t e n  
P r e i s e ,  d i e  s e i t  A n f a n g  d e s  J a h r e s  e r z i e l t  w o r d e n  s i n d .  A u c h  
S t a h l s c h r o t  w u r d e  z u  H ö c h s t p r e i s e n  g e k a u f t ;  b e z a h l t  w u r d e n  
f ü r  F e d e r s t a h l  3 8 0 ,3 0  F r . ,  f ü r  G r o b b l e c h e  3 4 6 ,7 0  F r . ,  f ü r  F e i n -  
b l e c h e  2 9 9 ,1 0  F r .

‘ ) D ie  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  W e r k  O s t e n  d i e
A u s f u h r p r e i s e  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g ’.

D i e  L a g e  d e s  b e l g i s c h e n  E i s e n m a r k t e s  

i m  N o v e m b e r  1 9 2 8 .

D i e  V e r h ä l t n i s s e  a u f  d e m  b e l g i s c h e n  E i s e n m a r k t e  k ö n n e n  f ü r  
d e n  v e r f l o s s e n e n  M o n a t  f o l g e n d e r m a ß e n  g e k e n n z e i c h n e t  w e r d e n : 
F e s t e  P r e i s e  z u  A n f a n g  d e s  M o n a t s ,  B e f e s t i g u n g  d e r  L a g e  i m  
w e i t e r e n  V e r l a u f  d e r  e r s t e n  M o n a t s h ä l f t e ,  d a n n  z u n e h m e n d e  
A b s c h w ä c h u n g  m i t  l a n g s a m e r  P r e i s s e n k u n g  i n  d e n  l e t z t e n  b e id e n  
W o c h e n .  I n  d e r  e r s t e n  M o n a t s h ä l f t e  w a r  d e r  M a r k t  i n  s e h r  g u t e r  
V e r f a s s u n g .  D i e  W e r k e  e r z i e l t e n  l e i c h t  d i e  f ü r  s o f o r t i g e  L i e f e 
r u n g e n  v e r l a n g t e n  P r e i s e ;  f ü r  s p ä t e r e  L i e f e r u n g e n  l e g t e n  d i e  
K ä u f e r  j e d o c h  e i n e  g e w i s s e  Z u r ü c k h a l t u n g  a n  d e n  T a g .  G r o ß e  
N a c h f r a g e  l a g  a u s  C h i n a ,  J a p a n ,  S ü d a m e r i k a  u n d  d e n  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  v o r ,  w o h i n  b e d e u t e n d e  M e n g e n  a u s g e f ü h r t  w u r d e n .  T r o t z  
d e r  A u s s p e r r u n g  i n  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e ,  v o n  d e r  m a n  
e i n e n  g ü n s t i g e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  E i s e n m ä r k t e  d e r  b e n a c h b a r t e n  
L ä n d e r  e r w a r t e t  h a t t e ,  b e m e r k t e  m a n  i n  d e r  l e t z t e n  M o n a t s h ä l f t e  
e i n  d e u t l i c h e s  A b f l a u e n  d e s  G e s c h ä f t s .  D i e  K ä u f e r  v e r f o l g t e n  
e i n e  Z u r ü c k h a l t u n g s p o l i t i k ,  u n d  v e r s c h i e d e n e  W e r k e  n e i g t e n  z u  
P r e i s z u g e s t ä n d n i s s e n .  Z a h l r e i c h e  W e r k e  w a r e n  j e d o c h  n o c h  s t a r k  
b e s c h ä f t i g t ;  e i n i g e  a n d e r e  s u c h t e n  n i c h t s d e s t o w e n i g e r  B e s t e l 
l u n g e n  f ü r  L i e f e r u n g  i n  f ü n f  b i s  s i e b e n  W o c h e n .  D u r c h  d e r a r t i g e  
V o r k o m m n i s s e  t r a t  d i e  S c h w ä c h e  d e s  M a r k t e s  d e u t l i c h e r  h e r v o r ;  
t a t s ä c h l i c h  s a n k e n  d i e  P r e i s e  E n d e  N o v e m b e r  f o r t g e s e t z t ,  o h n e  
d a ß  s i c h  a l l e r d i n g s  d i e s e s  A b s i n k e n  b e s o n d e r s  f ü h l b a r  m a c h t e .

D e r  R o h e i s e n m a r k t  b l i e b  l e b h a f t ;  d e r  A b s a t z  d e r  E r z e u 
g u n g  v o l l z o g  s i c h  w i e  ü b l i c h .  I n  T h o m a s r o h e i s e n  k a m e n  n u r  
w e n i g  G e s c h ä f t s a b s c h l ü s s e  z u s t a n d e ,  e i n m a l  i n f o l g e  d e r  g e r i n g e n  
v e r f ü g b a r e n  M e n g e n ,  d a n n  a u c h  w e g e n  d e r  s t a r k e n  E i n f u h r  e n g 
l i s c h e n  R o h e i s e n s .  D i e  P r e i s e  f ü r  R o h e i s e n  m i t  e i n e m  S i l i z i u m - 
g e h a l t  v o n  2 ,5  b i s  3  %  b e t r u g e n  b i s  z u  1 0  t  6 0 0  F r . ,  b i s  z u  1 0 0  t  
5 9 5  F r .  u n d  b i s  z u  5 0 0  t  5 9 0  F r . ,  f ü r  R o h e i s e n  m i t  1 ,8  b i s  2 ,5  %  S i 
b i s  z u  1 0  t  5 8 5  F r . ,  b i s  z u  1 0 0  t  5 8 0  F r .  u n d  b i s  z u  5 0 0  t  5 7 5  F r .  
D i e  P r e i s e  e r r e i c h t e n  6 1 0  b i s  6 1 5  F r .  F r a c h t g r u n d l a g e  L ü t t i c h .  
A n t w e r p e n  o d e r  G e n t  f ü r  d a s  G r e n z g e b i e t ,  s o  d a ß  b e s o n d e r s  d i e  
P r o v i n z e n  L ü t t i c h ,  A n t w e r p e n  u n d  O s t f l a n d e r n  N u t z e n  a u s  
d i e s e n  P r e i s e n ,  d i e  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  g e g e n  d e n  h o l l ä n d i s c h e n  
W e t t b e w e r b  r i c h t e n ,  z i e h e n  k o n n t e n .  W i e  b e k a n n t ,  v e r k a u f e n  
d e u t s c h e  W e r k e  i n f o l g e  e i n e s  S o n d e r a b k o m m e n s  k e i n  G i e ß e r e i 
r o h e i s e n  i n  B e l g i e n .  D i e  A u s f u h r p r e i s e  s t i e g e n  v o m  1 8 . O k t o b e r  
a n  w i e  f o l g t :  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  G r o ß b r i t a n n i e n  6 5 / 6  s h ;  f r e i  
W a g e n  B a s e l ,  u n v e r z o l l t ,  f ü r  d i e  S c h w e i z  8 2  s c h w .  F r . ; a b  W e r k  
D i e d e n h o f e n  f ü r  I t a l i e n  6 0 / 6  s h ;  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  U e b e r s e e -  
l ä n d e r  6 8 / —  s h ;  f r e i  W a g e n  h o l l ä n d i s c h e  G r e n z e  6 7 / —  s h ;  f r e i  
W a g e n  G r e n z e  W i n t e r d o r f ,  u n v e r z o l l t ,  f ü r  O e s t e r r e i c h  6 6 / —  s h .

I m  B e r i c h t s m o n a t  z e i g t e  s i c h  d e r  H a l b z e u g m a r k t  w i d e r 
s t a n d s k r ä f t i g .  D i e  g e r i n g e n  v e r f ü g b a r e n  M e n g e n  g e s t a t t e t e n  
j e d o c h  k e i n e  u m f a n g r e i c h e  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t .  D e r  M a r k t  f ü r  
v o r g e w a l z t e  B l ö c k e  b l i e b  l u s t l o s ,  d e r  K n ü p p e l m a r k t  j e d o c h  f e s t .  
E s  i s t  b e a c h t e n s w e r t ,  d a ß  s i c h  b e i n a h e  d i e  g a n z e  E r z e u g u n g  i n  
H ä n d e n  d e r  g r o ß m  V e r e i n i g u n g e n  b e f i n d e t ,  d i e  u n m i t t e l b a r  V e r 
k a u f s s t e l l e n  i n  d e n  V e r b r a u c h e r l ä n d e r n  b e s i t z e n .  D e r  P l a t i n e n 
m a r k t  w a r  l e b h a f t ,  u n d  d i e  P r e i s e  b e f e s t i g t e n  s i c h ,  s o  d a ß  d i e  B e 
m ü h u n g e n  d e r  K ä u f e r  u m  l e i c h t e  N a c h l ä s s e  v e r g e b l i c h  b l i e b e n .  
R ö h r e n s t r e i f e n  e r w e i s e n  s i c h  a l s  s e h r  w i d e r s t a n d s f ä h i g ;  A b 
s c h lü s s e  w u r d e n  z a h l r e i c h  g e t ä t i g t .  E s  k o s t e t e n  i n  F r .  b z w .  i n  £  
j e  t :

B e lg ie n  ( In la n d )1): 2. 11. IG. 11. 30. 11.
Vorgewalzte Blöcke . . .  855 8G5 865
K n ü p p e l ................ 925 935 935
P l a t i n e n ...............  9 2 0  9 3 0  930
R öhrenstreilen ......................... 1150 1 1 7 5  1 1 7 5

B elg ien  (A u s fu h r)1):
Vorgcwalzte Blöcke, 152 nun

und mehr .....................  4 .9 .- b is 4 .10 .- 4 .10 .- 4.10.-
YorgewalzteBlöcke,127mm 4 .1 1 .-bis 4 .12 .- 4 .1 2 . -  4 . 1 2 . -
Vorgewalzte Blöcke, 102 mm 4 .1 5 .-bis 4 .16 .- 4.15.6 4.15.6
Knüppel, 76 bis 102 mm 4 .1 7 .-bis 4 .19 .- 4 .1 8 .-bis 4 .19.- 4.17.6 bis 4.18.6 
K nüppel, 51 bis 57 mm . 5 .2 . - bis 5.2.6 5.1.6 bis 5.2.6 5 .1 .- bis 5.1.6
F i a t i n e n .............................. ß._ _  bis 5  j  G 5  _ 6  bi& 5^  G & _  _  big 5  _ G
Rohrenstreifen, große Ab-

m e s s u n g e j i .....................  6.7.6 bis 6.12.6 6.7.6 bis 6.12.G 6 .7 . 6  bis 6.12.0
ßonrenstreifen, kleine Ab

messungen .....................  g.5 .-  G.5.- 6 .5 .-

L u x o m b u rg  (A u sfu h r)1):
VorgewalzteB10cke,152 mm

und m ehr .....................  4 ,9 . 0  bis 4.10.6 4 .1 0 .G 4 .1 0 . 6

Knüppel, 76 bis 102 mm  4.18.- bis 4 .1 9 -  4.18.6 4.18.6
r l a t i u c n ..............................4 .1 9 .- bis 4.19.6 4.19.6 bis 5 .1 .- 4.19.6 bis 5.1.-

Z u  M o n a t s b e g i n n  s c h i e n  d e r  A r b e i t s k a m p f  i n  d e r  d e u t s c h e n  

E i s e n i n d u s t r i e  d e n  W a l z z e u g m a r k t  z u  b e l e b e n .  D i e  V e r k ä u f e r  
s e t z t e n  d e n n  a u c h  i h r e  P r e i s e  h e r a u f ;  j e d o c h  b e h i e l t e n  t r o t z  i h r e r  

B e m ü h u n g e n  n u r  d i e  S t a b e i s e n p r e i s e  g r o ß e  F e s t i g k e i t .  D ie

' )  D i e  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  W e r k ,  d i e  A u s f u h r 
p r e i s e  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .
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Käufer warteten ab und hielten sich in der Folgezeit noch weiter 
zurück. Die Ruhe des Marktes ging später in Schwäche über, so 
daß sich einige Werke krampfhaft um Aufträge bemühten. Der 
Stabeisenmarkt lag Anfang des Monats sehr fest, bis auf einige 
weniger gefragte Abmessungen; die Unterbringung der kleinen 
Abmessungen war schwierig, selbst bei langen Lieferzeiten. In 
der letzten Monatshälfte schwächte sich der Markt fortwährend 
ab, und die Werke machten dauernd Zugeständnisse. Rundeisen 
für Bolzen kostete Ende November £ 6.4.— bis 6.5.— fob Ant
werpen, Betonrundeisen £ 6.1.6 bis 6.2.— fob Antwerpen. Große 
Winkel von 354” unc' mehr wurden Ende des Monats zu £ 5.10.—- 
bis 5.12.6 fob Antwerpen gehandelt, je nach Walzprogramm und 
den Verpflichtungen der Werke. Auf dem Trägermarkt herrschte 
in den ersten vierzehn Tagen Festigkeit. In der Folge flaute er 
durch die Haltung einiger Werke, die offensichtlich um Aufträge 
bemüht waren, ab. Rund- und Vierkanteisen wurden wieder 
mehr gefragt und lagen im Verlaufe des Monats tatsächlich fest. 
Der Auftragseingang war gut und die zur Verfügung stehenden 
Mengen knapp. Der Markt für Bandeisen blieb schwankend, 
hauptsächlich unter dem Einfluß des französischen Wettbewerbs. 
Die Geschäftstätigkeit in Walzdraht war lebhaft; die Preise 
blieben unverändert. Es kosteten in £ bzw. in Fr. je t:

Belgien (Inland)1): 2. II. 16. 11. 30. 11.
Handelsstabeisen............... 1075—1100 1100 1085
Träger, Normalprofile . . 940 940 940
Breitflanschtiäger . . . .  950 950 950
Winkel, 50 mm und mebr 1050 1050 1050
Rund- und Vierkanteisen,

5 und 6 mm............... 1200 1250 1250
Gezogenes Rundeisen,Grund

preis   1700 1700—1725 1700
Gezogenes Vierkanteisen,

Grundpreis  1750 1750 1750
Gezogenes Sechskanteisen,

Grundpreis  1800 1800 1800
Walzdraht...................... 1075 1100 1100
Federstahl E. B. (a) . . 1500—1525 1500—1525 1500—1525
Federstahl E. B. (b) . . 1550—1575 1550—1575 1550—1575
Federstahl E. B. ( S )  . . 1650—1675 1650—1675 1650—1675
Federstahl E. B. (R) . . 1550—1575 1550—1575 1550—1575

Belgien (Ausfuhr)1):
Handelsstabeisen............... 6.2.6 bis 6.3.— 6.3.6 bis 6.4.6 6.2.6 bis 6.3.—
Rippeneisen   6.6.- 6.6.- 6.6.—
Träger, Normalprofile . . 5.1.6 bis 5.2.- 5.1.6 bis 5.2.6 5.1.-bis 5.1.6
Breitflanschträger . . . .  5.3.6 bis 5.4.- 5.3.- bis 5.4.6 5.2.6 bis 5.3.-
Große Winkel ..................... 5.12.6 5.10.- bis 5.12.6 5.10.- bis 5.12.6
Mittlere Winkel...............5.16.6 bis 5.17.6 5.17.- bis 5.18.- 5.16.- bis 5.18.-
Kleine Winkel. 6.1- 6.-.- bis 6.2.6 6.-.- bis 6.2.6
Rund- und Vierkanteisen,

*/w und y4" ............... 7.5.—bis 7.7.6 7.7.—bis 7.11.- 7.6.—bis 7.11.—
Walzdraht  6.2.6 6.2.6 6.2.6
Flacheisen, Grundpreis . . 6.5.- 6.5.- 6.5.-
Bandeisen, Grundpreis . . 6.5.- 6.5.- 6.5.-
Kaltgewalztes Bandeisen

26 B. G.......................... 10.17.6 11.-.- 11.-.-
Kaltgewalztes Bandeisen

28 B. G.......................... 11.17.6 12.-.- ' 12.-.-
Gezogenes Rundeisen.

Grundpreis.................. 9.10.- . 9.10.- ,9.10.-
Gezogenes Vierkanteisen,

Grundpreis ............... 9.14.9 9.14.9 9.14.9
Gezogenes Sechskanteisen,

Grundpreis.................. 10.4.- 10.4.- 10.4.-
Schienen  6.10.— 6.10.— 6.10.—
Laschen  8.10.- 8.10.- 8.10.-
Luxemburg (Ausfuhr)1):
Handelsstabeisen. 6.2.- bis 6.3.- 6.3.6 bis 6.4.6 6.2.6 bis 6.3.-
Träger, Normalprofilo . . 5.1.-bis 5.2.- 5.1.6 bis 5.2.6 5.1.-bis 5.1.6
Breitflanschträger . . . .  5.3.- bis 5.4.- 5.3.6 bis 5.4.6 5.2.- bis 5.3.-
Bnnd- und Vierkanteisen,

*/le und y4" . 7.5.- bis 7.7.6 7.7.6 bis 7.12.6 7.7.6 bis 7.12.6
Walzdraht  6.2.6 6.2.6 6.2.6

Auf dem Schweißstahlmarkt hatte man die Hausse vor
hergesehen und sich entsprechend vorbereitet. Die Verkäufer 
forderten erhöhte, selbst übertrieben hohe Preise, so daß die 
Kundschaft sich später weigerte, sie anzunehmen. In der zweiten 
Monatshälfte paßte sich die Lage jedoch wieder mehr derjenigen 
der anderen Eisenzweige an. Ende des Monats wurden wenig 
Geschäftsabschlüsse getätigt; die Verkäufer hielten sich vor
sichtig zurück wegen des erhöhten Schrotpreises. Es kostete in 
Fr. bzw. in £ je t:

Inland1): 2. 11. 10. 11. 30. 11.
Schweißstahl Nr. 3 . . . 1025—1075 1025—1075 1025—1050
Schweißstahl Nr. 4 . . . 1400 1400 1400
Schweißstahl Nr. 5 . . . 1600 1600 1600

Ausfuhr1-*:
Schweißstahl Nr. 3 . . . 5.19.-bis G.I.- 6.-.- bis 6.1.- 6.-.-bis 6.2.6

Der Blechmarkt war während des ganzen Monats ungleich
mäßig. Grobbleche waren sehr gesucht und lagen fest; in Mittel
blechen hielt sich die Tätigkeit in dem üblichen Rahmen, während-

*) D i e  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  W e r k ,  d i e  A u s f u h r

p r e i s e  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .

F e in b le c h e  d u r c h  d e n  le b h a f t e n  e n g l is c h e n  W e t tb e w e r b  s e h r  
s c h w a c h  la g e n .  E s  k o s t e t e n  i n  F r .  b z w . i n  £  je  t :

B e lg ie n  ( I n la n d )1): 2. 11. 16. 11. 30. 11.
Bleche 5 mm und m ehr . 1140—1150 1125—1135 1120— 1125

3 m m .............................  1175 1175 1175
2 m m ............................. 1250 1250 1225

iy2 m m .............................  1300 1300 1275
1 m m .............................  1315 1315 1305

y2 m m ............................. 1650 1650 1625
R iffe lb le ch e ......  1175 1175 1175
P olierte B l e c h e . 2550—2600 2550—2600 2500—2550
Kesselbleche, S.-M.-Güte . 1100—1150
Universaleisen, gewöhnliche

Thom asgüte ................. 1125 1125 1125
Universaleisen, S.-M.-Güte 1225 1225 1225

B e lg ie n  (A u sfu h r)1):
Thom asblcche:

5 m m  und m ehr . . 6 .7 .- bis 6.7.6 6 .7 .- bis 6.7.6 6 .6 . -  b is 6 .6 .6

3 m m  6.12.6 bis 6.13.6 6.12.6 bis 6.13.6 6.12.- bis 6.12.6
2 m m ........................6.15 -  bis 6.16.6 6 .15.- bis 6.15.6 6.14.6 bis 6.15.-

1 y2 m m  6.16.6 bis 6.17.- 6 .17.- bis 6.17.6 6.15.6 bis 6.16.-
l m m .........................  8 .5 .- bis 8.7.6 8 .5 .- bis 8 .6 . -  8.2.6 bis 8 .5 .-

V2 m m ......................... 10.5.- bis 10.10,- 10.5.- bis 10.10 -  10.2.6 bis 1 0 .5 -
R iffe lb le ch e ......................... 6 .1 2 . - bis 6 .1 2 . 6  6 .1 2 . - bis 6 .1 2 . 6  6 .1 1 . - bis 6 .1 1 . 6

Polierte Bleche . . . . fl. 17,50 bis 17,75 17,50 bis 17,75 17,50 bis 17,75
Universaleisen, gewöhnliche

Thomasgüte .................  6 .5 .- bis 6 .6 . -  6 .5 .- 6 .5 .-
U niversaleisen, S.-M.-Güte 6 .1 5 .-bis 6.16.6 6.15.- 6.15.-

D ie  L a g e  d e s  M a r k te s  f ü r  D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e  
b l i e b  f e s t ;  d ie  N a c h f r a g e  w a r  l e b h a f t ,  u n d  t r o t z  d e r  i m  L a u f e  d e s  
M o n a ts  e i n g e t r e t e n e n  P r e i s s te ig e r u n g e n  w a r e n  d ie  A b s c h lü s s e  
E n d e  N o v e m b e r  z a h l r e ic h  u n d  d ie  H a l t u n g  d e s  M a r k te s  w i d e r 
s ta n d s k r ä f t i g .  E s  k o s t e t e n  i n  F r .  b z w . in  £  j e  t :

I n l a n d 1): 2. 11. 16. 11. 30. 11.
D r a h t s t i f t e .... 1650 1650 1700
Blanker D r a h t . 1600 1600 1600
Angelassener D raht . . . 1700 1700 1700
V erzinkter D rah t . . . .  2000 2000 2100
S ta c h e ld r a h t . 2225 2225 2325

• A u s f u h r 1):
D r a h t s t i f t e ......................... 7 .1 0 .-bis 7.12.6 7 .1 0 .-bis 7.12.6 7.15.-
B lanker D r a h t . 7.2.6 bis 7 .5 .- 7.2.6 bis 7 .5 .- 7 .5 .-bis 7.7.6
A ngelassener D rah t . . . 7.12.6 bis 7.15.- 7.12.6 bis 7.15.- 7 .1 5 .-bis 7.17.6
Verzinkter D raht . . . .  9 . - . - bis 9.2.6 9 . - . - bis 9.2.6 9 .5 . - bis 9.7.6
S ta c h e ld r a h t .11.17.6 b. 1 2 .- .-  11.17.6 b. 1 2 .- .-  1 2 . - . - bis 12.2.6

T r o t z  d e r  E i n f u h r  u m f a n g r e ic h e r  M e n g e n  e n g l is c h e n  
S c h r o t s  z e ig te  d e r  M a r k t  z u  M o n a ts b e g in n  e in ig e  F e s t i g k e i t .  
S p ä t e r  s c h w ä c h te  s ic h  d ie  L a g e  a b ,  o h n e  d a ß  d a d u r c h  je d o c h  
d ie  u m f a n g r e ic h e  N a c h f r a g e  b e e in f lu ß t  w u r d e .  E s  k o s t e t e n  in  
F r .  je  t :

2. 1 1 .    16. 11. 30. 11.
H o c h o fe n s c h rc t................. 520— 525 520— 525 520— 525
S .- M .- S c h r o t ..........................  510—515 510—520 510—520
D r e h s p ä n e ...............................  440—450 450— 460 440— 450
Schrot fü r Schweißstahl-
' pakete .............................  550—560 550—560 540— 545

Schrot fü r Schw eißstahl
pakete (Seiten- u. Deck
stücke) ................. .... 570— 580 5/0— 580 55o— 560

M aschinenguß erster W ahl 630—650 630—650 620—640
Maschinenguß zweiter W ahl 570—590 600—610 590—610
Brandguß . . . . . . .  550—560 575— 580 565— 570

Die Lage des deutschen Maschinenbaues im November 1928. —
D i e  i m  O k t o b e r  f e s t g e s t e l l t e  e t w a s  s t ä r k e r e  N a c h f r a g e  d e r  i n -  u n d  
a u s l ä n d i s c h e n  A b n e h m e r  h a t  i m  N o v e m b e r  w i e d e r  e i n e r  g r ö ß e r e n  
Z u r ü c k h a l t u n g  P l a t z  g e m a c h t .  D i e  A n f r a g e t ä t i g k e i t  d e r  a u s 
l ä n d i s c h e n  K u n d s c h a f t  h i e l t  s i c h  z w a r  e t w a s  b e s s e r  a l s  d i e  d e r  
I n l a n d s k u n d s c h a f t ,  f ü h r t e  a b e r  e b e n f a l l s  n i c h t  z u  e r h ö h t e n  B e 
s t e l l u n g e n .  V i e l m e h r  g i n g  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  a u s  d e m  I n l a n d e  
w i e  a u s  d e m  A u s l a n d e  z u r ü c k .  D e r  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  h a t ,  a u c h  
h e i  N i c h t b e r i i c k s i e h t i g u n g  d e r  v o n  A u s s p e r r u n g  b e t r o f f e n e n  
F i r m e n ,  w e i t e r  a h g e n o m m e n  u n d  i s t  n u n m e h r  s e i t  A u g u s t  v o n  
d e m  m o n a t e l a n g  g e h a l t e n e n  S t a n d  v o n  e t w a  7 5  %  d e r  N o r m a l -  
b e s c l i ä f t i g u n g  a u f  a n n ä h e r n d  7 0  %  g e s u n k e n .

Neuorganisation auf dem Gebiete der Energiespeicherung. — 
D i e  F i r m e n  A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  M a s c h i n e n 
f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g  u n d  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e ,  d i e  s i c h  
b i s h e r  a l l e i n  m i t  d e m  V e r t r i e b  v o n  R u t h s s p e i c h e r a n l a g e n  i n  D e u t s c h  - 
l a n d  u n d  O e s t e r r e i c h  b e f a ß t e n ,  h a b e n  d e m  s c h w e d i s c h e n  I n g e n i e u r  
® t.= Q n g .  J .  R u t h s ,  S t o c k h o l m ,  d e m  E r f i n d e r  d e s  b e k a n n t e n  
R u t h s s p e i c h e r s ,  d e n  V e r k a u f  v o n  R u t h s s p e i c h e r a n l a g e n  a u c h  i n  
D e u t s c h l a n d  u n d  O e s t e r r e i c h  ü b e r t r a g e n ,  d a n e b e n  s i c h  a b e r  d a s  
R e c h t  V o r b e h a l t e n ,  e b e n f a l l s  R u t h s s p e i c h e r a n l a g e n  u n d  T u r b i n e n  
z u  h a u e n  u n d  z u  v e r k a u f e n .  D i e  H e r s t e l l u n g  d e r  R u t h s s p e i c h e r  
u n d  T u r b i n e n  b l e i b t  d e n  b i s h e r i g e n  L i z e n z n e h m e r n ,  d e n  o b e n  

g e n a n n t e n  F i r m e n ,  V o r b e h a l t e n .
U n t e r  F ü h r u n g  v o n  D r . R u t h s  w i r d  i n  B e r l i n  d i e  „ D e u t s c h e

R  u  t  h  s  - G e  s  e  11s c  h  a f  t “  g e g r ü n d e t ,  d i e  d e n  V e r k a u f  i n  D e u t s c h l a n d  

ü b e r n i m m t ,  a u ß e r d e m  a b e r  e i n e  „ I n t e r n a t i o n a l  R u t h s - C o n -



1 7 6 6  S t a h l  u n d  E i s e n .
W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

4 8 .  J a h r g .  N r .  5 0 .

s u l t i n g “  a l s  t e c h n i s c h e  Z e n t r a l e  f ü r  d i e  g a n z e  W e l t ,  d i e  v o n  
B e r l i n  a u s  d i e  B e r a t u n g  u n d  t e c h n i s c h e  W e i t e r e n t w i c k l u n g  f ü r  

d i e s e  E r f i n d u n g  ü b e r n i m m t .

Die Lage der tschechoslowakischen Eisenindustrie im dritten 
Vierteljahr 1928. —  D ie  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  t s c h e c h o s l o w a k i 
s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  h a t  m i t  k l e i n e n  S c h w a n k u n g e n  a u c h  im  
d r i t t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 2 8  a n g e h a l t e n .  D e r  R o h e i s e n a b s a t z  im  I n l a n d e  
h i e l t  s ic h  w ä h r e n d  d e r  B e r i c h t s z e i t  u n g e f ä h r  i n  d e r  g l e i c h e n  H o h e  
w ie  im  V o r v i e r t e l j a h r .  E r  z e ig t e  g e g e n ü b e r  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  
V o r j a h r e s  e in e  S t e i g e r u n g  v o n  e t w a  2 1  % ,  w ä h r e n d  d e r  G e s a m t -  
a b s a t z  a n  R o h e i s e n  in  d e n  e r s t e n  d r e i  V i e r t e l j a h r e n  1 9 2 8  g e g e n ü b e r  
d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s  u m  r d .  3 6  %  s t i e g .  D e r  A b s a t z  
a n  W a lz w a r e  i m  I n l a n d e  n a h m  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  g e g e n ü b e r  d e m  
V o r v i e r t e l j a h r  u m  6  %  a b ,  ü b e r s c h r i t t  j e d o c h  d e n  A b s a t z  i n  d e r  
g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s  u m  m e h r  a l s  2 7  % .

D e r  E i n g a n g  a n  B e s t e l l u n g e n  f ü r  d i e  m i t t e l b a r e  A u s f u h r  
b l ie b  a u f  d e r  g l e i c h e n  H ö h e  d e s  V o r v i e r t e l j a h r e s ,  w a s  a u f  d i e  a n 
h a l t e n d  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  
f ü r  d i e  A u s f u h r  s c h l i e ß e n  l ä ß t .  D i e  I n l a n d s p r e i s e  b l i e b e n  a u c h  i n  

d e r  B e r i c h t s z e i t  u n v e r ä n d e r t .

A u c h  d e r  A u s l a n d s m a r k t  h a t  s i c h  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  
g ü n s t i g  g e s t a l t e t .  D e r  E i n l a u f  a n  R o h e i s e n a u f t r ä g e n  a u s  d e m  
Ä u s l a n d e  s t i e g  g e g e n ü b e r  d e m  z w e i t e n  V i e r t e l j a h r  u m  e t w a  6  %  
u n d  ü b e r s c h r i t t  d e n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s  u m  r d .  4 8  % .  
D ie  B e s t e l l u n g e n  a u f  W a l z w a r e  a u s  d e m  A u s l a n d e  g i n g e n  i n  d e r  
B e r i c h t s z e i t  u m  3  %  g e g e n ü b e r  d e n  M o n a t e n  A p r i l  b i s  J u n i  1 9 2 8  
z u r ü c k ,  w a r e n  a b e r  i m m e r h i n  n o c h  u m  m e h r  a l s  6  %  h ö h e r  a l s  
i m  d r i t t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 2 7 . D ie  g ü n s t i g e  B e s c h ä f t i g u n g  i n  d e r  
B e r i c h t s z e i t  d r ü c k t  s i c h  a u c h  i n  d e r  H ö h e  d e r  R o h s t a h l e r z e u g u n g  
a u s ,  w e lc h e  d i e  d e s  V o r v ie r f c e l ja h r e s  s o g a r  n o c h  ü b e r s c h r i t t e n  h a t .

Ein großes Grobblechwalzwerk in Kanada. —  K a n a d a  h a t  
b i s h e r  s e i n e n  G r o b b l e c h b e d a r f  h a u p t s ä c h l i c h  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  u n d  E n g l a n d  g e d e c k t ,  d i e  E i g e n e r z e u g u n g  w a r  s t e t s  
g e r i n g .  I m  D e z e m b e r  1 9 2 8  w i r d  j e d o c h  d i e  D o m i n i o n  F o u n -  
d r i e s  a n d  S t e e l  L t d .  o f  H a m i l t o n ,  O n t . ,  m i t  d e r  H e r s t e l l u n g  
v o n  G r o b b l e c h e n  i n  e i n e r  B r e i t e  v o n  1 2 5  b i s  1 0 0 0  m m  b e g i n n e n .  
D a s  W e r k  h a t  i n s g e s a m t  2 ,1  M il l .  $  g e k o s t e t  u n d  v e r m a g  r d .  
7 5  0 0 0  t  G r o b b l e c h e  im  J a h r e  z u  l i e f e r n .  W i c h t i g  i s t ,  d a ß  d a s  
W e r k  b e i  d e r  R e g i e r u n g  d e n  A n t r a g  a u f  E r h ö h u n g  d e s  G r o b b l e c h 
z o l le s  v o n  3  a u f  9  $  j e  t  g e s t e l l t  u n d  b e r e i t s  Z u s i c h e r u n g e n  i n  
d i e s e r  H i n s i c h t  v o n  d e r  R e g i e r u n g  e r h a l t e n  h a t .  D e r  B e d a r f  
K a n a d a s  w i r d  a u f  r d .  9 5  0 0 0  t  G r o b b l e c h e  i m  J a h r e  g e s c h ä t z t ,  
s o  d a ß  d i e  E r z e u g u n g  n a h e z u  a u s r e i c h e n  w ü r d e .  I m  V o r j a h r e  
w u r d e n  9 0  0 0 0  t  e i n g e f ü h r t .

Hochofenwerk Lübeck, Aktiengesellschaft, Herrenwyk bei 
Lübeck. —  D a s  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r  e r z i e l t e  E r t r ä g n i s  i s t  in  d e r  
H a u p t s a c h e  a u f  d i e  m i t  e r h e b l i c h e m  G e l d a u f w a n d  d u r c h g e -

D i e  M a n g a n e r z - K o n z e s s i o n e n

D i e  H a r r im a n - M a n g a n e r z - K o n z e s s i o n  h a t  m i t  d e m  V e r t r a g e ,  
w e l c h e n  d i e  G e o r g i a n  M a n g a n e s e  C o m p a n y  a l s  R e c h t s n a c h f o l g e -  
r i n  d e r  F i r m a  W .  A . H a r r i m a n  &  C o . i n  d e r  A u s b e u t u n g  d e s  
T s c h i a t u r i - M a n g a n e r z - D i s t r i k t e s  a m  2 8 .  A u g u s t  1 9 2 8  m i t  d e r  
r u s s i s c h e n  R e g i e r u n g  a b s c h l o ß ,  i h r  E n d e  g e f u n d e n .

D e r  H a r r i m a n - G r u p p e  i s t  e s  d a b e i  g e l u n g e n ,  d a ß  v o n  i h r e n  
e r h e b l i c h e n  A u f w e n d u n g e n  z u r  I n g a n g s e t z u n g  d e s  K o n z e s s i o n s 
u n t e r n e h m e n s  e i n  T e i l b e t r a g  a l s  i n v e s t i e r t e s  u n d  v o n  d e n  R u s s e n  
z u r ü c k z u z a h l e n d e s  K a p i t a l  a n e r k a n n t  w o r d e n  i s t .  F ü r  d i e s e n  
T e i l b e t r a g  i n  H ö h e  v o n  3  4 5 0  0 0 0  $  h a t  d i e  G e o r g i a n  M a n g a n e s e  
C o m p a n y  z u  7 %  v e r z i n s l i c h e  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  v o n  d e r  
r u s s i s c h e n  R e g i e r u n g  e r h a l t e n ,  d i e  v o m  J a h r e  1 9 3 2  a n  b i s  z u m  
J a h r e  1 9 4 3  z u r  E i n l ö s u n g  k o m m e n  s o l l e n .  D i e s e  V e r p f l i c h t u n g  
s i n d  d i e  R u s s e n  a b e r  n u r  u n t e r  d e r  B e d i n g u n g  e in g e g a n g e n ,  d a ß  
i h n e n  v o n  d e r  H a r r i m a n - G r u p p e  e i n  w e i t e r e s  D a r l e h n  i n  H ö h e  v o n  
1 0 0 0  0 0 0  $  z u m  A u s b a u  d e r  t e c h n i s c h e n  E i n r i c h t u n g e n  i m  
T s c h i a t u r i b e z i r k  u n d  f ü r  d i e  V e r b e s s e r u n g e n  d e r  T r a n s p o r t -  u n d  
V e r l a d e e i n r i c h t u n g e n  z u r  A u s f u h r  d e s  E r z e s  g e g e b e n  w u r d e .  D ie  
g l e i c h f a l l s  7  %  Z i n s e n  t r a g e n d e n  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  f ü r  d i e s e s  
z u s ä t z l i c h e  D a r l e h n  s o l l e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 3 0  b i s  1 9 3 3  z u r  E i n 
l ö s u n g  g e l a n g e n .

D i e  U e b e r g a b e  d e r  v o n  d e r  G e o r g i a n  M a n g a n e s e  C o m p a n y  
g e s c h a f f e n e n  A n l a g e n ,  z w e i  D r a h t s e i l b a h n e n  u n d  a n d e r e s ,  a b e r  
k e in e  n e u e  W ä s c h e ,  a n  d i e  r u s s i s c h e  R e g i e r u n g  i s t  b e r e i t s  v o l l z o g e n .  
D e n  i n  T s c h i a t u r i  a n s ä s s i g e n  i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e n  F i r m e n  i s t  i h r  
E i g e n t u m  z u r ü c k g e g e b e n  w o r d e n ,  s o w e i t  e s  n i c h t  v o n  d e n  R u s s e n  
a l s  d e r  N a t i o n a l i s i e r u n g  u n t e r w o r f e n ,  t r o t z  d e s  E i n s p r u c h s  d e r  
b e t r o f f e n e n  F i r m e n  f ü r  d i e  R e g i e r u n g  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n  w u r d e .
I n  d e r  H a u p t s a c h e  s i n d  d a s  d i e  G r u b e n  u n d  E r z g e w i n n u n g s r e c h t e .

W i e  d i e s e  u m s t r i t t e n e  F r a g e  e n t s c h i e d e n  w e r d e n  k ö n n t e ^  
s o l l  h i e r  n i c h t  e r ö r t e r t  w e r d e n .  J e d e n f a l l s  e r g i b t  s i c h  f ü r  d i e

f ü h r t e n  w e i t e r e n  V e r b e s s e r u n g e n  d e r  B e t r i e b s a n l a g e n  z u r ü c k 
z u f ü h r e n ,  o b w o h l  d i e  E r l ö s e  f ü r  d a s  H a u p t e r z e u g n i s ,  d a s  R o h 
e i s e n ,  i n f o l g e  d e s  s c h a r f e n  a u s l ä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b s  w i e d e r u m  
u n b e f r i e d i g e n d  w a r e n .  D e r  R o h e i s e n a b s a t z  e r h ö h t e  s i c h  v o n  
2 2 6  0 0 0  t  i m  V o r j a h r  a u f  ‘2 7 1  0 0 0  t .  A u c h  d i e s e  Z a h l  e r r e i c h t  n o c h  
n i c h t  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  W e r k e ;  i n f o l g e d e s s e n  k o n n t e n  
i n  H  ' r r e n w y k  w ä h r e n d  d e s  g r ö ß t e n  T e i l s  d e s  J a h r e s  n u r  z w e i  
H o c h ö f e n  u n d  i n  K r a t z w i e e k  n u r  e i n  H o c h o f e n  a r b e i t e n .  D e r  
A b s a t z  i n  N e b e n e r z e u g n i s s e n  h i e l t  s i c h  a u f  d e r  H ö h e  d e s  V o r j a h r e s  
u n d  e n t s p r a c h  d e r  E r z e u g u n g .  D e r  Z e m e n t a b s a t z  e r f u h r  g e g e n  
d a s  V o r j a h r  e i n e  k l e i n e  S t e i g e r u n g  u n d  h o b  s i c h  a u f  1 7 0  0 0 0  t .  
I n  H e r r e n w y k  w u r d e n  a u s g e f ü h r t :  E i n e  n e u e  A g g l o m e r i e r a n l a g e ,  
e in e  A n l a g e  z u r  G e w i n n u n g  d e s  Z i n k s  a u s  d e n  A b l a u g e n  d e r  
K u p f e r h ü t t e ,  E r w e i t e r u n g e n  d e r  L e u c h t g a s a n l a g e ,  d e r  K u p f e r 
h ü t t e ,  d e r  Z e m e n t f a b r i k  u n d  d e r  W a s s e r v e r s o r g u n g .  A u ß e r d e m  
w u r d e  i m  B e r i c h t s j a h r  m i t  d e m  B a u  e i n e r  n e u e n  g r o ß e n  e l e k t r i 
s c h e n  H o c h o f e n g a s r e i n i g u n g  b e g o n n e n ,  d i e  i n z w i s c h e n  f e r t i g 
g e s t e l l t  i s t  u n d  g u t  a r b e i t e t .  I n  K r a t z w i e c k  w u r d e n  V e r b e s s e 
r u n g e n  d e r  K u p f e r h ü t t e  u n d  d e r  E r z t r a n s p o r t a n l a g e  d u r c h g e f ü h r t .

D i e  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  w e i s t  e i n e n  R o h g e w i n n  
v o n  5  3 1 1  7 6 4 ,0 3  J tM  a u s .  N a c h  A b z u g  v o n  1 0 0 9  1 7 3 ,8 2  J IM  
S t e u e r n ,  1 2 4 5 5 8 2 ,1 6  J IM  U n k o s t e n  u n d Z i n s e n  u n d  1 5 7 9 5 2 6 , 5 8  J IM  
A b s c h r e i b u n g e n  v e r b l e i b t  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  1 4 7 7 4 8 1 ,4 7  J IM . 
H i e r v o n  w e r d e n  6 0  0 0 0  J IM  d e n  U n t e r s t ü t z u n g s -  u n d  R u h e 
g e h a l t s k a s s e n  z u g e f ü h r t ,  1 5  0 0 0  J IM  d e m  V o r s t a n d  f ü r  W o h l 
f a h r t s z w e c k e  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t ,  1 2 1 8 0 0 0  J IM  G e w i n n  ( 1 0  %  
w i e  i m  V o r j a h r e  =  1 2 0 0  0 0 0  J IM  a u f  1 2  M i l l .  J tM  S t a m m -  u n d  
e b e n f a l l s  w i e  i m  V o r j a h r e  6 %  =  1 8  0 0 0  J IM  a u f  3 0 0  0 0 0  J IM  
V o r z u g s a k t i e n )  a u s g e t e i i t  s o w i e  1 8 4  4 8 1 ,4 7  J IM  a u f  n e u e  R e c h 
n u n g  v o r g e t r a g e n .  A u ß e r  d e n  o b e n  e r w ä h n t e n  S t e u e r n  w u r d e n  i m  
B e r i c h t s j a h r  f ü r  s o z i a l e  L a s t e n ,  B e i t r ä g e  z u  d e n  g e s e t z l i c h  v o r 
g e s c h r i e b e n e n  u n d  f r e i w i l l i g  e i n g e r i c h t e t e n  W o h l f a h r t s k a s s e n  f ü r  
B e a m t e  u n d  A r b e i t e r  s o w i e  f ü r  Z u w e i s u n g e n  a n  a n d e r e  W o h l 
f a h r t s z w e c k e  4 8 0  8 9 6 ,0 3  J IM  a u f g e w e n d e t .  D a n a c h  b e l a u f e n  s ic h  
d i e  A u f w e n d u n g e n  f ü r  S t e u e r n  u n d  s o z i a l e  L a s t e n  i m  B e r i c h t s j a h r  
a u f  i n s g e s a m t  1 4 9 0  0 6 9 ,8 5  J IM  g e g e n ü b e r  1 1 8 8  6 1 2 ,0 5  J IM  i m  
v o r a n g e g a n g e n e n  B e r i c h t s j a h r .

N a c h  l a n g e n  V e r h a n d l u n g e n  i s t  e s  d e r  G e s e l l s c h a f t  g e l u n g e n ,  
m i t  d e n  S t ä d t i s c h e n  W e r k e n ,  A k t . - G e s . ,  S t e t t i n ,  e i n e n  L e u c h t g a s 
l i e f e r u n g s v e r t r a g  z u  t ä t i g e n  u n d  s i c h  d a m i t  e i n e  A b s a t z m ö g l i c h k e i t  
f ü r  d a s  a u f  d e m  K r a t z w i e c k e r  W e r k  e r z e u g t e  L e u c h t g a s  z u  
s i c h e r n .  Z u r  w e i t e r e n  V e r b e s s e r u n g  d e r  H ü t t e  K r a f t  i s t  d e s h a l b  
d e r  N e u b a u  e i n e r  K o k e r e i  u n d  e i n e s  H o c h o f e n s  g e p l a n t .  I n f o l g e  
d e r  h i e r d u r c h  e n t s t e h e n d e n  e r h e b l i c h e n  A u s g a b e n  s o w i e  z u r  A b 
d e c k u n g  e i n e r  d e m n ä c h s t  f ä l l i g  w e r d e n d e n  A u s l a n d s s c h u l d  w u r d e  
d i e  A u f n a h m e  e i n e r  l a n g f r i s t i g e n  a u s l ä n d i s c h e n  O b l i g a t i o n s 
a n l e i h e  i n  H ö h e  v o n  2  5 0 0  0 0 0  $  s o w i e  d i e  E r h ö h u n g  d e s  
A k t i e n k a p i t a l s  u m  4  0 0 0  0 0 0  J IM  S t a m m a k t i e n  a u f  1 6  M i l l .  J IM  
b e s c h l o s s e n .

v o n  T s c h i a t u r i  ( K a u k a s u s ) .

E n t w i c k l u n g  d e s  B e z i r k s  i n  d e r  n ä h e r e n  Z u k u n f t  d i e  w e n i g  v o r t e i l 
h a f t e  T a t s a c h e ,  d a ß  g e r a d e  d i e  l e i s t u n g s f ä h i g e n  E r z w ä s c h e n  u n d  
a n d e r e  A n l a g e n  ü b e r  T a g e  i m  u n b e s t r i t t e n e n  P r i v a t b e s i t z  v o n  
a u s l ä n d i s c h e n  F i r m e n  s i n d ,  w ä h r e n d  d i e  r u s s i s c h e  R e g i e r u n g  i h r e  
H a n d  a u f  d i e  d a z u  g e h ö r e n d e n  G r u b e n  g e l e g t  h a t .  D i e s e  G r u b e n  
s i n d  e n t s p r e c h e n d  d e n  T a g e s a n l a g e n  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  F i r m e n  
d i e  b e s t  e r s c h l o s s e n e n  u n d  e i n g e r i c h t e t e n  d e s  g a n z e n  
B e z i r k s .

B i s  z u r  L ö s u n g  d i e s e s  Z w i e s p a l t e s  s i n d  d i e  R u s s e n ,  w e n n  s ie  
j e t z t  d i e  E r z a u s f u h r  a u f n e h m e n  w o l l e n ,  f ü r  d i e  E r z e u g u n g  h o c h 
w e r t i g e r  g e w a s c h e n e r  E r z e  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  n u r  a u f  d i e  a l t e n  
m e h r  o d e r  w e n i g e r  p r i m i t i v e n  E r z w ä s c h e n  d e r  E i n h e i m i s c h e n  
a n g e w i e s e n .  D e r  B e z i r k  i s t  f ö r d e r u n g s t e c h n i s c h  b e i n a h e  a u f  d e n  
S t a n d  z u  B e g i n n  d e s  J a h r h u n d e r t s  z u r ü c k g e f a l l e n .  V e r s c h ä r f e n d  
k o m m t  a b e r  h i n z u ,  d a ß  d a m a l s  g r o ß e  M e n g e n  F ö r d e r e r z e  s o f o r t  
a b g e s e t z t  w e r d e n  k o n n t e n .  H e u t e  d a g e g e n  l e g e n  d i e  g r o ß e n  V e r 
b r a u c h e r  v o n  h o c h w e r t i g e n  M a n g a n e r z e n  g a n z  ü b e r w i e g e n d  a u f  
g e w a s c h e n e s  M a n g a n e r z  m i t  5 2  b i s  5 4  %  M n  W e r t .  D i e s e s  k a n n  
m i t  H i l f e  d e r  p r i m i t i v e n  W ä s c h e n  E i n h e i m i s c h e r  i m  R a h m e n  d e s  
b i s h e r i g e n  A n t e i l s  T s c h i a t u r i s  a n  d e r  W e l t b e l i e f e r u n g  m i t  M a n g a n  
n u r  t e i l w e i s e  b e f r i e d i g t  w e r d e n .  D a b e i  b l e i b t  f r a g l i c h ,  o b  d a s  
i n  g l e i c h b l e i b e n d e r  G ü t e  g e s c h e h e n  k a n n ,  w e i l  g r o ß e  L a d u n g e n  
g e w a s c h e n e n  E r z e s  a u s  k l e i n e n  T e i l m e n g e n  v e r s c h i e d e n s t e r  H e r 
k u n f t  z u s a m m e n g e s t e l l t  w e r d e n  m ü s s e n .  D e r  B e t r i e b  d e r  a l t e n  
W ä s c h e n ,  d i e  m i t  r d .  5 0  %  V e r l u s t  a r b e i t e n ,  i s t  g l e i c h b e d e u t e n d  
m i t  e i n e m  R a u b b a u  a n  d e n  g e s a m t e n  V o r r ä t e n  d e s  B e z i r k s .  B e 
z ü g l i c h  d i e s e r  t e i l e n  K e n n e r  d e r  V e r h ä l t n i s s e  d u r c h a u s  n i c h t  d e n  
O p t i m i s m u s ,  w e l c h e n  m a n  i n  r u s s i s c h e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
i m m e r  w i e d e r  a n t r i f f t .

E s  s i n d  e r h e b l i c h e  A u f w e n d u n g e n  n o t w e n d i g ,  u m  d e n  B e t r i e b ,
d e m  e s  n a c h  r u s s i s c h e n  Z e i t u n g s m e l d u n g e n  a n  d e n  v e r s c h i e d e n -
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a r t i g s t e n  W e r k s t o f f e n  u n d  G e r ä t e n  f e h l t ,  a u f  j e n e  L e i s t u n g s f ä h i g 
k e i t  z u  b r i n g e n ,  w e l c h e  d e r  r u s s i s c h e  M a n g a n e r z t r u s t  a n k ü n d i g t .  
I m  W i r t s c h a f t s j a h r  1 9 2 8 / 2 9  s o l l e n  a n g e b l i c h  6 6 0  0 0 0  t  M a n g a n e r z  
a u s g e f ü h r t  w e r d e n .

O b  d i e  z u r  V o r b e r e i t u n g  u n d  F ö r d e r u n g  d e r  d a f ü r  e r f o r d e r 
l i c h e n  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n  v o n  d e r  r u s s i s c h e n  M a n g a n e x p o r t -
G . m .  h .  H .  u n t e r n o m m e n e n  S c h r i l t e  i m  A u s l a n d e  d e n  e r h o f f t e n  
E r f o l g  h a b e n  w e r d e n ,  n ä m l i c h  z u k ü n f t i g  v o n  T s c h i a t u r i  w i e d e r  
e t w a  d i e  H ä l f t e  z u r  D e c k u n g  d e s  g e s a m t e n  W e l t b e d a r f s  a n  M a n g a n  
b e i z u t r a g e n ,  b l e i b t  a b z u w a r t e n .

H i n g e w i e s e n  s e i  d a r a u f ,  d a ß  d e r  V e r b r a u c h  a n  M a n g a n m e t a l l  
f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  e i n e r  T o n n e  S t a h l  s t ä n d i g  i m  S i n k e n  i s t .  D ie  
E r z e u g u n g  a n  M a n g a n e r z e n  i n  B r i t i s c h - I n d i e n  u n d  i n  d e r  G o l d -  
k ü s t e n k o J o n i e  h a b e n  i h r e  s t e i g e n d e n  M e n g e n  s t ä n d i g  b e i b e h a l t e n .  
B r a s i l i e n  h ä l t  s i c h  d a u e r n d  e r h e b l i c h  ü b e r  d e r  v o r k r i e g s z e i t l i c h e n  
M a n g a n e r z a u s f u h r .  E r z e  n e u e r  V o r k o m m e n  w e r d e n  a n  d e n  
M a r k t  g e b r a c h t .

E n g l a n d  a l s  M a n g a n v e r b r a u c h e r  s t ü t z t  s i c h  s o  g u t  w i e  g a n z  
a u f  I n d i e n ,  d a s  s e h r  g r o ß e  M e n g e n  a n  M a n g a n e r z  f ü r  s o n s t i g e  
A u s f u h r  f r e i h e h ä l t .  A m  b r a s i l i a n i s c h e n  M a n g a n e r z - B e r g b a u  s i n d  
d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  s t a r k  b e t e i l i g t .  I n  d i e s e m  L a n d e  m a c h t  
s i c h  d i e  e i n h e i m i s c h e  M a n g a n e r z i n d u s t r i e  a n h e i s c h i g ,  g r ö ß e r e  
E r z m e n g e n  l a u f e n d  a u f  d e n  M a r k t  z u  b r i n g e n ,  f a l l s  s i e  g e n ü g e n d  
Z o l l s c h u t z  e r h ä l t .  D a f ü r  b r a u c h e n  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  n i c h t  
m e h r  d i e  Z u r ü c k h a l t u n g  z u  ü b e n  a l s  z u  Z e i t e n ,  w o  a m e r i k a n i s c h e s  
G e l d  a l s  U n t e r n e h m e r k a p i t a l  i n  T s c h i a t u r i  a r b e i t e t e .

D i e  M a n g a n e r z d e c k e  d e r  W e l t  i s t  z .  Z t .  a l s  s o  a u s r e i c h e n d  z u  
b e u r t e i l e n ,  d a ß  d i e  M a n g a n e r z v e r b r a u c h e r  e i n e  S o l i d a r i t ä t  b e 
w e i s e n  k ö n n t e n ,  d i e  e s  a b l e h n t ,  E r z e  z u  v e r w e n d e n ,  w e l c h e  d e n  
e n t s c h ä d i g u n g s l o s  e n t e i g n e t e n  G r u b e n  i h r e r  L a n d s l e u t e ,  d e r  
a u s l ä n d i s c h e n  F i r m e n  ( B e l g i e r ,  D e u t s c h e ,  E n g l ä n d e r ,  F r a n z o s e n )  
i n  T s c h i a t u r i  e n t s t a m m e n .  B e i  r e i c h l i c h e m  A n g e b o t  v o n  T s c h i a t u r i -  
E r z e n  w ü r d e n  j a  a u c h  d i e  P r e i s e  f ü r  M a n g a n e r z  a n d e r e r  H e r k u n f t  
s i n k e n .

B u c h b e s p r e c h u n g e n .

H a n d b u c h  d e r  K o k e r e i ,  v e r a n l a ß t ,  m i t b e a r b .  u n d  h r s g .  v o n  
D r .  W i l h e l m  G l u u d ,  D i r e k t o r  d e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  K o h l e n 
t e c h n i k  m .  b .  H . ,  D o r t m u n d - E v i n g ,  a .  o .  P r o f e s s o r  a n  d e r  U n i 
v e r s i t ä t  M ü n s t e r ,  b e a r b .  v o n  D r .  G .  S c h n e i d e r ,  t e c h n .  C h e 
m i k e r  d .  G e s .  f .  K o h l e n t e c h n i k  m .  b .  H . ,  u n d  F a c h g e n o s s e n .  
H a l l e  ( S a a l e ) :  W i l h e l m  K n a p p .  4 ° .

B d .  2 .  M i t  1 6 3  A b b .  u .  6  T a f .  1 9 2 8 .  ( V I I I ,  3 0 1  S . )  3 2  J tM ,  
g e b .  3 4 ,5 0  M M .

W ä h r e n d  i n  d e m  v o r  J a h r e s f r i s t  e r s c h i e n e n e n  e r s t e n  B a n d e 1) 
d i e  K o k s ö f e n  u n d  d e r  W e g  d e r  K o h l e  v o m  S c h a c h t  d u r c h  d i e  
A u f b e r e i t u n g  u n d  d i e  K o k s ö f e n  b e s c h r i e b e n  w u r d e n ,  s c h i l d e r t  
d e r  v o r l i e g e n d e  z w e i t e  B a n d  a u ß e r  d e m  H a u p t e r z e u g n i s  d e r  
K o k e r e i ,  d e m  K o k s ,  d i e  N e b e n e r z e u g n i s s e  T e e r ,  C y a n ,  S c h w e f e l ,  
A m m o n i a k  u n d  B e n z o l  s o w i e  d e n  W e g ,  d e n  d a s  G a s  v o n  d e n  O e f e n  
d u r c h  d i e  A p p a r a t u r  d e r  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e  
z u r ü c k l e g t ,  u n d  g i b t  s c h l i e ß l i c h  n o c h  e i n e  B e s c h r e i b u n g  d e r  A u f 
a r b e i t u n g  d e s  T e e r e s  d u r c h  D e s t i l l a t i o n .

I m  R a h m e n  e i n e r  B u c h b e s p r e c h u n g  k a n n  d i e  I n h a l t s a n g a b e  
n u r  n m r is s e n  w e r d e n .  N a c h  k u r z e n  a l l g e m e i n e n  B e t r a c h t u n g e n  
ü b e r  d e n  K o k s  w e r d e n  d i e  v e r s c h i e d e n e n  A n f o r d e r u n g e n ,  d i e  a n  
i h n  g e s t e l l t  w e r d e n ,  a u f g e z ä h l t  s o w i e  s e i n e  B e s c h a f f e n h e i t  u n d  
E i g e n s c h a f t e n  i n  c h e m i s c h e r ,  p h y s i k a l i s c h e r  u n d  p y r o c h e m i s c h e r  
H in s ich t, e i n g e h e n d  d a r g e s t e l l t .  H i e r a u f  w i r d  d e r  T r ä g e r  d e r  
N e b e n e r z e u g n i s s e ,  d a s  R o h g a s ,  d u r c h  V o r l a g e ,  K ü h l u n g  u n d  E n t -  
t e e r u n g  g e n a u  v e r f o l g t ,  f e r n e r  w e r d e n  d i e  M i t t e l  z u  s e i n e r  F o r t 
b e w e g u n g  i n  W o r t  u n d  B i l d  g e s c h i l d e r t ,  R o h g a s  u n d  g e r e i n i g t e s  
G a s  i n  i h r e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  v e r g l i c h e n  u n d  d i e  v e r s c h i e d e n e n  
V e r w e n d u n g s a r t e n  d e s  K o k s o f e n g a s e s  a u f g e z ä h l t .  G r o ß e  B e 
a c h t u n g  d ü r f e n  a u c h  f ü r  s i c h  d i e  b e i d e n  f o l g e n d e n  A b s c h n i t t e  
b e a n s p r u c h e n ;  d e n n  s i e  b e h a n d e l n  d i e  G e w i n n u n g  z w e i e r  N e b e n 
e r z e u g n i s s e  a u s  d e m  K o k s o f e n g a s ,  d i e  v o r l ä u f i g  i n  d e r  P r a x i s  n u r  
e r s t  i n  A u s n a h m e f ä l l e n  g e w o n n e n  w e r d e n ,  n ä m l i c h  C y a n  u n d  
S c h w e f e l .  D i e  a n s c h l i e ß e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e r  A m m o n i a k 
g e w i n n u n g  i s t  r e c h t  a u s f ü h r l i c h  g e h a l t e n ,  u n d  d i e  v e r s c h i e d e n e n  
G e w i n n u n g s v e r f a h r e n  s i n d  k l a r  u n d  a n s c h a u l i c h  d a r -  u n d  n e b e n 
e i n a n d e r g e s t e l l t .  A u c h  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  v e r d i c h t e t e m  G a s 
w a s s e r  i s t  n e b e n  d e r  B e s c h r e i b u n g  d e r  E r z e u g u n g s w e i s e  v o n  
A m m o n i u m s u l f a t  u n d  a n d e r e n  A m m o n i a k s a l z e n  e i n g e h e n d  b e 
h a n d e l t .  A l s  b e s o n d e r s  g u t  g e l u n g e n  d a r f  d i e  s e h r  v o l l s t ä n d i g e  
S c h i l d e r u n g  d e r  B e n z o l g e w i n n u n g  b e z e i c h n e t  w e r d e n ,  d i e  a u c h  
f ü r  d e n  S o n d e r f a c h m a n n  m a n c h e s  N e u e  u n d  m a n c h e  A n r e g u n g  
b r i n g t ;  i m  Z u s a m m e n h ä n g e  m i t  d e r  B e n z o l g e w i n n u n g  w i r d  a u c h  
d i e  N u t z b a r m a c h u n g  h ä u f i g  v e r n a c h l ä s s i g t e r  A b f a l l s t o f f e  g e f o r d e r t  
u n d  b e s c h r i e b e n .  I n  e i n e m  k n a p p  g e h a l t e n e n  S c h l u ß a b s c h n i t t  
w i r d  d a n n  n o c h  d i e  T e e r d e s t i l l a t i o n  i n  d e m  U m f a n g  b e s p r o c h e n ,  
i n  d e m  e i n e  b e s c h r ä n k t e  Z a h l  v o n  K o k e r e i b e t r i e b e n  s i e  a u s ü b t .

D e r  n e u e  B a n d  d e s  H a n d b u c h e s  d e r  K o k e r e i  s t e l l t  e i n e  w e r t 
v o l le  B e r e i c h e r u n g  u n s e r e s  t e c h n i s c h e n  S c h r i f t t u m s  d a r .  W o  
d a s  B u c h  n o c h  e t w a  L ü c k e n  a u f w e i s t  —  e s  f e h l t  z .  B .  e i n e  A b 
h a n d l u n g  ü b e r  d i e  a u f  d e r  K o k e r e i  b e n ö t i g t e n  M e ß w e r k z e u g e  — , 
s t e l l t  d e r  H e r a u s g e b e r  V e r v o l l s t ä n d i g u n g  i n  A u s s i c h t .  B e i m  
e r s t e n  B a n d e  w u r d e  d i e  W i e d e r g a b e  v o n  B e s c h r e i b u n g e n  a u s 
l ä n d i s c h e r ,  i n s b e s o n d e r e  a m e r i k a n i s c h e r  V e r h ä l t n i s s e  a u f  d e m  
G e b i e t e  d e s  K o k e r e i w e s e n s  v e r m i ß t ;  d e r  z w e i t e  B a n d  g i b t  b e 
m e r k e n s w e r t e  D a r s t e l l u n g e n  d e r  g r o ß e n  M a ß s t ä b e ,  i n  d e n e n  m a n  
i n  A m e r i k a  d i e  N e b e n e r z e u g n i s s e  d e r  K o k e r e i  g e w i n n t .  A u c h  
d e r  F o r d e r u n g  „ A u s  d e r  P r a x i s  f ü r  d i e  P r a x i s “  i s t  i m  z w e i t e n  
B a n d e  b e r e i t s  w e i t g e h e n d  R e c h n u n g  g e t r a g e n ,  s o  d a ß  d a s  W e r k  
a u f  d e m  b e s t e n  W e g e  z u  s e i n e m  Z i e l e  i s t ,  n ä m l i c h  d a s  H a n d b u c h  
d e r  K o k e r e i  z u  s e i n ;  s e i n e  A n s c h a f f u n g  k a n n  d a h e r  m i t  g u t e m  
G e w is s e n  e m p f o h l e n  w e r d e n .  D r .  p h i l .  W. Wollenweber.

l )  V g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  2 2 4 2 / 3 .

S m i t h e l l s ,  C o l i n  J „  M . C . ,  D .  S c . :  I m p u r i t i e s  i n  M e t a l s .  T h e i r  
I n f l u e n c e  o n  S t r u c t u r e  a n d  P r o p e r t i e s .  L o n d o n  ( W .  C .  2 ,  1 1  
H e n r i e t t a  S t r e e t ) :  C h a p m a n  &  H a l l ,  L t d . ,  1 9 2 8 .  ( X I ,  1 5 7  P . )  
8 ° .  G e b .  1 8  s h .

U n t e r  V e r u n r e i n i g u n g e n  v e r s t e h t  S m i t h e l l s  n i c h t  n u r  d i e  s c h ä d 
l i c h e n  B e s t a n d t e i l e ,  s o n d e r n  a l l e  E l e m e n t e  i n  g e r i n g e n  M e n g e n  
( b i s  z u  e t w a  1 % ) ,  d i e  d e m  M e t a l l  o d e r  d e r  L e g i e r u n g  e n t w e d e r  
a b s i c h t l i c h  z u g e s e t z t  o d e r  u n b e a b s i c h t i g t  i n  i h n e n  b e l a s s e n  s i n d .  
D e r  V e r f a s s e r  b e z e i c h n e t  s i e  m i t  „ m i n o r  c o n s t i t u e n t s “  u n d  t e i l t  
s i e  e i n  i n  m e t a l l i s c h e ,  n i c h t m e t a l l i s c h e  u n d  g a s f ö r m i g e ,  m i t  e i n e r  
w e i t e r e n  U n t e r t e i l u n g  n a c h  i h r e r  L ö s l i c h k e i t  i n  d e m  M e t a l l  
o d e r  d e r  L e g i e r u n g .

D a s  B u c h  z e r f ä l l t  i n  n e u n  A b s c h n i t t e ,  v o n  d e n e n  d i e  e r s t e n  
v i e r  s i e h  m i t  d e n  a l l g e m e i n e n  G r u n d l a g e n  d e r  M e t a l l o g r a p h i e ,  
d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  R ö n t g e n f o r s c h u n g  u n d  d e m  G e f ü g e a u f b a u  
v o n  M e t a l l e n  u n d  L e g i e r u n g e n  b e f a s s e n .  I n  d e n  ü b r i g e n  f ü n f  
A b s c h n i t t e n  w i r d  d e r  E i n f l u ß  d e r  V e r u n r e i n i g u n g e n  a u f  d a s  G e f ü g e ,  
a u f  d i e  m e c h a n i s c h e n  u n d  e l e k t r i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  u n d  a u f  
d a s  V e r h a l t e n  g e g e n  K o r r o s i o n  n ä h e r  b e h a n d e l t .  W e n n  a u c h  
d e r  S t o f f  v o r w i e g e n d  s i c h  a u f  N i c h t e i s e n m e t a l l e  b e z i e h t ,  s o  w i r d  
d o c h  a u c h  d e r  E i s e n h ü t t e n m a n n  a u f  s e in e m  F a c h g e b i e t e  i n  d e m  
B u c h e  m a n c h e  A n r e g u n g e n  f i n d e n ,  s o  z .  B .  i n  d e n  U n t e r a b s c h n i t t e n ,  
d i e  s i c h  m i t  d e r  B l o c k s e i g e r u n g ,  d e r  B e i z s p r ö d i g k e i t ,  d e r  e l e k 
t r i s c h e n  L e i t f ä h i g k e i t  u n d  d e m  E i n f l u ß  g e r i n g e r  V e r u n r e i n i g u n g e n  
a u f  d i e  m a g n e t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  T r a n s f o r m a t o r e n e i s e n  
b e s c h ä f t i g e n .  W e n n  d e r  V e r f a s s e r  i n  d e m  A b s c h n i t t  ü b e r  K o r r o 
s i o n  s c h r e i b t ,  d a ß  d i e  M e i n u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  e i n e s  K u p f e r 
z u s a t z e s  z u m  S t a h l  n o c h  g e t e i l t  s e i e n ,  s o  i s t  d e m  e n t g e g e n z u h a l t e n ,  
d a ß ,  w i e  a u f  G r u n d  d e r  n e u e r e n  U n t e r s u c h u n g e n  a l s  f e s t s t e h e n d  
a n z u s e h e n  i s t ,  e i n  g e r i n g e r  K u p f e r z u s a t z  d i e  W i t t e r u n g s b e s t ä n d i g 
k e i t  d e s  S t a h l e s  w e s e n t l i c h  e r h ö h t .  A . Pomp.

Wärme- u n d  Kälteschutz i n  W i s s e n s c h a f t  u n d  P r a x i s .  ( H r s g .  
v o n  d e n )  D e u t s c h e  ( n )  P r i c f o r m -  W e r k e  ( n )  B o h l a n d e r  &  C o . .  G .  m .  
h .  H .  [ d u r c h  H .  B o h l a n d e r ] .  ( M i t  4 6  A b b .  u .  3 7  Z a h l e n t a f .  i m  
T e x t . )  K ö l n / R h e i n  ( P r i o f o r m h a u s ,  H a n s a r i n g  1 0 :  S e l b s t v e r l a g )  
1 9 2 8 .  ( X I ,  1 8 6  S . )  8 ° .

D a s  v o r l i e g e n d e  W e r k  b e h a n d e l t  i m  e r s t e n  A b s c h n i t t ,  ü b e r 
s c h r i e b e n  „ D i e  W ä r m e ü b e r t r a g u n g “ , i n  k l a r e r  u n d  ü b e r s i c h t 
l i c h e r  S t o f f e i n t e i l u n g  d i e  t h e o r e t i s c h e n  G r u n d l a g e n  u n d  g e l t e n d e n  
G e s e t z e  v o n  W ä r m e l e i t u n g ,  W ä r m e ü b e r g a n g ,  W ä r m e s t r a h l u n g .  
B e i  d e n  m a t h e m a t i s c h e n  D a r s t e l l u n g e n  f ä l l t  d i e  e i n d e u t i g e  B e i 
f ü g u n g  a l l e r  M a ß e  a n g e n e h m  a u f .  G e b r a c h t  w i r d  n u r  d a s  f ü r  d a s  
V e r s t ä n d n i s  d e s  B u c h e s  E r f o r d e r l i c h e ,  w ä h r e n d  f ü r  e i n  w e i t e r 
g e h e n d e s  S t u d i u m  a u s f ü h r l i c h  a u f  d a s  S c h r i f t t u m  v e r w i e s e n  w i r d .  
I n  e i n e r  s p ä t e r e n  A u f l a g e  d ü r f t e  s i c h  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  B e 
g r i f f e s  d e s  W ä r m e w i d e r s t a n d e s  e m p f e h l e n  u n d  d i e  D a r s t e l l u n g  
s e i n e r  A n a l o g i e  m i t  d e m  e l e k t r i s c h e n  W i d e r s t a n d  i m  O h m s c h e n  

G e s e t z .
E s  f o l g t  d a n n  d e r  H a u p t t e i l  d e s  W e r k e s ,  d i e  „ B e r e c h n u n g  v o n  

W ä r m e -  u n d  K ä l t e s c h u t z a n l a g e n “ , w o b e i  d i e  B e r e c h n u n g  d e r  
v e r s c h i e d e n e n  p r a k t i s c h e n  F ä l l e  d u r c h  Z a h l e n b e i s p i e l e  a u s r e i c h e n d  
e r l ä u t e r t  w i r d .  D i e  h e i g e g e h e n e n  Z a h l e n t a f e l n  e r l e i c h t e r n  d i e  
R e c h n u n g  h e i  de m  E n t w u r f  v o n  N e u a n l a g e n  s e h r .  E r f r e u l i c h e r 
w e i s e  i s t  a u f  d i e  E n t w i c k l u n g  a l l g e m e i n  g ü l t i g  s e i n  s o l l e n d e r ,  
u m f a n g r e i c h e r  F o r m e l n  v e r z i c h t e t  w o r d e n .  D a g e g e n  w i r d  u .  a .  
d a s  v e r e i n f a c h t e  V e r f a h r e n  v o n  B o r s c h k e  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h s t e n  I s o l i e r s t ä r k e  e r l ä u t e r t ,  d a s  d e m  i n  d e r  P r a x i s  
t ä t i g e n  I n g e n i e u r  b e s o n d e r s  d u r c h  d i e  B e i f ü g u n g  d e r  s c h a u b i l d 
l i c h e n  D a r s t e l l u n g  v o n  N u t z e n  s e i n  w i r d .  B e i  d e r  B e h a n d l u n g  d e s  
B e g r i f f e s  d e r  W ä r m e e r s p a m i s z a h l  s o l l t e  m e h r  a u f  d i e  v ö l l i g e  U h -  
g e e i g n e t h e i t  d i e s e r  Z a h l e n g r ö ß e  a l s  M a ß s t a b  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  v o n  
I s o l i e r u n g e n  h i n g e w i e s e n  w e r d e n ,  w e i l  s c h o n  d i e  E r m i t t l u n g  d e s
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g e s a m t e n  W ä r m e V e r lu s t e s  e i n e r  i s o l i e r t e n  A n l a g e  a u ß e r  v o n  d e r  
I s o l i e r u n g  v o n  v i e l e n  a n d e r e n  U m s t ä n d e n  a b h ä n g t  u n d  d i e j e n ig e  
d e r  n a c k t e n  R o h r l e i t u n g  k a u m  g e n a u  f e s t s t e l l b a r ,  v i e l  w e n i g e r  

n a c h p r ü f b a r  i s t .
E i n d e u t i g  w i r d  i m  f o l g e n d e n  A b s c h n i t t  „ P r ü f u n g  v o n  W ä r m e -  

u n d  K ä l t e s c h u t z a n l a g e n “  a u f  d e n  a l l e in  a u s s c h l a g g e b e n d e n  B e g r i f f  
d e r  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  d e r  I s o l i e r u n g  h i n g e w ie s e n .  A l l e  a n d e r e n  
B e g r i f f e ,  d i e  z u r  B e u r t e i l u n g  n o c h  d a n n  u n d  w a n n  b e n u t z t  w e r d e n ,  
s i n d  d a r a u s  a b g e l e i t e t ,  u n d  i h r e  G e n a u i g k e i t  g e n ü g t  k e in e s f a l l s  d e n  
A n s p r ü c h e n  d e r  B e t r i e b e .  D ie  r e g e l m ä ß i g e  N a c h p r ü f u n g  d e r  W ä r m e -  
l e i t z a h l e n  m i t  d e m  W ä r m e f l u ß m e s s e r ,  d e s s e n  H a n d h a b u n g  b e 
s o n d e r s  b e i  V e r w e n d u n g  s c h r e i b e n d e r  M i l l i v o l t m e t e r  u n d  D i f f e 
r e n z i a l s c h a l t u n g  d e r  T h e r m o e l e m e n te  f ü r  d i e  T e m p e r a t u r  b e i  
e in i g e r  U e b u n g  s e h r  e in f a c h  i s t ,  i s t  h e u t e  i n  g u t  g e l e i t e t e n  B e 
t r i e b e n  s c h o n  s e lb s t v e r s t ä n d l i c h  g e w o r d e n .

E i n  b r e i t e r  R a u m  w i r d  s o d a n n  d e r  S c h i ld e r u n g  d e r  „ W ä r m e -  
u n d  K ä l te s c  h u t z v e r f a h r e n “  g e w i d m e t ; h i e r  w i r d  a u f  d i e  U e b e r l e g e n -  
h e i t  d e r  P u l v e r s t o f f e  g e g e n ü b e r  d e n  p l a s t i s c h e n  M a s s e n  h in g e w ie s e n ,  
u n d  e s  w e r d e n  d i e  S t r a h l u n g s -  u n d  T r o c k e n s t o p f - V e r f a h r e n  e i n 

g e h e n d  b e h a n d e l t .
D e n  S c h lu ß  d e s  W e r k e s  b i l d e t  e in e  e in g e h e n d e  D a r s t e l l u n g  

d e r  V o r k o m m e n ,  E i g e n s c h a f t e n ,  G e w in n u n g  u n d  A u f b e r e i t u n g  d e r  
v e r s c h i e d e n e n  W ä r m e -  u n d  K ä l t e s c h u t z m i t t e l  w i e  G ip s ,  A s b e s t ,  
K i e s e l g u r ,  K o r k ,  G l a s g e s p i n s t  u s w . ,  d i e  f ü r  d e n  I n g e n i e u r  d e r  V e r 
b r a u c h e r - I n d u s t r i e  v o n  b e s o n d e r e m  W e r t  i s t .

D ie  a u ß e r o r d e n t l i c h e  F ü l l e  d e s  b e h a n d e l t e n  S t o f f e s ,  d i e  s o r g 
f ä l t i g e  s a c h l i c h e  D u r c h d r i n g u n g  a l l e r  e in s c h l ä g i g e n  F r a g e n ,  d i e  
K l a r h e i t  u n d  U e b e r s i c h t l i c h k e i t  d e r  D a r s t e l l u n g  g e b e n  d e m  W e r k e  
e i n e n  h o h e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  u n d  p r a k t i s c h e n  W e r t ,  s o  d a ß  s i c h  d e r  
s c h a f f e n d e  I n g e n i e u r  s e in e r  s i c h e r l i c h  m i t  F r e u d e  b e d i e n e n  w i l d .  L u . 
H o r n e f f e r ,  E . ,  P r o f e s s o r  D r . ,  G i e ß e n :  D e r  W e g  z u r  A r b e i t s 

f r e u d e .  B e r l i n  ( S W  6 1 ) :  R e i m a r  H o b b i n g  [ 1 9 2 8 ] .  ( 4 7  S . )  8 ° .
1 ,5 0  M M .

E i n e n  n e u e n  W e g  h a t  d e r  V e r f a s s e r  b e s c h r i t t e n :  e r  f a ß t  d i e  
A r b e i t  p h i lo s o p h i s c h  a n .  D ie  T e c h n i k  i s t  i h m  d a b e i  „ d i e  n o r m a t i v e  
V e r w e r t u n g  d e r  E r k e n n t n i s s e  d e r  N a t u r  u n d  i h r e r  G e s e t z e “ . D o c h  
e r  g e h t  n o c h  e i n e n  S c h r i t t  w e i t e r :  e r  u n t e r s u c h t  d i e  E i n o r d n u n g  
d e s  g e i s t i g e n  M e n s c h e n  i n  d e r  W i r t s c h a f t .  D e r  A r b e i t s p h y s i o 
lo g ie  g e s e l l t  e r  d i e  P s y c h o lo g i e  u n d  E t h i k  d e r  A r b e i t  h i n z u .  S o  
w i r d  i h m  d i e  s o z ia l e  F r a g e  z u  j e n e r  d e r  g e i s t i g - s i t t l i c h e n  B e r u f s 
a u s b i l d u n g .

J a h r h u n d e r t e  s t e l l t e n  d e n  A r b e i t s f r i e d e n  a u f  e in e  r e i n  
m a t e r i e l l e  G r u n d l a g e .  W ie  w i r  h e u t e  w i s s e n ,  d u r c h a u s  o h n e

E r f o l g .  D e r  s o  v i e l  V e r w i r r u n g  u n d  U n z u f r i e d e n h e i t  s c h a f f e n d e n  
m a t e r i a l i s t i s c h e n  A r b e i t s a u f f a s s u n g  s t e l l t  H o r n e f f e r  d e n  g e i s t v o l l e n , 

i n  d i e s e r  k l a r e n  F o r m  z u m  e r s t e n  M a le  a u s g e s p r o c h e n e n  S a t z  
G e g e n ü b e r :  D u r c h  T e i l u n g  m i n d e r t  s i c h  d a s  M a t e r i e l l e ,  
a b e r  d u r c h  T e i l u n g  m e h r t  s i c h  d a s  G e i s t i g e .  D e r  
K a m p f  u m  m a t e r i e l l e  G ü t e r  e n t z w e i t  d i e  S t r e i t e r ,  w e i l  e b e n  d e r  
A n t e i l  d e s  e i n z e l n e n  b e i  w a c h s e n d e r  Z a h l  i m m e r  k l e i n e r  w e r d e n  
m u ß .  D e r  W e t t b e w e r b  u m  d i e  i d e e l l e n  G ü t e r  a b e r  v e r b i n d e t  u n d  
e r h e b t  d i e  M e n s c h e n ,  w e i l  d a s  G e i s t i g e  u n b e g r e n z t  i s t  u n d  b e i  
T e i l u n g  d i e  A n t e i l e  s t e t s  w e r t v o l l e r  w e r d e n .  D i e  S y m p h o n i e  d e r  
F r e u d e  w ä c h s t  m i t  d e r  Z a h l  i h r e r  H ö r e r .

WTa s  H e n d r i k  d e  M a n  i n  s e i n e m  b e k a n n t e n  B u c h  „ D e r  
K a m p f  u m  d i e  A r b e i t s f r e u d e “ 1) n u r  a n g e s c h n i t t e n ,  n u r  g e s t r e i f t  
h a t ,  b r i n g t  d e r  g e i s t v o l l e  A r b e i t s p h i l o s o p h  H o r n e f f e r  i n  e i n e  f e s t e  
O r d n u n g .

W a s  V o r r e c h t  d e s  m i t t e l a l t e r l i c h e n  H a n d w e r k s  w a r ,  g i n g  u n s  
v e r l o r e n :  D a s  E r b l ü h e n  e i n e s  n e u e n  s i t t l i c h e n  G e i s t e s  a u s  d e r  
A r b e i t ,  j e n e s  r ü c k s c h a u e n d e  B e t r a c h t e n  i n m i t t e n  s c h ö p f e r i s c h e n  
T u n s ,  d a s  F a u s t  i n  d i e  W o r t e  l e g t e :  „ V e r w e i l e  d o c h ,  d u  b i s t  s o  
s c h ö n . “  W i r  M e n s c h e n  d e s  t e c h n i s c h e n  Z e i t a l t e r s  l e g e n  e i n  H i n 
d e r n i s  n a c h  d e m  a n d e r e n  u m ,  d a s  d i e  N a t u r  u n d  i h r e  G e s e t z e  
h e m m e n d  u n s  e n t g e g e n s t e l l t .  W i r  t e i l e n  d i e  A r b e i t  — - u n d  m e h r e n  
i h r e n  F l u c h .  W i r  m e c h a n i s i e r e n  u n d  v e r g e s s e n  d i e  B e s e e l u n g  
d e s  T o t e n .  U n s  f e h l t  d i e  S c h ö p f e r f r e u d e ,  d a s  g e f ü h l s m ä ß i g e  
V e r h ä l t n i s  z u  d e m ,  w a s  w i r  g e s c h a f f e n .  W i r  s i n d  z u  n ü c h t e r n  
g e w o r d e n ,  u n s  f e h l t  d a s  A r b e i t s e r l e b n i s .

W e n n  m a n  a u c h  a l s  P r a k t i k e r  n i c h t  s o  w e i t  g e h e n  k a n n  w ie  
d e r  V e r f a s s e r ,  d e r  z w e i f e l l o s  v o n  h o h e r  W a r t e  a u s ,  g e t r a g e n  v o n  
n i c h t  a l l t ä g l i c h e m ,  s i t t l i c h e m  E r n s t e  u n d  z u k u n f t s f r o h e r  E r 
w a r t u n g ,  h e u t e  s c h o n  v o n  d e m  „ F e s t s p i e l  d e r  A r b e i t “  s p r i c h t ,  
e i n m a l  w i r d  d o c h  d e r  S c h l e i e r ,  d e r  ü b e r  d i e s e m  S p i e l e  l i e g t ,  z u 
r ü c k g e z o g e n  w e r d e n .  W e n n  w i r  a u c h  w i s s e n ,  d a ß  h e u t e  n o c h  d i e  
T a t w e r d u n g  s o  v i e l  s c h ö n e r  u n d  t i e f e r  G e d a n k e n  a n  d e r  u n e r 
b i t t l i c h  h a r t e n  W i r k l i c h k e i t  z e r s c h e l l e n  m u ß ,  d a s  e i n e  i s t  e b e n  
s o  w a h r :  D e r  v o r g e z e i c h n e t e  W e g  i s t  d e r r i c h t i g e .

G a n z  b e s o n d e r s  w e r t v o l l  i s t  d i e  S c h r i f t  H o r n e f f e r s  i n  H i n 
b l i c k  a u f  d i e  A r b e i t e n  d e s  D e u t s c h e n  I n s t i t u t s  f ü r  t e c h n i s c h e  
A r b e i t s s c h u l u n g  ( D i n t a ,  D ü s s e l d o r f ) .  W a s  d e r  P r a k t i k e r  h i e r  a u f  
d e m  G e b i e t e  d e r  A r b e i t s v e r e d e l u n g  g e s c h a f f e n ,  w i r d  v o n  d e m  
P h i l o s o p h e n  w i s s e n s c h a f t l i c h  a l s  r i c h t i g  e r k a n n t  u n d  a l s  A u s 
g a n g s p u n k t  f ü r  d i e  A r b e i t s f r e u d e  g e s e h e n .  A .

M V g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  5 0 2 .

V  e r e i n s - N a c h r i c h t e n .

V e r e i n  d e u t s c h e r

E h ren p ro m o tio n .
U n s e r e m  M i t g l i e d ,  B e r g a s s e s s o r  a .  D .  H e r m a n n  W e n z e l ,  

V o r s t a n d s m i t g l i e d  u n d  D i r e k t o r  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a h l w e r k e ,  
A . - G . ,  D o r t m u n d ,  i s t  a l s  d e m  v e r d i e n s t v o l l e n  F ü h r e r  i n  d e r  
R o h s t o f f v e r s o r g u n g  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e ,  d e r  g r o ß e  a u s 
l ä n d i s c h e  E i s e n e r z g e b i e t e  f ü r  d i e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  e r s c h l o s s e n  
h a t ,  d e r  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  E r f o r s c h u n g  u n d  d i e  t e c h n i s c h e  
E r s c h l i e ß u n g  d e r  ä r m e r e n  d e u t s c h e n  E i s e n e r z e  u n e r m ü d l i c h  b e 
t r i e h e n  h a t ,  d e r  i n  w e i t b l i c k e n d e r  W e i s e  d i e  g e o p h y s i k a l i s c h e n  
U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  d e r  E r z l a g e r s t ä t t e n  g e f ö r d e r t  h a t ,  v o n  
d e r  U n i v e r s i t ä t  F r e i b u r g  i .  B r .  d i e  W ü r d e  e in e s  D o k t o r s  d e r  
N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  e h r e n h a l b e r  v e r l i e h e n  w o r d e n .

0r.=3ng. G. 1). E m il S c h rö d ter .
A n f r a g e n  a u s  d e m  M i t g l i e d e r k r e i s e  g e b e n  u n s  A n l a ß  z u  d e r  

M i t t e i l u n g ,  d a ß  d a s  d e m  N a c h r u f 1) f ü r  d e n  e h e m a l i g e n  G e s c h ä f t s 
f ü h r e r  d e s  V e r e in s  b e i g e g e b e n e  B i ld  d i e  W i e d e r g a b e  e in e s  G e 
m ä l d e s  d e s  V e r s t o r b e n e n  v o n  P r o f e s s o r  W a l t e r  P e t e r s e n  i n  
D ü s s e l d o r f  i s t ,  d a s ,  a u s  d e m  J a h r e  1 9 1 2  s t a m m e n d ,  d i e  S i t z u n g s 
r ä u m e  i m  E i s e n h ü t t e n h a u s e  s c h m ü c k t .

A rch iv  fü r  d a s  E ise n h U tte n w e se n .
V o r  e in i g e n  T a g e n  i s t  H e f t  6  d e s  z w e i t e n  J a h r g a n g e s  d e s  a l s  

E r g ä n z u n g  z u  „ S t a h l  u n d  E i s e n “  d i e n e n d e n  „ A r c h i v s  f ü r  
d a s  E i s e n h ü t t e n w e s e n  2) v e r s a n d t  w o r d e n .  D e r  B e z u g s p r e i s  
d e s  m o n a t l i c h  e r s c h e i n e n d e n  „ A r c h i v s “  b e t r ä g t  j ä h r l i c h  p o s t f r e i  
5 0  M M , f ü r  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  
2 0  M M . B e s t e l l u n g e n  w e r d e n  a n  d e n  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H . .  
D ü s s e ld o r f ,  P o s t f a c h  6 6 4 ,  e r b e t e n .

D e r  I n h a l t  d e s  s e c h s t e n  H e f t e s  b e s t e h t  a u s  f o lg e n d e n  F a c h 
b e r i c h t e n  :

' )  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S . 1 6 3 3 /6 .
2) S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S . 1 6 3 2 .

E i s e n h ü t t e n l e u t e .

G r u p p e  A .  W a l t e r  L u y k e n  u n d  E r n s t  B i e r b r a u e r  i n  D ü s s e l 
d o r f :  G e w i n n u n g  v o n  A p a t i t  a u s  S e h l i c h a b f ä l l e n  

d u r c h  S c h  w i m m a u f b e r e i t u n g .  B e r .  E r z a u s s c h . N r .  2 1 . ( 5 S . )
W a l t e r  L u y k e n  u n d  E r n s t  B i e r b r a u e r  i n  D ü s s e l d o r f :  

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  t e c h n i s c h e  u n d  w i r t 
s c h a f t l i c h e  L e i s t u n g  d e r  R o h s p a t a u f b e r e i t u n g  
d e r  E i s e n s t e i n g r u b e  S a n  F e r n a n d o .  ( 2  S . )

A b t e i l u n g s d i r e k t o r  W a l t e r  S c h ä f e r  i n  R h e i n h a u s e n :  E r 
g e b n i s s e  d e r  v e r g l e i c h e n d e n  P r ü f u n g  v o n  S c h i a k -  
k e n s t e i n e n .  B e r .  S c h l a c k e n a u s s c h .  N r .  1 2 .  ( 4  S . )

G r u p p e  0 .  $ i |) I .= Q n g .  F r .  H a m m e r s c h m i d t  i n  B r e s l a u  u n d
T  i p l . [ j l i g .  H .  B a b i n  i n  K r e f e l d :  K r a f t b e d a r f  u n d  W i r 
k u n g s g r a d  v o n  B l e c h -  u n d  P a n z e r p l a t t e n w a l z 
w e r k e n .  ( 4  S . )

G r u p p e  E .  D r .  p h i l .  H .  J .  v a n  R o v e n  i n  H ö r d e :  D i e  c h e 

m i s c h e  U n t e r s u c h u n g  v o n  f e u e r f e s t e n  S t o f f e n .  I I .  
B e r .  C h e m .- A u s s c h .  N r .  5 9 .  ( 3  S . )

D r .  p h i l .  E r i c h  S c h e i l  i n  D o r t m u n d :  N e u e r e  U n t e r s u 
c h u n g e n  ü b e r  d i e  T h e o r i e  d e r  S t a h l h ä r t u n g .  B e r .  
W e r k s t o f f a u s s c h .  N r .  1 3 6 .  ( 1 4  S . )

R .  V o g e l  i n  G ö t t i n g e n :  M o d e l l e  z u r  V e r a n s c h a u l i c h u n g  
d e r  h e t e r o g e n e n  G l e i c h g e w i c h t e  i n  D r e i s t o f f 
s y s t e m e n .  ( 6  S . )

G r u p p e  F .  D r .  p h i l .  W a l t h e r  S c h u l z  i n  D ü s s e l d o r f :  D i e  E i g 
n u n g s p s y c h o l o g i e  i n  d e r  d e u t s c h e n  B e r u f s b e r a 
t u n g .  B e r .  B e t r i e b s w . - A u s s c h .  N r .  2 8 .  ( 6  S . )

* * *
D e s  w e i t e r e n  i s t  f o l g e n d e  A r b e i t  a u s  d e n  F a c h a u s s c h ü s s e n

e r s c h i e n e n :

K .  R u m m e l  i n  D ü s s e l d o r f : D i e  B e r e c h n u n g  d e r  W ä r m e 
s p e i c h e r  a u f  G r u n d  d e r  W ä r m e d u r c h g a n g s  z a h l .  
M i t t .  W ä r m e s t e l l e  N r .  1 1 9 2).

2) S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 7 1 2 /5 .


